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ſtongreß. 
Frauenſtimmrechtsreſolution 
nat durch. 


Waſhington, D. K., 20. März. Die 
Reſolution betreffs eines Frauenſtimm⸗ 
vechtäzujages zur Bunvesberſalſ ung | 
wurde im Senat geichlagen: 35 Stim= | 
men wurden für, und 34 gegen ie ab» | 
gegeben; e3 märe aber zur Annahme 
eine Smeidrittelmehrheit erforderlich 
geweſer. 

Durch den obigen Senais | 
dem mochentange Hyeiße Debatten vor= | 
ausgegangen waren, ın denen die Be: E 

| 
| 
| 


Se: 
6: 


tällt im 


sbeſchl 


uß, 


fürworter des Frauenſtimmrechts im— 
mer und immer wieder verſuchten, die 
endgiltige Abſtimmung hinauszuſ chie⸗ 
ben, wurde der Gipfelpun tt einer ener= | 
gingen Kampagne erzeicht, melde am | 
Sage vor Präſident Wilſons Inaugu- 
ration in der Bundeshauptſtadt einge-⸗ 
leitet wurde. | 

Unmittelbar 
berjuchte Senator Shafroth von Stolo= | 
rado, eine neue Rejolution für ein | 
Amendement zur Bundesperfatlung 
einzureichen, welches vorjieht, dap je: | 
der Staat auf Untrag von 5 Prozent | 
jeiner ftimmberehtigten Bürger dar- 
über abjtimmen lajjen muß, ob den | 
Frauen dad Stimmrecht periiehen wer 
den fol. Die Rejolution muß jpäter | 
eingereicht werden, weil der Se 
kurz vorher eine Exekutivſitzung be 
gonnen hatte. 

Die jeht abgelehnte Reſolution war 
die erſte dieſer Art, welche im gegen— 
wärtigen Kongreß eingereicht wurde. 
Sie war von Senator Chamberlain 
von Oregon eingereicht und ſpäter vom 
Komite für Frauenſtimmrecht günſtig 
einberichtet worden. Wenngleich das 
Votum im Allgemeinen nicht nach 
Parteigrenzen ging, ſo ſtimmten doch 
alle ſüdlichen Senatoren — ſämmtliche 
Demokraten — geſchloſſen gegen die 
Vorlage, weil ſie ſich ſagten, daß durch 
das Amendement die Negerfrage in 
ihren Staaten noch komplizirter ge 
macht werden würde. Die einzigen 
ſüdlichen Senatoren, welche für das 
Amendement ſtimmten, waren Rans 
dell von Louiſiana, Sheppard von 
Texas und Lea von Tenneſſee. 

Senator Vardaman ſtellte den 
trag, das fünfzehnte Amendement 
Bundesverfaſſung, das Negern 
Stimmrecht gibt, zu widerrufen, 
kündigte an, daß er dann 
Chamberlainſche 
men werde, doch ging ſein 
19 gegen 48 Stimmen verloren. Sen, | 
Williams’ Antrag, nur weißen Frauen 
das Stimmredt zu verleihen, murde | 
mit 21 gegen 44 Stimmen abgelehnt. 

Waſhington, D. K., 20. März. Wie 
früher jchon angekündigt, wurde vom | 
zuftandigen Ausihuß die Burnett’iche | 
Finmwanderungsbill, mitlammt 
Bildungsprobe, dem günſtig 
einberichtet. 

Waſhington, März. Se 
nator Brilton brachte die, geitern vom | 
Senat abaelehnte, Chamberlain’sche | 
Reſolution betreffs Frauenſtimmrechts— 
zuſatzes zur Bundesverfaſſung auf's 
Neue ein. 

„Ich wünſche,“ ſagte er, „daß die 
guten Frauen dieſes Landes dieſe Re 
ſolution vor dem Kongreß behalten, ſo 
daß ſie ihre Kampagne darnach führen 
können.“ 
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Auch brachte Sen: Shafrsth in aller | riefiae S 
DIE | Ya 


jorm jeine Erfaßrefolution für 
obige ein, wonach in irgend einem 
Staate der Union über einen Frauen 
ſtimmrechtszuſatz abgeſtimmt werden 
muß, wenn 5 Prozent der Stimmgeber 
c3 verlangen. 

Im Interefle von Thaw, 

Albany, N. Q., 20. März. „Su? 
pender ad“ MicGee, früherer Poliziit 
in Nem Port — derfelbe, welcher die 
Progreffiitenfonvention von 1912 im 
Sturm zuguniten der Gouverneur?= | 
fandidatur von Däftar ©, Straud 
eroberte — erjchien bier ala Agent für 
den „wahnfianigen“ Millionärmörder 
Harry K. Tbam. Er dient ohne Ver 
gütung und hat 150,000 Unterfchrif 
ten für eine Petition aela ımmelt, welche | 
darum erfucht, daf die Staatslegislaz | 
tur die Golden’ Ice Refoluti ion anneh- 
me, wonad Die Staatäbeamten anae- 
twiefen werden, ihre Bemühungen, die ! 
Auslieferung Ihamws herbeisufiihren, 
aufzugeben. = 

Au Sind zwei New Norker Anwält 
gegenwärtig im ntereife 
tätig. 

Unglüd anf der Trolichhahn., 

Gasport, N. 9., 20. März 
WW, Bridgman von Lodport, N, 
murbe getötet, und 20 Berfonen wur 
den berlegt, als zu Widmore zwei 
Waggons auf der elettrijchen Buffalo, 
Lodport & Rocdefter Bahn zufammen- 
ftießen. Minde ften3 2 der Ber: 
legten fommen nicht mit dem Leben 
baben, 

Der eine Waggon war lenfunaslos 
geicorden; fein einziger jeiner Paifa- 
ziere blieb unverleht. 

Dampfernachriuten. | 
Ungelommen: 

Nem Dork: Prinzeß Irene bon Gemia; N 
dcr! bon Sontbampion; Imperator umd 4 
ven! Grant bon Hamburg. 

often: Manitou bon Antiverpen. 

Gibraltar: Calabria von New Yort. 


Genua. Verona bon New Port. 
en; Ürederit VIII, von Nm York. 
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Schneefall in Birginien, 
Richmond, Ba, 20. März. Alle 
de3 hiefigen Wetteramtes 
über Schnee im März wurden durch 
den Schneefell von aeftern Nacht und 
heute gebrochen! 

Bereits jind über 8 Zoll Schnee ge: 
allen, und es Ichneit noch immer meiter, 
Zätfger vradh aus. 

Fond du Lac, Wis,, 20. März. John 
Ray, alias Kohn Raymond, melcher 
feiner 
| entgegenfah, machte einen erfolgreichen 
Ausbruchsverfuch, als Beſucher in den 
Korridor des Countygefängniſſes zu— 
gelaſſen wurden. 

———— 


Austand. 


Frankreichs wackeliges Rabinet. 
Im Gefolge der Tat von Madame Cail— 
laux. 

Paris, 
im frar 13Dlil 
durch Die 
nis alg 
wurde, tt 


worden, 


20. März. Die neue Lüde 
GenKtaotnet, welche gejiern 
Abdantung von Erneit Wio- 
Marineminijier 
bereits wieder 
und zwar durch die Ernen- 

5 enator Gauthier, einem 
ren Mi— der öffentlichen 
Arbeiten. 

Erneti hatte ebenf: 
der Eriiienung des „io 
teur3 Galme 


„Figa 
ette 
M Er , 
jetzt zurück 


nil ſter 
Monis 


durch die 
dageiretenen Finanzmi inifters 5 
fo vie wegen Beichu.dian ng en 
ihn jelbit abgedanft, nad 
i erflärt worden war, wenn er nicht 
abdante, jo murden mehrere andere 
itgiteder gehen! Der Bre- 
ergue, welchem dieſer Rück— 
eſorgniß machte, 
Gauthier eindringlich. 
ingen, 


gegen 
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mier um? 
er I 


rung it of Inge yar der Ans 


ſicht, wg die polit iſck 
lange vorüber 
Militär trafen 
Vorkehru ngen 
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und 


ge⸗ 


iß 
Rede atter 
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ur rege soo pofttr rt, 
nerleit Kundgebungen 


klagt auf d 9 Bit— 
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an COAx2 
ung genieße. 205 
auh an, dab e3 den ermarte 

Berluch ber Ver eidigung, tie Tat 
1 f Ra 


einen Mmatffsıd) a 
dals tanen Al, 3° 


bevor 


mr 
iv 


4, 
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nz, und nicht vorbedacht, hinzuſtel 
hen werde. Ein mini— 

ege von Caillaux fol am 
einer Reſtauration vor 
engen erfiärt haben, Miu 


ur babe Montag friid 


r 


sgeiprochen, 

uch Fol fie jih am Schieh 

befannten Büchſenmachers 
Zielſchießen geübt haben. 
einen Zwiſchenfall 

den Friedhof. Die 

Volt saſſen auf der ganzen Route ver— 

hielten ſich ſchweigend und entblößten 

ahtungavol das Haupt, als der 

chenwagen vorüberkam. 

Paris, 20. März. Das 
gängniß me Gaſton Calm 

ne Gaillaur, f fare 
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1 12 ) „Li 
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Chicago, Freitag, den 20, März 1914.— 


Dringt auf Bündnik mit Rufland, 
Ungar, regierungsgeanerifcher Abgeords 
neter, — Die heurigen Öfterreich-ungar, 
Karfermanöver. —Deutfhes Kaiferpaar 
und Braunfhweiger Ereignig. —Öali: 
ziſche Anarchiſten in Schleſien verhaftet, 
— Einige Führer der Moabiter Polen— 
kirchentumulte in Haft. 
bendvoſt“.) 
Berlin, 20. März. Mehrere Rä— 
Polentumulte, welche in 
der katholiſchen Kirche 


ver „U 


| Moabit vorgetommen waren — anläß- 


veruriacht 
ausgefiillt | 


ı Augenblid 


lich ver Weigerung der Sirchenbehörbe, 
polnijche Kinder zu fonfirmiren, die 
feinen Vorbereitungs sunterricht in deut— 
ſcher Sprache durchgemacht haben — 
ſind in Haft genommen worden. 

Der Zwiſt wird, wie immer in ſol— 
chen Fällen, überall in polniſchſpre— 
chenden Kreiſen verſpürt. In Poſen 
wurde in einer Maſſenverſammlung 
von Polen beſchloſſen, eine Abordnung 
jach Rom, zu ſenden und den Papſt 
darum zu erſuchen, 
polniſchen Kindern die Kommunion in 
ihrer Mutterſprache zu ſichern. 


Kaiſer gab Braunſchweigreiſe auf. 


Kaiſer Wilhelm gab 
ſeine Reiſe 


im letzten 
nach Braun— 


ſchweig auf, wohl we ie jonjt etivas 
| au 'pät für feine, längit geplante Sübd- 


5 ı teile 
antritt. 
dem 


e geweſen wäre, die er ſchon am 2 22 
Die Katferin traf um 3 U hr 
Nachmittags, um fiä) von ihrem Ge- 
mah! zu verabichteden, bon Braun: 
Ichiweig ein und fehrie Ion um 7 Uhr 


| Abends dorthin zu ihrer Tochter zurüd, 


| Der Stailer empfing 
erjuchte 


feine Gemahlin 
am Bahnhore, umarmte jie und über- 


reichte ihr einen Blumenjtrauß. Beide 


und diefer milltate | 
| Schlofje 
| grüßt. 

Gefahr noch | 
und | 
apsgedet nte | 
um Ruheſtörungen beim | u ätt: | 
Flottenminiſters Admiral 


deutſchen Marine“. 
brachte perſönlich 


fuhren dann mit Auto nach dem 

vom Publikum lebhaft be— 
Helle Fröhlichkeit ſtrahlte aus 
ihren Geſichtern. 


Geburtstag von Adm. Tirpitz. 


Die Blätter feiern die Verdienſte des 
v. Tirpitz, 
welcher geſtern ſeinen 65. Geburtstag 
beging, und nennen ihn den „Roon der 
Kaiſer 


| dar, 


Madame 6 aillaur 


Blatt | 


ihre | 
Galmette umzus | 


Wird ausgeliefert. 


Die Straftammer in Frankfurt am 


— 


Darf fein ‚„„Standard‘‘ Del faufen 
Heuer Erlaß der bairiihen Regierung 
hierüber! 

Münden, 20. März. Wie foeben 
befannt wird, erließ die bairifche Re- 
gierung eine Order, welche das Kaufen 
von Petroleum, das von der amerifa= 
nifhen „Standard Dil Co.“ geliefert 
wird, verbietet. Kontraftoren für die 
Regierung mülfen eine bejchmorene 


Er. ., , Erklärung abgeben, daß fie fein, aus 
im Stadtteil | Be NE 


diefer Quelle ftanımendes Del ablie- 
fern werden. 

Zorpedoboot rammt Danıpfer. 
Und ein Halbhundert Paflagiere umges 

kommen. 

Venedig, Italien, 20. März. Ein 
kleiner Paſſagierdampfer, welcher zwi— 
ſchen Venedig und Lido fährt (Lido iſt 
eine Kette ſandiger Inſeln, welche die 
Lagunen Venedigs vom Adriatiſchen 


Meere trennen) wurde von einem ita— 


allenthalben den | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


lienifchen Torpedoboote in den Grund 
gerannt; er verfant falt augenblidlic, 
und etwa 50 Baflagiere ertranfen da= 
bei, darunter viele Frauen und meh- 
tere Kinder! 

Die Bemannung des Torpedobootes 
machte heroiſche Nettungsperfuche; 
ohne auch nur auf die Ylottmahung 
eines Nettungsbootes zu warten, jtürz- 
ten fich viele Matrojen in das Waffer, 
und fie braten etwa 12 Berfonen in 
Sicherheit. 

ssöhenflug mit Pallagieren, 
Deutjher Slieger 

bierfür. 

Sohannisthal, 
fannte 
Ihelen flog heute bom 
dahier mit drei Paflagieren 12,303 
Fuß boh. Damit jchuf er einen neuen 
Höhenretord für derartige Flüge. 

Den höchften vorherigen Flug mit 


drei Paffagieren hatte der yranzoje 


ſchafft nenen Rekord 


20. März. Der be— 


deutſche Vogelmenſch Robert 
Aerodrom | 


| 


| Garair erzielt, welcher am 2. März | 


Wilbelm | 
jeine Glüdwünjce | 
| mengetreten. 


zu Chartres 10,890 Fuß hoch fam. 
Dentidher Sandelstag. 
Berlin, 20, Mär. Der 
Deutfhe Handelstag tit hier zujam 
Präjivent Kaempf, wel 


| cher auc; Präfident des Reichstags ift, 


Main bemwilligte die Auslieferung des | 


Jialieners Ballandrini, welcher in Phi 


= | Schritte aejtanden habe. 


iodelphia des Frauenmordes angeklagt | 


it. Ein Bertreter des PBhiladelpdier 
Dijtrattsanmwaltes ift bereits eingetrof- 
ten, um den Gefangenen nah GErledi- 
aung der Formalitäten nach Amerika 
zurückzubringen. 
FZührten Sprenajtoffe mit fich, 

In Kattowitz, Schleſien, wurden 
4 Anarchiſten in Haft genommen. Es 
ſind Galizier, und ſie hatten Spreng— 


ſtoffe und Bomben bei ſich. 


Kommende öſterr. Kaiſermanöver. 


Wien, 20. März. An den dies— 
jährigen öſterreich-ungariſchen Kaiſer— 
manövern, welche unter Leitung des 


Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdi— 


das | 
in | 
de | 


Sales jtatt, ım nordmweitlichen Stadt: 


teile vor 
Straßengevi 


ſeine 


ertes 


2A2 


von dem Wohnhauſe 
Mörderin. 

Schon mehrere Stunden, 

Leichenzug in Bewegung ſe 

zolksmengen die 


line 
hatten 


ſich der 


ehe | 
zte 


* 
Nr 


taßen, Po— 
die umfaſ 


Paris und innerhalb eines | 


nand in Siebendürgen 
nehmen Das 4., das 7, und das 12. 
Urmeelorps ieil. Man erwartet den 
deutſchen Kaiſer als Gaſt. 

Ungarn ſoll ruſſiſchen Bär umarmen. 


Budapeſt, 20. März. Im Ab— 


ſtattfinden, 


geordnetenhauſe des ungariſchen Reichs— 


te, füllten 
daß derſelbe ſehr ſchädlich für die In— 


en gege — 


Br { 

2roB aller 
tapnahmen 

enbegäng n niſſes für 


elle, wenn 


Mächte 
ei lingarnd 


rates machte der regierungsgegneriiche 
Abgeordnete PBolonyi einen neuen An— 
griff auf den Dreibund und erklärte, 


tereſſen Ungarns wirke. 
den bekannten Artikel 
Wremja“ 


—* 
DER 


verlas 
je 


und verlangte 
mit Rußland, 


ein Bündniß 
unter jubeln— 


dem Beifall der Oppoſition. 
dakteur Gal- | 


Leichenzuge, 


einem 


m 3ei, 


zwiſchen 


3 u 
Am 


beiam 


otaftto nen, un Royaliſt wurde 


nied 


uſchen des 
Dieſe Unte rſuchung 

einige Seit hinziehen. 
Merikos Wirren. 
Stadt Mexiko, 20. März. Es wird 
angekündigt, daß die Bankiers der 
inlich bereit ſein wer— 
Präſident — die gewünſch— 
zu bewilligen. 
ſoll monatlich durch 


Einkommenſteuer 


d 


Die Anleihe 


ad⸗ 
an: 


Y\rp 


hr 


gierung, 


Drohung der Huertalchen 
ſie werde Der 
ihren 


hrr 
i 


he 

Merican Light 
Freibrief entzie 
hen, hal die britiſchen, 
und belgiſchen Vertreter in Merifo 
veranlaßt, ibren rejp. Regierungen 
hierüber zu berichten. E3 handelt jich 
um den Freibrief, melcher der Bahn 
geltattet, den VBerfehr mit den Por: 
orten zu vermitteln. Die Regierung 
| behauptet, daß der reibrief abgelau= 
fen jei, mas bon der Geſellſchaft je— 
doch beſtritten wird. 

Der Angelegenheit wird 
ausländiſchen Diplomaten 
deutung beigelegt, weil ſie als ein An— 
zeichen daſür angeſehen wird, daß 
Huerta die Abſicht hat, auswärtige 
Korporationen zu beſteuern, um ſich 


Geld zu verlaffen 


große Be— 


bon Den | 


pfenven | 


bücher und 
Formen 
dem betreffenden Geſetze 


die | und die betreffenden 


Regulirung von Pierderennen, 

Berlin, 20. März. Die Vorlage 
der deutjchen Regierung, welche das 
Weiten aufPferderennen dur ‚Bud; 
macer“ requlitt, wurde ſoeben ver- 
öffentlicht. 

Dieſelbe 


ay*! 


richtet ſich 
andere 
Wettens. 


gegen Hand— 
ungejegliche 
welche 
geblüht 
ben, und — das Wetten auf 
hochbeſteuerte Gegenſeitigkeits -Teil— 
haber. Auch zielt fie darauf ab, das 
Wetten unter den niedrigeren und 
mittleren Klaffen zu entmutigen. Un- 
lizenjirte „Wuchmacher“ follen mit 2 
Sahren Strafhaft und Beichlagnah: 
mung der Wetigelder gebüßt werden, 
ettenden jelbit 
follen hohe Gelditrafen erlegen. Gr: 


Des 


ha= 


| gebnifje von Metten follen nicht öffent: 


franzöſiſchen 


| 


ih zur Schau aeitellt werben. 

awei Keidssagserjagwablen. 

Berlin, 20. März. An zwei 
Wahltreifen fanden Heiß umijtrettene 
Reichstagserſatzwahlen ſtatt. 

Der Kreis Birna in Poſen erwählte 
den Prälaten Klos als Nachfolger des 
Grafen Mielzynski, der bekanntlich 
nach der Erſchießung der Gattin und 
des Neffen ſein Mandat niederlegte. 
Klos gehört ebenfalls der Polenpariei 
an. 


Im ſächſiſchen Kreiſe Borna kommt 


der Generalleutnant z. D. v. Liebert, 
der an der Spitze dee „Reichsbverban— 
des zur Befüämpfung der Sozialdemo— 
fratie* jteht, und dejjen Wahl für un- 


giltig erklärt worden ar, —* dem 


Saiten Affe — 


init ein 


eröffnete die Situng und wies darauf 
bin, daß das verflojjene Jah: im Zeis 
chen merklicher geſchäſtlicher Rück— 
Es ſei aber 
Hoffnung auf Beſſerung vorhanden, 
falls eine politiſche Beunruhigung 
rete. Doß ſolche verhütet 
werde, das werde in erſter Linie die 
Bewilligung des Wehrbeitrags ermög— 
lichen. — 


„Kriegsrat“ von Ulſtermännern. 


Weshalb 


über eine ren der | 


Belfast, Irland, 20. März. Sir 
Edw. Carson, der Führer der fonjer- 
bativen proteftantifchen Jrländer von 
Ulfter, leijtete fich einen dramatijchen 
Einzug in die Hauptjtadt der Provinz. 
Er fam hierher, um fich mit anderen 
führenden Ulitermännern, joiwie mit 
den militärifchen Befehlshabern Der 
Anti-Homerule- Freiwilligen zu  be- 
raten, 

Die große Tätigkeit im Hauptquar- 
tier diejer Streitkräfte, und anderer: 
jeits im Armeehauptquartier,: hat be- 
deutende Aufregung unter der Bevölfe- 
rung von Belfast hervorgerufen! 


Lotalb ericht. 


Ein Gemuͤthsmenſch. 


Wm. Meclintock den 
menſtoß nicht verhütele. 

In der heutigen Verhandlung des 
Inqueſts über den Tod 
Opfer des Zuſammenſtoßes 


Zuſam⸗ 


| 
| 


der beiden ' 
zweier 


Züge der Grand Iruntbahn gab der | 


Ntachtrangirmeifter Wm. NcElintod, 
Nr. 6110 Aberdeen Straße, zu, ge: 
wußt zu haben, daß, al3 der Güterzug 
auf das Hauptaeleife fuhr, der Perſo— 
nenzug, mit dem er bald darauf zufam- 
menitieß, in furzer Zeit fällig mar. 


| Er hätte alfo das Fahrperfonal wars 


unter | 


nen und den Zujammenftoß verhüten 
fönnen, habe es aber nit aetan, da 
das nicht zu feinen Dienftobliegenheiten 


| gehörte, 


ley 


Der Zugführer Breen, der den Gü— 
terzug bediente, hätte ſich beim Tele— 
graphiſten in Elsdon erkundigen müſ— 
ſen, ob die Strecke frei ſi. Wenn er 
es nicht getan habe, ſo trage er die 
Verantwortung. 

Im Uebrigen erklärte der Zeuge, 
daß das Signalſyſtem und die Schutz— 
vorkehrungen auf den Geleiſen der 
Grand Trunkbahn ſo gut wie alles zu 
wünſchen übrig ließen. 
Auch der Telegraphiſt George Ridg 

in Elsdon gab zu, daß er durch 
Warnung des Zugperſonals den Zu— 
ſammenſtoß hätte verhüten können. Es 
ſei aber nicht ſeine Sache geweſen, dem 
Zugführer nachzulaufen, der hätte zu 
ihm kommen müſſen. 

Kurz nach der Mittagsſtunde zogen 
die Geſchworenen ſich zur Beratung 
zurück. 


Die „Abendpoſt 
veröffentlicht heute 
2.73 

Kieine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermieten hat, 
ei feinen ee durch bie „Kleinen 


“iljel je EILDDUTI 


5 Uhr: Ausgabe. 


Brutale Burſchen. 


Kranfenpflegerinnen erheben fhwere Ans 
Hagen gegen Aufwärter in Dunning 


Scmere Antlagen gegen — 
der ſtaatlichen Itrenanſtalt erhoben | 
heute bei dem Leiter der Anftalt Dr. 
George Leininger Nathan Nagel und 
Samuel Epftein. Sie erflärten, daß 
ihre Schiweitern, die einen Kurjus als 
Krantenpflegerinnen durd;machenmwoll= 
ten, in der Nacht vom Dienstag zum 
Mittwoch von Angeftellten der Anſtalt 
angegriffen und übel zugerichtet mor= 
den jeien. Sie behaupteten, daß die 
Angeftellten fich gemaltfam Zugang 
zum Schlafzimmer der Mädchen ver- | 
Ihafft hätten, Dr. Leininger erklärte ! 
auf die Frage, ob er die Anjchuldiguns ı 
gen von Frl. Roje Nagel und Sallte 
Epftein unterfucht habe, er habe zwei 
der Angeitellien, die mährend ber 
Nacht Aufmwärterdienfte verjahen, ent= | 
fafien, Er erhob feine Beichuldigun- 
gen gegen Sie. 

Während Samuel Epftein und Nas 
than Nagel mit Dr. Leininger verhans- 
velten, Yieß fich Frl. Nagel von Dr. 
Mar IThoret, dem Haupt des Ameri- 
tanifchen Hoipitals, W. Monroe Str. 
und Hohme Une, behandeln. Der | 
Arzt war aufs Hödjte empört über die 
Schilderung des jungen Mädchens. 
Staatsanwalt Hoyne wurde jofort be- 
nahrichtigt und verjprach zwei Ge— 
heimpoliziften mit einer Unterfuchung 
des Falles zu betrauen. Auch Kapi: 
tän Woods von der Beziriäiwache in 
Irving Park verſprach, ſofort eine 
Unterſuchung anſtellen zu laſſen. 

Nach der Angabe von Frl. Nagel 
brachen in der Nacht vonz Dienstag 
zum Mittwoch drei Angeſtellte in den 
Pavillon ein, in dem ſie und Frli. 
Epſtein ſchlief, und griffen ſie an. 
Einer, ein angeblich verheirateter 
Mann Namens Jerry, drohte, ſie zu 
töten, wenn ſie ſich nicht füge. Ein 
vierter Mann ſtand vor dem Fenſter 
auf Poſten. Drei Stunden lang habe 
ſie und Frl. Epſtein die Angriffe der 
Patrone auszuſtehen gehabt. Dann 
hätten ſie ſich gedrückt. Sie und Frl. 


Epſtein hätten die Anſtalt ſofort ver— 


laſſen und ſeien nach Haus gegangen. 
Dr. Leininger behauptete, er habe 
von dem angeblichen Angriff erſt ge— 
ſtern gehört, und zwar von der erſten 
Krankenpflegerin. Am Mittwoch habe 


er Thomas Bagley und Harold Trer— 


born, Aufwärter im Hoſpital ſeit De— 
zember, entlaſſen. Sie hätten 
Dienstag Abend ſtark getrunken. Eine 

Anklage, daß ſie die Krankenpflegerin— 

nen mißhandelt hätten, ſei nicht gegen 

ſie erhoben worden. Dr. Leininger er— 
klärte, es ſei ihm am Mittwoch mitge— 

teilt worden, die beiden Mädchen ſeien 

nach Hauſe gegangen, und er habe ſich 

mit der Erklärung begnügt. 

Dr. Thorek bezeichnete den Zuſtand 
von Frl. Nagel als beſorgnißerregend 
und erklärte, ſie ſollte in einem Hoſpi— 
tal untergebracht werden. 

— — 

Stammrollen verſchwunden. 


Wablbeamte der ı1. Ward zur Veraut-— 
wortung vorgeladen. 

Die Wahlbehörde hat heute entdeckt, 
daß die Stimmgeberliſten im 16. Be— 
zirk der elften Ward verſchwunden 
ſind. Dieſe waren von den Wahlrich— 
tern am Dienstag Abend bei Schluß 
des Stimmplatzes Hermann Engle— 
brecht, 2116 Weſt 21. Place, einem 
Wahlſchreiber, behufs Ablieferung an 
die Wahlbehörde übergeben worden. 
Der junge Mann kann nicht gefunden 
werden. Er iſt ein Sohn des Geiſt— 
lichen der deutſchen lutheriſchen St. 
Mathäusgemeinde. Die Liſten laſſen 
ſich ohne Mühe erſetzen. Die Wahl— 
ah werden zur Verantiwortung ges 
zogen. werden, da fie perfönlich die 
Liſten hätten abliefern jollen. 

Der Anwalt der Wahlbehörde hat 
heute begutachtet, daß die Gtabt- 
gerichtäfrage nicht auf den Kandida- 
tenwahlzettel geſetzt werden darf, 

——— 


Frauenprügler abgewieſen. 


Weshalb der Barbier Schulz keinen Bür— 
gerbrief erhielt. 

Kreisrichter Petit hat heute das Ge— 

ſuch des Barbiers Johann Schutz, 

1711 Dayton Straße, um ſeinen Bür— 


gerbrief abgewieſen, weil Frau Schutz 


auf Grund von Mißhandlungen vor 
ſechs Jahren die Scheidung erwirkt 
hatte. Schutz gab auf Befragen des 


Richters zu, daß einige der Anſchuldi- 


oungen wahr feien. Der Richter ent- 
Ichted dann, da Frauenprügler nicht 
au den wilnjchenswerten Bürgern des 

Zandes gezäh!t werden könnten. Das 


oe protofoll wurde vorgelegt; | 


3 lautete je’: ungütftig für den Mann. 
eo. 

* Frl. Ugnes 2. Stelly, 827 €. 42, 
Str., angeblich Inhaberin „ieler At: 
tien der YFarmerd Pading Company, 
bezeugte heute vor Gtaat3feuermar- 
Ihall Bennett, fie glaube, daß Yyeinde 
unter den Aktionären den Brand der 
Anlage am Abend des 10, März ver: 
urfacht hätten, 


+ —- 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Beſton: Rhaetia nach Vamburag. 
Am Lizard bordei: Dihmpic, von Zouthampion 
ab New Port. 
Nonenausen. 


ae nad De Zavımina —* ar a 


S. 5. Ave. gelegenen 


am | 


ı Der fannte 


Die „Abendpoft. 
beröffentlicht heute: 


O3 


Kleine Anzeigen, 


26. Zahrgang— Re, 67 ” 


Hinter Ihwedilchen Yardinen. 


Straßenbahnihaffner unter Raub: 
anflage in Halt. 


Beteuert ſeine Unſchuld. 


Er und ein Haftgenoſſe ſind angeblich von 
dem Opfer identifizirt worden. — Der 
reine Hohn. — Sehnten ſich nach Frei— 
heit.Duldet keinen Makel an der Ehre. 


In der Vorhalle ſeiner Wohnung, 
Nr. 111Oſt 49. Straße, wurde geſtern 
Abend Sigmund H. Berger von zwei 
mit Revolvern bewaffneten Banditen 
überfallen und um $5 in Baar und 


 Shmud im Werte von $385 beraubt. 
‚ Als der Tat verdächtig befinden jich 
| Sohn Yormople, Nr. 4735 St. Law: 


rence pe, und der GStraßenbahn- 
ihaffner James Evans in Haft. 
Beide beteuern ihre Unjchuld. Berger 
foll aber mit Beltimmtheit in ihnen 
jeine Angreifer wiedererfannt haben, 


Kühner Raubzug. 


Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen betraten geſtern Abend den 
Laden der Firma Karlen de Sand— 
berg, Nr. 3100 Wentworth Ave. brach— 
ten die Schießeiſen auf den allein an— 
weſenden Mitingaber John H. Sand— 
berg in Anſchlag, zwangen ihn, die 
Arme hochzujtreuen, plünderten den 
Kajjenapparat um den aus $150 be> 
jtehenden Anhalt und macyten jich aus 
dem Staude. 

Ihr nächſter Beſuch galt dem Laden 
des Schnittwaarenhändlers Max Mal— 
tin, Nr. 230 Root Straße. Dort 
zwangen jie Mandel Waltin, ihnen 
den Baarbejtand im Betrage von $14 
auszuhändigen. 

Kaum hatte die Tür fi hinter | 
ihnen geſchloſſen, als Malkin telepho— 
niſch die Polizei benachrichtigte und 
ſeinen Schwager Moritz Hurwitch, den 
Inhaber eines an W. 51. Straße und 
Laden, warnte. 

Als dort wirklich bald darauf die 
Raubgeſellen vorſprachen, lief Hur— 
witch auf die Straße hinaus, ſchrie 
Zeter und Mordio und nötigte Die 
Sinapphähne, mit leeren Händen das 
Weite zu Juchen. 

Während fümmtliche verfügbaren 
Deteltives ein Sejjeltreiben auf fie 
veranjtalteten,prachen die beiden Räu= 
ber in George W. Penninatons Kolo- 
nialwaarenhandlung, Nr. 3967 Grand 
SIod., vor, jchüchterten Pennington 
ein und plünberten den Kajfenapparat, 
Sie haben $28.75 erbeutet, 

Auf der Fährte, 

Drei Banditen verübten 
einen Raubüberfall in der Cuyler 
Hair, Nr. 3939 Lincoln Ave. Sie er: 
gatterten $50 und brachten jich und die 
Beute in Sicherheit. 

Die hiejige Polizei glaust dem Räu- 
ber, der Mittwoch früh im Briggs | 
Houſe deſſen Clerk überfiel und den 
Hilfsgeſchäftsführer Win 
niederknallte, 
Ein Raubgeſelle, der Mittwoch 
im Metropole Hotel, Detroit, 
Clerk überfiel, ſoll ſich gerühmt haben, 
der Verüber des hieſigen Raubüber— 
falles zu ſein. 

George Barr und Jack Bowes, die 
ſich in der Wache zu Wodlawn in Haft 
befinden, ſind angeblich von den Kaſ— 
ſirern dreier Speiſewirtſchaften als 
die Raubgeſellen identifizirt worden, 
von denen ſie ausgeplündert wurden. 

Sturmer, der gleichfalls die Häft— 
linge in Augenſchein nahm, erklärte, 
daß Bowes große Aehnlichkeit mit dem 
Banditen habe von dem er niederge— 
knallt worden ſei. 

Kurze Freude. 


James Burns und Leſter Carney, 
die wegen angeblichen Straßenraubs 
den Großgeſchworenen überwieſen 
worden ſind, waren geſtern eben dem 
vor dem Countygefängniß haltenden 
Polizeiwagen entſtiegen, als ſie ſich 


geſtern 


Abend 


von den verdutzten Schergen los zrifſen 


und ihr Heil in der Flucht ſuchten. 
Burns wurde nach kurzer wieder 
eingefangen. Vor der Zellentür machte 


er einen zweiten Fluchtverſuch, der aber 


gleichfalls vereitelt wurde. Der Bur— 
ſche mußte erſt verknüppelt werden, 
ehe er eingekäfigt werden konnte. Car— 
ney hatte ſich auf eine Wentworth Ave. 
Eletriſche geſchwungen. In dieſer be— 
fand ſich Detektiveſergeant Sullivan. 
ihn und nahm ihn feſt. 
Fünf Minuten ſpäter ſaß auch er hin— 
ter Schloß und Riegel. 
Wichtiges Schriftſtück. 

Der ſtaatliche Hilfsbrandinſpektor 
A. A. Bach ſetzte geſtern die in Ver— 
bindung mit der Einäſcherung der An— 
lage der Craig Proviſion Co., Cicero, 
eingeleitete Unterſuchung fort. Es 
wurden vier Zeugen vernommen, von 
denen einer erſt kürzlich als der Brand— 
ſtiftung verdächtig den Großgeſchwo— 
renen überwieſen worden iſt. Sie 
äußerten ausnahmslos die Anſicht, 
daß das Feuer von ruchloſer Hand 
angelegt worden ſei. 

Frau Ygnes 2. Skelly, Nr. 827 OR 
42. Straße, eine Hauptaktionärin der 
Eraig Provifion Eo,, unterbreitete ein 
Schreiben, das angeblih Harry Myers, 
A | ie der Zen —* An — er⸗ 


ih: 


Sturmer | 
auf der Spur zu fein. | 


deſſen 


näre, beabſichtigen, die Anlage in die 
Luft zu ſprengen. Wenn Ihnen Ihr 
Leben lieb iſt, ſo können wir Ihnen 
nur raten, die Stellung aufzugeben, 
da Sie ſonſt mit in die Luft geſprengt 
werden. Wir ſind des Wartens auf 
unſer Geld müde. Aber Niemand ſoll 
ſich an uns vereichern. Alſo nochmals: 
Bringen Sie ſich in Sicherheit.“ 
In Haft. 

Der Unterſuchungsbeamte Nicholas 
Korngold, der in dem Disziplinar- 
verfahren gegen den früheren Polizei— 
infpeftor Wheeler ala Belaftungszeuge 
auftrat, ijt gejtern megen angeb- 
licher Vorenthaltung ihm anvertrauten 
Eigentums verhaftet worden. 

Unter gleichlautender Anklage wurde 
der Iheaterleiter Wm. Wamfher ber» 
haftet, aber gegen $300 Bürgſchaft bis 
zur Verhandlung auf freien Fuß ge⸗ 
ebt. Er weigert ſich angeblich, einen 
ihm von der Choriſtin Vera Belle an⸗ 
vertrauten Ring im Werte von 8800 
zurückzugeben. 

Dr. J. A. W. Fernow, Nr. 7 Weſt 
Madiſon Straße, erwirkte geſtern die 
Verhaftung des Melville Cohen, Nr. 
3815 Elmwood Ave., unter der An—⸗ 
klage, unter falſchen Vorſpiegelungen 
85 von ihm erlangt zu haben. 

Die Polizei fahndet auf einen ge— 
wiſſen Thomas Mallon unter dem 
Verdacht, dem im Hauſe Nr. 4814 
Sheridan Road beſchäftigten Dienft« 
mädchen Anna Wayning während 
eines ihr abgeſtatteten Beſuchs 365 
entwendet zu haben. 

Entlaſtet. 

Thurſton Swanſon, Nr. 5047 She⸗ 
ridan Road, von deſſen Kraftwagen 
Mittwoch Abend der zwölfjähhrige 
Cheſter Brower, Nr. 1056 N. Pau⸗ 
lina Straße, überfahren und getötet 
wurde, iſt von der Koronersjury, die 
geſtern den üblichen Inqueſt abhielt, 
von jeglicher Verantwortlichkeit ent— 
laſtet worden. Das Zeugenverhör er⸗ 

gab, daß er den Unfall nicht hatte ver⸗ 
| hüten fönnen. 

Der Koroner hat eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit bem 

ı Tode der neunjährigen Frances Binss 
jeld,. Die Aleine brach Mittwoch 
Abend por der elterlichen Wohnung 
Nr. 1716 Winnemac Xpe. zufammen 
und ftarb, ehe noch ein Arzt geholt 
werden konnte, 

Des Raubes besichtigt. 

Der 18jährige Kofeph Eounfelma.z, 
Nr. 562 Marmwell Straße, und der 
17jährige Mofes Cohen, Nr. 1605 ©. 
Paulina Straße, die geitern Abend 

| auf allgemeine VBerdachtsgründe Hin 
verhaftet wurden, find von Benjamin 
Garowsky, Nr. 1040 ©. Canal Str., 

35 die MWegelagerer identifigirt imors 
den, die ihn um $1.75 und ein Schlüfa 
jelbund beraubt haben. 

Derurfachte einen Auflauf, 

Ein Auflauf, den an Eurtis und W, 
Madijon Straße ein Wann verurjacht 
hatte, der Dußende von Ched3 über 
je einen Doliar an Arbeitälofe mit 
der freundlichen Aufforderung vers 
teilte, fich einen vergnügten Tag zu 

ı machen, lodte zmei Deteftives herbei, 

Die nahmen den freigebigen Freund 

der Armen feit. Er enipuppte ſich als 
der vorigen Dienstag aus der Irren— 
anſtalt Dunning entſprungene John 
| ©. Eleary, Nr. 124 Willard Court. 
Der Mann wurde noch im Laufe des 
Abends nach der Anſtali zurückbeför— 
dert. 
Zweck heiligt das Mittel. 

Walter Decker, Telephoniſt in der 
Wache an der Desplaines Str., unter—⸗ 
hielt ſich dort geſtern Abend mit dem 
Polizeiſergeanten Frank Troy über 
ein Baſeballſpiel. Im Eiſer der Rede 
lehnte er ſich ſo weit zurück, daß ſein 
Haupthaar an einer Gasflamme in 
Brand geriet. Zum Glück bemerkte 
ſein Kollege John Jones ſeine Notlage, 
goß ihm ſchnell einen Topf heißen Kaf⸗ 
fees über den Kopf und erſtickte die 
Flammen, ehe dieſe nennenswerten 
Schaden an der Mähne hatte anrich— 
ten können. 

——— 


Wollen Gountyichulen verihmelzen 


Kine Konferenz, in der die Frage 
der Verfchmelzung der Schulbezirke 
105, 106 und 107 in Eoof County bes 
Iprochen werden ſoll, ift auf Heute 
Abend nad der Kirche an der Kreu- 
zung der oliet und MWeftern Springs 
Landftraße jüdlich von LaGrange eins 
berufen worden. Die Hauptrebner 
find Countnfchulfuperintendent ©. J. 
Zobin und ©. E. Farrell. Wie Sus 
perintendent Tobin erflärte, wird bes 
abfichtigt, die drei Schulen an einem 
paflenden Ort zu verfchmelzen und bie 
|meue Schule als landwirtichaftliche 
Schule zu betreiben. Einer der Lehrer 
joll ein landwirtichaftliher Sachvers 
ftändiger fein. 

——> ——— 


Das Wetter. 


Chicagy und Umgegend: Klar: und Märut 
beute AÄbend, niedrigſte Luftwärme etwa 
Grad; morgen zunehmende Bewöllung und ge— 
gen —— — unbeſtändig: mäsige, 
beranderlihe Winde 

Illinois: Klar und Mmärmer beute Abends 
morgen zunehmende Bewölfung und im Norden 
wal ẽ ſcheinlich unbeſtändig. 

Indiang: u 
mende Bewölkung 
wahrſcheinlich Schnee. 

Nierermicigan: Schnee ımd nicht ganz fo-Talt 

j Leute Abend: morgen AUBCHERENDE Bewdirung 
wit dann Schuee. 

Wislonſin: Heute A "fir pen Ken Sim 
lparmer; morgen be 1 bricheintich 
a — 

cago ſtellte 
von I I J nd bt: 


Heute Abend Ilar; a 
und tpärmter, 


‚ber i 
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Die te be den? Baroninnen, 


ıShüie 

ung und 

Die 8 min Hlieb ftehen und ſah 
ihn an. Hatte fie ähnliche Gedanten 
nicht aud) jehon gehabt? Aber jebt, 
va ein anderer ausiprad, 
ie ihr ertüftelt ins 
And jchärfer 
ihrer Absicht 
daß nur er 
ind Obi 
Liebe jtelle ſolche 
an. Und alles würde 
gehen, mie die Wolfen ı 
jobald fie Prinz 
habe. 

„Dazu tit 3 leider 
bemerkte ber mn, 
Abwehr ihres Vorwurf zu — 
den er mit Recht auf ihre gereizte Ge— 
mütsverfaſſung zurückführte. 
zitierten die Knie. 
ſehen, —* die Augen, die 
auf ihnr hatten teine Hoffnung 
mehr. daß der Prinz 
durch ein Telegramm ſeines Vaters, 
das aus dienſtlichen Gründen ſeine ſo— 


* 7. Fortſ 


.n 
in 
Oc 


tie 


Kia, 

geflititer enn 
ingen 
nichts 


216 


Ueberle 


> 


om 
Kill Winde, 


den geſprochen 


3 
m 


re 
— 


mußte 
ſie fr acend 


er a 
Sie erfuhr, 


Oxfords, 


| 


| 
| 


Elſen 
ſich 


fortige Heimkehr forderte, heute Mit- 


tag zur Abreiſe bewogen war. Er 


ſelbſt war nur zurückgeblieben, um ihr | 





Gehalte —— 


Die meiſten Krankheiten, die die Geſund— 
heit beeinträchtigen, beginnen mit ganz 
gewöhnlichen Unbe äßlichkeiten ber Ver 
dauungs⸗ und — ung: r 
Manen, Leber, Ni 

werden mohltätig be 


BEECHAM’S. 


Beberası vertauft. Zu Cqaqteln, c. Ac. 


Y ® — * 
„©, 900 U 722008 


| init nid 


Gunmetal v. A: Goltifin 


i a1 uvirı 


(Sry 
—* 


des Prinzen 
gen umd dieje Blumen u 
lein ın ihre Hände zu legen. 
„IH bitte Sie, Baronin, 
glauben,“ jo jchloß er beimeat, , 
e nicht leicht geivorden ift, mid 
jer Million 


Hemd or muf 
IanD ET auf, 


die Grüße iberbrin 


zu l 
D Brief 
dies O 


5 


4 a Yaıta u. 
zu entledigen. 

34 m. 206.11, 
küßte die eiskalte 


der Verſtummten und ging. 
teilnahmlos un 


at rk? 4 
efühl erfüllt, 


Dell < Sch Mer) 
Netmssn michi m afır 
Prinzen mcht meyhr 1e 


en f Iırperlia 
‚, AVL ii 


ın aber fam ihr eine Ahnung, daß 
niht nur den Brinzen verloren 
Etwas anderes, noch viel Zeid: 
pollere2, hatte fich voll ihre Ju 
gend hatte fich von ihr getrennt. Diele 
Sehnſucht, diefes Bedürfniß, ſich Hin 
und aufzugehen in einem an 


würde nie wieder über ſie kom 


zogen: 
zogen: 


21 zugeben 

deren, 

men 
Sie 


wi 
mie 


th abtun 
au die Rolen 
en. Ss waren nun 
woh en, die ſie von einem Her 
zensfreund bekommen hatte. Als ſie 
dies beſ 2 hatte, ging ſie — halb 
un ibewꝛ uß 


gab ſich einen Ru 


tud, 
Betlemmung ‚von 
Itand ı 
t — 


u ſtell 


um 
in S 
\ 


nr 
DI 


zu der Kommode 
ubl 


vorzog, 


Dann öffnete fie den Brief und las 
die Zeile, die eine flüchtige Sand auf 
das Papier geworfen hatte, und plöß- 
lich, ja plöglich brach fie in ein jchal- 
lendes Gelächter aus. Die Sache fam 
ihr auf einmal fo tomifch vor. Das 
wie auf Beitellung gelieferte Tele: 
gramm des Daiers, die fluchtartige 
Upreife des Sohne?, ver nicht einmal 
mehr die Zeit und die Kurage fand, 
jih perfünlich zu verabichieden, und e& 
einen Stellvertreter zu ent— 
fenden: o Prinz meines Herzens. Du 
haft Dich benommen wie ein dummer 
Junge! Und fie lachte ihn 
lachte fih aus und lachte über die. gro 
ben Worte, hinter denen jo Eleine Ge- 
fühle jtedten. ES war ein volitönen- 
des, befreiendes Lachen, fo recht herz- 
baft und von innen heraus fie 


war eine qute Lacherin, und wer ſie 


kannte, wußte dieſe Eigenſchaft an ihr 


zu ſchätzen. 

In ſolchem Zuſtand fand ſie Kandi— 
Er hatte ſich mit allerhand tröſt— 
lichem Zuſpruch‘ verſehen, und nun 
verdarb ihm die Vergnügtheit der 
Freundin das Konzept. 

„Dann kann ich ja wieder gehen,“ 
meinte er enttäuſcht. Aber Elſe ſagte: 
„Sie kommen mir gerade recht,“ * 
hielt ihn am Zipfel * Jacke fe 
ie erzählte ihm, mit welcher —2 
lichteit die Trennung Seiner könig— 


8*2 
Jun, 


es 


n 


lihen Hoheit ji vollzogen und unter 


| welchen 
ſich 


| cben hat kaum 
vielmehr: es hat mitte 


mitſprach? 


für F rühjahr | 


nen Diejeibe gerubt 


en, 


ori 
von ihr zu verabjchiede 
„Natürlich,“ ſagte Kandidus, 
Prinz oder ſeine männliche 
zofe hat auf einmal —* te Füße bekom— 
men, als man ſah, wen man vor 
hatte. Aus dem ben! teuer 
Qulu drohte eine Verbindung 
zu werden. Und 
vermieden werden. Baronin tft 
für unfereins was Biffeines 


t 
hatte, 


Kammer 


7 + 
mm 


mit einer 


zame Das 


zwar 
Aber 


für einen Prinzen doch noch nicht fein n 


genug.“ 
„Meinen daß das 


ſtellte es 


Sie w 
Herr 


irklich, 
v. Ellern 
anders dar. 
„Natürlich, beite Freundin, 
tt er ein Diplomat. 
ſtellen immer alles anders dar.“ 
Sie gab ihm das Brieflein, 
Prinz ihr aejchrieben hatte. 
„Das Märchen ift aus. 
bittet, ihm ein freundliches 
zu bewahren.” 
„Weiter nichts? 
nicht einmal ganz richtia. 


Dafür 


Er las: 


Das tit 
Das Mär 
erit anaefongen. 


n im Beiten auf: 


| gehört.“ 


| erinnert? 


„Kicht wahr?“ lachte Elite, 
willen Site, woran mich Der hobe 
An den Feriieur.“ 
„an den Friſeur?“ 

„Ja, an Herrn Brennheimer ſeligen 
Angedenkens. Der empfahl ſich gleich— 
gekränkt 
überraſchender Plötzlichkeit und über— 
ließ es Ihnen, die begonnene 
zu Ende zu führen.‘ 

„Madame,” veriehte 


und 
„und 


falls, 


Arbeit 


Kandidus 


| einer Verbeugung, „ich bin auch Dies 


I 
| au 


| neues 


mal bereit, in die Lüde zu fpringen. 
3 habe Sie zu Ende frifirt. Ich will 
Ihr Märchen zu Ende friſiren. 
Der Märchenprinz braucht ja nicht ge 
rade ein Prinz zu ſein. Es kann ja 
ein Prinz ſein aus Phantaſie 
land.“ 
„Das ha 


auch 


Ihnen bequem 
—— Elſe. „Aber bemühen 
nicht, mein Lieber. Wir 
e Alten bleiben ur * tein 
Element in unſere Freundſchaft 
tragen, die mir wirklich wertvoll iſt.“ 

Er nahm die Hand, die ſie ihm 


be ich ge 
macht, 3 
Sie fich, bitte, 
wollen doch di 


I . .. * e . . 
| reichte, und brüdie jie herzhaft mie ein 


| gan 


en Koflte 


wenn , 


' gau 


und mie bon unfichtbarer | 


' nägeln zeriragte, 


ade auf, | die das | 


n3 barag. 
e ber Komödie hin- 


eingel eat 
J ul, 


— 3 
einer Lulu nicht zu paſſen ſchien. Jetzt 
nahm ſie es wieder heraus und ſah den 
—— Jungen mit zärt 
Inbrunſt an. Ihr war, als wenn 
ıbzubitten hätte, ihre 
jelbftfüchtigen Gefühle ihm das Quan- 
tum Mutterliebe, auf das er nun ein- 
| mat Anipruch hatte, wiberrechtlich ver- 
fürzt hätten. Und fie nahm das Bild 
und brüdte einen innigen Ruß ba- 
tauf 


weil 


Sie hatte | 


ihr zum Inventar 


I Wochen, 


| 


| Ihren Wünfchen. 


ı nen 


auter Kamerad. „Sch füge mich ganz 
Und mas gederfen 
Meine Aufgabe ijt 
Der Gauner, der fich mei- 
anmaßte, ijt in ficherer 
ten aebradt. Und da 
hier da zu Ende 


pr: 
Stie 


hisr 
l 


ıun zu tun? 
erfüllt. 
Namen 
Debut nad 
Komödie 


“4 


wie 
iſt — 
„So können 
zte 
„das 
lieber. 
heit er 


Schaufpieler,” er: 
fie ernit, 
Ne eher je 

Denn wenn Sie mic) auch 
eben, mein lieber Richard, und 
wenn ich auch liebe Erinnerungen von 
hier mitnehme, jo iji mir doch manches 
Scivere mwiderfahren, das ih wahr 
baftia nicht in die Kleider febt. 1md 


— —— — 


Die 
El ſſe, und 


Theater 


——2444 sap 
IEBT IDurde 


perlaffen. 


Ergeme Öreitele fh 


ühel ganzen Rörpel gus 


— — — 


Begaun auf den Backen mit Pimples. 
Juckte ſehr. Verurſachte Entſtel⸗ 
lung. Mußten ihm Handſchuhe an— 
ziehen. Gebrauchte Cuticura Seife 
und Balſam. Eczema verließ ihn. 


— — — — 


Rorbd.:rh, Ohio, — „Ar. mein Fleiner Zunge 
wei Wochen aıt war, bradh Eizema au! jeinen Baden 
cus Ges begann anıangs mi: Yımpıs und fie 
dienen 0 zu ıuden, vap er lein Kelich- irabie, 100» 
Wunden eme eittige Klüfhalen entrenn, 
mmer Die Faſigtei dinläm, brach eine neue 
wunde Stel e aut, bie ed ‚Klieglih ven ganzen Küre 
per bededte, Ks entitellte den :leinen Wan ganz, 
jo lana. das Xeıden anbiet. Di. neflten Stellen 
an jeinen Baden waren Io groß mie ein Eilber» 
dollar auf beiden Seiten, Nachts wur er ſo ruhe⸗ 
los, daß wir ihm KNandſchuhe anziehen mußten, 
um ꝛu verhindern, daß er ſich mu einen Yinger- 
Er lonnte nicht ſchlaen, denn 
mit ven Oandſchuhen lonnte er ſich nicht ktraden und 
dann wadte er aul und war unrubig. Wenn er 
nachts etwa zu mwarın wurde, Ichtenen die Wunder 
ihn tebr au chmerzen. 

„Iuöir veriuchten ıhan zu behandeln, Doch murde 
r nicht beiler. Gr hatte das Kczema unge.Äähr drei 
ols wir begannen Guti:ura Eeils und 
Balıcın zu aebrauden. I Ladete ibn abenws mit 
dec Ruticura Eecite und firih den Zallam eu die 
dlımmen Etellen und das Crjrnia vertieh ı'n,“ 
We.) rau Sohn xübite, 10, Wär, 1915, 

Kutticura Seite und Beljam tum jo viel für clechte 
Haut, rote, raue pAnde und trodenes, dünnes, 
austallendes Baar, und fie tofien jo wenig, baß 
es jait eın BVerbrechen tft, fie nicht zu gebrauden, 
3u — Ubexall. Vrobe ſrei verſandt mit 32 


über Haui- und Kopfpflege. Schrei⸗ 


ben Sie an 24 Dept. T,, Bolton, Wiafl.“ 


Bu Diänner, u Dt Su 
an un I Ber ala 


den 
Sl 


xuD 


Werden e3 pgt- 


une 


aus und, 


I fie 


in 


„„ | Ticher requlirt werden. 

„Der | .,0€ 
ı Yurtommtbus wurde 

| dem Piloten Garair aeiteuert; e8 fanden 

ſich | . e 2 # £, 

| mitſechs Paſſagiren ſtatt. 


t einer | 


mußte | 


| Meter.) 
| dtejes neuen Nieienflugzeuges ift die 
Diplomaten | 

| die 
das der | 


Der Brinz | 
Andenten | 

| Fluges 

ivenig und | 
Oder | 
'fläde 


Herr | 


ı bis zu zwölf Grad umageitellt werden; je 


und beleidigt mit jo | 


mit | ..: 
: ı Iicg 


' Grad, 


der Winterfport ift mir geradezu ver= 
leidet feit den Dualen Yiefes entjeh- 
lihen Bobfleighrenrend.“ 
„Hm,“ machte KRandibus. „ch be 
areife dad. Und Bobfleiah ift ja au 
fein ungefährlicher Winterfport. Aber 
es gibt einen, der ijt noch gefährlicher. 
Man kann fihrzwar nicht Arm und 
Beine dabei brechen, wohl aber die in- 


i neren Organe befchädigen, was unter 


Umftänden noch Tchlimmer ift,“ 

„Und das wäre?“ 

Er fah ihr in die Augen, und um 
den ironiihen Mund fpielte ein qut- 
mütiges Lächeln, ald er antwortete: 
„Der Flirt." — 
Ende. 
init 


Ein neuer Luftommibus, 


Auf dem großen franzöfiihen Flug- 
plag von Chartres tft vor einigen 
Tagen ein neues Niejenflugzeug, ein 
regelrebter Yuftomnmibug, den 
der Erfinder Paul Schmitt fon- 
itruirt bat, einer Reihe von Verfuchen 
unterzogen worden, die überrafchend 
günftige Ergebniffe hatten und mit der 
Ueberbietung aller bisherigen Refords 
endeten. Die neue Jlugmajchine unter- 
Icheidet Fich von anderen dadurd), da 
bewe alicde TIragfläden 
aufveiit. Durch leichte Veränderungen 
der Stellung der gelamten Trag- 
flächen und durch Negulirung des Net- 
gungswinfels fann der Aufitieg und Ab- 
itieg unter Berzicht auf das Höheniteuer 

Der Schmittjche 
in Ghartres von 
lüge mit drei, vier, fünf und fchliehlich 
Da: 
bier 


bet Garair mit 


2250 


erreichte 
Naffagieren Meter Höhe, 
mit fünf Ballaaieren (in 36 Mi: 
nuten) ebenfalls 2250 Meter und mit 
ſechs Baflogiren 1700 Meter Höhe. 
Die von einem deutichen Flieger auf: 


| geitellten Nefords für einen Höhenflug 
| mit 


fünf Pallagiven betrugen 2080 
Meter und mit fünf Ballagiren 1015 
Die intereffanteite Eigenfchaft 


Tatjache, da der Führer in der Page tft, 
Schnelligfeit * Mm aichine 
während des Fluges zu egeln. 
Non der Marimalftundengefehrinbigfeit 
von 115 Kilometer bis zu 39 Kilometer 
berabzugeben, fann alio während des 
Schnelligfeitsdifferengen bon 
über 75 Kilometer erzielen. Die’er: 
taunliche Yeichtigfeit, mit der dies er- 
reicht werden fann, gebt auf die Möglich- 
feit zurüd, die Neigungswinfel 
der oberen und der unteren Trag- 
des Zweideckers zu ver— 


ündern. Der Winfel fann von null 


böber er tit, um jo mehr MWideritand 


| bieten die Tragflächen der Yuft, je gerin- 


ger er wird, um jo leichter und fchnelfer 
gleitet das Fahrzeug durch die Atmo- 
\phäre, Beim Yanden fann die Umitel- 
ung der Tragflächen aleihlam auch ala 
Bremie verwendet werden, un den Gang 
der Maichine aufzuhalten, Beim Auf: 
wirft die Cinjtellung der Trag— 
jlächen als Höbeniteuer. Bei den jüngiten 
Nefordflügen in Chartres wurde beim 
Aufitieg der Winfel beifpielsweije wie 
tolat einaeitellt: mit vier Grad Winfel 
fitcg Garair auf, bei 1000 Meter Höhe 
itellte er feit, dak die Steigbewegung 
nicht fFortdauerte; nun stellte er die 
slächen unter jechs Grad und dann, um 
2000 Meter Höhe zu erreichen, auf acht 
‚n 2250 Meter Höhe hatte man 
einen Winfel von neun Grad eingeftellt. 
Das Marimunm tft, wie bereits erwähnt, 
‚wölf Grad. Garair berichtete, daß der 
Flug des neuen Yuftomnibufies jo 
rubia, itetig und weich jet wie bei faum 
einem anderen Flugzeug, 
en 


Eine hiftoriihe Generalswohnung. 


Aus Kafjel fchreibt man: Der vor 
furzem zum fommandierenden Gene= 
ral des 11. Armeetorps in Kajfel er: 
nannte Generalleutnant Dtto von 
Plüskow hat nunmehr feine Dienft- 
wohnung, ein altes, jchlogartiges Ge= 
bäude an der „Schönen Ausficht“ be 
zogen, an das Fi manche Hijtorijche 
Frinnerung fnüpft. Der langgeitredte 
Bau wurde im Jahre 1709 als Palais 
jür den Prinzen Georg von Hefien er: 
richtet und erfcheint äußerlich durchaus 
Ihmucdlos, ja, faft nüchtern. Seine 
Lage it jedoch eine überaus reizpolle. 
Don den Fenjtern des Schlojjes blidt 
man auf die alten raufchenden Baum: 
tronen des jchönen Karlöaueparfes 
hinab, der ji unmittelbar am Fuße 
des hochliegenden Gebäudes außbreitet. 
Meiter jchweift das Auge meilenmeit 
über das herrliche Fuldatal hinweg biä 


‚u den im Hintergrunde aufragenden | 


molerifhen Konturen des heifischen 


Berglandes mit dem Kaufunger Wald | 


und dem Meihnergebirge. 

Seine bedeutfamfte Rolle jpielte dag 
ehemalige Prinzenpalais zur Zeit der 
franzöfifchen Fremdherrfchaft in Kaf- 
jel. Im Yahre 1811, mährend der 
„luſtike“ Weſtfalenkönig Jérome in 
der kurheſſiſchen Hauptſtadt das 
Szepter führte, brach in dem alten, 
ehrwürdigen, unmittelbar an der 
Fulda gelegenen Schloſſe des Land— 
grafen Philipps des Großmütigen, 
das dem König Jérome 
—* eine gewaltige Feuersbrunſt 
aus, die den ſchönen Bau faſt vollſtän— 
dig in Aſche legte. Da Jérome auf 
Anraten ſeiner abergläubiſchen und 
furchtſamen Gemahlin einen Wieder— 
aufbau des landgräflichen Schloſſes 
nicht vornehmen wollte, war er ge— 
zwungen, ſich einen anderen Aufent— 
haltsort zu ſuchen. Seine Wahl fiel 
auf jenes ſchlichte Gebäude an der 
„Schönen Ausſicht“, deſſen prächtige 
Lage es ihm angetan haben mochte. 
Hier verbrachte der König Weſtfalens 
die beiden letzten Jahre ſeiner kurzen 
Herrlichkeit, bis ihn 1813 die anrücken— 
den ruſſiſchen Truppen für immer aus 
Kaſſels Mauern vertrieben. Die Welt— 
geſchichte iſt eine launenhafte Dame; 
dieſelben Gemächer, in denen zu Zeiten 
ber tiefſten Erniedrigung Deutſch— 
lands der flatterhafte Sinn des frem⸗ 
den Herrſchers ein galantes Hofleben 


von —— Brad el meh 


ala Hoflik | 


Seht in unferem neuen Heim, Nordoft-Ede State und Yadfon. 


Eine weilere Mode-Ausllelung dureh lebende Modelle 


iejelbe 
Tage. 


beginnt 


näditen Montag und dauert Drei 
Sie wird bei weiten größer jein, al3 diejenige 


der legten Sailon; wir haben mehrere angenehme Weber= 
rafhungen in dem Programm vorbereitet. 3 
und Knabenkleidver werden ununterbroden von 11 bis 3 Uhr 
ausgejtellt jein und zwar findet diejes auf dem 5. Flur jtatt. 


Kurz 
mm nun 


AT——— 


Deiterreich-Ungarn. 


wundervolle Werte Faufen für S15, dod) 
bejondere Aufmerkflamfeit auf die jeide- 


Handihuf-Verkauf 


Lange jeidene Handicuhe, 
16=fmöpfig, ſchwarz oder 
weiß — ein requlärer $1.00 
Wert — ſpegiell 
für Samstag zu 


Konfirmations-Kleider 


Cin großes Sortiment feine weiße Konfir— 
mendinnen-Kleider gemacht von beſticktem 
Voile und Allover Embroiderh, ſchön ſpiven— 
beſettt: feine Lawns und VBoiles. Wir haben 
beſondere Anſtrengungen gemacht, um die 
jungen Leute au beiriedigen;tn 6 m 
&röber 12-14, 13-17, 63,05 
fpezielle $5.00 Werte, zu + 

Fröbtige Ne, Nllover Epiken und feine 
Boilc-Sleider, fancy Bänder, Pleated Spi- 
Ken und bübih Stiderei befept, gr 
Nniter aurstonfirmatiort, = 6,7 

en 15, 17, 16, 18; — 

serie aufwärts Die "10.00, 75 


Damen— Trachten 


Unſere neue Frühiahr-Anzüge ſind hier zu 
Euter Beſichtigung, ſchlichie reinwoll. Serge, 
fanch geſtreifſe und Mixturen. Laßt Eüch 
den beſten Anzug 3. das Geld acigen; 
Größen 16, 18, 36, 

—— $15.00° Bee 


Senne: und Mifies«ftleider, ae Serge 
Kleider, einfah gefhneidert, Epikenfragen, 
ebenfalls fanch Seide Erepe, der neue Kuh: 
fel:Efiett; _Keider in jedem gp m w 
beliebten Mufter fürs scan 4) 
jahr: fpezielle 8.75 Werte, zır. rt 


Grocery: Spezialitäten. 


Nr. 2 Biüchle, Tomatoes, wert 10c, für 
Kitchen Klenzer, 3 Büchſen für 
Sniders Gatiun, 25c Rlaiche für 
American Familn Seife, 4 Stüde 
Fanch rofa Eatmon, die Viichle 
Bincapple, ausgewählter, tn 
Pfirſiche, „ſliced“, die Büchſe 


Spiteu:Berfauf 

Sehr feine Tordjon-S 
Einfäbe — etwa 1 Boll breii— 
tvert Sc die Yard — 

MI Samstag für nur 

Ertra feine Tordion-S 
und Einfüße 
breit; gerade das Nichtige 
Kleiderbeiat, 


die Nard 


Fine 


tete, fie halfen heute von den berben 
Iritten ftarfer Männer mieber, bie 
feuchend die Möbel eined Armee- 
befehlahaber3 des geeinigten deutſchen 
Kaiferreihe® an die Wände rüden! 

Bei diefer Gelegenheit mag übrigens 
ein franzöfifched® Scherzmwort über 
den neuen Bewohner des Jerome-Pa- 
lais angebracht fein. Als Herr von 
Plüstom vor Jahren in Paris an der 
Beerbi ung eines Präſidenten ber 


frangi aa Republik —2* er⸗ 


a Be 


| 
| 
| 
| 
| 


Scheiben, De Bichte 


Di ; ſpegiell. 
Samstag für 82. 
Schadow 
Einſätze, extra breit, prachtvolle 
nene Mujfter, wert 15c die Md., 
ipeziell Sam Stag, 
TUE NEE saac 


Slegante 


Männer- 


Ener Frühjahr : Veberzicher 


Bierter Floor. 
er Balmacaan jteht an der 
Spitze — und jo unfer Yager 


derjelben — mir 
Modifikationen davon, 


Balmoral umd 


haben mehrere 


einſchließlich 


Bradbury-Röcke — 


der neueſte Entwurf des Balma— 
— caan iſt der Grampian, welcher die 
bequeme Weite des gewöhnl. Balma— 
caan, jedoch einen regulären Schulter— 


Effekt hat. 


Einfache und doppelt— 


knöpfige Coverts, mit oder ohne 
Patch-Taſchen ſind ebenfalls popu— 


lär — geſtrickte Röcke verdrängen 
ſehr ſtark die gewobenen Stoffe. 


Wir haben etliche in feinen auslän— 
diſchen Moden — Virtus und Skip— 
worth von England — Kameelhaar— 


Alpenmäntel 


von 


Innsbruck in 


Männer und junge Männer können 


39öll. 
bis zit 9 die 
Zamstag:Bertauf 

56-30llige3 


in kurze n Läng en von 
ſpez 


200 
die 


Die Nard 
NMard fie nur 


Patent⸗ 
men, 
und brokaditt. 
die ge 
Satfon, wert 5. 
Samstag 

Batentleder 


pitzen 1. 


pigen 
Zoll 

für 

Sc 


etiva 2 


wert Tec ımd 


a md Satin Bam v3, 
50 das 
Samstag 


Spiken und 


.. 0ec 


das Paar 


nicht geringes Aufſehen. Irgend ein 
geiſtreicher Pariſer prägte damals * 
aufrichtiger Bewunderung dieſer H 


g —— 
Pumps für Damen, Patentleder 
wert * zu 


Patentleder⸗ —S 
Kinder, mit Sammet Tops, alle 
Größen, wert $1.25; 


| 
| 


nengeftalt das hübfche Wortfpiel: Kr | 


foi! Monfier Plüfchtow eft plus qu’ 


: haut!“ 


— — — 


— Trotzdem! — Arzt: „Ihr Herz 
geht ſehr unregelmäßig; trinken Sie 
etwa?“ —, Ja, aber ſehr regelmäßig!” 

—ñ — — — — 


zu u 


Insıpa® 
we 


lenken wir ihre 


920, $25, 830 


Schleier 


Chiffon 
lang, 


. S chleier, 
mit hohlgeſäum— 


Seidene 
2 Yds 


ter und geſtreifter Borte — 
in alleır Farben 
regulär 85e wert; c 
Samstag nur * 


Kleiderſtoffe 


und 40>z0ll,. reinwoll. 

in Navy), Tan, Schtvarz, Braun, 
und Grau, wert 
die NMard Samstag 


DR. sr a 

ob= Serge, 
Wine 

5Sc — 

Plaids, Shepherd 

geſtreifte 


bis 
9 bi 


Schott. 
Bin 
Zu tin >, . 
großes Tortimen 


zi 


Checks 
wollegemiſch te 
to . oll 


({ breit, 36 
ıt;5 Hard j c 


Waſchſtoffe Vertauf 
Reguläre 15c Seerfucer Ginabam3 
— hübſch geſtreifte Muſter, 
Farben, 
Yard nur 


Ben > 


belle 
Die 


Samstag, 


Reguläre 10c Nurjegeitreifte Ging= 
bams, jehmal und breit aejtreifte Mur= 
ter, in blauen, einfachen oder 
Muttern, Samstag die 
Yrd nur 


ir) 


fanch 


Domestic Departement 


ungebleichter 


Yard — 


Muslin, jehr feine Sorte 


- Tpeziell fitr 
ur 

ong Cloth; 
7 bis zu 5 
iell für 


den 


feine 
Na . rds = 
Samstag 


Schuh:Berfauf 
Lederſch uhe 
mit Tuch⸗-Oberteil, einfach 
ſpaniſche Abſätze 
sen 


für Da— 


* 


und 


für 


— Schrecklicher Junge. — Karlchen 
(zum Verehrer ſeiner Schweſter): 
„Herr Flinzerl, wenn Sie ſich mit un— 
ſerer Mieze verloben, dann bitt' ſchön, 
am Dienſtag —ja?“ — „Aber warum 
denn gerade am Dienſtag?“ — Jae, 
immer wenn ſich unſ're Mieze verlobt, 
dann brauch' ich nicht in die Schule 
zu gehen, und am Dienſtag haben wir 
gerade Rechnen!“ 


CASTORIA fisäufngeua Kinder. *8 


a Kay 





wolf Furniture Flores 


—37 Lineoin Avenue. 


3231 


Die Zeit ift hier, da jedes 
Möbel 


große 


gen Möbeln zu 33 


Haus 


braucht. Wir haben Drei 


Stodwerfe voll von zuverläfii- 


6 


Brozent Rabatt. 


Im mit unjerer Nundichaft befannt 


zu werden, 


verichenfen wir die wert- 


polliten Brämien mit jedem Ginfauf. 


rei! 


Dieie 


jollte eine beiißen - 


importirte 


AR 2 

ern 1 
rel: 
Kuckucksuhr — jedes Heim J— 


mit einem Einkauf von © 


850. 00 oder mehr. 


il I I Ih il 
III Il | | il) ih | 4 
RX AN. IBITINIIII | 
— X 
2 a I 1 
—es 
⸗ 
W — 
PB 


. Diejes pradıtvolle Settee Größe 
Ro u h 


Many 
Li 


Rreic nur 


Sanfenbe anderer Baranins zur Auswahl, zu 
oder 


TE Baar 
Tsrete Ablieferung per Aırtom 


Bett 


obil im Amtretie 


Wolf Furniture House 


ſich zu einem 
echtem Moroeco 


24.50 


zu 


öffnet 


Davenvort — 
| nit 


zahlreich, ſie 
Kredit. A 


von 


hier nennen. 


30 Meilen. 


3231-37 Lincoln Ave, 


> Türen nördlidı von 


Belmont Avenue, 


— 


KLADIS — 
2500-2510 WESTNORTZ AVENUE 


3we. 


III DIA GLAS LG GL GL GL L BGH 


Grönte Werte in Männe 
beatleidern, die je oferi irt wurden. 


pe iell, 59.95 Wilr 


rer Anz une, 


wombination 

ıD \ 
mſind 

fütterten 


Sn. Wert.e au 


Reinwoll. 
torfolt Kacons, I 


* > 
Geſchneiderte ZSitt 


ts für Damen 
ſehr elegante 
Marie Kr 
Knopfbeſal 


sreinwvol. e 


Slocks Weſt von Weſtern Ave 


für 
roffen in Wı 


blaue Zerae -) 


> für D 


ind 


‚acoı 


., Ede Campell Ave. 


— ——— — — 


AUnd Kna— 


III EIS LALENGE 


habeir mebrere bım 
{ billig einfauften, in 
iſimere und Kammgar 


SZerge und Alpaca gefütt tert, 


lue m} 95 


wert; für nur 

* 

34.2 Dieſe Anzüge 
vaco! * her icttellt; DIE 


rcmtjcht, mit einen ertra 


3.05 


a . 
der einze 


Kunben, 5 — 


und br zum 
ii — 
fnzäge für Knaben, 

amen 


und Miſſe 


Miſſes 
1 dazu 


N Nr 


agen md Dazu palten 


EMI LI GD DD LI LLC DL GD DD BL LO DD GL DL LI DAL L EA G GL MO GE BUNG GL HL AD dt 


Sperielle 


Damen Korſet Covers — 
und Sti Ri 
ſpeziell 
Küchenſchürzen für D 
Gingham hergeſtellt, mit Lag 
ſpeziell marktirt 


—— — 


en-Unterröcke — aus 


are jeferii Qt, u. DICHET 


Damen Unterröcke, aus 
Art irbia und 


Uene Frühjahr-Waldyiteffe 


—— ——8 
achtvo 
Short, in ne 
Enmvürfen, 
die Yard 
Florine bedrucktes 
iſt einer der 
baren Frühj 
menmuſter, 
vorzügliche 

die 


—— 


— 

— Dieſer S 
beliebt teſt neuen waſch 
445 hııfhilıa 3 

jahrſtof 

mit 

Werte — 


ER — 
mercerized ‚sun 


ton Serge ir 
Checks, d 


Seheſert von der Aesociated Prees 


Inland. 


Indianas Demokraten. 

Indianapolis, 19. März. Die de 
mokratiſche Staatskonvention für In 
diana traf hier zuſammen. 

Goup. Ruliton rühmte ım jeiner 
Rede die Bolibrinqunge:ı der demofra 
tiſchen Adminiſtration, namentl 
der Bundesverwaltung. 

Eine Platform wurde angenommen, 
welche jih u. a. für ein flaatimweites 
Vorwahlengeſetz ausſpricht. Kandi— 
daten wurden für alle Staatsämter 
ıufgeitelt, außer Gouverneur und 
Rizegouberneur. 


JWindſor Ktoftüme 


ih im ij 


J 


Fine große Auswahl von Muſtern 


ur 


Miſhima 


waſchbarer 


Grinife, 


Haus tleider 


3s;Dllige feine einfadıe 
ſchönes, gleichmäßige 


Di * Yard 


weiße Voile, 


8 Gewebe "ide 


Kleider Gi 


Telegraphiſche Aolize 


ZAnland. 
Im Oberhauſe der New VYorter 

—8B ur brachte Senator 

Yerric Bräſidentſchafts 
dieſem Staate ein. 

sermibt wird in Nem Rochelle, 

N. Y., Florence Gray, eine 

ınd Erbin einer Million. 

Yica An fein. 

— Der gemeldete Brend in einem 
Zeitungsgeſchäft und im „Weſt Wind— 
ſor Hotel“ zu Milwaukee wurde durch 
das unabläſſige Bellen eines Fox— 
terrischundes zuerst entdedt, und bie- 
jem tft e& wohl zu verdanfen, daß alle 
nfafien des Hotel mit dem Leben 
danonfamen. 


eine Bill für 


m | 1: 
«hontim 
Studentin 


——— 0,1 er 


Staatsjefretär % In-feierte 

jeinen 54. Geburtstag. Be: 
dent Wilfon richtete ein herzliches 
Slüdwunfchtelegramm an ihn. 

— Teuer in Detroit zeritörte ba3 
dreiftödige Gebäude Nr. 51—55 
MWoodhridge Straße. Drei Tote, zivei 
Schwerverletzte! Geldlicher Schaden 
etwa $100,000. 

— Neuefter Mitteilung aus Nem 
York zufolge kriegen die Einleger des 
bankerotten Siegel-Vogelſchen Ban— 
ken- und Bazargeſchäftes 1453 Cents 
am Dollar. Immerhin günſtiger, als 
man zeitweilig glaubte. 

— 3 Scharlachfieberfälle in der 
Yale Univerfität zu New Haben, 
Konn. Unter den Erfrantten ijt der 


1 Shicagoer Walter Paul Paepde‘ 


Sohn eines derporragenden Holzindu- 
itriellen. 

— Bis jegt hat New Mori in dielem 
Winter $2,400,000 verausgabt, um 
die Straßen von Schnee zu Jäubern, 


ı und eö werden noch weitere $100,000 


| Er fügte hinzu, 





! weitere 


| Etwa 


3 ı riet heute trüb der 
u | ter 





| faate ber 


| enden Sellnerinnen, 


Sie foll in | 


ſchlachtſchiffe, 3 


dafür ausgegeben werden müſſen. Acht 
Schneeſtürme hatten etwa 35 Zoll 
Schnee gebracht. 

— Abnahme des 
von Ex-Präſident Taft um 75 Pfund, 
ſeitdem er das Weiße Haus verlaſſen, 
wird auf den Genuß von 6 bis 8 
Uepfeln pro Tag 
laufen zurüdgeführt. 


Ausiund, 


— Britiiche Regierung fol 


Uliter, mo 
Iodfeinde 
leben: 

— Gemeinfame Konferenz der bei- 
den Häufer des japanischen Landtages 


die Drungemänner 


der irischen „Homerule” 


über das Budget bat fich auf feinen | 
Das be⸗ 
Ber 
En Mori, 


Vergleich einigen können. 
deutet Durchfall des Budgets 
1914 15. Wenn folcherart die Flotten- 
bewilligung nicht zur Gutheißung ge— 
langt, jo befürchtet man, daß 34,000 
Mann an vier - Flottenbauhöfen 
arbeitslos werden, 
Griechenlands 
teilte in der Kamıner 


mit, daß 


3 armirte Kreuzer und 
mehrere leichtere Krieasboote fordere. 


meiche es im Balfankriege ge 
Das neue 
von Signor Salandra, 
Veränderungen 
Miniſter des Auswärtigen iſt San 
Giuliano, Kolonialminiſter Martini, 
Juſtizminiſter Dari, Ackerbauminiſter 
Cavaſola, Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Ciufolli, Schatzamtsminiſter 
Rabini, Finanzminiſter Rava, Unter— 
richtsminiſter Danco, Kriegsminiſter 
Grondi, Marineminiſter Mino, Poſt— 
und Telegraphenminiſter Riccio. 


— ——— 
Durch Feuer versrichen. 


hat 
erfahren. 


50 Farbige mußten halbnadt auf 
die Straße flüchten. 
Auf bisher unaufgetlärte Weile ge- 
Holzſchuppen hin— 
von etwa 30 Farbigen be— 
wohnten vierſtöctig = Bau jieingebäude 
Nr. 197—109 U. 29. Str. in Brand. 
Voliziſt Dorſey Shambliß entdeckte 
das Feuer, alarmirte die Feuerwehr 


dem 


| und trommelte die Bewohner des, bor- 


erwähnten Gebäudes, deſſen Hinter— 
treppe ſchon in Flammen ſtand, 
dem Schlafe. Die Leutchen flüchteten 
halbnackt auf die Straße. Howard 
MeDonald, der die Gattin und zwei 
Kinder in Sicherheit gebracht, aber 
das einjährige Neſthäkchen vergeſſen 
hatte, rettete bieſes mit eigener Lebens— 
gefahr. Das Feuer konnte erſt ge— 


löſcht wrden, nachdem es etwa 51000 


Schaden angerichtet hatte. 
Gerettet. 


Während Frau John Dorsti geſtern 


ausgegangen war, brach Feuer aus in 
ihrer Wohnung, Nr. 1811 Weſt 17. 
Straße. Ihre drei kleinen Kinder 
wären wahrſcheinlich verbrannt, wenn 
ihr Nachbar Thomas Vonaſheb nicht 
die Tür geſprengt und die Kleinen ge— 
rettet hätte. Man mutmaßt, 
Kinder mit Streichhölzern 
und unabſichtlich das Feuer 
ſacht haben. 
ee 


Nicht dei freien Rede. 


Derteidiger macht es für Srl, Ellen Gates 
Starr geltend. 

Hilfsſtaatsanwalt Schwartz hielt 
heute in Richter Martins Abteilung 
des Stadtgerichts eine Rede an die Ge— 
ſchworenen im Falle von Frl. Ellen 
Gates Starr, welche die ‘Polizei an 
der Ausübung ihrer Pflichten vor dem 
Henricifchen Speifehaufe an Randolph 
Str. gehindert haben joll. Frl. Starr 
it eine der Gründerinnen des Hull 
Hrufe und wohnt in jener Siedelung. 
Die Boliziften Malone und Breen, 
Anivalt, 


geſpielt 
verur⸗ 


des 2. 


die Angeklagte ſich einmiſchte und 
gegen die Verhaftung proteſtirte, weil 
die Mädchen nichts Geſetzwidriges ge— 
tan hätten. 

Vorher hatte Frl. Starr auf dem 
Zeugenftanbe erklärt, fie 
Kandalph Str. geweien, um den ftrei- 
Köchen und Bä— 
ckern bei der Vergewerkſchaftung der 
Speiſehausbetriebe in Chicago behilf— 
lich zu ſein. Die Angaben Malones 
über die Zahl der verſammelten Men— 
ſchen ſeien ſtark übertrieben. 

Der Verteidiger, Anwalt Ickes, 
ſprach über das von der Verfaſſung ge— 
währleiſtete Recht der freien Rede, das 
der Angeklagten bei jenem Vorfall zur 
Seite geitanden habe. Keiner der Bo- 
liziften behaupte, daß eine Ruheitörung 


vorgekommen ſei. 


Körpergewichts Ben. 
pet | ter Anderem auch mit Ediward Biled, 
ı Chicago, 


und vieles Herum: | _ ”, 
’ | Yarlom, 


wirtlich 
Vorbereitungen treffen für die militäs | 
tische Befegung der irifchen Landfchaft | 
und ı 
| Telegramms 


' Auch wird die Polizei 
ſich 
angeblichen 


a; © 20 | Verbindung zu jeben. 
Flottenminiſter ng au feb 


das | 


ariehiiche Flottenprogramm 3 Rielen: | 


Griechenland fei be= | 
© | reit, um jeden Preis die Vorherrichaft | 
| im Wegätfcten Meere aufrechtzuerhals | 
m en, | Cieferuna: 

wonnen. ni 


italieniſche Kabinet, 


aus von 


| ben. 


Unordnung iſt, 


ihrer ſchlechten Laune 


daß die | 


S | Gefahr in folder X 
Hatten am Mittag | 


März zmer der bonfottirenden | 
Kellnerinnen verhaftet nd wollten die | 
M tenjchenmenge im Zaume halten, als | 


jei in der | 


* Mn 


— 


wer iſt die Maidr 


Wird für die —ñ—· Miltionenerbin 
Slorence Gray gehalten. 

Auf dem Polt Siraße-Bahnhof 
wurde ein etwa 17jähriges, zierlich ge= 
bautes, brüneties Mädchen aufgegeif® 
fen und der Obhut der Y. W. €. 
unterftellt. Anfänglid gab die > 
Icheinend abenteuerlih  veranlagte 
Maid an, Florence Parker zu heiken. 
Später aber erklärte fie, Ylorence In⸗ 
galls aus Portland, Me., zu fein. Die 
Polizei hält jie indeh für die angeblich 
bon ihrem Vater, einem mehrfachen 
Millionär, ihrer Pflegemutter in New 
Rocelle, N. Y., entführte Florence 
Gray. 

Florence behauptet, daß 
einem Manne, der ihr die Ehe ver: 
Iprochen Hätte, durchagebrannt fei. Kurz 
bor der Ankunft in Chicago, 
Irauung ftattfinden follte, 
Ireulofe jich verfrümelt und als An- 
denten ihren Schmud, ihr Geld und 
ihre mit Stleidern u. f. m. aefüllten 
Koffer mitgenommen. Durch Qermit- 
telung eines Korrefpondenztlubs will 
fie mit mehreren jungen Männern, un— 
in Briefiwechlel 
haben. 

Mittwoch traf von 
der Vorfteherin 
heiter County Boarding School in 
Meitcheiter, eine Depeiche ein des In 
halts, dak das ihr vor Jahren vom 
Vater, einem mehrfahen Millionär, 
anvertraute Mädchen mit einem ge- 


willen Sidney Hargreane nach Chicago | Ü 


durcdhgebrannt Sei. 
Als Florence von 
in Kenntniß 
tourde, gab fie zu, das durchgebrannte 
Milltionärstschterchen zu fein. 
areave fet ein jchmwer reicher Minenbe- 
fiber. Er habe Ste bier jchnöde im 
Stich aelaffen. hre Eltern wohnen 
angeblich im Imperial Hotel 


Auf Hargreape wird jebt gefabndet. 


mit dem Millionär Gran, 
Bater des Mädchens, 
Florence wird 
porläufig im Gebäude der Y.W. CE. U. 
unter ftrenger Auflicht verbleiben. 
._—— 


Börfennotirungen. 
Nachitehend die geftrigen Schlußno⸗ 


tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 


Weizen, Sepiember 


ie; Fuli, 69; September 


jer, Mai, 40120; Suli, 40%%c; 


on sl, 


Zeptember 


zeſtrige Anfuhr von Weizen fiir den bie: 
Narft jtellte fih auf 68,000, bon "ai 
au 192,000, bon Hafer aut 210,000 Bufbe 
Serfibi ft von bier witeden  7%,000 Buſhe 13 
Yeizen, 241,000 Bufhels Mais und 230,000 
Br fhels Hafer 
& EA 
21.70; Suli, 
= d, —— Mai, 
tiprhen Mai, 


Die 
ſigen 


DEREN 
$21.67%% 


$10.85; Juli, 811.05. 
811.55; Juli, $11.67%%, 


Nat, 


Auf immer verfhwunden 
Die allen Dyspepliker-Eage 


Die einfache, fichere, zuverläfiige Anwen= 
dung von Stnarts Tyspepfie Tablsts 
bringt jedem Magenleidendenfreude 
in einer leichten. fomfortablen 
diätlojen Weiſe. 

MWie viele ftille, bange ein Geräuſch 
zu machen, unglückliche Heime gibt es, 
die alle den ſtörriſchen, leichterreglichen, 
elenden, ſchließt die Küchentür Art, 
Dyspepſie Leiden als Urſache 

Solche Männer und Frauen 
können nichts für ihre Empfindlichkeit, 
denn ſie leiden ſchrecklich; 
nicht getadelt werden. 

Ein Magen der entzündet, roh, in 
ſeine Arbeit nicht zu 
verrichten vermag, iſt ſicherlich die Ur— 


er ng Bet 


jie mit | W 


wo die | I 
habe der | % 


geitanden | 


Frl. Sufan | 
der Weitz | 


dem inhalt des ı 
gelebt ı 


Harz | 3 


in Nem | 


fich bemühen, | F 
dem 
in | ie 


I it 


ı Die Bundesregierung Tann die 


ha⸗ 


der Jeltkeſchen Kunſtbutterfabrit 
ſie ſollten ter 


13 Tage im Ge⸗ 


J Geſe 


M aen, fowie unappretirie 


| 

| 
} 
M 


SITEZIIE 


HRakhlai wurde geregelt ohne Eingreifen des Gerichts, 


"857,000 Lagers ım hochjeinen Kleidern 


_—— der —— 


Steavens Clothing Co., 322-3248. StateS$t. 


Verkauf bean! Samstag Morgen, 


(Geariindet von dem verjtorbenen Edward T. Stenvens vor dem grosen Chicagoer Feuer) 


Wird poftie immerhalb der nächlien 3 Cage verkauft werden, 


21. März, 


und Feine vernünftige Offerte wird zurüdgewieien. 


Air werden nn Sonntag den ganzen Eng offen Jein 


rm en 


Die lekten | er. €. 


lich in 
ſchäft. 
Bargains für 
Jedermann 


J Anzüge 
Jfür Männer u. junge Leute 
Ausgezeichnete Anzüge für 
Männer, in Velour appre 

titten Cajfimeres; alle 
Größen, mert me my 

$15 — jet für. — 
Seide und Atlas gefütterte 
ellſchaftsanzüge, in 
ſchlichten Muſtern und 
Streifen, $20 Pay mar 
wert, Raumuna. ® 4 
Schwarze und blaue Män— 
J neranzüge, aus Thibets, 
Vicunas und unappretir— 
ten Kammgarnen, wie der 
ſich am modernſten Klei— 
dende nur / wünſchen mag, 
durchweg handgeſchneiderte 


Anzüge, $25 9. — 
— 
ſtern; 
7 


— — TE Be ee AT 


bis 
um 


ü—⸗⸗— — — 


wert, jetzt zu.. J 
Hochfeinſte Män neranzüge, N 
Darunter Die fein! sten imp. 4” 
blauen Serges, Seide ae 
fütterte imp. franzöſiſche 
Leſters und Seidemiſchun— 


J Kammgarne — es ſind die 
J beſten im Markt und wer 

4 den nur von den berborra- 
genditen wc 


—3 $40 ver= 13.7 


Ikauft, zu 


— — 


Laden 
Abends 
offen 
bis 
9 Uhzr. 


Er 


Mag beſchlagnahmt werden. 


Jelkeſche 
Fabrik einziehen. 

Bei der Diftriftsanmaltichaft mird 
die Wioglichkeitt einer Beiylagnanme 
tel 
der Bunde erörtert, 


15 Sregterunig 


| Wenn die Schuldialprechung von Selte 


jache von fortwährendem Herabziehen : 


und fogar von peinigendem Elend, 
Es ijt ein Gefühl, 

anderen, der Menfchheit 

übertroffen wird. 


befannten, 


das von feinem | 


und Genojjen beitehen bleibt und von 
den höheren Gerichtsinitanzen nicht 
umgejtoßen wird, jo fann die Regte- 
rung fih nach dem Binnenjteuergejek 
on der Fabrik, die einen Millionen 
wert darftellt, für die Steuerhinter 


| ziehungen jchablos halten. 


Niemand follte folhe Perfon megen | 


oder ſtillem 


— tadeln. Stets 


Mit das tote, jauer jchmederde „Serüh! 


und immer | 


vorhanden, jede Stunde des Dajeins | 


vergällen. 

Dospepfie, übler Atem, Gaftritis, 
Magenkatarrd, Schmerzen in den Ein: 
geweiden, Nervöfität, Sodbrennen, 
Aufftoßen, Uufgedunjenfein u. ſ. w. 
fommen bom verfehrten Zuftand ber 
Verdauungsfäuren. E3 gibt nichts, 
dieſen Uebelſtänden abzuhelfen, bis 
dieſe Säuren wieder in den Stand ge— 
ſetzt ſind. 

Wenn das Syſlem ſeine Säftle ver— 
braucht hat, es der Leber, der Pan— 
creas, dem Magen dadurch unmöglich 
gemacht wird, die richtige Verdauungs— 
flüffigfeit zu liefern, fann man bon 
diejem Spitem nicht erwarten, ohne 
Hilfe etwas anderes zu erzeugen, als 
fein unzuträgliches Verdauungserzeug- 


niß. 


Solcher Zuſtand bedeutet Leiden al— 
ler Art und unfraglich liegt ſchwere 
Verzögerung. 

Es liegt Linderung in Stuart's 
Dyspepſie Tablets, die eine Wieder— 
herſtellung der normalen Geſundheit 
ſichert, eine Neubildung von richtigen 
Verdauungsſäften und eine abſolute 
Ungefährlichteit in der Methode und 
dem Reſultat. 

Stuart's Dyspepſie Tablets ent— 
halten Beſtandteile von gerade richtiger 
Zuſammenſetzung, um die geſchwächte 
Magenſäure zu beleben. Wenn das 
Tablet den Magen erreicht, wirkt es 
ſchnell ausgleichend, ordnet die Säfte 
und Altalien und beſeitigt Schmerzen, 
Pein u. ſ. w. 

Andere Beſtandteile haben ebenſo 
wichtige Einwirkung auf die Einge— 
meide, 
— in verblüffend kurzer 
Zeit Magenleiden, Unverdaulichkeit 
u. 1. mw, 

Geht deute nad. Eurem Apotheker 
und holt eine Schachtel von Stuart’3 
Dyspepfie Tablets. Preis 50 Cents, 


’ 


mie auf den Magen, und jo! 


Die Diftriktsanmwaltichaft bereitet 
eine Reihe von Zivilklagen gegen an 
dere Kunftbutterfabrifannten vor, 
welche bei Anwendung ven Farbenmit 
teln der Regieruna Steuwern im Be 
trage von $800,000 entzogen haben 
tollen, nämlih die ©. 9. Hummsnd 
Packing Company; die Friedmann 
Manufacturing Compariy und W. N. 
Morley. Der Beainn des Kris 
minalprozeffes gegen Beamte der Fir- 
ma Morley mird am 8. 
Richter Geiger feitgeleßt werden. 

- 1. 


Tragiiiies Ende, 


Befaunter snalifcher Berichteritatter 
den Fahrſtuhlſchacht hinunter. 

Im Gebäude 
klubs hat geſtern Nachmittag John L. 


Lawſon, ein Berichterſtatter, auf tra⸗ 


giſche Weiſe ſeinen Tod gefunden. 
Auf dem Wege nach dein Badezimmer 
beariffen, ftolperte mutmaplih 
Zeitunasmann in einer dunklen Kam: 
mer, die er dDurchichreiten mußte, iiber 
einen Wapiertorb und faufte im näd) 
ſten Augenblick den 


ſtuhls hinunter. Zwei Stunden ſpäter 
fand man ſeine Leiche. Ihm waren 


Der Verſtorbene, der einer der be— 
tannteſten engliſchen Berichterſtatter 
der Stadt war, iſt 36 Jahre alt ge— 
worden. 

— er 


Geldihrant geiprengt. 


Einbrecher verfchafiten jih in bori 
ger Naht Einlaf m die Geichäfts- 
räume der Fleiſchwaarengroßhändler 
N. Wolter & Co., Nr. 2863 Lincoln 
Ave., ſprengten den Geldſchrank und 
ergatterten etwa $75 bis 150. Es iſt 
ihnen gelungen, fich und die Beute in 
Sicherheit zu bringen. Bisher fehlt 
jede Spur von ihnen. 


— — — — — 


Zelst Die „Bunntagpof« 
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Om > 


300 einzelne 
Weſten für 
Männer. 

Eine große 

Auswahl 

Facons in 

len Größen; 

zu 86 wi., 
damit auf 
ı.äumen, zu 


25 


und 30c 


390 einzelne 
Röcke für 
Männer, 

In allen Grö 

und 

bis 
wert; 
damit a uf zu rc 


raumen, 


151.85 | 


zwiichen ‘ 


38jährige 


| Gummifchlauch einatmete, 


| jcher 


Vpril von | 


ı genden 
ftürzte | 


des Chicagoer Preß⸗ 


der 


ohne daß 


angrenzenden 
en eines unbenubten Fractiahr- 


i | Welt 
die Beine und das Rücarat gebrochen. | 


| unjere 


ien, 


Steavens, kürzlich verſtorben, war geſchäft— 
3. Stale Straße, während der 

lehlen 44 Jahre tätin und als einer der 
— ſten Kleiderhändler bekannt. Das 


324 


ganze 


J 

—F8 Hoſen 
Feine dauerhafte 
Arbeitshoſen für 
Männer, 82.50 


wert, 2* 
jebt zu... 95—t 
Seſell— 
ſchaftshoſen für 
Männer, in fer | 1 
nen Shmwarzen 
Eheviots und fcy 
st a mıngarnen — 
gar. reine Wolle; 
53.50 und $4.0C 


wert, 5 65 


jetzt zu. 
Feine Geſell— 
Ic Bar — für 
F. Sonn— 
saebraud, 
und 
frü 
ber= 


Auswahl 
boh 
al 


Su ar 
yeine 


genröcke, 


Gar. 
Dicht 
Werte 
#12; 


Berfauf 


Mu 
u 
um 


zu 
ta a 
Kammaarne 
.D Stre ifen, 
her zu 86.00 


2* 


zu 
kauft, 
jetzt zu. 


a — — 

Hielt ſich für überflüſſig. 
Arbeitsloſigkeit zur Ver— 
getrieben, machte heute der 
Schneider Frank Muziak, 
Süd Mozart Straße, mit— 
das er durch einen 
ſeinem Da— 
ſein ein Ende. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 

— ——— 


Nicht umzubringen. 


Durch 
zweiflung 
Nr. 4323 


tels Leuchtgaſes, 


Frau Frank W. Coſtello, Nr. 1140 
Sherman Ave., Evanſton, die vor acht 
Tagen, wie berichtet, in ſelbſtmörderi— 
Abſicht 100 Gran Queckſilber— 
ſublimat zu ſich nahm, konnte heute 
Morgen aus dem Evanſton Hoſpital 


als geheilt entlaſſen werden. 


— —— 


Frei! Frei! Frei! 


Ein regulares Probe⸗Pacet von 
„Angel⸗Eaſe“ morgen frei 
für jeden Kunden. 


Selten iſt es in einer großen Stadt 
wie Chicago möglich, trgend eficas don 
wirflichem Wert foltenfrei zu erdalten, 
und doch bietet Fre) dazu in der Tat mor 
aen eine Sefegenbett dar, in den nad ro! 
wohlbekaunten Apotheten, 
Publie Drug bo., State 
. A. Burger, 5100 S. 

Matthaei Bros., 
Wmin. Swoboda, 1219 
Engel's Pharmach, 95 

M. Biſchoff, 1900 
Fry, 121 W. 
Meher Drug & Truß Co., 

Sie ſind eingeladen, 
der oben aufgeführten 
Zamstaq, den 21. 
und zit jagen, dal; 
von * Eaſe wur —* n, worauf Ihnen 
ein ſolches ausgehändigt werden wird, 
Sie etwas * be zahlen haben. 

„ingel Eaje” tit eine Salbe, Die in 
Tuben gefüllt tit, ſie iſt zuſammengeſetzt 
aus Menthol, Gaultherie und anderen 
koſtbaren Beſtandteilen, und ſie ſtellt dar 
eines der größten und beſten Mittel der 
gegen rheumatiſche Schmerzen, 
J— 
Gelenle, Brüſcſchmerzen. 
und Neuralgie. Ein 
vollbringt Wunder, 
wir 


näml ich 


GL. ir. 
Aſhland Ave. 
Chicago Ave. 
Aibland Ave, 

N. KW Sir. 
Halited Str, 

North Ave. 

3207 R. Aſhland Ave. 
in irgend einer 
Apotheken am 
März, vorzuſprechen 
ein Probevacket 


18538 W. 


S 


", Gev 


Sie 


Verrenkungen 
einmaliger Gebrauch 
und Alles, um was 
erſuchen, iſt, daß Sie ſich auf 
Koſten ein Päcket davon verſchaffen 
und ſelbſt damit eine Probe machen. 

Wenn die Leſer dieſer Zeitung 
nur annähernd den großen Wert von 
gel Eaſe“ begreifen könnten, 
einziges Individuum, das von irgend wel— 
chen Schmerzen oder Pein heimgeſucht 
wird, dieſe große Gelegenheit verſäumen, 
ſich ſofortige Erleichterung zu verſchaffen. 
Wenn Sie ſelbſt nicht gehen können, be⸗ 
ſorgen Sie ſich doch ein Packet, vergeſſen 
e nicht, irgend einen Freund zu bitten, 
daiz er Ahnen ein folches aus der Hpnthefe 
bolt, die Ihrer Yohnung am nächiten 
liegt. 

Notiz.— Epreden Sie Samstag in 
der Frühe wegen des foitenfreien Padetes 
vor, weil Sie möglicherweife entiäufcht 
werden könnten, werm Sie zu Inne mars 


Sie 


„An⸗ 
würde lein 


—8* 
— 


— 


zuverläſſig— 
Lager muß 
jofort verkauft werden, um alle Forderungen zu be: 
gleichen und den Aachlaß zu regeln. 


1200 Hüte 
für Männer 
Bis zu $4 wt.; 


ſämm tlichen 
Hüten imHaus 


Partie 


beſchmutzt, zu 


Engliſche 
Regenröcke 
wetter⸗ 
bis 


in dieſem 
zu werden 


2.75 192.49 


ü— — — —— —— — ——— —— A 

a „+. . 
Velzgefütterte Ueberzieher 
Engliſcher Kerſey, gefüttert mit Jap Mink u. ſchwar— 
zem ruſſ. Pony, mit Perſian Lam Kra— 
gen, früher zu 360 verkauft, jetzt.. 


16.75 
— Clothing Co. 


322-324 Süd State Strasse, 
Ban Buren und Jadijon. 
Seht nach dem — sen blauen Schild. _«7 


Pfandbriefen“ 


auch 


Die Steavens Cloth⸗ 
ing Co. wird aufs 
hören zu beitehen, 
Poſitiv unſere 
letzten 3 Tage 
im Geſchäft. 


Ueberzieher 

in 3 Partien ge— 

teilt für ſchnellen 
Verkauf. 

Alle Ueberzieher, früher 


aus 


bis zu $18 verfauft, zum 


4.0 


Eine aroße Partie von 
modernen Weberziehern, 
Hunderte von Mujtern zur 
Auswahl, Steavens’ Preis 


25, müffen ber- 7 = (0 
fauft werden zu. rs) 

reinites Affortiment von 
lleber 


Geſchäftsaufgabe— 


Mo. J 
Re Preis von 


leicht 


fein; 


au 


jiehern, das erzeugt 


fann, importirte 


Kerfens, mit Seide gefüt- 
tert, Chindillas, Carr’ 
Melton Balmaccanz ufm,, 
wurden pofitiv für $40.00 
verfauft, marfirt zum Ges 


Dates ın.. 10.00 


be-Preis von. 
Laden _ 
Sonntag 
offen 
bis 6 Uhr 
Abends 


ww 
a 


Die verihwundene Frau Demmen, 


Die Ungiüdliche it vermutlich bei Waufes 
gan ermordet nnd in den See geworfen, 


Alle Nahforfhungen nach der jeit 
Dienstag aus ihrem Wohnjig Waufes 
gan verfchwundenen Frau John Hem= 
men find vergeblich geivefen. Die Frau 
mar ausgegangen, um für ihren kleinen 
Sinaben Spielzeug zum Geburtätag zu 
faufen, und tft nicht miedergefehrt. 
in einem verfallenen Haufe fand man 
Zeile eines jchwarzen Frauenrockes 
und Weberrefte einer Mahlzeit. Man 
vermutet, dab die Frau ertrunfen, vet= 
mutiih Mördern zum Opfer ges 
fallen iſt. 

—— —û 


Konvent der Pädagogen, 


Ueber das Thema „Leiftungsfähig- 


ı Zeit um ihrer jelbft willen” jprach heute 


Vormittag im 19. Jahresfonvent der 

„North Central Afjociation of Cols 

lege3 and Secondary School” im- 

Hotel LaSalle Profejfor F. N. Scott 

bon der Univerfität von Michigan, 
— —y— — 


Spricht über Pfandbriefausgaben. 


Ueber das Thema „Der vereinfache 
Stimmzetiel und Verausgabung von 
wird morgen Mittag 
im Fortſchrittlichen Klub Frl. Anna 
Nicholes, Zivildienſtkommiſſärin der 
Countyverwaltung, ſprechen. 

— — —- 

* Edward T. Higgs hat im Supes 
riorgericht William W. Willis auf 
825,000 Schadenerſatz für angebliche 
Verführung ſeiner Frau verklagt. 
Higgs hat ſich im letzten Herbſt ſchei⸗ 
den laſſen. 

* Der Diſtriktsanwalt hat beim 
Bundesdiſtriktsgericht beantragt, dem 
Chineſen Quong Lee oder Tſchau Fuk, 
257 Weit 22. Straße, dad Bürgers 


| recht zu entziehen, das er angeblich au 
Nabmbe sıt, Steifheit der | 3 ö h q ch f 


betrügeriſche Weiſe erlangt hat, indem 
er ſich für einen Weißen ausgab. 


Die Ulftermänner, 


London, 19. März. E3 wird amts 
lich erflärtt, an der Meldung des 
„Globe“, daß Haftbefehle gegen Sir 
Edw. Garfon und andere fonjerbative 
Führer von Ulfter, Irland, ausgeftellt 
jeien, fei fein wahres Wort! 

‘m britifchen Unterhaufe gab «8 
heute ein jehr ernftes Wortgefecht. Sir 
Carfon nannte den irifchen Nationas 
liften Deolin, der fagte, Carfon jei 
einmal ein Homeruler geivelen, eınen 
infamen Lügner. Andere milchten Tich 
in den Streit, und erft nach einem 
MWeilchen tonnte Be — wieder · 


ee 





Abendpost- 


" Erfeint tiefih, ansgenommmen Eonntogs. 
 Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


Abendnoftr:Gebiud: 225 W. Washington Str. 
wilden Sifıb . und Arantlin Er. 
CHICAGO - ILLINOIS. 


TELEPHON: Private Exchange 1498 Main, 


Greis jeber Rummer, frei inf Kant ge! 1 Gert 
Breiß der Eomntagtof.euuusssonnennnenen.d Gen! s 
Aübeli, im Borant bezahlt, im den Ber. 

Etnaten, bortoftel...nuunnsnennunnenneer* 
Mit Eonrtagpof........ 


nt 


Entered as Second Class Matter September Oth, 


1889 atthe Post Office at Chicaro Ulinois under 


Act of March 3d, 1879, 


a | 


Am Franendienite. 
2 


Zu der erforderlichen Zweidrittel 
mehrheit hat es im Senate der 
Frauenſtimmrechtszuſatz zur Bundes 
verfaſſung nicht bringen können. Der 
Senat hat aber mit 35 gegen 3 
Stimmen erklärt, dab er millens tit, 
ı den Einzelitanten ihr wichtigites 
Hoheitsrecht zu entziehen. Eine Mehr 


beit der Senatoren, zu der auch die | 
| der Männer nahmen 


beiden Vertreter des Staates Yllinois 
zählen, ber Demokrat Lewis “Towogt 
wie der Republifaner Sherman, ift fo- 
mit der Anficht, daß den ungeduldigen 
Suffragetten zuliebe jogar die Grund: 
lagen ber Bundesverfaljung zertriim= 
mert werden müffen. Wie wenn e8 ji 
nur um eine tleine Gefälligfeit han- 
belte, die unter Freunden 
ſtändlich iſt, gen 35 Senatoren ihre 
Bereitichaft an, den feit 130 Jahren 
beitehenden Staatenbund furzerhand 

aufzulöfen. Denn darauf läuft doc 
der Antrag hinaus, daß nicht mehr 
die Einzelftaaten ſelbſt ſollen beſtim— 
men dürfen, von wem und unter wel 
chen Bedingungen das Wahlrecht aus 
geübt werden darf, ſondern * hier 
über der Kongreß zu verfügen haben 
fol. Wenn ein Staat nicht m er die 
Grundrechte feiner eigenen Bürger 
feitlegen darf, jondern jie von einer 
höheren Gewalt begrenzen lallen muß, 
jo ift er überhaupt fein Staat mehr, 
fondern nur noch eine Provinz. 

Nun mag fi ja darüber ftreiten 
lafjen, ob der alte Staatenbund nod 
„zeitgemäß“ ift, oder lieber durch einen 
ftraff zentralifirten Einheitsftaat nach 
dem Wornilde der franzöfifchen Repu 
blit erjeßt werden jollte. Der frühere 
Präfident Roofevelt ftrebt befanntlich 
nad dem „neuen Nationaligmug“ und 
will den Schwerpunft der politifchen 
Madt nah Wafhington verlegt haben, 
Sein Vorjchlag hat indefjen fo wenig 
Anklang gefunden, daß er nicht einmal 
in die Platform der von ihm felbit ge 
gründeten rortfchrittspartei aufge 
nommen worden ift. Cbenjo fühl ift 
die Anregung des Präfidenten Wilfon 
empfangen morden, die Vorwahlen 
durch ein Bundesgefe zu regeln. Wenn 
aber die ftarigeijtige Weiblichkeit ver- 
langt, daß die Bundesregierung allen 
Einzelftaaten das Frauenftimmredt 
aufzmingen joll, jo ftimmt mindeftens 


— 
Stact 


die Hälfte der Senatoren freudig zu! 


Der Antrag wäre vielleicht ſogar mit 


Zweidrittelmehrheit angenommen wor⸗ 


= den, ivenn fich der Senat auch den 
„Verbeſſerungszuſatz“ hätte gefallen 
laſſen, daß das fünfzehnte Amendment 
widerrufen und den „Niggern“ die po— 
litiſche Gleichberechtigung entzogen 
werden ſoll. Auch die Wortführerinnen 
der Frauenrechtler ſelbſt waren bereit, 
zehn Millionen Farbige entrechten und 
die Haupterrungenſchaft des vierjäh 
rigen Bürgerkrieges rückgängig machen 
zu laſſen. 

Es muß dahingeſtellt ob 


bleiben, 


der Senat ſich ebenſo gefügig gezeigt Letztere 


hätte, wenn er noch durch die Staats— 
legislaturen, und nicht unmitte 
vom Volke erwählt werden würde. Die 
beiden Illinoiſer Senatoren z. B. ſind 
wohl zweifellos durch die Erwägung 
beeinflußt worden, „daß ihre Wieder 
wahl mittelbar von den ftimmberechtig 
ten Frauen abhängen mag. Auf alle 
Yale hat es ſich gezeigt, daß * 
Senat von den vorübergehend 

„Strömungen“ jetzt ebenſo leicht * 

geriſſen werden kann, wie das * 
geordnetenhaus, und daß er aufgehö ort 


ort 


1b ar 


hat, ein „Gegengewicht“ im Sinne der 


Verfaſſung zu ſein. Er wird ſich der 
ſchrankenloſen Herrſchaft 
Deſpotismus der flüchtigen Mehrheit 
nicht mehr entgegenſiellen, — auch 
wenn dieſe einen Prohibitionszuſaß 
zur Bundesverfaſſung fordert. Die 
mit fo ängftlicher Sorafalt aufaeführ 
ten Dämme jind durchbroden, und 
bon ben bereinftürzenden Fluten n 


ganz und gar verichlungen werden. 


" 


Nadidem —— ——— a. 
techt viel | 


gen, die, nebenbei gejagt, 
Zeit_in Anfprud nahmen, getroffen 
worden waren, aing bor etwa adıt 
' Tagen der erite Schub Wrbeitlofer 


| von der Stadt New ort nad dem 


‚82.00 -| 
840 | 
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Innern des Staates ab. Er beitand 
aus 70 Männern und 14 Frauen und 
Mädcen, die in einem Sonderwagen 
untergebracht waren; und fein Yabrt 
ziel var das Städtchen Fonda, Mont 
gomery County, 
jeitens der Farmer 
nach Arbeitäträften herrichte. Die Ge 
ı jellichaft kam mohlbehalten dort an, 
und man mußt e annehmen, daß 
I mehr alle ihre Mitalieder für's N 
menigjtens wohl verſorgt ſeien. Ge— 
ſtern wurde aber aus Fonda gemeldet, 
fünfzig der ſiebzig Männer in 
Spritzenhaus des Ortes einquar— 
t werden mußten und nun von der 
ltätiafeit Der dortigen Bepölfe- 
tung abhängen, 
| Farmer für jie hatten, ihnen nicht be 
da ıate, bezw. der Kohn nicht genügte. 
Die Farmer boten $20 bi $25 den 
| Monat bei freier Station; aber nur 20 
pieje Angebote 
übrigen verlangten $45 den 
nebit Wohnung und Soft. 
heit e8 in der Depefche, „ein 


yo 
A 
og 


an; die 
Monat 
„Einer,“ 


| Schneider, der vorher niemals in fei- 


| nem Leben eine K 


| bei $25 
jelbitver= | 


oder Dem | 


tag | ° „er: 
jehr bald die amerifanifche Freiheit | MT 


Gut gemeint, aber ausfihtsios, | 


Gouverneur Glynn von New York 
zeigt rühmlichen Eifer und ſich 
des hohen Amtes würdig zu zu 
dem er durch das Unglü 
Schuld ſeines Vorgär Wen Sul 
zer gelangte. Von den verichieden: 
Maßnahmen, die er ergriff, best 
empfahl, machte — 
ſein Plan, die, wenn 
darſ, Arbeits lofenp! age em Dort zu 
mildern durch Ver — arbeitswil— 
ge irbeitsloſe auf das Land, wo ſie 
lohnende —— wůrden finden 
können. Denn wenn der Plan Gou 
verneur Glynn's gut arbeiten, ſo ar— 
beiten würde, wie der Gouderneur er 
‚wartete, dann würden dadurch zwei, 
oder ſogar drei, Fliegen mit einer 
Klappe geſchlagen werden: Es 
nicht nur den Arbeitsloſen, 
auch den Farmern und endlich 
Stadt Nem York aeholfen 
Sene würben eben lohnende Arbeit be 
Damen; die jie in New Mork nicht fin 
ben fonnten, den Farmern würden die 
Arbeitäträfte zugeführt werden, 
fie jo nötig brauchen, und die Stadt 
Nerv York würde in eben dem Maße, 
in dem der Plan erfolgreich wäre, von 
ber Zaft befreit werden, die das Wr- 
beitäfofenheer ihr auferlegt. Wenn 
aud nicht gerade mit viel Vertrauen, 
fo fab man der Durdführung des 
Planes dob mit ehr viel “nterefie 
‚entaecen. 


Fleiß 


ans 
ers 


24 
AKAD 


Auffehen 


io sagen 


fondern 


es 
fen, wenn 
ſich ohne den Bundesſtempel unter dem 


D 
ID 


InItrNe I 
IWULLT e 


Der | 
werden. | 


ı Lich 
“ı 

Die | 
| treten. 


ub oder ein lebendes 
forderte $50 den Monat, 

Vorausbezahluna, 

nicht vor 9 Uhr 


ı Huhn jab, 
andere 
tonnten 
uf. m” 

über: 
treiben ai ingen, 
die die Leute ſtellen, 
wird ſie ſtimmen, und ähnlich ſo mußte 
kommen. Allerdings nicht 
rade von ber eriten Send: —da 
* mehmen war, daß man 
zu enden Beifpiels wegen, 

tg 


der Ford er 
in der Hau 


es ae 


beion 
ders fältig war in * Auswahl; 
aber vom Durafcnitt konnte 
viel Beileres kaum —— 
man glaubte ja ſchon län alt zu toifien, 
dat ein Derer, die ih als Ur 
beit2lofe ausgeben, um da3 — 
fühl zu erwecken und Unterſtüt 
tlangen, in Mirkti fett 
unl id, 
eil körperlich und 
u ſchwerer, andauernder Arbe 
auffällige Verſagen EB 
Arbeitälofer mögen b 
de vorliegen. Man maa 
verzichtet haben, die Leute be 
ı3zumählen, oder befonders 
(ih aemählt haben, oder 
ja gern einen vor 
mögen zu groß 
ft und no w 
eboten haben, in der Mei- 
daf die armen Teufel ja doch 
t allem zufrieden fein müßten, 
aleichviel: Auch unter den denkbar 
günftigften Umftänden wäre ein Er- 
folg des Glynn’schen Planes durchaus 
unwahrſcheinlich. 
Der Farmer hat Arbeitskräfte ſehr 
nötig, aber nur gute, und auch die nur 
in der Zeit des Säens und Erntens. 
In den Spätherbft und Wintermona- 
ten braucht er höchjtens eine „Hand“ 
oder zwei, die andern „läßt er cehen“, 
und zwar gerade dann qehben, wenn es 
für fie jehr Shmer ift, andere Arbeit 
gelegenhziten zu finden und die S 
beit8- und PVerdienftlofigfeit ganz b 
onders drüdt. Eben der Farm, d 
Arbeitsweiſe 3 amerifaniihen Fa 
merz haben die amerifantfhen Städt 
zum Teil den mwinterlichen Zuzug Ar— 
beitälofer zu danfen, 
ap 
e 


ell 
ſo 


Feil— 
til 


zung 
* 


uſtige ſi 


geiſtig 


die 
teilhaften Handel 
Anforder run 
niger alg ae 


KR RW 
Le ; 


© 


ſer da will es eini— 
germaßen 
von 
der Ar 


e 
r Farm eine Befreiuung 
beitsloſenlaſt erwarten konnte. 
es wäre nur möglich, wenn die 
Farmarbeit von der Saiſonarbeit, die 
ſie zumeiſt iſt, in ſtetige Arbeit, in 
ganze Jahr hindurch“ 
rden könnte. Wenn das 
würden wohl die 
der Farmer über die 
tenden 


Nrbæe 
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verwandelt w 
aeıchahe, 


tterigen 


dann 
Klagen 
Minderwertigkeit der ſich 
Arbeitskräfte aufhören. 
beiter ſtreben nach ſtetiger 
guten Arbeitern gelingt es in 
ne Beſchäftigung 
ahr hindurch zu erlangen. 
durch eine Verbeſſerung 


ganzen Arbeits- und u 


n Nr rr 
ul Det 


anbieten 


Denn alle 


Hr 

D Ar 

Arbeit und 
der 


842 
ro 
vun 


über die jtille Zeit 
intwea hilft, di 
4 a „5 ht u 344 = 
dauernd gemacht werden, tii es 
2 Mrhartat 
Arberis! 
ffsz 4 Yıılm 
Alles ur Tum 


(£ntHtän 
Enttäu 


z 
Andere it n 
Yı sr, Yz 
Notbehelf, ver 
ınaen führt. 


Die YUimerifanerin im 


Ausland, 
nd ulldiemwetilen man 

bewegliche Kla 
muß, wie jchlecht 
e aroben und reicher 
Husland, an 
ungen und Höfen ber 
wie wenig Erfahru 


einmal 


bh ören 


wieder 
darüber 


und ı 4 mgeſchi ickt 


igten 


immer 


aen 
\ 


Staaken im 
Reaier 

treien Seien, 
Auswahl dieſer Glückliche 
einige Beruhigung — dür⸗ 
das übrige Amerika, das 
G rg oder ganz lich ohr 
in anderen Ländern 


12 einen 
herum: 
kreibt, 1 
rdige Vertretung ge trüge. — 
grauen fallt 
bitveritändli Die 
Denn eritens pflegt in den 
en Fällen ihretwegen die Reije 
nommen erben, ob zu dau— 
Kufent 
zweitens 
natürkic und felbilverjtänd 
in erjter Linie, buch 
gemeint, in Erfcheinung zu 
Und fchließlich wird fie, denn 
fie ift au) nur eine ganz gewöhnliche 
Evastchhter, pon der neuen Umgebung, 
in die fie itruhlend mie die Sonnen 
aöttin eintreten durfte, am meiften in 
Augenjchein genommen werden. Da: 
für böte jchon genügenden Grund ihr 
an und für fich in allen Erbteilen und 
‚in der alten Welt vor allem befannter 


zu 


leid 
sa. jie 
bemübt jein, 
ſtäblich 


ſenden und 


bung in zitternde Erregung 
ı jegen imitande tit, 


in deſſen Umgebung | 


arofe Nachfrage | 
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4 


weiß 


Bevölte- Pflichten von ſo außergewöhnlichem, 
da die Arbeit, die die 


aufſtehen 


ſich erklär 
auptſache 


doch 
hier, des | 


man | fichkeiten fchon eher zu Tchäken. 
Denr. | 


| Ton an. Die 
| und, mie Die 
| Itere 
° | deu 
| ren, 


I dı 


| lebte Hoffnung ift. - 


ı fomilch erfcheinen, dab man | 
bon -| 


| da 


ofenfrage befriediaend | c 


ng und | _ 
Getit man in Waſhington rn ın 
ſollte 


ürlich 
wichtigſte 


en re. — ⏑— — 
wenn er ſich 
‚m Fernen ver⸗ 


auch oft 
Aber das ſcheint unferen rei- 


nebelt. 


doch noch nicht zu genügen. 


der weiblichen und männlichen Umge- 
zu ber- 


füllen man fich vorgenommen hat. Dft 
mac das auc, wirklich ftimmen, denn 
jeder Sommer die alte Melt mit 


IE 


| einer Flut folher Ausnahmemefen zu 
nune | 
tächite | 


überfehütten pfleat, hat auch Die „Nichte 
aus Amerika“ einen auten Tell 
a zugen bi lichen Reize eingebüßt. 

merhin iſt ſich die 
Ausland ihre 
terland ſo energiſch bewußt, 
ſich 


ihrer 
Im— 
Amerikanerin im 


zur Befriedigung dieſer 
heißem Eifer beſeelt, daß 
etwas verblaßten Nimbus der 
13 Amerika“ durch and 
ittel erfegen muß. Und das wird 
in eriter Linie wohl trefflih dadıurd) 


fie den 
„Richte 


u 
N 
Mi 


ı erreicht, dab man den goldigen Hinter: 


grund etwas draltiicher in den Bor- 
derarund rüdt. — 

Dabei it, um das vorauszufchiden, 
eines mertwürdig. Von gewaltigen 
Erfolgen dieſer amerikaniſchen „Di— 


nu 
n 


| plomatinnen auf eigene Yauft“ in der 


2 


Berliner 
burger G 


oder Wiener oder Peters— 
eſellſchaft hört man weniger 
s z. B. von ſolchen in der von Rom, 
Paris und London. Man wird e3 
en fönnen. Die „Iteifen“ 
Preußen und die „gemiatlichen“ Deiter- 
reicher jind entmeber neidverkrümmt 
oder eti titettenſtarrig. Die Ruſſen wie⸗ 
inbar zu fuſeldu ıftig und ero= 
Dagegen der galante Barifer 


in 


| ind der momdalich noch galantere Rö— 


mer vermag diefe importierten Herr— 
Auf 
dem Schein: 
goldige 
bedeutend faszinirender. In 
die amerifanifche Frau den 
Chicageer Stodyard3- 
rollen mit unjäalicher Eleganz, 
Müden um das Licht, 
ſchwirren graziös 
um dieſes goldene Kalb. Die 
einen, weil ihnen dieſes, nenne man's 
tſch, „Geld: zumsYenfter-hinaus- 
werten“ die ande- 
prieiter- 
eine ſolche Goldquelle 
Taſche leiten möchte n, und die 
ritten, weil das für ſie ſogar die 
In Paris aber 
inſpirieren die Amerikanerinnen die 
Modeſchöpferinnen zu 
heroiſchen Anläufen des Schneider— 
genies. Nichts gibt's, was ſie nicht 
tragen könnten oder zu tragen wagten, 
nichts, was ihnen oben zu kurz, unten 
zu ſchlitzig und ſonſt überhaupt zu 
duftig wäre. — 

Nun ſage man noch, daß die Un— 
fähigkeit unſerer berufenen Diploma— 
ten nicht wunderbar aufgehoben würde 
durch die Amerikanerin im Ausland. 
Ja, ſogar die echte Pariſerin muß 
ſich den Ruhm nehmen laſſen, die 
Mode zu dirigieren. Hier ſind die in 


ſie wirtt auch der mit 
yerter arell beleuchtete 
lerarı ind l 


92 .. 
Jiom aibi 


gibt 


dollars 


weil 
Li 


lie jelber mittel 
lichen Segens 
in ihre 


U 


Führerinnen. — Freilich, 
bat aub ihre Schattenfeiten. &3 
heißt, es hätte ſich ſchon mancher Rö— 
mer in Nacheiferung des amerikani— 
ſchen Beiſpiels ruiniert. 
mag in ſeinem Netz keinen der Gold— 
fiſche, ſondern eine grauſige Kröte ge— 
fangen haben, ſeine „Börſenſpekula— 
tion“ iſt nicht geglückk und er muß 
Konkurs anmelden. Und in dem lu— 
ſtigen Frankreich beſteht eine dumme 
„Liga der patriotiſchen Frauen“, die 
ſich unter Anderem den Kampf gegen 
unſchöne und undezente Moden zur 
Pflicht gemacht hat. Die ließ ſich von 
einer bekannten Modiſtin verſichern, 
zwar die Pariſerin 
kreiere“, aber die 


Ameritanerin ent— 


| falte eine wahre Wolluit, fie zu „des | 
| aradieren“ 


| Die e 
[ € 


und erzeuge ſo Auswüchſe, 

nergiſch zu tadeln ſeien. — 

Das klingt nicht gerade freundlich, 
erſcheint beinahe 


nz ſchön, aber ein wenig 
Zurückhaltu ng ſoll— 

etötigen. Sonſt könn— 
Stimmungen zuſpitzen, 

ee8 gar nidt aus: 

daß m 

nien Mufter ala 
sländerinnen die Türe de3 


zuwirft! — — 


Landes 


— 
NMſe 
ale 


Ein neues Guch für Deutihland. 


Der franzöſiſche? Ingenieur Victor 
Cambon hot vor etwa bier Sabren ein 
Buch veröffentlicht, „L'Allemagne au 
Irapvail*, in dem er ſeinen Landsleu— 
ten jchilderte, welchen Aufihtvung das 


Zimmer: WIrbeit 
redueirt Kraft 
weil der Aufenthalt in geichloffenen 
Räumen, RMangel an jriiher Luft 
und Sonnenſchein allmählich ſogar 
eine ſſarke Konſtitution ſchmächt, und 
das enttraftete Zyſiem leicht ein Leis 

den oder eine Krankheit annimmt. 


LSION t e ( 
v el Pranft beit u nd 
geitverluft berbt 
dern umd oft 5 
berculofis borbeıs 
gen—fie baut aut 
und erhält Ihre 

ſtraft. 

Bermeiden Sie 

altoholiſche Er⸗ 

fatzuittel und be⸗ 

ſtehen Sie auf 
Scotto. 


reizenden Vertreterinnen ! 
Sich als | 
eine „Nichte aus Amerika“. vorftellen | 
zu lafien, was allein jchon die; Herzen | 
GE, 81.25; 


vermag doch nicht | 
ganz den Zmed zu erfüllen, den zu er= | 


r Pflichten gegen das Va- | 
und fie | — 


dere, wirkiamere | 


| aller Bhantafiegedilde 


| profitlicher, 


Din | u nn. z : 
ver; faſſung ericheinen laffe; wenn einmal 


Jungroms Kava- 


wenn Frantreich Deutſchland 


immer neuen |! 


2 0 j i | Lurusartifei 
Paris ſich ſonnenden Amerikanerinnen 


die Sache 


Und mancher 


ı ment. 


Die Moden | 


| Fabrikation, 
angebracht, | 


Vertreterinnen etwas | 
‘hr nationaler | 


| man a 
ın ihnen nach be: | 
unerwünschten | 


| auf Einigung bei. 


Engli aD Frar 


ur ee zo, re — 


dentſches Theater 


Ge Mi Clark Etr. und Ahieago Avc. 
Tel.? Euperior 8818. Direltion: Haupt-Danner, 
Hente: Dritter Siterariiher Abend: 


„Im bunten Rod‘ 


Morgen Abend: „Schuldig“. 
Nolfäfgaufpiet in 4 Uften bon Ridard 
Rreife: Koge A, $2.00; Loge 8, $1.50; 
Orcheiter, $1.00; 1. Partfett, 
1. Yalton, T5c und 50c; Euflerie 3öc. 


- 

Dfitern— Konfirmation 
Seiansgbüdter, Bibeln, Gratnfationdfarten und 
andere zwedmäbige „Beitgefhente in größter 
luswahl. 


Koelling & Klappenbach, 


— anbiune und Schreibmaterialien —— 
u, Mans Er, 


arbeitende Deutfchland auf dem Ge- 
| Hiete des Handels und der Jnduftrie 


genuinmen hat. Die Fortſchritte 

Deutſchlands in den letzten vier Jah— 
ren haben ihn veranlaßt, ſich abermals 
an feine Landsleute zu wenden und 
ihnen „Les derniers Progres de 

Allemagne“ (Die legten Fortſchritte 
Deutichlands) zu zeigen. Den Zmed 
diefes Buches, das foeben im Verlag 
von Vierre Roger & Eie. in Paris er- 
ichienen ift, jegt er in der Vorrede aus- 
einander; er jagt darin u. a.: 

„Wir Franzofen wollen in der Regel 
Deutſchland nicht ſo kennen lernen, 
wie es iſt, ſondern ſo, wie wir wün— 
ſchen, daß es ſei. Nichts kann uns 
dieſer Illuſion entreißen; wir bedenken 
nicht, daß die Illuſion das gefährlichſte 
iſt. Ergebnis 
der Unwiſſenheit, kann ſie nur den 
Ruin erzeugen, und Frankreich jegt | ſich 
der Gefahr aus, vielleicht mit feiner 
Exiſtenz das verbänanisvolle — 
gen zu bezahlen, daß es die Augen vor 
der Wahrheit verfloſen hat.“ 

Der Verfaſſer führt dann aus, daß 


es vornehmlich die Preſſe ſei, die das 


dem 
und 


Publikum irreführe, da ſie 
Grundſatz huldige, es ſei beſſer 
zu ſchmeicheln als die 
Wahrheit zu ſagen. Sie bringe nur 
das, was den Gegner in ſchlechter Ver— 


ein Ereignis plötzlich wie der Blitz 
die wirkliche Lage erhelle, ſei man einen 
Augenblick verblüfft, aber bald ſei al— 
les wieder vergeſſen. Nur die Vor— 
urteile bleiben. Die Wiedereinführung 
der dreijährigen Dienſtzeit ſei notwen— 
dig geweſen, aber ſie genüge nicht, 
gleich⸗ 
wertig ſein wolle; auf die Dauer ſeien 
doch nur die Werke des Friedens für 
den Vorrang der Völker entſcheidend. 
Wohl beſtehe in Deutſchland, inmit— 
ten einer friedlich geſinnten Majorität, 
eine Kriegspartei, und man könne nicht 
wiſſen, ob dieſe nicht das ganze Volk 
einmal mit ſich in den Krieg reißen 
werde, und darum müſſe Frankreich 
ſtets nach Möglichkeit gerüſtet ſein. 
Aber eine größere Gefahr ſei die fried— 
liche Invaſion der Induſtrie. Deutſch— 
land ſtrebe nach der Welthegemonie in 
Handel und Induſtrie, und ſuche dieſes 
Ziel mit allen Mitteln zu erreichen. 
Der Boykott deutſcher Waren nütze 
nichts, der Abbruch der wirtſchaftlichen 
Beziehungen wäre zugleich eine Ge— 
fahr und eine Täuſchung. Die Aus— 
fuhr beider Länder ſei verſchieden; 
Frankreich ſchicke nach Deutſchland 
und auserleſene land— 
wirtſchaftliche Produkte (Wein, Früh— 
gemüſe, Blumen uſw.), Deut ſchland 


nach Frankreich Kohlen, Metalle, Che— 
| mifalien und dergleichen. 


Un diefem 
Unterfchied müjje feitaehalten und wei- 
ter gebaut werden; vor allem aber 
müffe man fi) an der deutfchen Tat- 


—— ——————— ——— —— — — — — — — — — 
— — — 


—— ————— — —— — — — — — 


raft und Zähigkeit ein Beiſpiel neh-⸗ 


Der Verfaſſer ſchließt 
Vorrede mit folgenden Sätzen: 

„Meine Landsleute werden in dieſem 
Buche, das ſie oft verblüffen wird, 
mehr die Achtung von der Wahrheit 


ſeine 


| den Sin 


als die Schonung ihrer Eigenliebe fin= | 


ihnen nüßlich zu 


Franzofen tft die deutiche Arbeit 
Kohlen und Eilengebiet, in der ZJuder- 
Schiffahrt, Chemie, Elef- 
trisität, im Banf- und Eilenbahn- 
weſen ufm. recht aründlih und mirf- 
am aefchildert. Die Veraleiche, die 
et Nerfaffer mitunter anftellt, und 
ie Schlüffe, die er daraus zieht, find 
auch für deutiche und deutich-amerifa=- 
niiche Zefer Iehrreih. Ob das Bud 
den Zimed erreicht, den es erjtrebt, muß 
biwarten. 


—|+t123:.-——- —— 


Uuus DBereinstreifen, 


em 


Der Gefangperein 


Halle, 6401 South Park Woe., abhielt, 
Herrn Hans Biedermann zum Diri- 
genten. Die Gefanaditunden werden 
an jedem Donnerstag Abend in jener 


| Halle abaehalten. 


— — 1a — — — 


| den, aber fie follen darin nur die eine | 
| Abficht fehen: 
| und meinem Vaterlande zu dienen.“ 
Das Buch Telbit bietet dem deutichen | 
| 2ejer faum etwas Neues, aber für die 
im | 


fein | 





| Froh- 
ſinn erwählte geſtern Abend in einer Een 


| Generalverfammlung,die er in Emmeö | 


| tim Alt er 


— Jetzt ſollen doch die Ausſichten 


lonferenz in Berlin ſich günſtiger ge— 


der Schiffskartell⸗ 


ſtaltet haben, — ſo hieß es wenigſtens 


geſtern Abend. 


Ber 


ormat 1% bei 2 Zoll, in Deutich, 
oſiſch, Italieniſch, Spaniſch, Ruf 
ſch Zedes ändchen enthält 1 
Kreis geb abe 
ee Kiaititer, 

250. 


B. KROCH & CO. 


Amerilaz nrößte Dentiche Buchhandlung. 


SorerbucherF 


Zchiller, Goethe, Heine ete., 


(awiſchen Wabaſh und Michigan Ade. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

richt. daß mein vielgeliebter Gatte und 
lieber Vater 


Nach⸗ 
unfer 


Vetter Schäfer 
int Alter von 58 Jahren und 7 Monaten, wohl: 
berieben mit ven beiligen Sterbefalramenten, 
nah idnverem Leiden felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montaa, 
den 23. März, balb 10 Uhr Norm, vom 
Irauerbaufe, 2225 MM. 23. Etr., nah der ©t 
Vauluslirche, dort nah dem St. Marien: 
Gotiesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
m Schäfer, geweiene Lezendeder, 
attin, 
Peter, Elijabeth, Maria, Nifofaus, Ma: 
thia3 und runs, Kinder, 
wu De “eo Dee —— 
etfinder, nel ermandten 1m 
Belaunten, fria 


2,000 Worte. 


59 OST MONROE STRASSE, | 


Zaden oe 
Dienftag, 
Donnerftag 
und Samitag 
Abends; 
Sonntag bis 
Mittag. 


North Avenue ur d Larrabee Strasse. 


Die beften Srübjahrs- 


* ” 
Pe IT I TE an 
— 

F — 


euere: 


Shautentter 
wegen 
beiter Werte 
und der 
neueiten 
Facons. 


RS Anzüge zu 815.00. 


— 


a RE 


53.00 
bis 
55.00 
an 
jedem 
Anzug 
bei 
Siern’s 


Geitorben: 
18. März. Geltiebter 
Veder, lieber 
und Georgia; 


William Beyer Ir. 
GSatte don 
Beter bon Killiaı, 
Bruder bon George, 
‚ie, Clara und Eliie Veyer, Beerdigung 
am Eonmntag, den 22. März, um 2 Uhr 
KRahm., vom Trauerhauie, 9321 Netferh 
Uve., South Chicago, nah Mount Green 
wood, fria 


am 

Emilia 

Helen 
Min— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die Iran 
richt, daß meine ge Gattin 
liebe Mutter 
Barbara Freickel, 
ſelig im Herrn entſch 
findet ſtatt am 


Nach: 
mere 


rige 
und 


geb. Goergen, 

laſen iſt. Die Beerdigung 

Montag Morgen uüm 9 Uhr 30 

Min. vom Trauerha uſe, 3444 S. Hohne Ave., 

nach der %t. Mauritins-stirde, wo ein Hocdhamt 

hattfinden wird, bon da mit Kutſchen nach dem 

<t. Marien-Gorteouder. Wiitalied Des St. Fele. 

citus Hof Nr. 150, W. C. O. F. und Mütter— 

Verein. Um ſtille Teilnahme bilten die trauern— 

terbliebenen: 

Konrad Freickel, Gatte 

Karl, 
Katharine, Kinder, 
ſöhnen, Schwieger 
ten und B 


nebſt 
töchtern, 
etunnten. 


Verwand— 


Todesanzeige. 


Verein die 
Joſeph A. Klor 
"De tt. Beerdigung aut 
1, März, um 
1aSs, bon der 
h dem ©t. 
betent aut 
hen. Nöfahrt 


Sormittaas 


€ ugen N tiederenner, 
J. Schmidt, 
Tel 


Pr üfident. 


zeit 


Todesanzeia:. 
Freunden und Bekannte 
richt, daß meine vielaclichte 
icbe Schwelier 
Anna M. Weidner Amann 
Alter don 29 Jahren am 19. M 
ren rg it, Beerdigun 
den 21, März n 0 
baufe, 4541 * Mrtefi tat 
of Annels Mirche, bo 
Tazius-Gottesader. Witte feine 
Sinterblicbenen: 
Andrew ©. Weidner, 
Andrew, Louis ımd 
Nicholas Schmitß und 
Guſſe, Wei lchn iiter, 


n die fraurine Nach 


Gattin und unſere 


elig im 
an istag 


Abe., 


n dort nach ° m 


Galte, 
Ihereia Amann 
Frau Mary 

dofr 


Todesan zeine. 
nden und Belannienr die 
5 unier lieber Yruder 


Joſeph E. Klor 


traurige 


von 75 Jahren Herrn ent 

ſtatt am 
März, von der Kapelle des 
lexianer-Hofpitals, um 10 Uber Morgens, nad 
dem Boniſazius-Gotte 


George Klor und 


hlafen in. Die Veerdigung findet 
Zams stag, den 21. 2 


Amine Stein 
; im VMlier don 66 
Neerdiauna findet „Stat 
März. mn 2 Uber Nadı 
7 1835 Nifiel ztr., nad 
L * itille Teilnabme bitte 
Marı Below, 
Boldt, 


Sad 
entichlaien ift N 
Zo — 


* 
den 
8 


fri Onntis 
ma Lontſe 


— — 

Allen Belannten und Gönnerr 
hiermit die traurige 
März Morgens um 
Jah ver unier 


Hoſpitals 
Nachrichk az am 109. 
9 Uhr, im Alter von 60 
guter Mitbruder 
der Pins 
berieben mit den bi. Zterbeialramenten, Teltq 
int serrit entichlief. Bee rdiantr g Mor uag Mor—⸗ 
gen um 8 Ube bon der solpitaltavı fl e nah dem 
Sd. vVonifazius⸗Friedhof. 
u aieriauer Brüder. 


Todesanzeige. 
Nord Chicago Frauenverein. 
‚Beamten und Schweitern die traurige 
riet, dab Schmweiter 
Maria Nowicelk 

Deerdiqung findet ftatt am Sam 
tag, den 21. März, uni 10 Uhr Vorm, dom 
Zrauerbaufe, 2029 ®W. 5% Er, nah dem 
Waldi einwigriedbof. Die Beamten berfammel.t 
fih um 9 Uber in der Bereinsballe, um der ver» 
ftorbenen Schweiter die .ehte Ehre zu erweiſen. 

Pauline Wellele, Bräfidentin 

Agnes Aathgeber, Selrelärin, 


Nach 


aeitorben iit. 


! (aeliebter Gatte 
| dab) am 19. 
Mathia®, Johann, Barbara und | 
Schwieger-⸗ 

ftfafon | 
ı Stirche, 
| umd 


| die tranernden 


Nachricht, — 


| legte 


Andrew Slor, Vrüder. | 





ent j ift | 


Stern’s 


4 
Aa 


jpezielle Werte—ganzwollene 
und reine Kammaarn:Stoffe—alle die 


neuejten Modelle für Männer und 
junge Seute — tadellos pafjend — mos 


"dern und gut gefchneidert. Alle Grö- 
Gen, für jeden paflend. Geht ficher 
und jeht dieje $15.00 Werte und fpart 
$5.00 an jedem Anzug. 


Frühjahrs-An- 
züge f. Männer 
und junge Leute 


Zrühjahrs: 
Anzüge für 


Männer und 820 
junge Leute zu 


Zu dieſen Preiſen zeigen wir die neueſten 


Stoffe und Farben — neue 


Pencil Streifen — Club Checks — Seide Miſchungen — handgeſchneidert 
— vollkommen in jeder Hinſicht — Zufriedenheit garantirt und eine Er— 


ſparniß von 85.00 an jedem Anzug. 


honfirmalions-Anzüge für Ruuhen. 


Stonfirmationstag hat eine befondere Bedeutung für Eltern forwie für die 
Kinder, und wir find audgerüftet, Euren Anaben mit einem Konfirmation 


Anzug zufriedenzuftellen. 
MWorfted, blauen Serges, 
delle zu.. 


Elegante Faconz in reinen 
ertra aut gemadht— neue Mo- 


Befiere Anzüge zu 86,50 bis 88. 5. 
Frei: Eine hühſche ühſche Aht mil jedem Konfirmalionsanzug | 
Stern's Spezial; Frühjahr: Hüte 


in den moderniten Facons, 


52.00 


So gut wie irgend ein $5 Hut in der Stadt. 
Neue Frühjahrs: Hemden —Unterzeug— 
Salstrahten— Handihuhe—jett zu haben zu den 
gewöhnlichen niedrigen Preijen, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ribt, dab meine liebe Gattin und unfere Liebe 
Mutter B 
Thereſa Kolodzik geb. Roſin 
im Alter bi on 56 Iabren felig im Herrn entfchla: 
fen iit. Die Beerdiaung Findet ftatt am Tonts 
tag, den 22. März, um 12 Uhr Mittags, vom 
Tranerbauie, 3700 €. Honore tr, nad der 
Evang. Luther. ©t,. Undreaslirde, don da mit 
Nutihen nah dem Gone ordin. m: sader, Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Kart Kolodzif, Watte, 
Wilhelm Kolodrit, Sohn. 
Helena und Emma, Töchter. 
Bertha Kolodzit, Schwiegertochter 
Heinrich Kirchbaum und Arnold Hoſſe, 
Schwiegerſöhne. 
Johanna Stoike, Schweſter. 
Eduard Roſin, Bruder. 


 Tobesanzeige. 
nden nd Pelannten die traurige 
dan; unſer geliebter Vater 
Lehrer Louis Steinbach 
der verſtorb. Johanna Stein— 
März im Alter von 73 Jabhreny, 
9 Monaten ımd 24 Tagen felig im Herrn ent 
ſchlaſen tit. Beerdign rg tindet Statt am Zomi 
tao, den 22, März, um 12:50 Ubr, vom Traner- 
bauie, 4511 ©. Wai vafb Ade., nah der Chriftus- 
Ecke NeLean Moe, und Humboldt Etr., 
um 2 br dom dort mit Mutos nach dem 
St. Luca&-friedbor. Um stilles Beiletd 
Hinterbliebenen: 
Theodor, Emma, Klara und 


Kinder, nebit Derwandteint. 


ftia 





ri it, d 


bitten 
Lois. 
sunde, die mit fabre 


ihre Sire bei Herrn 
zu beitellen, oder zu 


n wo 
ats, 


‚len, find gebe= 
2511, Anguftı 
tefephoniren Humboldt 
frfa 
Todesanzeige. 
und Bekannten die 
daß unſer geliebter Gatte 
Auguſt Hollenſteiner 
beit 19. März 1914, im Miter 
I Jahren, 6 ’ Tag n em 
iit. Die Beſtat tu na erfolst aı z0 untag 
NRärz, * rittagas 3 Uhr, dom Iranter: 
aufe, 1805 tr, mit Stutichen nad demt 
Sraceland Grematsrium. lm ftille ze tabm 
it die trauernden Hinterbliebener 
Anna Hollenſteiner, Sattim., e 
Elſa und Elizabeth Hollenſteiner, 
Kinder. 


traurige Nach 
und Bater 


Freunden 
richt, 


merstag, 


Ihn 
a0 


ma 


Trdedanzetı 
Rheiniſcher Verein. 
Den Mitgliedern zur 
richt, daß Bruder 
zen) Bed 
zeitorben iit. Beerdigung am 
Sonntag, den 22. März, um 
2 Uhr Nadım., von Zrauer 
bauie, 1917 Burling er. 
na h dem Montroic Sriedhof. i 
> Peamten veriammeln ah 
:30 Nadı n. bei I 
547 Sarrabe e geit. 
er efucht, dem eritorber 
ı erweiien 
Kohn Gremer, Bräfident, 
Rud. Endre, <elretär. 


Nach— 


Sie 
Mitglieder find ten Die 


hro 
vor 


Todedarzeige. 
und Belannten teilen wir tieibes 
dab umiere geliebte Matter 
Emilie Reinde gebor. Weinsheimer 
(Gattin des beritorbenen Dttn Keindl) 
im Alter don 66 Babren, 10 Wlonmaten und 8 
Tager nr aeltorben iit. Die Beerdigung findet ftat t 
taa, den 22. März um 1:30 an 
Iranerbanie, 1824 —X Halſted 
Nontroſe-Friedhof. Um ſt 

en die trauernden Kinder: 

Fred, Marie, Fraut und Albert Reindl, 
Frau Peterſon und Frau Dorn, 
fria nebft ingebörigen. 

GeRorten: John F. 
am 19. März 1914. G 
mine Warner gebor 
bon Frau J. H. 
Trauerhauſe, 5834 
d 22. März, um 
biles nach Salwood. 

Seitorben: Ella M. 
bon Karl Thiel, 
fter don Henth, 
18. März 

Barner 
mit 


rubt mt 


„SOREREN, 53 Sabre alt, 
M Ser⸗ 


Gatte von 


Mit 
Sajaneite side. 
2 Uhre Nachm., mit 


Thiel aeb. Brandt, Gattin 
Zocter don 9 Brandt, Schwe⸗ 
Slired und Louife, Starh am 

Beerdigung dom Irauerba! ıfe, 1825 
Ade., am Sonntag Nadmiltan mt 1:50 
Automobiles nach dem Goncordia-Friedbuf 
doiria 


Danfjagunc. 

tit torechen wir allen Qerwandten 
Freunden, der Blattdeutichen Gilde Sir, 14 und 
dem Zchleswig⸗ Holſteiniſchen Senenf. Unterftug. 
Nerein für die zableeihen Blumeniverden umd 
Teilnahme unferen berzlichiten Dank aus, ins- 
beiondere dem Herrn Raltor König für die 
ftoftreihen Worte am Sarge und Grabe meines 
geliebten Gatten und auten Baterd 


Jacob Enahuien; 


cbenfalisS der Deutihen Hod Carrier und “. 
ment %. ı. 9., Local 502, aff. mit der DO, ®. N 

A. Union, für die prompte Auszahlung de8 
Sterdegeldes ımd Mumentvenden. 


Maria Enghnien nebit Familie, 


Siern und 


| 
| 
J 
| 
| 
| 
E 


| 


! Glart und Madiion 


Zur Erinneruxg. 
an meinen geliebten Gatten umd unferen Tatey 
Hermann Heiling 
gejtorben dor einem Jahre, am 20. März 191% 


Der ſchwere Tag, er lehrt nun wieder, 
An dem du Treuer uns verließeft. 
Ein ſchweres Jahr iſt nun verfloffen 
zeitdem im Zode dradh dein Herz. 
Mand) bittere Träne ift vergoffen, 


Kaum fabten wir'3 vor tiefem Schmerz. 

Unbeilt ar ift jene Munde, 

Die dein früher To) uns ſchlug, 

Unvergeßlich jene Stunde 

Als man dich zu Grabe trug. 

Kerz, das immer treu geſchlagen, 

Jas im Leben nie gerubt, 

zas uns jterbend noch getragen, 
ıhe fanft in Gottes Hut. 


Gewidntet von deiner trauernden Gattiw 
und Kinder 


Burı Erinnerung. 
an meine gelichten Eltern 
Fred Jacobi 
Sevbtember 
Die Mutter 
ſtarb am 20. 


ſtarb am 1006, 


März 1911. 

tun find 8 
mein: ‚fünf 
Mutter, im 


J u 


zur als 


Sabre verfloffen, da ftarb der Tater 

Jabre darnach gingſt du, geliebte 

Tod dem Vater nach, ließt mich 

Waiſe ganz allein. O, weich ein 

Schu ner; traf da mein armes Nindeäherz. Ge: 

lie ‚hie Eltern, ich gönne Euch des Himmels 

tb, rubt fanft in fiihler Erde umd bittet Bott 
für mic, 

Eure euch bvetranernde Tochter PBiole 

Jacobi, Eltern Kraufe und Pritder, 


Sur Erinnerung 
an einen lieben Bater 
Diem Bobzien 


inem Sabre, am 20. 
aeftorben iit. 


der heute bor 


März 1913 


chweren 
die 3 


Sa Sonfe heut’ mit 
Zwar ſagt ein Wort; 
* alle Schme race 

Tod die Erinnerung : suft fie wieder mad, 


Augufta Bobsien, Tochter 


— y—— — — 


Dantfasung. 


Hiermit fbrehen wir unferen berzlihen Dant 
aus allen Freunden und Pefannten, fire 
die ihönen Blumenfvenden beit dem Begräbni 
unferes lieben Gatten und PBaterd 

Joſeph Jermann 

Anäpel fondere dem Herrn Paltor Neumann von 
der St. Mauritius stirche fiir die ihöne Leidens 
rede. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Natherine Jermann, Gattin, 
Joſeph Jermann, Sohn. 


t Herzen 
eit heilt 


Danffagung. 
Simons Frauenverein, 
liehen Freunden, welche an der Beerdigung 


unferer teuren Mutter, Großmutter und Ur— 
großmutter 


dem — 
Dem St. 


ſowie allen 


Sophie Gerwig 
ſo zahlreich teilnahmen und uns ihre Teilnahme 
me bezeugten, ſagen wir herzlichen Dank. Ras 


mens der Familie: 
Heinrich Rapell, 


Waldheim. 


Sınziger deutfher Ionfeffionslofer Friedhof dom 
Ehicane. Turd Metrono! Hanbod6ahn für de 
zu erseichen, gleihfall$ au mit allan E!rakem- 
babrıeı ‘illige —— ißvplãte * in dieſem 
(hönen Sriedben auf Ab —— ungen au das 
ben. — General Dfiices: Foreii Bart, AI. Bene 
Auftin 796, Kocal Rhone Foreft Mari 787. 
. 5. Geift, Bräf.: Auguit Ptaft, Vizepräl.: 
Fred Maad, CSelretär und Ehagmeifter: Natob 
Chmab, Euperintendent. 


COLUMBIA 


Rauchen geſtattet. 
gweimai E 


BURLESQUE 


MOLLIE WILLIAMS 
Preiie—Matinee3 15 bis T3c. Abends, 25c—$1: 


Straufenfedern 
gereinigt, gefärbt, gefrauft, wie neu; alteBlume® 
und Willow in VBoas und modernite Effelte nme 
gearbeitet; erftllaffige Arbeit; billige PBreije, 


J. Popper, feather Dreier. ; 


120 Süd State Str., neben der „Fair“, 
4na,momifrim 


OSCARF. MAYER & BRO. 


Br Wurft überall bevorzugt? "ug 
Beil diejelbe mit ber wu fien —2 


aus dem beiten 


Detzant Onren aietran· 


u ET RR TEE V 


ET 





* = 


2038-2042 Milwaukee Ave. 


Ku 
Diefer Kupon bereihtigt Euch zu 
10 Zohnfons Stamps frei, Nicht 
an Kinder. 


Kupo 
Dieſer Kupon und 10c berechtigen 
Eud zu 3 Spulen 3. & PB. Coats 
beitem Mafchinengarn, feine an 
Kinder. 


Shirt Baifts — 175 Shirt Watits für 
Damen, Mufter mit awn beſetzt, 
Stiderei und Kraufe, Sc 

Werte, zu 


Kinder-Strümpfe jein gerippt, dop- 
pelte Ferien und Zehen, Größen 
5 bis 9, 150 Werte, zu 


Kleider-Boiles und Erepes — In 
bübjchen Muftern und Farben, 25 Sor- 
ten von denen gewählt werden 

fann, zu 15c und 


Männer-Soden — Bufter Brown 
Männer-Soden in Schwarz, Tarı und 
Grau, alle Größen, 250 Werte, 

diefer Verkauf . 


Hauskleider — aus franzöſiſchen Ver— 
cales, in hübſchen Muſtern, alle Größen, 
Während dieſes Verkaufs, 

Eure Auswahl 


Stiderei-Flouncing — 27 30ll breit, 
neue Mufter, bis zu 50c WR 
zur Auswahl nur 


Kniehojen für Knaben — gerade die 
richtige Sorte für die Schule, Größen 
5 bis 16 Zahre, 15c Werte, 

ſpeziell zu 

Nemo, American Lady, 
Warner Korſets in allen Größen. 
Wir 


verfaufen Bictorial Review 


Schnitt⸗Muſter 


von neuen Muſtern und Schattirun— 
gen für dieſe Saiſon, in feinen impor— 
tirten und einheimiſchen Wollenſtof— 
fen, 

(Mit 
tert) ; 
ziellen 
nur 


von tvelden Ahr mählen könnt. | 


16:3 15 


Die Facon, das Tajien und die Arbeit 
diefer Männer-Anzüge find pofitiv fo, 
iwie die beijere Corte fie enthalten. 


Seide gefüt⸗ 
zu dem ſpe⸗ 


Preiſe von 


Unſere bedingungsloſe Garantie 
m 


Zrühjahrsanzüge||' 
nad) Alaak gemadıl. 
Eine außergewöhnlich große Auswahl 


Milwaukes Avcuue 8; . — Stroei 


Lokalbericht. 


Bautierstochter und Gärtner. 


Angeblich Heirat zwiſchen Juliet Breitung 
und Mag Sriedrich Kleift, 

Eine amtlihe Eintragung in New 
York bejagt, daß am 2. November 
Suliet, die 19jährige Tochter von Ed— 
ward N. und Charlotte G. Breitung, 
und War Friedrich Kleift, 23 Jahre 
alt, Maſchiniſt aus Marquette, Mich., 
und Sohn von Wilhelmine Kleiſt in 
Maniſtique, Mich. den Bund der Ehe 
geſchloſſen haben. 
Miteigentümer des Kongreßhotels und 
des Marquettegebäudes an Dearborn 
und Adams Straße und Haupt des 
Bankhauſes E. N. Breitung &e Co. 
von New York und Chicago, ſowie 
Beſitzer von Kupfer- und Silbergru— 
ben in Neumexiko und anderwärts. Er 
ftellte gejtern Abend in Abrede, daß 
jeine Tochter mit Kleift oder über- 
Baupt verkziratet fei, und fagte, er 
habe feine Anmälte mit einer Unter: 
jußung beauftragt. Er fenne mehrere 
Leute des Namens Kleift in Mars: 
quette, doc de3 in Rebe ftehenden 
Aleift könne er jich nicht entjinnen. 

Auch Frau Breitung, die fich mit 
ihrer Tochter in New York aufhält, 
erflärte nicht nur, daß Fl. Breitung 
nicht mit Kleift verheiratet jet, fonbern 
aud, daf fie diefen Stleijt nicht kenne 
unb nie von ihm gehört habe, Fräu- 
fein Breitung äußerte ich in demfelben 
Sinne und meinte, e8 mülje wohl eine 
Verwechslung oder ein Mißbrauch ih— 
res Namens vorliegen. 

Ein Max Friedrich Kleiſt, Sohn 
der genannten Frau Wilhelmine, iſt 
im legten Sommer Gärtner auf der 
Befitung von Thomas Farrell in 
Marquette geivefen und joll nad) der 
Ueberfiedelung der Breitungfchen Da- 
men von Marquetie nad Nem York 
ebenfalls dorthi.t gereift fein. Gegen- 
märtig arbeitet er in einer GSilberinine 
in Arizona. 


— — — — 

— Der Seebär. — Kapitän (zu 
ſeiner in der Geſellſchaft debütirenden 
er „Ra, Rojel—ba3 ift heute 

Dein geſellſchaftlicher Stapellauf!“ 


Herr Breitung iſt 


DRAN — — ⸗ 
= ’£ * 
* — a 1 ie — 


— 

Bindobona. — Fragen Cie In ben groben 

Stationery"» Käden nad, 3. 2. Koelling & 
Rlapvenbad, 170 ®. Adams Etr., oder MeElurg 
& €o., 218 ©. Babafh Abe. 

IH. I. — Lale Bart, Iowa, liegt an ber 
Nod Zeland Bahn; das Nähere erfahren Cie 
bon deren Raffagieragenten, 
und gen Etr. 

T. R. — Eine deutſche Automobilſchule gibt 
es dier unferes Wiff⸗ns nich 

Chas. A. S. — Die Stadt hat für die Fort⸗ 
ſchaffung der Aſche und Ad enabali⸗ zu ſorgen. 
Trfabrungsgemß wird die Fortſchaffung erheb—⸗ 
ih beichleuniat, wenn der Hausbeſitzer dem 
Kärrner gegenüber zuweilen ine offene Hand 
bat. Er follte dies zivar nit nötig fein, ilt e3 
aber leider. 

‚RR. — Ein Leer teilt und u Ihrem Velten 
mit, dab das 13. Ulanenregiment den Namens: 
zug feines Chefs, des Aaifers, auf den Adchfel- 
ilappen trägt. 

$r1. 9 D. -— Das „deutichlat‘ olifhe Ylatt 
für Priefter“ ift uns unbelannt. 

SM. — Cie baben fih an ben Eelretäi 
d er Raribebörde zu wenden, den Eie im Vers 
waltungs gebäude des Parls, nahe dem Eingang 
an Center Etr., finden. 

J. Sch. — State Agricultural_College, Urs 
bana, Illinois, Eine bedeutende foritwirtichaft- 
I..,e Nbteilung ift derbunden mit dem Ctate 
Naricultural College in 
Chreiben Sie an »iefe 9 
dung von Profpelten. 

B. H. W. — Grund» „nd Conderiteiter fin» 
im ‚Count habamt, Erdaeihoß des Eountd- 
gebäudes, biS zum 1. Mai zu bezablen. Das 
Co untofgagant it täglih_bon Halb neun "bis 
balb vier Uhr geöffnet. Kountyihasmeiiter ift 
Billiam 2. D’Tonnell, 

5. ©. 3. — Auf die Empfehlung bon Aerzten 
u. f. w. lönnen mir uns aus nabeliegender 
Gründen nidt einlaffen. 

Straßburg. Wenn der Mann Bier 
verbaft et wird, alfo nicht von auswärts hierher: 
gebolt zu werden braudt, fo foftet dies nichts. 
— 7 eutſchland iann Anfſpruch darauf erheben 
die b eite Militärmadt u befisen. 

D’Eonnor—Eınen Maler O’Connor mag 
5 Ion gegeben baben, berühmt iſt er aber 
auf alle izüälle nicht. 

R. B. — Soviel 
Deutſchland von 
eingefr unrt werden. 


Madifon, Wisconfin. 
uftalten um Ueberfen 


uns „elannt, dürfen ia 
“"eifenden 5U Zigarren frei 
J. M. — Die vd. .itihe Zimmermann —A 
ſchaft Nr. 419 verfaminelt jih jeden Dienstag 
Abend um 8 Uhr in der Urbeiterhalle an Sedg: 
hid und Bladyawi Sir 

G. K. — Darüber md die Anſichten verſchie⸗ 
den, jedenfalls ader ift im Sommer, falls tein 
Eis ihranı zur Verſügung ſteht, das Abtochen 
der Milch zu empſehlen. Die Höhe der 
Steuerquote iſt in den einzelnen Steuerbezirten 
verſchieden, die Steuer iſt Jaͤhrlich zu bezahlen 
richt in vierteljähruhen Ratenzaäahlungen. 
Marie M. — Es läkbt ſich von hier aus un— 

dglich borausfagen, wie in jedem einzelnen 
Falle dic Entiherung lauten wird. Legen Cie 
die Werl ältnifje brierlid dem „Gommiflioner 
* Immigration, Ellis Islaıd, N. NM“ 
und richten ıSe jih nad feiner Werjung, 
D. DB. — Dafür hätten Sie nur eine 
Licenſe“ 


dar 


„Shop 
zu erwirlen, die un das Jahr tojtet, 

——— Abe. Ihr „erſtes Papier“ iſt 

och giltig, und da Sie es bor dem 29. Juni 

1906 erwvitt ten, jo lönnen Gie au ode dei 
Engliiden magtig zu jein Bürger werden. 

4. 3. — Ctrafbar *aben Cie fi micht ge- 
madt dadurd, dab Sie fih einen anderen Nas 
men bei legten, und Gie Lünnen ihn ruyig. ber 
halten. Asenn Cie aber od Ihren eigentlicher. 
Aamen führen wollen, jo müfjen Sie eine Cın- 

das Countygericht machen, damit deſſen 
üglich Ihrer Heirat geändert werden 


rau. 8 28 — Ihr „erites Bapier“ fün- 
nen Sie zu irgend einer i ‚eit erwirlen, den Bürs 
gerbrief er halten Cie erii, naddem Sie mins 
deiiens 5 Jahre in den Ber. Staaten gelebi 
babeıt und "ebeitens 2 Jahre nah dem Datum 
das Ihr „er tes Bapier“ trägt. 


F ing Str — Benn eine Verfiopfung 

pfes im Beainne der Kranlheit entdeckt 
wird, danı tann man jeher oft no Hilfe brins 
ren. Zu die eſem gwed tängt man die Hühner und 


en ee opf borfichtig, bi er etwas weich 


it. Sie müffen aber vorher feftitels 

3 tein te ipiken Gege njtände im Stropf 

1D n durchbogren, Den Inhalt des 

en Cie in ver ich! ung gegen ven 

I Bin ſtreichen. In le chteren Fäl len 

t Diele e infache Kneten bei abſoluter 

um den pf ur Entleerung ; u Deingen. 

a be eſten —— Sie bie Tiere 2 Tage lang 

in einen PBerjhlag. An eriten zZage erbalten 

dieſelb en dort nidts als reines Waffer nad) de in 

ttet nah 24 Etunden der Sirovf nis 

en, dann müffen Eie ihn mwiederbolt 

it auch das zidt, fo mülien Sie 

az reinen Meier einen Schnitt! 

s mad) en und nah der Entleerung 

t mit eine tem Seidenfaden wieder zumäben. 

te Heilung < geht Ichnell vor fich. Die Kur wird 
weſen tlich u ützt, wenn Sie den Tieren täg 
lich einen Ka ffeelöffel voll einprozentiger Salz⸗ 

fänre duch den weit geöffneten Schnabel ein- 

—-.0 


Bedenft 21 Periosen, 


Raymond ©. Spies, der verjtor- 
bene Chef der Syfes Metal Lath Roo= 
fing Eo., hat in jeinem Teſtament, 
das geitern gerichtlich beitätigt wurde, 
jeinen gejammten Grunbbeji im 
Merte von $300,000 jeiner Wittwe 
Klara, der Tochter Frau Jeſſie 
Beardsley, und den Söhnen Aubrey 
und Roy vermacht. Die Fahrhabe im 
Werte von $50,000 wird unter 17 an— 
deren Perſonen, Neffen, Nichten und 
Freunde, verteilt werden. 

— —— — — — 


Falſch beſchuldigt. 


Edward M. Cummings hat Herbert 
Fleming auf 520,000 Schaden: 
erjag verklagt. Der Kläger jagt, 
Fleming habe zweimal gegen ihn die 
falfhe Anjchuldigung erhoben, daß er 
al3 Hauptprüfungsbeamter der Zivil: 
bienjttommifjion faljche Berichte er- 
ftattet habe, eine Untlage, von welcher 
er freigejprochen worden fei. 


— ——— 
Rordfeite Turnhalle Konzert, 


Sn dem lebten der regelmäßigen 
Nordjeite Turnhalletonzerte am näd)> 
iten Sonntag wird das Boeppler 
Symphonieorcheſter von den beiden 
ſchwediſchen Männerchören, Swithiod“ 
und „Harmonie“ unterftüßt. Diefe bei: 
den Vereine erfreuen Jich eines guten 
Rufe. Die wohlbefannte Sopranitin 
Nellie Irvin fingt die Arie aus „Quije“ 
pon Charpentier, und das herricche 
VBioiimonzest von zuendesjohn dico 
bon Herrn Henry Geligmann, einem 
der erften Wioliniiten der — zu 
Gehör gebracht. Unter den Orcheſter— 
nummern ſind — zu erwähnen 
Suppe’s „Bo Cie ’ die Peer Synt 
Suite von Srieg, tr. 1 und 2 ter 
Nußfnader Suite von Tſchaikowsky 
und vieles Undere. Eine Galafeftlich- 
feit wird Herrn Boepplers Benefiz— 
lonzert am 29. März werden. Herr 
Boepler, der ſeines Beinbruchs wegen 
monatelang darniederlag, wird an die— 
ſem Tage zum erſten Mal wierder per— 
ſönlich ſein Orcheſter leiten. Der Tur— 
nerchor, ebenfalls unter ſeiner Leitung 
ſtehend, wirti auch mit, ſowie ausge— 
zeichnete Soliſten. 

Das Progtamm für nächſten Sonn— 
* lautet: 


Niaria, ice — ........... Lovander 


zu T 2 Offenbach 
si Gharpentier 
lie 


Deſterr reichiſche Nati — BER: Sean aan Haydn 
A Cap ella Chor , Nat uren „hHiartat“..Bi indb la) 
cd wediſ He Nännerdhöre Siviibied 
ie“, Tır, Joel Moßbern. 
DEREN nen Enppe 
lin, 2. u nd 3 Zar. ‚Mendelöfoha 


Griea 


B El.o000000u00nnnnnn0n00. Nennerberg 

Zi mit t bein „.unonusnonnonncsennnnee Krömer 
Schwediſche Maännerchö te, 

Nuf öfnaderfuite, 1 und REEL. Tſchailowsly 

JJ——— Strauß 

Fürs BRICHEED. sr eirsassnsneseunnen. Schmeling 


Du‘ 


* Der befannte Reifende und Bor- 
tragsredner E. Burton Holmes aus 
Chicago hat fi in Nem York mit 
einem Fräulein Margaret Elife Dliver 
aus Baltimore vermählt. Holmes ift 
44, feine Frau 35 Jahre alt 


Ede Dearborn ; 


Erz gan EEE ET EEE REEL TEST WE DEE ET Me ee Ran 


= Bu 


7 KING’S verkauft aus!r I 


Der Grund dafür: Berloren 


‚825 Frühjahr: 
Kle. ungsitüde 
Bine 


KH 


— 


— 


En 


550 Frürjahr: 
Kleidungsitüde 
D 


unſeren Mietskontrakt. 


RS 


Noch ie zuvor habt Ihr von einem folchen VBerfauf gehört. 


$12 


Kngi — 


Gebäude wird niedergeriſſen. 


Unſer ganzes 3125,000 Lager von neuen Frühjahrs-Moden in Anzügen und Ueberziehern für 
Männer und junge Männer muß unbedingt zu weniger als den Herſtellungskoſten verſchlendett werden 


Beachtet dieſe Preis-Herabſetzungen: 


535 Frühjahr: 
jetzt zu.. 


nee — — 


er ru tacke 


I 


816 


— — N > 


63 


ift ein Verkauf, wie wir ihn nicht wünjchen—und doc fünnen wir 


denjelben nicht verhindern, 


Diejes Gebäude joll abge» 


tragen werden—md wir müjjenjedes Kleidungds 
tüd verfaufen, bevor der Abbruch des Haufes beginnt, 
63 ift dies weder ein Räumungs-Berfauf—nod it es ein Verkauf 
von Kleidern, die billig hergeitellt find, um billig verfauft zu wers 


den, 


63 ift ein Berfauf der berühmten King handgeichneiderten 


neuen Frühjahrs- Moden zu weniger Geld als die Herjtellungsfojten betragen, Kommt und bes 
fichtigt die prächtigen neuen Balmacaan Meberzieher, die Naglans und die Frühjahrs- Anzüge; 


importirte blaue Serges und graue Gambridges 


3, in zwei= und dreifnöpfigen Coat3, in englifchen 


und £onjervativen Facons—mit einfachen und „patched“ Tajchen, Alle Kleidungsitüde bejisen 


eine eigene Individualität —Hing geichneiterte Kleider— 


„Made on Honor‘ und ebenjo verfauft. 


Und jest ijt die Zeit für den größten Gelegenheitsfauf, den Ihr je gehabt und je wieder haben 
werdet. Wenn Ihr einen guten Winter- Anzug oder -Ueberzieher wunſat. ſo könnt Ihr denſelben 


jetzt für die Koſten des Stoffes erſtehen. 


Vergeſſet nicht, daß der 


kaufs am Sonntag um 8 Uhr Vormittag geöffnet wird. 


Der Verkauf beginnt morgen 


LER 


s17. 50 bis $15. 00 
820.00 bis $18.00 
$25.00 bis $22.50 
$35.00 bis 530.00 
$45.00 bis $40.00 
$60.00 bis $55.00 


Anzüge n und Yebersicher, 


s15 und $25 Anzüge für junge Männer, 
Nur in den Größen 32, > 34 und 35. Nur 
320 find hiervon in der Partie, Wenn Eure 
Gröfe fi darunter Lefindet, jo erlangt 5 
hr einen großen Bargain, Preis $ 

785 nichtzabgeholte Anzüge werdemgeopfert. 
Diefelben foiten überall im Wholefale $18.50. 
Die allerneueiten Stoffe in Streifen u. Mifchun- 


gen. Es find dies Retail-Werte big “sg 85 


525 oder 530 


AL die 


Anzüge und Keberzieher, 
Anzüge und Keberzieher, 
Anzüge und Feberziecher, 
Anzüge und Yeberzieher, 
Anzüge und Heberzieher, 


Miſchungen. 


gefüttert. 
Gebäudeabriß-Preis 


iebt offerirt zu... 
iebt offerint zu. 
jet offerirt zu... 
iebt offerirt zu. 
jeht offerirt zu. 
jet offerirt zu. 


Alle Größen. 


neuen Stoffe. 
Es find 820 Werte, 


und wird die ganze Woche und 


82—54 fcy. Weiten, 1400 in der Partie. 
Gemadt find felbe aus blauer Terge und jancy 
Wir offeriren eine 
Auswahl während diefes PVerfaufs — PR 

Gebäudeabsrud: Preis ... 


Sanzwollene Frühjahrs-Ueberzieher reduzirt. 
Dieſe „nifty“ reg iind alle einbegrifjen. 
Manche ind ri Seide 


875 mit Velz gefütterte Ueberzieher — Jetzt 


Dieſe Coats find mit Kony, Marmot Coney, Musfrat und 'mpotirtem japan. Mint gefüticert, 
Shr habt die Auswahl jest zu 


einige davon jind S30, S50 oder 860 wert. 


werden. 


Sebäudeabrii- Preis 


Männer. 


s4, $5 und $6 
Dieje Werte fünnen in Chieago nicht übertroffen 
PBräctige import. Stoffe und tadallos 
geichneidert. 1000 Paare 3. — 


Laden während dieſes Ver—⸗ 


Sonntag fortgeieht, 


.$ 7.89 
.$ 8.85 
.511.85 
.914.85 
.923.85 
.328.89 


Hoſen. 


"32.19 


290 einzelne Rode und Weiten für junge 
— Alle Größen find hier vorhanden. 
Es find dies prächtiae Werte und der Gebäude 


abriä- Preis in diefem ungewöhnlichen 


Verfauf beträgt nur... 


= 520 
N * alle —* 575 


FSrühjabrs-Meberzieher — wert bis zu $40.60 — jest $15.00 


1450 Anzüge aus unjerem Echneiderei: Tepartment, 
Aus Reitern und Ueberbleibjeln der beiten Anzugitoffe gemadt. 
zum Anziehen. hr fünnt diefe Anzüge nicht mit Werten unter 


$45.00 vergleihen. Gebäudeabrig- Preis 


Am Sonntag, den 22. 
und erſpart einen inch. 


Seit 47 Sahren in einem 
Gebäude etablirt. 


Fertig 


— m. |. \ 


Tuxedos, Full 
Feinere Kleidungsſtücke können nirgends erſtanden werden. 
Anzug trägt das berühmte „King“ Label. 
bis zu 8360. Im Gebäudeabriß-Verkauf 


Dreß und Prince 


Alberts. 
Jeder einzelne 


Es ſind dies Werte 518 85 


März, um 8 Uhr Bormittags geöffnet, da wir räumen müffen. Kommt Sonntag her 


Ynion-Üade Anzüge und Heberzieher, 


'S Clothing 


131 W. Madison Sir., nahs La Salle 


Diten jeden Abend bis 9 Uhr während Diefes Verfanfs. 


Zum Derrüdtwerden, fiel mir auf die Nerven, verwirrte 


mid, und fo ging ich in’3 County 
bofpital und bat bie Xerzte, nad: 
zujehen, ob mein Verfiand noch in 
Ordnung ſei.“ 

Dyke erzählte, daß er in Mexiko im 
Kriege geweſen und dreimal verwundet 
worden iſt. Dann * er Ar als ſich 


eine Gelegenheit bot, m tt. 
— Komma. 5 In ago 


Fred Dyke ſagt, Mexiko iſt gar nich s gegen 
Chicago, 

„Mir fehlt in Wirklichkeit gar 
nichts”, jagte Fred Dyfe gejtern im 
Serengeriht zu Richter Omwens. „ch 
bin nur das Treiben und den Lärm 
biefer großen Stadt nicht gewöhnt, e& 


hat er Verwandte, aber ihre Namen I in Merito, und die Gejeljchaft, in 


wollte er nicht nennen. Seine Frau 
ift Meritanerin und wird ihm in nüd: 
fer Woche aus Zampico nachfolgen. 
Gefragt, ob er in eine Anftalt gefhidt | 
zu werden wünfche, antwortete er, da3 
wolle er dem Richter überlajjen, aber 
‚wenn —*9 dann möchte 


ee SB er, 


| 
| 


deren Dienften er ftehe, zahle ihm 
85000 das NYahr, ob er arbeite oder 
nicht. Dyte zeigte eine Anmweifung auf 
eine große Geldfumme vor und faate, 
fein Vater jei Schiffstapitän bei der 
„White Star“-Linie. Er ſchloß ſich 


und der eg an, 
‚nünftig fei, und >. 


* 


— 


Seit 47 Jahren in einem 


Gebäude etablirt. 


urz und Reu. 
* Helene Young, aus [08 les 
hierher an das Sterbelager 
Schweſter gekommen, hat von Br 
Gibbons die Erlaubniß erhalten, mine 
dejtend 60 Tage hier bleiben 


er in eine | zuguterlebt der Anficht des Richter fen. Gie fteht unter 


| Ghekbeirugs ange ik 





EEE TERN 


Deutimes Theater. 


Beute litterarifcher Abend: „Im bunten 
Ro * 


Zum heutigen literariſchen Abend 


wird im Deut ſchen Theater das hüb⸗ 
ie Zuftipiel „Im bunten Rod“ wie- 
berholt, während 
Richard Voß' Schauſpie! 
angeſetzt iſt. 

Inzwiſchen werden Vorbereitungen 
geltoffen zu dem Ehrenabend des 
golfstümlihen Wimen Heinrich Lö 
mwenjeld, des 
fer der deutichen Bühne 
Lömwenfeld wird am fommenden Don 
nerstag Abend den 
sem jeit vielen ahren befannten 
Bern „Mein Leopoly“ von Udolf 

LArronge ſpielen, eine Rolle, in ivels 
her er den zahlreichen Verehrern ſei— 
ner Kunit einen ganz beſonderen Ge— 
nuß zu — en — Herr Lö— 
wenfeld wird an dem Abend ſelbſt 
Regie küßten, i in * übrigen 
ſind die Damen Angele Crone, Annie 
Sanders und Margarete Tarau, ſowie 
die Herren Wilhelm Mülhan, 
Koppee und Suftav rl eemann beichäf- 


Be ee 
„Schuldig 


Herr 


tigt, ſo daß eine ebenmäßige und mir= | | 


fungspolle Wiedergabe Des under 
wüſtlichen Lach— Kübrftüds er 
wartet werben datt. 

Der Gefanaperein 
Dperettenenjemble vd 
morgen nad) bem 
South Chicago, zu tomme 
ziſche Wirtichaft“ aufzufi ü 
gelang e3 ihm, den Bieblina des | 
ſchen Theaterpublikums, Frl. Ange 
Crone, welche nun bereits zwei Mo— 
nate lang nicht aufgetreten iſt, 
Vorſtellung zu gewinnen. Frl. Crone 
wird die Margha fingen, eine 9 
worin fie ‚glänzend iſt 
cher ſie in Berlin und auch hier 
gemacht hat. 
den ſind die Damen Bri 
gärtner, —8 Breyerr 
ſowie die Herren Körner, 
Kleemann, 


u 
UllV « 


olle 
und 
Furore 
Ener BR Wein— 
ind "ma 


AN u 


Löwenfeid. 


ihler 


Ferry Körner hat die Regie 

Dieſe beiden Namen bürgen für eine 
ſchöne, abgerundete Vorſtellung. 

Der Billettverkauf geht recht 
doch ſind noch gute Sitze zu 
Man reſervirt ſich Sitze, i 
„South Chicago 232“ aufruft. 
Cottage Grove Ave. Linie Nr. 5 f 
von Randolph Straße und Wabaſh 
Üpvenue direft nah dem 
Fahrpreis 5 Cents. 

—— 


gut, 


Bom Grundeigentumsmarit. 


Sraucis 8. Bardy 
an Wilfon nnd Kacine Ave, 

Yrancis H. Hardy bat von Ellen 
D'’Hara dag Apartmentgebaude an der 
Süpdmeftede von Wilfon und Racine 
Uve., 42 bei 150 Fuß, mit $16,000 
belajtet, für eima $70,000 aefauft. 
Hardy und jein Bruder bauen an der 
Norbmweitede von Wilfon und Clifton 
Ave. ein 4ſtöckiges Geb 
Spredzimmern unt 
ſaal. 

Das Mietshaus and 
von Halſted und Melroſe 
Edward H. Henſchkel aı 
Bromann verkauft worden. 
auf 100 bei 150 Fuß Grund, die? 
laſtung beträgt 523,000. 

Das Apartmentgebäude 
Kenmore Ave. 350 Fuß 
Buena Ave, 50 bei 1: 
front, ijt von 
an Maude E. Mueller vert 
den. &3 it mit $14,3 

Das Hotel- und 
der Südojtede von 75. S 
Ane., 82 bei 125 Fuß, —* ront, mi: 
$27,000 belaftet, iit 
bermann und Anderen 
für $40,000 —— m 

Ruſſell K. F 
hat an John 
Finn 23 Bauſt 
tage Grove 
und Langley begrenzten Geviert 
verkauft. An Nordoitede von 92. 
Place und Cot Grove Avenue oll 
ein dreiſtöckige Bebäude mit Bant, 
Theater und Cprechzimmern 
$100,000 gebaut werden. 
Str.Front werden 
richtet. 

Zwanzig Bauſtellen an der 
oſteche von Kimbark Ave. und 18. 


2 ” 4 2 ah nn 
aude mit Yaden, 


Verſammlungs 
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ANordo 
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DD mma zıe 
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16 
Got 


E 0], Nlac te, 22, Str 


) 


a 
An der 22. 
Mietsbaufer er 


oN 
Nord 


* 
Str., 


Sie 


elektriſch 


für morgen Abend | 


08 Osrmtto * 
beliebten Karakterkomi- 


Schuſter Weigel in 


die 


—— | 


Ludwi g 


für die 


mit mel- | 


on e andern Mitmwirten- | 


Sondern und Chriftmann. | 
Kapellmeifter Wm. CHriftoph diriatrt; | 


— 
Theater; 


kauft ein Mietshaus 


Fönnen 


Ihr Beim durd 


Es gewährt eine uner- 
mefliche Befriedigung, 
Uneeda Biscuit 
zu Faufen, weilSie wif: 
fen, dat Sie befommen, 

Sie wünſch 
Soda Crackers, 
ofenfriſch, 


rein, 


en — 
welche 
knusperig, 
appetitreizend und 
nahrhaft ſind. 


Unseda Biscuit 
jind ftets von gleicher 
Qualität—fie find ftets 
gleich an Knusprigfeit, 
an Wohlgefchmad—jie 
jind Soda Craders, auf 
welche Sie jich verlaf- 
Und 
alles, weil Uneeda 
Biscuit ungewöhn. 
liche Soda Eraders in 
Der» 
en 

dem 

feuchtigfeitsdichten 
Packet. 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


jen Fönnen. 


ungewöhnlicher 
padung find. 


Cents überall in 


een 


> 


Lucretia P. 
Broadwell 


Houghte 
verkauft 


ſ — Upaber Co. hat an 
eridan das Fabrikge 
tr. und Aſhland Ave., 
1% Ucres Land per 

Gi gentum an der Norvd 
nia ve. und Soma 
up, ein Mietz us, lt 
an Satob Newfield 
ẽ5s iſt mit 82 20,000 
es S. Need, Brafident 
Retort & Fire 
yat jein Wohnhaus 4830 Kim- 
50 bei 127 uf, an Reai- 
MWation für $18,000 verkauft. 
des hat da3 
doſtecke von 
Dobſon —* 83 bei 


5. ir & 30,000 perfauft. 


—— 4 -  . — - 
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Perſonalnachrichten. 


Benutzung von 


em Licht freundlicher und an— 


genehmer machen — ſich aller moder 


nen Bequeml ichkeiter 


Elektrizi 


leucht ung 


ul 
leucht 


t Die I 


Mir > 


triiche 


toftet nicht 
bon geringerer Güte 
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erfreuen, BR 
Die eleftriiche Be 
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Die e5 gibt, 
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uf 
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Se 


eudhtung zu jehr niedrigem 


Kojtenpreis — zweijährige Frift zur 


Bezahlung — mo 
inſen. 


ohne 3 


natlihe Abzahlungen, 


Schreibt heute oder telepho- 


nirt Randolph 


1280 


Kontraft - Departement. 


Gommonwealth 


Edison Gompany 
120 West Adams Str. 


Bm. D. Mejunfin Aöbertifing Agency, Ehicag-TLTz 
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Appell an Wahlbehörde 


Oberrichter Olſon u. Korporations⸗ 
anwalt verlangen Vergünſtigung 


— 


Für zwei öfſentliche Fragen. 


Fürchten Niederlage der vorgeſchlagenen 
Aenderung des Stadtgerichtsgeſetzes und 
des Vorſchlags, Amtszeit der Aldermen 
zu verlängern. 


Daß mehrere der öffentlichen Fra— 
gen, die der Bevölkerung am 7. April 
zur Abſtimmung vorgelegt werden, auf 
dem regulären Stimmzettel mit den 
Kamen der Kandidaten, nicht aber auf 
den jogenainten tleinen Stimmzettel 
Vlaß finden follen, verlangen Ober: 
richter Dart Dljon und Norpora: 

tionsanwalt Willtam 9. Serton von 
der Wahlbehörde Der Dperrichter 
des Stadtgerihts will verlangen, daß 
die vorgeichlagene Wenderung bes 
Stadtaerichtsgejeges, der Korpora- 
tiondanmwait, dag das Gefeh, Das 
bie Amtszeit der GStabtpäter von 
zwei auf bier jahre verlängert, auf | 
dem requlären StimmzettelPtag finde, 
Auperdenm tragen fi, mie verlautet, 
die Feuerwehr und die Polizijten mit 
der Abſicht, dieſelbe Forderung für die 
Verausgabung von Pfandbriefen für 
neue Spritzenhäuſer und Bezirks— 
wachen zu ſtellen, die von der Wähler— 
ſchaft entfchied en werden muß. Alle 
befürchten, daß die Maßregeln, an 
denen jie ein hefonderes Intereſſe ha— 
ben, abgelehnt werden, wenn fie zu- 
jammen mit den anderen öffentlichen 
Fragen auf dem jogenannten Heinen 
Stimmzettel Pla finden. Die Be- 
völferung bat über insaefammt 13 
Fragen abzuftimmen. 

E. H. Mitchell, der Anwalt der 
Wahlbehörde, unterbreitete den Wahl- 
fommiljären geitern ein Gutachten, 


| daß alle öffentlichen Fragen auf dem 


jogenannten Kleinen Stimmzettel Auf 


| nahme finden müffen. 





mit Fronten an Anthony und Monroe | 
(ve find von 


ling an Yucien 


| bie 
| Brooman unterjtügen till, 


| itern 
| Brooman von Bloominaton der eigent- 
liche 


Wahl fällt auf Drooman, 


Hiefige politiiche Kreife famen ge 
zu der Anjiht, daß Carl ©. 


Kandidat der MWilfon-Bryan 
Zeaque für den Bundes Nennt und gegen 
Roger E, Sullivan ilt. Daß dies der 
Fall fei, hatten fie jtet3 gqearamöhnt. 
‘hr Verdacht wurde zur Gemißheit, 
als Bundesjenator Robert L. Owens 
DHaboma, ein intimer Freund 


| und Bundesgenojie William Jennings 
| örhans, geitern in der Bundeshaupt- 


ftadt eine Erfiärung erließ, in der er 
Brooman höchlichit lobte und ihn ala 
idealen Kandidaten gegen Roger E. 
Sullivan pries. Bolitiiche Kreiie ver- 
muten, dat der Senator damit den 
Anfichten Bryans Ausdrud gab. Wenn 
MWilfon-Bryan Leaque wirklich 
muß jie 
erit Die drei anderen zu ihr aehürigen 
Kandidaten John 3. White, Frant D. 


| Eomerford und W. Duff Pierch von 


noch 


Der | 
Brid Com: | 


Mt. Bernon beivegen, aus dem Ren- 
nen auszufäeiden. Vrobdem würden 
außer 
Staatsſetretär Harry 
rence B. 
Zhane 


Stringer und Names C, 
im Rennen verbleiben. 
Kiberale beainnen Kampf. 
Eine nachpdrüdliche Kampagne im 
Snterejje der liberalen Elemente wird 
der itaatliche Brauerverband 


Illinois Jobbers’ and Dealers’ Aijo 


| ctation am näciten Mittwoch in den 


| Jucht, 


Landbezirken des 


Staates beginnen, in 
denen 


die Wirtſchaften zu 


Ein Sonderzug mit einer Anzahl Red— 


ner wird 
Staat unternehmen. 
den in den annähernd 


tommt. 


i nn 
— — — — 


eine Rundfahrt 
Aniprachen wer. 
300 Drten ae 
halten werben, in denen am 7. 
21. April die Frage der Sch 
der MWirtichaften zur Abitimmuna 
Der Hauptrebner mirb der 
friibere Getitliche FFreberid E. %. Lloyd 
bon Chicago iein, der —* Unterhaus 
in ſeiner letzten Tagung als fortſchritt 
liches Mitglied ange ehörte, 
Anſprachen 
kleineren Orten, in den größeren 
aber in Hallen halten. 
Auf Seiten der Liberalen 


I een NE PRESSE ee 


or } ve. u 3 * FRE 6 rt — 
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Nrosman und en immer | 
Woods, | 

Vizegouverneur Barratt O’Hara, 2 Law-⸗ 
Ne— | 


und Die | * 


die Unti-Saloon Leaaue ver: | 
ſchließen. 


durch den | 4J 


| Gouverneur 


Er wird | 
. F 

bon dem Sonderzug in * 
Orten 
abhal ten werden, 


ſowohl 


wie der Prohibitioniſten ſchenkt man 


die meiſte Aufmerkſamkeit dem Kampf— 
4 dem Part an der 3 
am lebten | ., 


in Sprinafield, mo fi 
Dienstag mehr al3 10,000 Frauen in 
die Stammliften eintragen ließen, 
Außerdem find 15,000 männliche 
Mälfler regiitrirt. Die Stadt hat 
mehr als 200 Wirtjchaften. Das Ges 
jie umgibt, hat feine Wirt- 
ſchaften aufzuweiſen. 
Appelliren an rep. Kandidaten 
Eine Abordnung von Frauen, 
einen tätigen Anteil an der Kampagne 
in der 1. Ward zugunſten der fort— 
ſchrittlichen Kandidatin Frl. Marion 
H. Drake nehmen, appellirte geſtern an 
den republikan niſchen Stadtratskandi 
daten Phil J. Orme, ſeine Kandidatur 
zugunſten von Fr I. Drafe zurüdauzie- 
Sprecherin der Abordnung war 
* H. M. Wilmarth, die mehr als 
fünfzig Jahre in der Ward gelebt hat. 
Sie drang in Orme, aus Patriotismus 
und Ritterlichkeit aus dem Rennen 
auszuſcheid ꝛen und dadurch den Kampf 
gegen Ald. John Coughlin zu verein— 
fachen. Sie erſuchte ihn, ſich bis zum 
25. März zu entſcheiden. Orme iſt der 
Kandidat der republikaniſchen Ma— 
ſchine der 1. Ward, deren Haupt 
Staatsſenator Francis P. Bradhy iſt. 
Brady und ſein Anhang arbeiten 
Hand in Hand mit der demokratiſchen 
Maſchine der Ward unter Ald. Kenna 
und Ald. Coughlin. 
Proteitiren ceaen Südparfbebörde, 
Einen jcharfen Proteft gegen die 
Entſcheidung der Südparkbehörde— 
den Frauen die Benutzung des Grani— 
parts für ihre Kundgebung am 2. Mai 
nicht zu geftatten, richtete geftern bie 
Frauenpartei von Coot County an 


BE ee 
DIeL, DAS 


| lung o 


die | 


53.00 Beinkleider.. 
53.50 Beinkleider. 
54.00 Beinkleider. 
55.00 Beinkleider. . 
56.00 Beinkleider 


53.50 
55.00 
56.00 


A Ar DB ———— 


ie — offe jind reinwollene 


Männer:Beinkleider. 


.31.65 


Amüge für Binder. 

Anzüge......$1.15 
Anzüge......$1.85 
Anzüge......$2.25 


PT We} 
—4 


A zT a re Ze re 


ee RETTET en 


Ein 


großartiger Abſchluß 


Cheviots 


50.98 
31.23 
512 
2 98 

2.25 
= 


22.50 
525.00 
$30.00 


x Ueberzieher 
Auswahl von 3500 bis zu $30.00 Werten in 


Meberziehern, in diefem Berkauf 


nur 


Samstag 


offen 


Abends. 


bezw. F 
liebuna | 3 


d. EEE EI EV EOS 


bis 10 Alhır Kahn, 


Lafjimeres, Tweeds 


Männeranzüge. 
510.00 bis 512.900 Anzüge 
‚0 bis 4415.900 Anzüge 5. 
518.90 Anzüge.. 

Anzüge 
Anzüge. 
Anzüge... 
Anziiae...... 


jo niedrig 


Serges 


3.95 


Te NER 


Einer der größten Kleiderverfäufe, der je in Chicago abgehalten 
wurde, wird Samstag, den 21. März, um 9 Uhr Dormittags, an 
der Sidoltede Jadlon BIvd. und Marfet Str. in vollem Bang fein, 

Das große Lager von Kahn, Meyer & Koeb ift jeßt in Händen 
der Merchants’ Sales Co., in der ganzen Welt als die größten 
Wertegeber befannt. Sie wird die Kleider 
alle Refords gebrochen werden. Alle Anzüge, Heberzieher, Beinklei- 
der, Ausftattungswaaren und Schuhe wurden herabagefeßt, um den 

Derfauf fo jchnell wie möglich zum Abichluß zu bringen. 
a Reine übertrichenen Werte, Feine falihen Angaben über frühere PBreiie, 
keine Unterichiebung von minderwertigen Waaren, Feine Anjammlungen 
5 von Jahren, fein Betrug irgend welcher Art 
Ihr findet in dieſem Ausverkauf die allerbeſte Sorte von Kleidern, die irgendwo zu haben iſt, — 


Kammgarne und Vicunas. 
des Garment hat garantirte Haartuchfront und Schultern; alle in richtiger, moderner Länge. 


Alle Waaren poſitiv verkauft wie angezeigt. 


marfiren, daß 


Ausflattungswaaren 


aller Art. 


501 Unterzeug .....”.19c 
75c Unterzeng .. 


Ce 


1.00 Unterzeug.......33c 


1.50 Sweater=@oat. * .390 


2.50 Sweater=Coat. ””.65r 


301 Hofenträger ......12r 
50c Halstrahten FR, Ic 


Männer-Schuhe 


53.00 Sduhe......... 


44.00 Schuhe. 
6 00 Schuhe. 


Berfänier Des 


Dunne, 
die Gründe, die Präffdent Payne von 
der Partbehörbe für den Beichluß an- 
ab, als kindiſches Geſchwätz. Wo die 

ruenrechtlerinnen ihre Kundgebung 
ſteht noch nicht feſt. 
John F. Baß wird jedenfalls 
einen Ballpark für den 
zu — Man ſpricht von 
5. Str. und Shields 
Ave. Frau Baß edeutt die Leitung 
der Vorbereitungen für die Verſamm— 
uufzugeben, 
Fr -ühjabre zwahl nach Europa abreifen 
wird. 


Frau 
per uchen, 
—2 eck 


Verlangen Verfaſſungskonvent. 

Daß Chicago unbedingt ein anderes 
Verwaltungsſyſtem braucht, 
ge eſtern vor den Mitgliedern der Chi— 
caoan Anmwaltsiammer in einer Ver 
* 7 — im Midday Club zehn Red 
ner. Mehr als die Hälfte fügten hin— 
zu, daß nur ein Verfaſſungskonvent 
eine angemeſſene Löſung der Frage 
zuſtande bringen könne. Für den letz— 
teren Vorſchlag erklärten ſich George 
T. Buckingham und Milton J. Fore— 
man. Dagegen ſprachen William 
Rathmann und Harriſon B. Riley. 

Fenerwehrmarſchall als Kandidat. 

Gar! Harrifon, der am. März 
feine Stellung als Feuerwehrmarichall 
bon Epanfton niedergelegt hat, erklärte 


— — — — — — — —æ— 


Die beſte 
Frühjahrs— 
Medizin 


nchme nur 


Teer Name 
AUGUSTUS en 
Jumbo En 


chen 


| didaten Willtam 


| Fortichrittliche Klub der Ward, 
| die Parade wird fich eine Maffenver 


da Tie kurz nad der | 


erklärten | 


ı und 


| ſchlie ßt 
eines Veteranen in das Deutſche Alten 


ſitzer; 


für den Stadtrat von Evanſton. Er 

„läuft“ in det 4. Ward. 
Kraftwagenparade in der 25. Ward. 
Eine Kraftwagenparade im —* 

eſſe des ortſchrittlichen Stadtratsk 

J Sandberg von der 


23. Ward veranſtaltet heute Abend der 
An 


Sie bezeichnete | fich geftern al3 unabhängiger Kandidat | 


— 
| 
| 


ſamm lung in der Belmont Halle, Clark 


Str. und Belmont Ave. anſchließen. 


Vor ſihender des Kampagneausſchuſſes 


Sandbergs iſt L. Becker. 
— —— 


Beteranenunterſtüüßzung. 


vn 
W. 


Generalverſammlung weiſt 8500 an und 


wählt Beamte, 

Der Berwaliungsrat des Inter 
tüßungsfonds für  Hilfsbedürftige 
deutjche Veteranen hielt gejtern im 
Hotel Bismard jeine jähruiche Gene 
talverfammlung ab. Die Schaar der 

Pfleglinge beiteht gegenwärtig aus 36 
Veteranen des deutſchfranzöſiſchen 
der vorhergegangenen Feldzüge, 
zu deren Unterſtützung die Verſamm— 
lung 5500 anwies. Dieſe Summe 
die Gebühr für Aufnahme 
heim ein. Zu Beamten gewählt wur 
den die Herren Hermann Paepke, Eh 
renpräſident; 
Georg Meyer, Sekretär; F. E. 
Freeſe, Schatzmeiſter. Außer 
gehören dem Verwaltungsrat an die 
Herren Adam Ortſeifen, Fridolin 
Pabſt, Louis Guenzel, Fritz v. Fran— 
bius, Karl Eitel, H. Wollenberger, 
Joſeph Schlenker, Ernſt Kiehl, Her— 
mann Hannig, Toni Kercher, Morit 
Kaſch, Karl Roſenow; eu Hinz ‚ugefügt 
wurden Karl Schledorn vom Verband 
der Veteranen und Dietrich Paulfen 
pom Deutfchen Ariegerverein von Chi- 
cago. 


Zefet Die „gonntagpon« 


| 
| 
| 
| 
| 


. A. v. Maffow, Vor: | 


ihnen | 


| 
| 


.o......» 
ea 8. ED. EEE EVD ED TR 


es Co, 
Neyer & Loeb-Lagers 


Side Jafon Boulevard and Markel Straße. 


— 
‚rim Bar $1. 85 
32.35 


vr; eh 


Sonntags 
offen 


Garantirt; 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 

gleichzukommen. 


Wir beweiſen es oder Euer Geld zurück 


Nordweſtſeite 
1uW. Chicago Abe. 
Riva fee ?ive. | 
7 * kim rı 
054 ifteaufer 9 e. 
7 tortb Ave. 


—— Weitjeite 
ee Se Str. 


ao fon zit. 


.9Ha (ited Str, 


ne 
2 mi 
16 
10 
1. 
ö >. Halited Str. 


10 Fe 


20 2äden 


1818 WM, 12, Er. 


31028, 


Nordieit 
406 W. Mipifion Str. 
720 8, Nortb Ave, 
2640 Aincolm Abe. 
3244 Lincoln Ave. 
3413 R. Clart Str. 


2 St ir, 
Füdjeite 
3032 Wer Uworthe Abe. 

3427 S. Halfted Str, 
4720 © . Aibland Ave. 


en — 


Mehr — — 
Morgen Nachmittag um ! 
det im Zimmer 104 
Salle unter dem 
PB. Caldweil, 


des Hotels xa 
Vorſitz von Dr. Chas. 
dem Praſidenten 
Chicago Medical Society, eine 
des Propagandaausſchuſſes 


der | 
Sigung 
der Ge- 
jellichaft ftatt. Es ſoll das Bedürfniß 
nah mehr Hofpitälern für zahlende | 
und nicht zahlende Kranke, die an an 
ftedenden Krontbeiten leiden, erörtert ı 
werden. Vertreter bürgerlicher Ver: 
einiqungen, von Anftalten, Hotels ulm. 
Jind eingeladen worden. 


; Uhr Fin» | 
| 
| 


CASTORIA füsäuingsund Kir, 
Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft. Habt 


Zugelaſſen. 


Dem Kongreßabgeordneten Sabath 
iſt es gelungen, der verwittweten 
Frau Ebertſch, welche mit vier verwai— 
ſten Enkeln zu ihren hier im Hauſe 


343 N. Kedzie Ave. mohnenden älte: 


ſten Sohne, dem Maſchiniſten Paul 
Ebertſch, reiſt, die Erlaubniß zur Lan—⸗ 
dung in Halifax, N. S., und zur Wei— 
terreiſe auszuwirken. Frau Ebertſch 
war mit den Kindern angehalten wor⸗ 
den, weil die Einwanderungsbehörde 
fürchtete, ſie möchten der Armenpflege 
zur Laſt fallen. 


—+—— 


* 


Trägt die 
Unterschrift 
vor 





ö—r,t —— — — — — —— — — — 


* 


— 
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Der Laden ift morgen| 


—— — * nu.) — 


Abend offen bis 10 Uhr 


Euer Frühjahr. und Oſter— Anzug iſt jertig 


Er wartet nur Eurer Auswahl, weldes bier wirklich 


ein Vergnügen fein wird, da das Nijortiment fehr 


groß tt und jolche reizende Facons iinden find, 


und die Preiie, welche iehr anziehend find, werden 


Such ficherlich erfreuen. 


— 


Qualität marine— 
oder drei-Knöpfe 


Anzüge für Männer und junge Männer, aus feiner 
blauem Serge oder ſchlichtem grauen Worſted; zwei— 
Mode Röcke; mit Serge oder Alpaca gefüttert; hand— 
geſchneidert; Größen 32 bis 44; ein ſpezieller Oſter 
Bargain zu 


Schwarze Vicuna-Ueberzieher für Männer, mit Seide 


512.50 
ern a re ke 5 15 ). 00 
Speziell für Samſtag 


130 Anzüge für Männer 
ſchwarze Worſteds, ſchlichte Oxford graue Novelty-Stoffe, in 
— Karrirungen und Miſchungen; 32 bis 


i; Größen 32 bis 
— min» - uw 
Anzüge, welche zu $8.50, $10 und $12.50 verkauft 56 05 
— 6 


Speziell! Blaue Serge Norfolk-Anzüge für junge Männer, aus 


feinem reinwollenem 16 Unzen „American 810. 00 


&0.’3" blauem Serge gemacht, mit Ulraca 
2zöllige „Euff“=Hojen; ein $15.00 Wert 
” ’ * +. .. 
Einzelne Hpien für Männer 
1,000 Baar einzelne Beinkleider für Männer, Gröhen 20 
bis 42, in allen Farben und in allen Facons 
Merte, zu $1.S9 und 


Knabenkleider für 


83.50 Anzüge für Knaben, zwei Paar Hoſen mit 
Anzug, 82.49. Dies iſt ein wunderbarer 
Größen 6 bis 15 Jahre; marineblaue 
u. braune Herringbone-Miſchungen; 
Norfolt Mode; 2 Baar volle Kniders, 


Doppeltnöpfige Anzüge für 
$7.50, zu 82.59; Größen 8 bis 15 Jahr beiter | 50c 


Aualität wollenen blauen Serges 82 59 
a.) 


und Novelty-Mifchungen aemadt; 
ſür Knab 


und junge Männer; marineblaues 


viele 


Serge, 


Woolen 
gefütterten 


jedem 


Wert; 


52.49 


Anaben. Werte $5 bis | 


von 21, 
lange Roll-, 
| hwarzfeidenem 
neumodijcher 


te; aus 


Größen und 
E elth Miſchung a Serge; 
Anzüge, die $5 bis $7.50 mwert find, 75c Flanell 
$5.00 blaue Serge ° Norfolt Anzüge 
Ben 6 bis 18 Jahr 53.95; alle mu3 wolle en 


nem blauen Serge Sit: echte Far be; vollitändia 


gefütterte Holen; Peg ITop-Mopde; 3. 95 
83.95 


en; Bro 


feinem 
Anzug, zu 


bi3 8 Jahre; 
neuer YFrübjahr-) 


eine Dfter-Spezialität, 
J—— 


x 





Knickerbocker-Hoſen 
Farben, 
Größen 6 bis 16 
Rompers, alle 
ebenfalls Galatea; 
guter 75c Wert, 
52.50 Frühjahr-Reefers für Knaben, 
nur 81.95; 
ein „großes "Sortinient 


W 

Frühjahr und Oſtern 

$1.95 Ruſſian-Anzüge für Kinder, in allen Größen 

bis 8 Jahren, 81.59; marineblaue Serge; 
Matrofen- oder Eton- Kragen; find mit 


Soutache bejebt; ein 
Oſter-Anzug, 


für Anaben, alle 
einſchließlich aues 
Jahre, 

hübſch befehl: 
Größen? bis 8 Jahre; 


3% 
II 


ein Ruſſian— 


51.95 


I 


Größen 2 


Moden, fpeziell zu 


Rothschild &Lompany 


State und Van Buren Strasse, Wabash Avenue und Jackson Boulevard, 
„S. & 9." Grüne Stamps frei mit allen Einfänfen 


Papeten . 


Neue Tapeten, pafjend für alle 3 Zim— 
mer, zu ungefähr des regul. Preiſes. 


Parlor-⸗, Hallen⸗ und Dining Room Gold— 
Tapeten, in Braun, Grün, Rot und Tan, mit 
hübſchen, d affenden Borders — 1c 


18c Werte, 

Fine große Auswahl von Zapeten für Bett 
zimmer, Küchen, Hallen, Store3 und Efzim- 
mer; Tapeten ir bis 12c, Tpeziell, m 
ae J 


Helle Allover für — u Hinter- 


erg und ? et —5 wer ven nu 


azu 


wert 9r 


Du ſter 


«ROTHCO” 
TAPETEN 


Wir liefern Taprzierer, 


cantile Co. Vorratsräume nit einem 
Flächeninbatt bon 6900 Quadratfuß 
für $15 den Monat, während die Chi- 
% : * cago Broom Co. für derartige Räume 
arporatiousanwalt Serton bezeich— t einem : Blädeninhalt bon 
* . ) ; überhaupt nichts bezahle. 
net fie als gejeßtwidrig. a. N ee Panen 
& Korbora nonsanmwali gab gejtern 
ein ı Gutachten ab, daß Diele Derbing: 

; ad unaelehlich Sei. 7 
Wird abgeihafit werden, EUER SB: ungejeglic) jei. Ber 
walter „sohn X. Whitman benachrich 
tigte daraufhin die Unternehmer, da 
te vom 1 AUrbeitsträfte nicht 


1, Mat ab 
| mebr ten fonnten. 


'ordingung von Jefangenen. 
5900 


ee 
Inſaſſen 


izeichef verbietet Poliziſten in Uni— 
torm den Beſuch von Wirtſchaften. — 
Mayor Barrifon empfiehlt den 
son Brücken im 


erhal 


Bau 


Rechtsausſchuß beruft Sitzu 12. 


Eine Situng des Stabträtlichen 
Rehtsausichuffes, in welcher die von 
Ald. Freund eingebrahte Drdinanz 
gegen Meinzimmer, „Chambree Sepa 
rees" ulm. in Mi irtfchaft en zur Ber: 
ent? so; Su für jeden Gefangenen ' — ng ag en wird, ii auf mor= 
zahlt haben, with am 1. Mai auf | SEN Vorr mitte 1g einberufen worden. Die 


23 ſollte urſprünglich am Diens— 
ören. Seit Jah hat die Inſpekto— Sit ung gen) UNE ð& 2 
en. Set „sahren hat die Inſpekto-⸗ tag ftatt eh %. 9. Sule, ter Ins 


.. J 8 —§ nt a mit I 

‚nbehörbe der Unftalt Snjaffen an | nal der „Englewood Lam and Drber 
‚ribate Unternehmer zur Ausbeutung Zeague”, wird mit ei Sen U 
:berlajjen, ohne je Ausſchreibungen * der Mitali 2 en = 
für Angebote zu veranftalten. Derar | 5,;, — ——— anne 
tige Unternehmer ivaren die Chicago | ' * a a 
Ceather and Mercantile Co., deren WIN Syftem ändern, 
Präfident William Coote, ein Politi- | _ Bau der jtädtiichen Brüden im 
ter de3 Lorimerichen Flügels, iit, Zagelohn befürmwortete gejtern Mayor 


Tagelohn. 


an 


Die Verdingung von Inſaſſen des 
rbeits ——— an Unterne * et, Die der | 
erivaltung Der * iſte lt > bis 50 


| anfäufe unterfucht, 


die | zageit 
Chicago Broom Co. und die Inland | 
Burfe Co. Im Dezember verlangte | 
Ad. Merriam eine Unterfuchung des | 
Syſtems. Er erklärte, dat Die Arbeitö- 
fraft der Injaffen der Anitalt an be> 
vorzugte Unternehmer verfauft würde, 
und daß in den Preis, den Diele be- 
PER, auch die Koften für Beleuch- 
tung, Heizung und Iriebfraft einge- 
ichlo'fen feien. Das Arbeitshaus über- 
faffe der Chicago Leather and Mer- 


— — 


NSER | 


——— ——— ‚Coblenza.Rh.) 
zum Mischen mit Wein. 


Harrifon auf einen Bericht de3 Brü: 
denamis bin, daß auf d’efe Weife fünf 
Brücken gebaut ſeien und zwei 
weitere in nächſter Zeit fertiggeſtellt 
werden würden. Alle dieſe Brücken 


bereits 


ſind feſtſtehende Brücken. Mayor Har— 
riſon erklärte er werde allmälig da— 


rauf hinaroeiten, daß 
Brücken durch 


dem Bau der 
private Unternehmer 


| ein Ende gemacht werde, und daß die 


Stadt ihre Brüden jelbit im Tagelohn 
erbaue. &3 merde beabfichtiat, auf 
diefe Weife zu..ächit einen Verfuch mit 
einer Klapphrüde zu mauen. 
Binterleauug ftädtifcher Gelder. 
Nach einem Gutachten, das Korpo- 
tationsanmwalt Serton geftern Stadt- 


fümmerer Träger unterbreitete, fann 
die Stadtverwaltung Gelder bei Ban- 
fen nicht auf eine beitimmte Frilt hin- 
terlegen. WBeranlabt wurde das Gut- 
achten Durch einen Antrag AUld. Mer: 
riams, eine dahingehende Ordinanz 
anzunehmen. Der Stadtvater war der 
nr. daß die Stadt auf diefe Weile 

en höheren Zinsfuß erhalten fünne, 

Poliziiten nnd Wirtichaften. 


Cine jcharfe Verfügung gegen den 


| Befuh von Wirtjchaften erließ Polizei: 


chef Gleafon aeitern in einem QTagesbe- 
fehl an die Polizei. Er verbietet Poli- 
jiften in Uniform den Befuch per 
Wirtihaften Tomohl mährend als 
außerhalb ihrer Dienititunden. 

frau Doung als Zeuain, 

Die Schuljuperintendentin Frau 
Ella Flagg Young wurde geitern von 
dem Schulratsausfehuß, der die Land— 
als Zeugin ver— 
nommen. Sie gab eine ausführliche 
Schilderung ihrer Tätigkeit in Verbin— 
dung mit Landankäufen und erklärte, 
die darauf bezüglichen Pläne ſeien ſtets 
geheim gehalten worden, da andern— 
falls die Preiſe ſofort in die Höhe 
ſchnellen würden. Sie gab der Anſicht 
Ausdruck, daß der Schulrat beim An— 
kauf des Gebaudes für die Sabinſchule 
an Hirſch und Leabitt Str. übervor— 


| teilt worden jet. 


Meiterhin vernommen 
lius Feldſtein, 


wurde Ju— 
der vielfach als der 
Spielerkönig der Weſtſeite bezeichnet 
worden iſt. Feldſtein gab an, er habe 
einen Zigatrenladen mit einem Hinter⸗ 
zimmer, das er an Kartenſpieler ver— 
miete. Gewöhnlich werde Auktion 
Binodel geipielt. Er gab an, er habe 
Grundſtücke nahe der Goethefhule auf 
den Rat von Grundeigentumsfachver- 
ftändigen gefauft, habe aber nicht ae- 
mußt, daß der Schulrat fie zu faufen 
beabſichtige. Es fei aber flar gewefen, 
dab der Schulrat Tie faufen mülje, 
wenn er einen Anbau an die Schule er- 
richten wolle. Er habe fein Grundftiid 
an den Schuirat verfauft. 
Schulfommilfär Harry Lipsty hat 
verlangt, in der näcdjiten Sigung des 
Ausfhuffes al? Zeuge vernommen zu 
werden. 
Uette Zuftände, in der AUbwafjerbehörde, 
Eine Forderung in der Höhe von 
$490 für Ueberzeit, die zwei Buchhal 
ter der Abmwafferbehörde eingereicht ha= 
ben, führte in der geftrigen Sigung zu 
einer lebhaften Debatte. Die Kom: 
miffäre Clarf und Paullin erflärten, 
die Ertraurbeit fei nötig gewefen, meil 
nur eine einzige Perjfon in der Kam- 
merei der Bei,örde mit Buchführung 
Beicheid mille. E3 fei daher nötig 
geweſen, die beiden Buchhalter nad 
Schluß der Geichäftsftunden zu be- 


| Ichäftigen und ihnen einen Dollar die 


Stunde zu bezahlen. Das vernichtende 
Urteil über die Angeitellten fei von 
einem Mitglied der Bücherrepiforen- 
firma Arthur Young & Co. gefällt 
worden. Kommiffär Sullivan ant- 
mortete, die Kämmerei habe viele rüd- 
fändige Arbeiten zu tun, 


| anwalt 
ı gefchworenen in feiner Eröffnungs- 


Br endpeR, Ehe RL 


rau u © ı% Keough, frühere 

Hommiffärtn, wurde zur Stati« 

Alec der Abmwafferbehörde ernannt. 
Staat baut Landftraße. 

Die erfte Landjtrake im Staate, die 
mit ftaatlicher Hilfe erbaut ober er- 
neuert werden wird, ift die Landitraße 
von der Nordgrenze von Aurora nad 
der Südgrenge von Elgin, eine Ent» 
— von 22 Meilen. Zum Bau 
wird Beton verwandt werden. Die 
Arbeiten werden am 20. Aprilein 
Mooſeheart beginnen, und zwar in 
Gegenwart von Gouverneur Dunne, 
Mayor Harriſon, Mayor Sanders 
von Aurora und RKongreßmitglied 
Eopley, die jelbit, angetan mit Arbeit3- 
fitteln, Hand anlegen wollen. 

— — — 


Aktienſchiebung. 


Eine Truſt- und eine Landgeſellſchaft an— 
geblich baukerolt. 

Eine Altienſchiebung liegt der an— 
geblichen Zahlungsunfähigkeit der 
North American Loan & Truſt Com— 
pany und der Wolf Lake Land Aſſo— 
ciation, Railway Exchange Gebäude, 
zugrunde. Die Gläubiger, welche heute 
im Bundesgericht das Bankerottver— 
fahren gegen beide Geſellſchaften be— 
antragten, und ihre Forderungen ſind 
R. E. Hamilton, $3000; Fred W. 
Pfeiffer, $364, und George U. Ber: 
fon, $415. Die Verbindlichkeiten 
werden mit $180.000, die Beitände mit 
325,000 angegeben. Die Truft Co. 
ift vor einigen Jahren mit einem 
Altientapital von $250,000, wovon 
$117,000 einbezahlt find, gegründet, 
und ihre einzigen Beitände find angeb- 
lich die im Befig der Wolf Late Land 
Affociation befindlichen fünf oder 
fechätaufend Acres Land in Michiaan. 
Da eine Iruftgelellfichaft fein Land 
ihr eigen nennen darf, jo ift die Lande 
gefellichaft, die mit nur einigen tau= 
end Dollars kapitalifirt tft, vorge— 
Ichoben, ihre Aktien find im Bejit der 
Iruftgefellfchaft. Den Präfidenten der 
Legteren, X. M. Goodell, hat man 
big jegt vergebens geiucht. Richter 
Carpenter bat auf den kommenden 
Dienstag eine Verkandlung angefett. 

Demfelben Richter wird D, E. Wil- 
liams, der Maflerermalter der Ge- 
treidemaller W. U. Frafer & Eo,, 
einen vorläufigen Bericht abftatten. 
Der Fall wird dann einem Referenten 


jugemiefen merben. 
— ——— 


Zwei angebliche Frauenmörder, 


Prozeß ron „Jack“ Koetters heute be- 
gonnen, — Anklage gegen Schult. 
Die Iodesftrafe will fir „ad“ 


Stoetters megen angeblicher Ermordung 
feiner bejahrten Gattin, der früheren 
Eincinnatier Wittwe Emma Kraft, ver 
Vertreter der Anklage, Hilfsfiaats- 


Malato, von den Prozeb- 


anfprache fordern. Der Beamte deu: 
tete da3 in feinen Fragen an die Ge- 
Ihmorenentandidaten heute an, da, wie 
er fagte, der Mann bie Frau, die er 
nur ihres Geldes wegen geheiratet 
hätte, in faltblütiger Weife in der 
Nacht vom 14. November 1912 in 
einem Zimmer des Hotel Saratoga er— 
ſchlagen habe. Die Staatsanwalt— 
ſchaft beſitzt nur Umſtandsbeweiſe. 
Koetters wurde unlängſt in 
Franzisko ermittelt. Er plaidirte 
nicht ſchuldig. Worauf ſein Anwalt 
die Verteidigung ſtützen will, iſt nicht 
bekannt. 

Es heißt, daß die Großgeſchworenen 
heute Richard Schultz der Ermordung 
der Frau Edward Healy in ihrer Woh- 
nung, 2449 Lincoln Ape., angeklagt 
haben. Er hat der Polizei gegenüber 
angeblich ein Geftändnit abgelegt. 

— — — 


Mußte ſterben. 


San 


Der vierjährige Torgney Raab, der 
Montag in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 7641 Bond Ave., ſchwere Brand— 
wunden erlitt, iſt heute geſtorben. Er 
war geſtolpert und gegen einen Gas— 
ofen gefallen. Bei dieſer Gelegenheit 
fing der Bademantel, den er anhatte, 
Feuer, und ehe die Flammen erſtickt 
werden konnten, war der Knabe tötlich 


verletzt worden. 
—— 


Magenleiden, Gas, 
Unverdaulichkeit 


„Pape's Dinpepfin“ bringt frante, 
fanre, gafige Magen in fünf 
Minuten in Ordnung. 


Pat auf! An fünf Minuten tit 
ba3 Wagenleipen verſchwunden. Keine 
Unverdaulichleit, kein Sodbrennen, 
Säure oder Ausatmen von Gas oder 
Aufftoßen von unverdauer Nahruna, 
fein Schwindel, feine Blähungen, fein 
übler Mtem oder Kopfmeh mehr. 

Pape’& Diapepfin tft befarnt Imegen 
feiner Schnelligteit, den Magen inOrt- 
nung zu bringen. E3 ijt das ficherjie, 
ſchnellfte und zuverläſſigſte Heilmittel 
in der ganzen Welt, und außerdem iſt 
es harmlos. 

Millionen von Männern und Frauen 
eſſen jetzt ihre Lieblingsſpieſe ohne 
Furcht; ſie wiſſen, Pape's Diapepſin 
bewahrt ſie vor jedem Magenleiden. 

Biite, in Euerm eigenen Intereſſe, 
holt Euch eine große fünfzig Cents 
Schachtel von Pape's Diapepſin aus 
irgend einer Apotheke und bringti Euern 
Magen wieder in Ordnung. Leidet 
nicht länger — das Leben iſt kurz — 
man iſt nicht lange hier — deshalb 
ſoll man ſich den Aufenthalt angenehm 
machen. Eßt, was Euch ſchmeckt, und 
verdaut es, genießt es ohne Furcht vor 
Magenleiden. 

Pape's Diapepſin gehört nun ein—⸗ 
mal in Euer Heim. Sollte eins der 
Familienmitglieder etwas eſſen, was 
ihm nicht zuſagt, oder bei einem An— 
fall von Unvberdaulichkeit, Dyspepſie, 
Gaſtritis oder Magenzerrütlung wäh— 
rend des Tages oder der Nacht iſt es 
angenehm, das —22 ſicherſte Heil⸗ 
mittel anwenden zu lonnen. 


— — — — — — — — — —— 


— ————— — — — — — — — — 


— a. * — — — — — 


Verr 


— — —— — — 


Telephon⸗Errungenſchaften 


Der heutige 


In feiner Linie der menschlichen Bemühungen bat 
das erfinderiiche Hirn des Gelehrten mehr zu dem 
Fortichritt der Welt beigetragen, als beider Schüp- 
fung der Kımit des Telephonirens, deren Berför 
perung das Bell⸗Syſtem iſt. 

Als das Telephon entitand, gab es nichts dem 
Telephon Analoges gemäh dem, was wir von dem 
heutigen Telephon wilfen. &3 aab feine Tradition, 
die ung hätte führen, feine Srfahrung, der wir hät- 
ten folgen fünnen. 

Das Spyitem, der Apparat, 
eine durchaus neue Kunit war zu erichaffen. Die 
elektriſche Ingenieur-Kunſt exiftirte nicht, Die 
Bell: Bioniere, die erfannten, dah der Grfolq ab- 
hing von der hörten Geichieflichfeit der Ange- 
nieure und Technifer, organifirten jofort eine Ber- 
juchs= und Interfuchungs-Abteilung, die jebt von 
über 550 Ingenieuren und Gelehrten, darunter 
ehemalige Brofeijoren, poitgraduirte Studenten, 
wijienichaftlihe Foricher — Graduirte von über 
70 Iniverfitäten — geleitet wird. 

Von ihrer Gründung an hat die Kompagnie die 
Kunit beitändiq entwidelt. Neue Berbeiferungen 
an Telephonen, Ausichaltbrettern, Leitungen, Ka 
bein, find mit bemerfenzwerter Schnelligfeit ein 
ander gefolgt. 

Obwohl jeder neue Typ des Apparates dem vber- 
flächlihen Beobachter dem früheren ähnlich er- 
ichien, ftellte doch ein jeder Schritt in der Futmid 
lung eine entichiedene Berbejierung dar. Dieie 
Entwirflung mit ihren Abänderungen it nicht nur 
andauernd qewejen, jondern it aud) jekt noch an- 
dauernd. Im weientlichen find die Anlagen jäntlid, 
mit Ginfchluß der Telephone, Ausichaltbretter, 
Kabel und Dräbte in den legten 10 Jahren fon 
jtruirt, erneuert und refonjtruirt worden. 


Bejonders bei den Ausichaitärettern jind die Ab 
ünderungen fo durchgreifend aeweien, Dak Neu 
anlagen, die insgefamt Millivnen foiteten, häufig 
bejeitigt wurden, nachdent fie nur wenige Jahrein 
Gebrauch geweſen waren. 

Seit 1877 ſind 53 Typen und Style von Schall— 
rohren und 73 Tyven und Style von Traus 
miſſionsapparaten eingeführt worden. Von den 
12,000, 000 Schallrohren und Transmiſſions— 
apparaten, die die Bell Fompany am 1. Januar 
1914 eignete, war keines vor dem Jahre 1902 in 
Gebrauch, während ihr Durchſchnittsalter weniger 
als fünf Jahre beträgt. 


die Methoden — 


Fernſprech- und Untergrund-Transmiſſion 
war das wiſſenſchaftlich ſchwierigſte Problem, 
dem ſich die Telephon-Techniker gegenüberſtanden. 

Der verzögernde Einfluß, den die Erde auf den 
Telephonſtrom ausübte, ſchädigte die Unterhaltung 
unter Grund auf eine Meile ſo viel, wie über Grund 
auf 100 Meilen. Der Konverſation durch über 
irdiſche Leitungen ſind beſtimmte Grenzen gezogen. 

Keine mögliche Verbeſſerung des Telephon- 
Transmiſſtonsapparates koöonnte durch ſich ſelbſt 
dieſe Schwierigkeit bewältigen. 

Die Löſung wurde nur gefunden durch die ge— 
meinfame Wirfung von Werbeflerumngen, großen 
und feinen, am Telepbon, Trausmillionsapparat 
Leitung, Nabel, Ausichaltbrett und jedem anderen 
Stüd des Apparates oder der Unlage, das erfor 
derlih war zur Uebertragung des geſprochenen 
Wortes. 

Während die Grenze des Tommerziellen über 
(Hrund geleiteten Geipräches Ihon 1893 vom nur 
lokalen VWerfchr auf über 1000 Meilen ausgedehnt 
wurde, Eonnte eine folche erit feit 1905 vermittles 
Ferniprechleitungen geführt werden, von denen 20 


Telephondienit eine Schöpfung der Bell Co, 


Meilen unter Grımd lagen. Grit 1906 wurde die 
Untergrundjprehdiltan; auf 90 Meilen erhöht. Jm 
Jahre 1912 wurde es möglich gemacht, ein Inter- 
arındaeipräd zwiihen New York und Waihington 
zu führen, 

Damals wurde die Anlage einer Untergrundlei- 
feitung von Bojton nach Waih ngton beichloffen — 
nicht in der Erwartung, eine IIntergrundfprechver- 
bindung zwifchen beiden Bläßen berzuitellen, fon= 
dern um im Fall von einem Sturm oder Blizzard 
Teilitrerfen davon in Verbindung mit Der lleber> 
arumdleitung zu bemusen. 


linjer beftändiges Studium und unfere unaufhör- 
lihen Berjuche haben ein Mefultat zur Folge ge 
habt, das noch bemerfenswerter it. 


Wir haben Kabel, Apparate und Methoden fertig 
nebracht, die Sindernijfe befiegt haben, die bis dahin 
jowohl für Weber- wie auch für die Untergrund 
Ferniprechleitungen unüberwindbar jchienen. 

Untergrundgeipräche find jett zwiichen Bofton 
und Wafbington möglich, eine Diltanz, die viermal 
fänger it, als die längite Ilntergrundlinie in 
Suropa, Dadurch war das Bell-Syitem in den 
Stand geiest, bei dem lekten arofßen Sturm, der fo 
aroße Verwüftungen zu Wafjer und zu Lande an 
richtete, Verbindungen zu unterhalten zwiichen 
allen Sauptpläßen an der atlantifchen Küfte, 

Telephonverbindung ift jeßt zwiichen New York 
und Denver hergeitellt, fie ift möglich zwiichen 
allen Bunkten der Bereinigten Staaten und fie 
wird bis 1915 eine vollendete Tatjadhe fein zwi» 
ichen New Vorf und San Francisco. 


Bei unferer Benußung von Methoden und 
Apparaten binden wir uns an fein einzelnesSpyitem, 
Wir eignen, fontrolliren und haben das Redt, 
Erfindungen zu benusen, die nötig find, um irgend 
ein Syitem arbeiten zu machen, das als das erfolgs 
reichite anerfannt und angenommen ift. Das Bells 
Syitem it immer zur Anerfennung genötigt und 
muß fich immer von den VBedürfnijjen des natio- 
nalen Dienftes leiten lafjen, der unendlih mehr 
Ansprüche itellt, als der Lufal- und „Limited 
Dienit. 

Diefe Errungenjchaften jtellen riefige Geldauf- 
wendungen und ein ungeheures Zujammenfaffen 
von Anftrengungen dar, was durd Refultate von 
unberehenbaren Wohltaten fürdas Bublitum ge 
rechtfertigt worden ift. Neine Iofale Kompagnie 
fünnte ohne Interjtüßung die finanzielle und wijjen- 
ichaftfiche Lait diefer Arbeit auf fih nehmen, Der- 
artige Refultate find nur möglich durch einen zen= 
tralijirtenDauptitab,der verhütet,dapAnftrengungen 
in verfchwenderifcher Weile zweimal gemadıt wer- 
den, indem er Brobleme, die für alle gelten, zum 
Nuben aller löit. 

Die Piyniere des Bell Syitems erfanditen, dak 
der Telephondienft, wie fie ihn auffaßten, im wei— 
teiten Sinne eine öffentliche Nusbarfeit ift, dak 
darauf eine Verpflichtung aengen die Gefamtheit 
ruht, den beftmöglichiten Dienit zu den vernunft- 
gemäheiten Naten, die ohne Rifito möglich find, 
zu fiefern, Geld hinein zu jtefen und beitändige 
Berbefjerungen zu machen und das Gigentum 
inittand zı halten, 

Obme dieje Ausgabe von Millionen und ohne die 
Konzentration der Anftrengungen, Lünnte fich die 
Telephonkunſt nicht zu dem entwidelt haben, was 
ſie iſt. 

Was wir bis jetzt geleiſtet haben in der Be— 
zwingung großer Probleme, ſollte als Bürg⸗ 
ichaft für das angenommen werden, was wir in 
Zukunft leiften werden, 


Theo N, Bail, Bräfident 


MARGARINE 


Algemein 


zum Auſſtreichen guſs Brot geraudjl 


vendet in Hüunlern, wo jeder Gent unmt- 


i gedrehtwird, und in Hüulern, wo man das 


Der feine 


Belle ohne Biücficdyt auf den Hreis zu ha- 
ben wünfdpt. 
köftliche Gefchniudt von „Guod Luck“ be: 
triedigt Den größten Rritiker, 
erſparung empfiehlt es 
Sparſamen. 


Vellellen vie Ihr Packel noch heule 


en Ihr Häudler es Ihnen nicht liefern kaun, telephöniren Sie 


heruch und der 


Die Geld— 
dem 


\_OLEOMARGARINE 


Verlangen Sie dieied Radet, 


— — = 


Weit 2844 


JOHN F. JELKE CO., Chicago 


Noch nicht vernehmungsfähig. 


Der Inqueſt über den Tod der Ge 
Lindſtrom auf den 26 


ſchwiſter 
März verſcheben. 
Der Inqueſt über den Tod der, wie 
gr berichtet, an Leuchtaas eriticten 
Geſchwiſter Linda und Mabel Lind 
ftrom, Nr. 3143 Seminary Avenue, 
wurde heute eröffnet, aber nad) Ber 
nehmung mehrerer Zeugen auf den 26. 
März verfchoben. Bis dahin hofft 


man, dab die Eltern der Opfer, Die | 


mit dem Neithäfchen vom Leuchtgas 
überwältigt twurden und noch in be- 
denklihem Zuitande im Chicago Union 
hofpital darniederliegen, vernehmungs= 
fähig fein werben. rau Lindftroms 


Bruder Fred Spanfon, Nr. 1038 Ros- | mit 


Trunkſu 
Anfalle, bon Lebensüberdruß das Gas | 


auf den 
feiner Ansicht nad | 
in einem —* die 
ht ihres Gatten verurſachten 


coe Straße, ſagte 
ſtande aus, daß 
ſeine Schweſter 


in der Abſicht angedreht habe, ſich und 
die ganze Familie umzubringen. 


— — —ñ— — — 


— Das halbirte Herz. — „Daß ich 
dem jungen Meyerheim einen Korb 
gegeben habe, ſcheint ihm das Herz 
gebrochen zu haben.“ — „Scheint? 
Nein, das hat es tatſächlich zur Folge 
gehabt; mitten durch iſt es gebrochen.“ 
—, Wie meinſt Du das?“ — „Nun, ich 
ihn geſtern auf der Mastenredoute 


zwei Damen u 


Zeugen | 


! 


je Nruchleiden fr 


Unfe „Eurele My 
eat Hält jeden Brud ohne 
| Schmerzen. Eehr einfach am / 
handhaben und dauerhaft. 


Wir fabrigiren alle 2 
orthopediiche Apparete nadh 
weltberühmten Heffing Meibor 
de, forwießummiltrümpfe, Tinfte 
liche Gliedmaßen, Geradehalten 
und Vinden zur Hebung hem 
Leibbeſchwerden. 

Breife. Unterfugung uud 


The WOLFERTZ co. 
— 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


3 
und verfhwend. - 


Am Tage ihres Balles — ihres Bal- 


les, welche Ironie! — mußten Vater 
und Mutter Behr nicht, mo jie bleiben 
follten. Sie tannten fi in ihrer 
Wohnung nicht mehr aus, irrten von 


—æe— 


— 
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EEE 


ler Platz für Euren Montags-Lunch. 
Ihr bekommt Speiſen von abſolu—⸗ 
ter Reinheit und die Bedienung iſt 
unübertrefflich. 


ZN Tee 


ek 


a a — EEE REN LEE 1 Re En En WETTE RENT ach 


find frei mit jedem Einfauf und 
fie Haben einen mwirfliden Baar» 


Mert in 75 Departments bed Gro- 
Ben Ladens. Ein Stamp frei mit 


jeden ausgegebener. 10 Eent3. 


Dies ist die Schluss- Offerte des grossen 
allengeverfauf 


Mittelichwere Anzüge für Männer 
Frühjahr: Männer:-leberröde — die 9 1 0 
neuen Regenröcke — wt. $16 bis $18 

—— — 


Die Anzüge ſind in neuen Pen— 
cil Stripes, grauen, blauen Ser— 
und Militär-Kragen. Alle ge— 
wünſchten Farben. Gemacht 


ges, fanch Cheviot3 uw. Die 
beiten Moden der Saifon find 
aus „cravenetted" Tud, in Mu: 
ftern, die ausgefprochene Indi— 


in jedem Anzug gezeigt. Wes 

ften mit hohem Schnitt, meiche 
bidualität zeigen. Dies find die 
Röde, melche diejfes Frühjahr 


Rollröde. Alle Größen für requ- 
jehr beliebt fein werden, 


Stube zu Stube, mit beflommenen 
Herzen und befümmerten Mienen. Die 
Tapezierer- hatten die Wohnung um 
und um geftülpt, die Salons, das 
Billard- und das Raudzimmer aus: 
geräumt und alle für ihre Zmede un- 
braudbaren Möbel in tie Schlafftude 
geitellt. Zuerft verfuchten die Alten, 
ji zu miderfegen, umfonjt — fie 
mußten nachgeben. Gegen Abend ver- 
Thwanden die Leute, und Vater und 
Mutter Behr hatten Muße, fich alles 
zu betradhten. Sie magten faum zu 
atmen in diejer blumendurchdufteten 
Atmosphäre. | 

„Wie jhön das alles ift!” meinte die 
alte Dame. „Wie häßlich und alt muß 
ich mich in diefem SKerzenglanz unter 
all den Blumen ausnehmen!” | 

„Du bift nch jung,“ jeufzte Vater ' 
Behr. „Du paßt ganz gut hier herein, ' 
— aber ich?“ 

„Dir gefalle ih. Uber die Freun— 
dinn..: von Dora, all die eleganten vor= 
nehmen Weltdamen, wie werde ich von 
denen prüfend und herablafjend ge= '- 
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Großer Einkauf und Derkauf von 


Regenröcken und Slipons 
Erworben von Rling Bros. & Co., 
411 South Fifth Ave., Chicago, IU. 


— — nn 


Aenderun⸗ Dritter 
gen Jloor 


koflen rei 
gemacht 


Die Ueberröde find in orford- 

grau, ſchlicht ſchwarz und Cam— 

birdge⸗grau, prachtvoll geſchnei⸗— 

dert. Größen 34 bis 44 regu- 

_ lär und 37 bis 46 forpulent. — 
Diefe Röde ftehen auf der Höhe 
der Mode und find alle außerge- 
mwöhnliche Werte in jeder Bezie- 
bung. » 


läre, forpulente und jchlante 
Staturen. 


Hier iſt eine Gelegenheit, einen Regencoat zu weniger als der Hälfte zu kaufen. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


In dieſer Partie befinden ſich alle Sorten von Coats und zwar in 
einer vollſtändigen Auswahl von Größen von 34 bis 48 Bruſtmaß, da 


runter viele 54 Zoll lange Coats für große Männer. 
wahl aus regulären und Raglan Schultern 


Ihr habt die Aus— 
Cantonette, Bombazine, 


in 


Doppel⸗Texture „Spot proof“, Twilled Palmetto und Henrietta „ſowie 
wollene Panama Stoffe, Tweeds, Caſhmere und Rubberized Wollſtoffe 


und Homeſpuns. Ganzer Einkauf in 2 große Partien abgeteilt, wie folgt: 


Re genröcke 
u. Slipons 
die reg. bis 
$8.00 ver 
fanft wer 
den, ° gehen 


Reſgenröcke 
u. Slipons 
die reg. bis 
20.00 ver 
fanft wer 
den, gehen 
zu nır.... 


Eine Frühe und intereffante Ausitellung von 
Männer: u. junge Hänner-Frühlahr-Amzügen 


Cheds3, Plaids, Fanctes und einfache 


und Eleidet Euch mit einem diefer Anzüge, unterfucht die Arbeit und ver- 


gleicht fie mit andern, di 
jein, daß unjere Kleiderpreife auf 


e Ihr bereits aejehen, 


und Xhr mwerdet überzeugt 


srnrNn 


tordentlich niedrig find. 


Unfere Marvel-Anzüge Eojten S15; eine andere Kartie offeriren wir zu $20. 


Seht Eud) dieje 


jiwer Bartien von Anzügen 
und Ahr werdet jtaunen über die Werte, die 


su populären Breiien an, 
pir offeriren. 


Seht aud) die anderen Anzüge, bis zu 335.00 aufw. marfirt. 


— 


Balmacaans und Früh— 
jahr⸗Ueberzieher für Män— 
ner u. junge Leute, in allen 
populären Schattirungen; 
ſeid. Yole und Aermel 
$13.50, $15.00 u. 520.003 
wir offeriren dieſe Balma 
caans u. Frühjahr 
gicher bejon 
nass 


815 


Ihr erſter Ball. 


Slizze bon D. 


„Allo wirklich, VWäterchen, ihr müßt 
unbedingt einen Ball aeben. Eritens 
ift eure Wohnung wie aeihaffen dafür, 
und zweitens jpricht 


bon euch. Was meint ihr dazu?“ 


Der aute alte Herr Behr und feine | 


behäbige Frau ſaßen furchtſam auf 
dem Rand ihrer funkelnagelneuen 
Fauteuils, als wagten 
den Füßen den Perſerteppich zu berüh— 
ren. Mit dem gebührenden Reſpekt, 
der einer Tochter, die das erſte und 
leuerſte Penſionat beſucht hatte, zu— 
kommt, erwogen ſie jedes ihrer Worte. 
Als ſie geendet hatte, ſah Vater Behr 
— ſie erſtaunt an. 
Hör mal an, wir wollen doch gar 
nicht, daß die Leute von uns ſprechen. 
Augenieiden geseilt! 
> Kein Rijilo! 
Keine Shmerzen! 
Rein Aug arzt —— 


ſchnell und harm 

R los, Keine Gefahr, kein Rifito, 

teine Smmerzen. Zauiende 1 
Irlier Muaen 


Ballen gefu 


G eilt. 
N 5 17 Jahre an State Sr. 
Konjultirt Dr. Carter, wein or an grame 
Isten Augenlidern leidet, an Entzundung, Kurz; 
richtigleit, Deit 
‚Fiptigteit, Leiden, 
Die 11 us dem 
i Tragcı nicht pai 
jender Brillen er- 
geben, an ver⸗ 
ſwommencenu Se 
Ei hungenden Augentidern, Staar, Geſchwü 
n, CEyſten, Styx, Abſzes, Blinzeln, Schielen. 
Schielen geheilt. 
-» Garter iann ıen ſolimuſten Fall vor 
ielen in einmaligem Beſfuch heilen, 
saerzen, Chloroform cder Meſſer 
e folgenden von Ediclen il 
Kreibt ibnen: Dr. Yohn 
obmiher Arzt, 2559 
%. Garter ridtete die Augen 
ei ei maligem Befuch gera e, id 
sit beiten Erfolg. — Frau Cha3 
Ihiengo: Die Augen meiner Is 
uch Dr. Garterd3 Metbode erfolgrei 
erxichtet, nachdem dere Aerzte ie 
niten. — Herr Martin Blazel, 
x; in einmaliaccr Behandlung 
et E. Nelion, 3840 N. Eprin 
"hn don Echielen geheilt. 
Die Koften der weilung bed Schielen3 fins 
he mäßig. Wenn r3 Euch an Geld mannelt, 
weit dor und wir werden ein Webereintom- 
ven treiien. 


Dr. F. O. CARTER 
iatiit in Augen-, Obren-. Naien- ı; Hal3- 
\ — Neue Ar. 120 ©, Etate Sir. 2. H., 
Epreditunden: 9—5; „Eorniags 
1 Eine Türe nördlih bon The Feir. 
20ma,fimomi* 


Nach Maß geſchnei 
derte Anzüge. | nei 


| 

Die Mujter in diefem Frühjahr find aufßerordentlih Hübjh (Klingt 
faſt parador). Sie find „tünftlerifh“ (das ift das Richtige). Streifen, 
5 & Inc 3 Blau find porherrfchend. ECoat3 in 
ziwei- und breifnöpfiaen Facons in Engliſh ſowohl wie einfach. Kommt 

‚blauen 

( nv. Gajjimeres 

jed Suar garantırt; 

1 Raar für jedes, 


Ueber eingerichtetes 
Anzüge von 325 


> tr su, 
840, gute We— 


| beide nur 


vann alle Welt | 


a ne 
und Das 


jte nicht, mit | 


Ktinaly=Hojen für Mans 
im reinen 
torfeu, neuen geitreiften 


irn m an 
reiten, eınfawen 


Moriteds 


| Das nicht zufriedenitellt; zu 


bi3 | 86, $5, 83.95 “3 
rte. II BB. DR 


Was liegt uns denn daran, von allen 
befrittelt zu merden? Vergiß do 
nicht, daß wir nicht aemohnt jind, Ge- 
jelihaften zu aeben, daß e3 für uns 
das Mort Arbeit gab, daß 
Leute find, und unfere Rube 
len. Du freilich biſt vor— 


wir alte 
haben wollen. DU 
nehm erzogen, fonnteft dan deiner von 
uns erarbeiteten Mitaift in die feinen 
Streije hineinheiraten und magjt nun 
ein oroßes Haus führen. Uns aber— 
doh Das mindelte, was 
dir verlangen fünnen —, und 
laß mit joldem Zeug in Frieden.“ 

Die junge Frau zudte jpöttifch die 
Acteln. „Es tut mir leid, e3 euch fa= 
müjjen, daß ihr eben abjolut 
nicht veriteht — zu leben. Glaubt mir, 
Serjtreuung tut euch not. m übrigen 
willen bereit3 alle unjere Bekannten, 
daß ihr jett in der Grofftabt wohnt, 
und man wird es höchjt merkwürdig 
und fonderbar finden, dak ihr euch jo 
zurüdzieht. Nein, das geht doch nicht. 
shr müßt Samitag einen Ball geben.“ 

„Benn du jo gern einen Ball mit: 
macen mwillit, atb du ihn doch!“ fagte 
Mutter Behr ärgerlih. Die junge 
Frau ließ fih nicht einfchüchtern. 

„sh? Das if unmdglih! Ich 
babe doh micht diefe Räumlichkeiten 

ie ihr, auch nicht diefe Dienerichaft. 

haben diefen Winter fchon fehr 
audgegeben, wir fünnen e8 und 

icht Teiften, wir müjfen jparen. X 

chte, ihr würdet euch über meinen 

rieſig freuen, jtatt deffen 

G3 tut 

mir ja herzlich leid, aber ich habe jchon 

in eurem Namen die Einladungen 
druden lafjen und verfandt.“ 

„Ra, hör’ mal!" Die beiden alten 
Leutchen fprangen beide zugleich von 
ihren Sibplägen auf und jtarrten fie 


an, 
Ihr 


11 
Lil 


— —— 
wir von 


gen zu 


„Beruhigt euch nur! braucht 
euch um nichts zu kümmern. Leo und 
ich werden alles beſorgen laſſen, ich be— 
ſtelle einen Dekorateur und das Menü 
kommt von draußen. Ich bin frühzei⸗ 
tig hier, um für dich die Honneurs zu 
machen.“ 

Ohne die Gegenrede der Eltern ab⸗ 
zuwarten, drückte die junge Frau ha⸗ 
ſtig einen Kuß auf Vaters und Mut- 


muſtert werden!“ 


„Na, hör' mal an, Alte, und Leos 


Freunde! Sehen die nicht auch an— 
ders aus als ich?“ 

„So lange es nur tunlich iſt, drücke 
ich mich vorm Anziehen in dieſe ſteife 
Pracht — nein, weißt du, das Mädel 
hat mir da ein Kleid ausgeſucht. Aus 
grüner Seide! Ich, die alte Frau, 
und grüne Seide — mit Goldſtickerei! 
Und ausgeſchnittene Taille dazu, als 
wenn ich baden gehen wollte. Einfach 
närriſch!“ 

„Sei doch ruhig, Alte, hör' mal, es 
klingelt ſchon! Herrgott, wenn das 
etwa ſchon ein Gaſt wäre!“ 


Sie beeilten ſich, herauszukommen, 


da ſie wußten, daß die Dienerſchaft in 
den unteren Räumlichkeiten mit dem 
Ordnen der Eßwaren beſchäftigt war; 
als ſie öffneten, ſtießen ſie auf einen 
Diener, der einen voll gepackten Korb 


auf den Schultern trug. „Ja, was ſoll 


das?“ fährt er die Alten an. „Was 
habt ihr hier zu gaffen? Hinaus, ſonſt 
mach' ich euch Beine, neugieriges 
Pack!“ 

Die beiden Alten waren unfähig, 
ein Wort zu erwidern. Auch ſchämten 
ſie ſich, ihn aufzuklären. 

„Na, hör' mal an, das iſt ſtark,“ 
brauſte Vater Behr auf, als der Die— 
ner fort war. „Jetzt wird man ſchon 
aus ſeinem eigenen Hauſe hinausge— 
worfen.“ 

Mutter Behr brauchte noch einige 
Zeit, um ſich von ihrem Schrecken zu 


| 


520 Frühjahr: Anzüge für Männer zu S16.59 


Elegante neue Anzüge aus feinen Kammgarnen, in hellen und dunklen Farben, 


Stripes, fhlicht gefchneid. Serge, Homefpun Cheviots, Gaffimeres ujw. 
gefüttert, weiche Roll-Röde, Weiten mit hohem Schnitt und alle anderen beliebten Eigenheiten. 


Challenge Spezialitäten in Männer: Beinkleidern 


Männer:Hojen, 2.50 


Hoien für Männer und junge Männer, in jchlichtem 
Navy blauen Serge, fancy Worfteds und bübjchen 
Cheviots, aut gearbeitet und sorgfältig geichneidert, 
unfere regulären 3.50 und 3.75 Werte, das Paar, 2,50 


wenn auch, fchadet’3 doch weiter nichts. 
Du geht währendbejjen etwas zum 
Abendbrot einfaufen. Wir treffen uns 
beim rüdmwärtigen Tor.” 

Nach zehn Diinuten jtanden die bei- 
den wieder beilammen. 

„Sch habe auch Kerzen gefauft und 
Holz zum Einheizen.” 

Sie jahen fich lachend an; das war 
ja ganz mie früher, Sie trugen ab» 
mwechjelnd die Padete, und als jie an 
ihrem Haufe vorbeifchritten, blieben 
fie neugierig ftehen und mujterten die 
hell erleuchteten Yenfter des erjten 


Stockwerkes. 


Portal 


erholen, dann aber fing ſie herzhaft an 


zu lachen: „Nein, ſo was, ich finde es 
zu drollig! Sehen wir denn nicht aus 
— — als ſeien wir die Herrenleute?“ 

„Na, hör' mal an, ich werde gleich 
einen Schutzmann rufen und den Kerl 
über die Treppen ſchmeißen laſſen...“ 

„Aber, laß das, denk' doch mal, Va— 
ter, wie lächerlich du dich damit machſt. 
Und wie peinlich für unſere Kinder. 
Das Beſte wär', wir gingen auf und 
davon...“ 

„Aber hör’ mal!“ 

„Slaub’ mir, unjere Gäjte amüliren 
jih auch ohne uns, Jie bemerken gar 
nicht, daß wir nicht da find, und wir 
beide, wir amüfiren und auch ohne 
diefe Leute.“ 

„Hör’ mal an, das ilt eine großar=- 
tige Idee!“ ftimmte Vater Behr bei. 

„sh babe den Schlüjfel von den 
Dachfammerftuben bei mir, dort jtehen 


all unfere Sahen von der früheren | 


Wohnung — dort maden wir’3 und 
bequem für diefen Abend,” 

„Ach ja! Da effen mir Abendbrot, 
tie in der erjten Seit unjerer Ehe, be- 
ſcheiden und doch ſo glücklich.“ 

Das Portal war weit geöffnet, und 
ſie erreichten die Straße, ohne daß ſie 
jemand bemerkte. 

„Iſt dir auch nicht kalt, Liebe?“ 

„Ein bißchen. Aber das macht 
nichts. Ich werde von da drüben et— 
was Wein holen.“ 

„Wenn man dich erkennt?“ 

„Davor mach' dir keine Sorge, ich 
war noch nie in dem Geſchäft, und 


Eure Uerven 


bleiben jung 


Falls ſie mit Kelloggs Sanitoͤne Wafers 
neubelebt werden. 


50 Gent Shadlel frei für 
Männer und Frauen 


Berliert Euren Halt am Leben nit — ers 
hebt Euch aus blobem fhwahnerbigem Eriitiren. 
Erfahrt was es bedeutet gefund und wirklich 


on Trübfal zum Glüd. 


lebendig zu fein, Selloag’S Canitone Waferd 
bewirien Wunder für Manner und Frauen, di. 
leidend, nerbös und erihöpit find. Cie bringen 
Leben und Energie in träge Gemüter und Körper 
— maden Euch wieder wie jung. Ihr braukt 
feine „Nubelur“, leine „Reifelur”, oder Aerzte. 
Führt Euren überangeltirengten, beruntergeloms» 
menen Merben ceinfab neue Lebendfrait au 
duch Stellogg’3 Tanitore Waferd. Sie llären 
Euer Gehirn und tertreiben das Gefühl güns 
licher Erſchlaffung. Strebſamleit und Befund 
heit lehren wieder, und Ihr fühlt Euch wieder 
wie in früheren Tagen. 

Schichi heute Curen Namen und Adreſſe mit 
ſechs Cents in Marken „ur Dedung der Port 
und Berpadungstorten für eine freie 50-Cent 
Brobeihadtel stellong’3 Canitone "Waferd an 
5. 8. Selloga GCo., 2203 Hoffmaiter Bo. 
Battle Ereel, Michigan. 

Die reguläre $1.00 Größe Kellogg’3 Sanitone 
Wafers iit zum Berlauf in Chicago bei Buck & 
Rahner (3 Lüden), Public Drug Eo., Indeben- 
dent Drug Eo., Hillmans Drug Dept, Bolton 
Store Drug Devt., Confnmers zus Eo., Xbe 
Fair Drug Dept., Ciegel Cooper Eo. Dru 
De. tbiHild8 Drug Bept.,, Economtii 


jreien Schachteln bei Avothelern 


© \ f Pe} 


ı bie Honneurd3 zu machen, 
| auf, alles flappt auch ohne unS. 


i hier fchmedt es beſſer 


„Hübjch jieht’3 aus, was, Alter?" » 
„He! Vorficht!” jchrie ein vor dem 
‚borfahrender Kutjcher ihnen 
heftig zu. 

„Haft du die gefehen? Da ja eine 
drin, ganz in rofa Ceide. Aber gib 
acht, da fommt ein Auto, da, noch ein. 
Du, da fahen zmwei in weißer Seide 
drin — mit einem Herrn mit lauter 
Orden.“ 

„So hohe Herrſchaften, hör' mal an, 
die kommen alle zu uns. Wenn ſie uns 
nur nicht ſehen.“ 

„Aber, was ſchadet denn das. 
kennen uns doch kaum.“ 

„Und unſere Kinder, 
Leo?" 

„Die find ficher jchon längıt da, um 
Paß mal 
Du, 


Sie 


Dora und 


ich finde es recht ulfig.“ 

„Meinjt du nicht, daß mir jegt hin: 
ataehen?“ 

„Sa, ich meine au, fomm.” 

Sie ftiegen haftig die Hintertreppe 
hinauf, Won ferne hörten fie lautes 
Stimmengemirr und die Töne der 
Mufittapelle. 

„Was muß da drinnen jet borge- 
ben, du, ih hab’ Kopfichmerzen, wenn 
ic daran dente.” 

„Sp hör’ mal, Mutter, jebt Halte 
mir die Kerze und leuchte mir.“ 

Er z0g die Schlüffel auß der Ta= 
fche, und als die Tür fich Hinter ihnen 
Ichloß, atmeten fie erleichtert auf, als 
wären fie einer großen Gefahr ent— 
ronnen.“ 

Bald war es ſoweit, daß Vater Behr 
die Flaſche Rheinwein öffnete und 
Mutter Behr das volle Glas entgegen—⸗ 
hielt: „Auf dein Wohl, Martha!“ 

„Auf deines, Heinz!” 

Beide lachten falt übermütig und 
Mutter Behr fagte heiter: „Ach, könnte 
ich doch wieder hier bleiben! Hier ift 
e3 ja viel jchöner als in unferer gro— 
hen Wohnung, aber was mwürben bie 
Kinder dazu jagen?” 

„Sch meiß, Mutter, mad mir ma— 
hen. Wir geben jet öfter einen Ball, 
So wie heute, hat e3 und jchon lange 
nicht aefchmedt. Und da jagt man, 
reiche Leute können efjen, mas fie mol- 
len.” 

„Und leben, wie fie wollen. Warum 
lachft du denn fo ftillvergnügt, Heinz?“ 

„Weil ich daran denfe, wie Leo und 
Dora uns fuchen werben.” 

„Meinft du etwa — die vermiffen 
una? Ah, bewahre, die haben mehr zu 
tun und denfen nicht viel an und.” 

„Ad, Mutter, Hör’ mal an, mir 
fommt e3 vor, ala feien wir auf ein- 
mal jung, ganz jung, wie damals an 
unferem Hochzeitsabend. Wie wir da 
allein waren in den freundlichen Zim=- 
mern...“ 

„Uber Heinz, hör’ man, bu wirft ja 
ganz poetifch.” 

„Komm, Mutter, aib deinem Mann 
einmal einen feiten Kuß, meikt bu, 
und mir 
trinken auf unfer Wohl! — — & 
und jekt noch einen!!” 

Am nähften Taae fahen die beiden 
Alten wieder aaahaft auf dem Rande 
ihres Rautenil3 und ließen die Trühe 
in der Quft baumeln, ala fürchteten fie, 
den Teppich zu berühren. Die Todh- 


— 


| ter machte ihnen den üblichen Befuch. 
| 


| 


„Euer Ball hat großartig gefallen. 
Affe Zeitungen fprechen davon.” 
„Ra, das will ich glauben, daß ſich 


alle amüfiert haben“, fagte Mutter 
Behr Indend, 


„Wir haben uns aud) jehr, jehr qut 
unıerhalten,“ betätigte Water Beyr. 

„5a, wirklich, jehr gut,“ ſtimmte 
Mutter Behr bei. 

„5a, dentt eu, zuerft habe ich euch 
gar nicht gejehen. Aber icy dachte mir 
gieicy, dag ıyr nicht remtzertig mit der 
zoriette jertig geworden jetd, und habe 
euch aud) niwt jtören layjen, ich habe 
eucy jiyon entjchuldigt. Lind dann — 
murde ja getanzt vis zum frühen Wlor= 
gen. Xeo hat wieder, wie gewöhnlich, 
vie ganze Wacht geſpielt. Als die 
Säfte und wir auporadyen, hattet ihr 
euch) ja jchon zurüagezogen. ch hai 
eu nur wenıg-zu Wert betommen. 
Soviel fann ich euch aber jagen, ihr 
jahet beide jehr gut aus. ber, was 
bavt ihr nur? Warum. lacht ihr nur? 
Weil ich euch Komplimente mache?“ 

„Die hören wir eben gerne, aber 
hör’ mal an, wie haben jie job wenig 
berdient!“ 

„So? Alle haben zu mir gejagt, 
mas Vater für ein elegant ausjeyenver 
Diann jet und Mutter eine noch fo 
blühende Frau.” 

„Das finde ich wirklich großartig!” 
jubelte Diutter Behr. 

„Stand mir der Frad 
gut?“ 

„Biel bejjer als jeder andere An- 
zug.” 
„Und Mutter3 arünfeidenes 
fandejt du auch hübjch?“ 

„Aber natürlid. Sie fah fein aus, 
jehr, jehr fein! Aber ihr müßt das ja 
b jer mwilfen ala ih. Erzählt doc) 
mal, ma3 die Leute zu euch jelbjt ge= 
jagt haben.” 

„Su und? Kein Wort.“ 

„Aber wie fommt denn das?“ 

„Wie das fommt? Wir waren über- 
haupt nicht da.“ 

Faffungslos ftarrte die Tochter fie 
an. Und nun fonnten die beiden Al— 
ten nicht länger an fih halten und 
brachen in ein lautes, unbändiges Ge- 
lächter aus. 


wirklich 


Kleid 


— Stimmt, — „Auf dem vorjähri- 
gen Falchingsmastenball haben Sie 
jich verlobt und heute jtehen Sie jchon 
in Scheidung? — Hm, da haben 
Sie jich eigentlich jchnell demastirt.” 


— Recht und billig. — Krämerfrau 
(zu einem BPoftaffiitenten): „Herr 
Müller, Sie fünnten doch auch mal 
mit meiner Irude tanzen — mo mir 
fämmtliche Marten von Yhnen bezie- 
ben!” 


„03“ befferte meine 
wunden, müden Füße 


Bieht Eure Schuhe ab und taucht 
Eure müden, ſchuhbedrückten, ſchmer— 
zenden, brennenden, von Hühneraugen 
geplagien. mit harter Haut heimgeſuch— 

ten Füße in ein 
— Bad. 
Eure Füße wer— 
den vor Freu—⸗ 
den radſchlagen; 
ſie ſehen Euch 
an und ſprechen 
beinahe, um 
dann auf’? 
Neue unter: 
zutauden in das 
“TIZ”-Ba). 

Wenn Eure Füße völlig ermübel 
find, probirt einmal “TIZ.” Es iſt 
großartig. Eure Füße werden bor 
Freude tanzen; feine Schmerzen mehr 
von Hühneraugen, Leihborn und har- 
ter Haut. E35 gibt nichts, was “TIZ” 
gleihlommt. 8 ift das einzige Heil- 
mittel, da alle giftigen Abjonderuns 
gen, die das Unfchwellen der Füße ber- 
urfachen, heraußzieht und baburd) die 
Fußleiden verhütet. 

Holt Euch eine 25 Cents Schachtel 
von“TIZ aus irgend einer Apotheke 
oder Department⸗Laden — wartet 
nicht. Oh! wie wohl ſich Eure Füße 
fühlen, wie bequem die Schuhe ſitzen 
* br —* um Sr 

immer Leinen en, wenn „HT 
wollt. 


neue Pencil— 


Mit Serge oder Alpaca 


Männer-Hoſen, 3.50 
Feine Sorte Hoſen, in hübſchen Worſteds, Cheviots, 
Caſſimeres und ſancy Streifen, alle die neuen Früh— 
jahrs⸗Schattirungen, Größen 30 bis 48 Bruſtmaß, 
$5 und 5.50 Werte, zu 3.50, 


Die Mumte anf dem Mastendalle, | 


Sn der New Horker Gefelljchaft 
herrſcht bereits ſeit einigen Jagren das 
offenſichtliche Beſtreben, ſich durch Ex— 
zentrizitäten einen Namen zu machen. 
Weder Umſtände noch Koſten werden 
geſcheut, wenn es ſich darum handelt, 
durch Verwirtlichung einer neuen Idee, 
wir würden wahrſcheinlich ſagen Ver— 
rücttheit, den Konkurrenten aus dem 
Felde zu ſchlagen. Faſt jede Woche 
leſen wir von den Einfällen einer Mrs. 
Fiſh oder ſonſt einer der tonangebenden 
Damen der New VYorter Geſellſchaft. 
Anfänglich waren die amerifanijchen 
Blätter eifrig dahinter her, ihren Le= 
fern jeden rinzelnen diejer Einfälle 
einer tollgervordenen Langeweile mit- 
zuteilen. Allmählih aber hat ti 
dieje Wut gelegt, und jekt muß es 
Ihon etwas ganz aufergemöhn!ich 
Berrüctes fein, wenn ein Blatt es für 
wichtig genug halten fol, den Lejern 
davon zu berichten. Dies war kürzlich 
ber all, als ein junger Mann, der in 
der Wahl feines Herrn Papa von aonz 
befonderer Vorficht war, auf den Ein- 
fall gefommen war, fie als Mumie 
auf einen Maztenball zu begeben. €2 
beriteht jich von felbit, daß fich der 


junge Herr bei der Nachbildung feines | 
getreulih an das Modell | 
hielt, da3 er in der ägpptilchen Abreis | 


Koſtüms“ 


lung des Metropolitan Muſeums vor— 
fand, und daß er nicht eher ruhte, bis 
er aus ſich ſelbſt eine getreue Kopie der 
alten ägyptiſchen Leiche gemacht hatte. 
Damit war ſein Ehrgeiz aber noch bei 
weitem nicht befriedigt. Am Abend 
des Balles ließ er ſich von vier in alt— 
ägyptiſche Prieſtertracht gekleideten 
Dienern in den Ballſaal bringen und 
an einer Säule aufſtellen. Dort ver— 
harrte er regungslos mitten in dem 
feſtlichen Gewimmel, und erſt nachdem 


der letzte Gaſt gegangen war, durften 


die ‚Prieſter“ wiederkommen und die 
Mumie abholen. Der junge Mann ge— 
noß in den nächſten Tagen den Tri— 
umvbh, das Geſpräch der ſogenannten 
„guten Geſellſchaft“ zu ſein. Einige 
Herren ſollen aber doch den Mut ge— 
habt haben, zu ſagen, es gehöre ein 
ſehr langweiliger, geiſtloſer Menſch zur 
Darſtellung einer ſolchen Mumie. 


öö ⸗ 


Ungeihhriebene jüdsfrifaniihe 
Geſchichte. 

Im Anſchluß an die von ihm in 
Oxford geſtiftete Profeſſur für Ko— 
lonialgeſchichte hat Herr Otto Beit, 
der Bruder und Erbe des aus Ham— 
burg ſtammenden verſtorbenen ſüd— 
afrikaniſchen Millionärs Alfred Beit, 
für zwei Jahre ein Forſcherſtipendium 
von 82000 ausgeworfen, um, ehe es 
zu ſpät iſt, aus dem Munde noch le— 
bender, aber des Schreibens unkundi— 
ger oder ungewohnter Zeugen Ma— 
terial zur Geſchichte Südafrikas im 
19. Jahrhundert aufzunehmen und 
feſtzuſtellen. Es leben noch viele vom 
älteren Geſchlecht, die in Südafrika 
mitgeholfen haben, Geſchichte zu ma— 
chen, und deren perſönliche Erinne— 
zung nicht durch Leſen von Zeitungen 
und Büchern unficher und unklar ges 
worden if. Manche von ihnen find 
auch die Träger der mündlichen Ueber- 
lieferung von Bätern, Grofpätern 


und noch früheren Geichlechtern, fo dap | 


ih an manchen Orten intereffante 
und ergibige, wenn auch mit fritifcher 


! Sorafalt zu behandelnde Quellen er- 


öffnen werden. Wie e3 heißt, ift dem 
gegenwärtigen Inhaber des Lehrjtuhls 
für Kolonialgejchichte, Prof. Reginald 
Eoupland in Orford, bei einem neuer- 
lichen Befuh in Sübdafrifa der Ge- 
danke an derartige Feitlegung unge- 
Ichriebenen Gefhichtsmaterials aufge: 
gangen und hat dort und hier bei Ge- 
lehrten und an den Gejchiden und der 
Geſchichte Südafrikas intereſſirten 
Männern, wie den frühern Gouver— 
neuren Lord Selborne und Lord Mil— 
ner, allgemein Anklang gefunden. 
Nachdem dann Herr Otto Beit, wie 


ion ermähnt, für zwei Jahre bie 


TAPETEN. 


(Neunter Floor, State Straße.) 
Hübjche 
ausge⸗ 
— ſchnittene 
a breite 
Frucht⸗ 
Kante, 
wie abge⸗ 
bildet, in 
Naturfar⸗ 
ben, ſehr 
ſeziell die 


IF Br: — a 
Ausgewählte Tapeten, Conventiona! 
Muiter, wert 7c, für Freitag, A 
die Nolle c 
Gold- und Tapeitru-Mufter, in dunfs 
len Sarben, vajiend für Yäden und 
Eßzimmer, 12c Werte, 
die Nolle zu 

Hübſche zweitönige Farben in 
Braun, Grün und Tan, jchat- 
tirte und Goldjtreifen, geeignet 
für Zimmer und Hallen, 1 7 
24c Sorte, die Rolle .. c 


Plain Dupler Tatmeal Tapete, alle 
neuetten SOchattirungen, echte 
Farben, die Rolle 


Tapezieren — beſte Arbeit, 
niedrigſte Preiſe. 


Koſten gewährt hat, um einen jüngern 
Gelehrten unter zeitweiliger Angliede— 
rung als Fellow an die Univerſitäl 
Oxſord für die Aufgabe zu gewinnen, 
handelte es ſich darum, die geeignete 
Perſönlichkeit zu ermitteln, die nun 
auch in der Perſon des Herrn Dr. J. 
F. W. Großtopf von der Kapuni— 
verſität gefunden worden iſt. Herr 
Großkopf iſt, wie der Name erraten 
läßt, ein Südafrikaner von deutſcher 
Abſtammung, in Bloemfontein 1886 
geboren, hat ſeine Vorbildung in Stel— 
lenboſch empfangen, wo auch bekannt⸗ 
lich das Hauptſeminar für die Pa— 
ſtoren der Burengemeinden ſich befin— 
det, hat dann an der Kapuniverfität 
ſtudirt, mit Auszeichnung promoviri 
und ein Forſcher- und Reiſeſtipendium 
für Europa erlangt. Seine Studien 
hat er dann in Berlin fortgeſetzt und 
dert, in Leipzig und Wien längere 
Zeit an feinem Werk über den Eins 
fluß der englifchen wanderndenSchaus 
jpieltruppen auf die deutiche Literatur 
im jechzehnten und Anfang des fiebs 
zehnten Nahrhunderts gearbeitet und 
ih Ichließlih nac Leiden gewandt, 
Geſchichte und Rechtswiſſenſchaft ftus 
dirt und als Doktor des modernen 
holländiſch-rzömiſchen Rechts promo—⸗ 
virt. Man ſollte denken, daß ein hers 
vorragend befähigter Mann von ſol— 
chem Bildungsgang, der neben der 
deutſchen Sprache ſeiner Eltern von 
früher Jugend an die holländiſche und 
die engliſche Sprache ſeines ſüdafri— 
kaniſchen Geburtslandes beherrigt, 
fich für feine neue Aufgabe als befons 
ders pajfend ermeifen dürfte, 


— Der 1 'pfel. Frau Kanzleis 
fefretür Mäufel: „Wie zufammenges 
frümmt mein Mann beu. im Bett 
liegt; der träumt ficher wieder von 
einem Vorgefehten.” 

— Eine Pille. — „Sa, denten Sie 
ih, Frau Rätin: meine Emma liebt 
zwei junge Herren, und fie weiß nicht, 
welchen jie wählen joll!’—,Nun, doch 
den, der fie mwähle.. wird!” 

— Auf Gegenfeitigfeit. — Erzürnt 
e3 Sie denn gar nicht, Herr Baron, 
daß der Herr Pfarrer jedesmal nach 
Tifh einjchläft, wenn er bei Ahnen 
eingeladen ift? — DO, durchaus nicht, 
gnädige Frau. Das beruht bei uns 
auf Gegenfeitigfeit, denn vorher 
ich e& in der Kirche gerabe fol . 





— 


Frühjahrhüte, 4.9 3. 


75e Boudoir— 
Hauben 390e 


Mit pradtv. Band be— 
ſetzt, in hübſchen Schat— 
tenfpigen Effelten, 
Samstag 

zu.. 


Damenhalstrachten 
69% Wert 9 
seht zu 

Elegante Filhues umd 

mit — 


Farben, 
‚39c 


fpi, n und 
Band beiegt..... 

50c Dre}: Ban 
für Männer : 37; 

Ur ngefä r 50 Dut 1 
in er Pie art 

hübſchen 

ſtern, 

Bode ; 

zum 


Der Samſtag- 


Feine ſchwarze baumwolle⸗ 
ne Strümpfe für Männer, 
mit Leinen-ferien und 
Beben, reguläre 15c 
Sorte, bas Paar . H9e 
Feine echteſchwarze baum⸗ 
mollene Strü 

men, aeipl eikte Terie mr 

u. Beben, 12:c wt., 

Sein gerip,. fchwarze I 
neritrümpfe, alle Gr,, 

124 Qualität, Baar 
Echtſchwarze gerip. M 
chenſtrumpfe, doppelte Fer⸗ 
ſe und Zehen, wert J 
10c, fpeziell Paar .. .6e 


ME Damen- 
7p Hadılgowns 


zu 


Vier populäre 
S1.00 
Korſelmoden 


— 


täten 


— 


19 Gauze Maips 
für Damen, 
12140 


gerippte 


anid 


Feine 


Leibchen 


weiße 


1.49 


Aleider, Suits und Coats 
srühiahr- Kleider, 9.98 


Eine reizende Juslage von neuen Fruͤh 


jahrefleidern für Dame ınd Witiies, 
in Getden-fkoulard, \ °e und 


—— in einen bo i* 
wahl von neuen Farben und 9 98 
SB. Taffetalleider 14.98 


Viele neue 
—— 


Schattirungen, zu 


Die moderne, ne 2 
nen Taffeta-Kle tdern 
Mädchen, in beliedtem Peplum, Plodes 
mit modernen ® Slirte, alle die 


vorherricenden z irum 14 98 
er 


pfuna im 
für Damen ı 


Reinmwollene 
eften Modelle, fo begehrt 


Serge-Rö 


3.98 
Dr. KURZON kei Linnring 


14=-farätig vergoidete Rahmen, mit Bi-Yocat 
tiefen) Linien, vollitändig — 
Rahmen find für 20 Kahre qaarantirt, Li 
N werden das crite Jahr frei umgetauſcht. 
A Beriäcopi —— 


für die Er 


men 


CARSONPIRIESCOTT&.CO 


-"BASEMENT- 


Clmas über leider 


Ganz gleich, ob Ihr ein 
gern hat, oder ein | _ Mann, der 
Shr wollt auf jeden Fall eine neue Yusf 
Und bier jind Ale — 


3 Mann La: 
junger Mann Seid, 


fonjert 


Attbe 


ten Si, If 


I, DK Ihr 


gg —————— Anzüge 


810, 812 und —— 


Aus ea in fehr Ihönen Mu 
ſche Miſchungen, graue 
ges, Plaids — alle ſind 


ſtern; 


Dieſe loſen, — ausſehenden 


Kleber — —* 5 


haben ern, mit vollen 
„convertible“ Kragen und 


4llı 


Diefelken 

ir⸗ oder 
> qui gemadt aus — chten Homeſpuns, in 

Salz“-Miſchungen. 


Raglan-Schult 


‚» 


und „Pfefſer-und⸗ 


Andere in fonjervativeren Modellen zu $12 und $15. 


. Bafement, f"*"iches Zimmer. 


— der itenen 


fie: Fr ihighr 


as Sachen 


Drogen— 5 


ı Rowder... AOL 


für Samfaa 


ıtfer 


iv Pern 


Kleider 


Teidegefütterte 


— 


Sotalberiät. 


= Tod eotũ ſſe. 


Nawftehend veröffenilihen wir die Nnen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsam 
Melduna auaing: 

Grewig, Sophie, 89 I.: 837 

Huffer, Anna, 50 I3.; 1619 ©. 

Kee Mae A, Orlando, Il. 

Miller, Mary E., 48 I3.; 4516 Indiana Abe, 

Römer, 42 3.: 1030 N, Xaurel Ave. 

<chı 5 ; 3.: 924 ©. California Ave, 

20910 Xogan Bidd. 
g N. Morgan Str. 
Schmidt, Joſeph, 33 J Place. 
Straßer, Gertrude, 64 J.: 82 W 35. Str. 
Ibsmas, M. I.; 54 I.; 641 ©. State Str. 
Saroune, Anacla, 21 3.5 3743 N. Jrbing Ave, 
— — — 


Drale Ave. 
Jefſſerſon Sit. 


DIN 
Dr 


» 
3, 2 5 
Heiratslizenſen. 
Folgende Heiralslizenſen wurden in 
Onfice des Conautbeleris ausgeſtellt: 

Dabid Jaeger, Sophia Eriit, 26, 24, 
William Hoffert, Marh Gartwrigbt, 35, 27. 
Albert ©. Klenfe, Maud E, Lindich, 29, 26, 
Arthur Weels, Lillie L. Storl, 530, 19. 
Geerge Kreuzinger, Marh Thompfon, 35, 35. 
Sarrd For, Bertha Noe, 29, 22, 
fe Boorama, Hattie Hockitra, 26, 23. 
muel Schneider, Xena :Margolis, 55, 46. 
red 9. Hoppfe, Margaret Spears, 25, 20. 
ozef Slupien, Ana Suda, 28, 20. 
chn Kaweghn isli, Mary Good, 24, 
f», Guftaflon, Naomi Tebbets, 
Samrow, Marie Beterfon, 28, 
Orlanu >, Katberine Ehirico, 
Zwart, Bedy 27 


st, 35, 27. 


der 


2.95 


wu x ofien 
„10€ 


Rep: 


34, 19, 
2,19, 
ee — 

Marktbericht. 


wärs 1914, 


Großhandel.) 


Gdicago, den 20, I 

Rreile gelten nur für den 

ö Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 

( 11, 95cC: Nr. 3, rot, 

harter Winierweigen, 


fir Samitag 

2, vot 
Vic; Kt J 
4214, oc, Ar. 8; 92%c, 
biabrsmeizen, Nr. 
- . "lr 


94 


e 


1 2e Frir 90 00140; 
gelb, 60r; 
K—58luc: 

64er, 

w eib, > 

Standa 


EEE TEN IT 7 DEZE ERREGER ST SE ER ENGE — — — 
) 7 y n a 26% * 


Patents“ $5.50 das 
45—2. 90: „Firſt 


„Winler 


Faß; 
Elcars“, 
Patents, wuie, 
(Berfauf auf den Beit 
s16.5 


Geleiſen.) — 
I—$17.50; Nr. 1, 
00); Alfalfa, 817 
‚ 515.00—$16.00; \r. 2, 
Radbeu, $4.50—$5.50, 

ejamen, „Country XotiS“, 
t I en. „Country Lots“ 


es Ti⸗ 


‚vu — 315.00; Jr, 
baummolle $12.00—$14.00: 
fe für Anbvs 


Sa nD- 


—$13.59. 
$3.00— 


menol 


gereinigt, 


bis ausgeſucht 
00 Pfund; 


810: 


usdefuchle Ss 
4.00, 
per 100 Bund, 
Lambs“, 56.30 — 


86. 60;: 


Wisltereıprodunte, 

ler— 
„Greamerb” 
Srira Firit3‘ 


1 das 


‚ 


extra, * 
das 
Pfund 

r DAS I 
1 adı vaarce, Das 


Bid. 


1.60 


— — 


das Duhend... 
das Dubend..... 

das Dugend.... 
das Dutzend 
‚das Dutbend.... 


Seconds 3 


Suits, 
9. Rn 


Ih J 
tre Au 


Räahe— 
Rahmläſe, 


Twins“ 
rica“, 


Genngel 


(lebend) 


uud 


= 3 


FETTE RRTERE ESTER np 1 


Pfund......... 
r geſchlachtet) — 
60 Vid. 
an 
110 
— 


—S 


PL Gewicht 


muſe UND EICH 


— — 


— ——— — — — 


— 
ET 


slorida, das Uuart 
Dugßend Bündchen... 
AU essen ser 


VEREIN: SERRAITEL 


‚ Die 
das 
Noienfobl, 


ee 


saß. 
—() 
06 


i n ins n “ 
Nalat, die St J — 


2 


— 


rettig 
— 0 


war 


—,5U 


—1.55 


IE 


—(), 30 
3.00 


— 


4.00 


= 


e Tags 22 





n.S. . Prüfung 
empfiehlt 
Antiſepties 


Man fand, daß Peroxides und Aehnliches 
faſt gar keine keimtötende Kraft beſitzen. 

Benetol wirkſamer 

Karbolſäure, 

nicht giftig iſt. 


& 


zung 


und zum 


wurde 
befunden als 


obwohl es 


Gelehrte der 
Minneſota demonſtrirt. 


Hervrrragende Entdeckung durch 
Univerſität von 
— 
Des l 
ndialeit ift 


- Hausbalt3 iv 
Haushalts 


e Notiwe für 


a EEE — ,,—⸗— 


und gefährlich: 
ublimat, 
Gewebe zeritüren 
töten, Iönnen jte nich. 
gebraucht werden, tie 
und znicht Zerſtörend 
niifeptifhe Mittel baben 
rurfacht, Die 
wärer 


ya 


Sud oder 


e Keime 
fo start 


baben würden, 

> gemwelen, 

ift nicht giftig, nicht ügend umd mi 

d, trotz der Tatſache, daß die Unterſucht 
ung «liche Regierung? 
aben, daß cS auf das Leber 
wirlt, als ogar Starbol 
in voller Stärle ohne Scha: 
verivendet werden bei 
Prandwunven, Viffen, Stichen u 
würde geſchehen, wenn man das 
olſäure machte? Trotzdem iſt Karbol— 
ſchwächerer Keimtöter als Venetol 
In Fällen wird Venetol für innerlichen 
Sebrauch embfohl md vier Unten, volle 
Stärte, find eingenommen worden obne ichlim- 
me Folaen. BenetoLl ift juwohl ungefährlich, wi> 
| wirkſam. 


Tauſende 
of Hydrogen, 


mit zarb 
taure eit er 


tiele 


Vertrauen d 
aber mit Unrecht. Ver. St. 
Unteriuhungen zeigen, dab eines der am me’ 
iten angezeigten Berorive>Brövarate feine Teim 
tötende Kraft bas in einer (tarten Löjung bon 
1 zu 10, währe ud Benctol jeden Steim dermich- 
tete, fogar in einer jo fhwachen Löfung wie cın 
Tropfen auf 160 Tropfen Waſſer. 

Sie verlangen das Beite, vas die Wifjenichaft 
bieten Tann, Deshalb verlangen Cie  PenctoL 
Sn den Zlpotbelen ;u 25c, 50c und $1,00 die 
‚slaihe mit voller © veſchreibung und Gebrauche⸗ 
anweiſung in jedem Balet. I3enn der Sm 
ter ir Ihrer Nachbarſchaft fein Benetol Hat, 
verlangen ie bon ihm, dab er es sonen Bi 


forgt. 
verbürgt. ii 


fegen ihr auf P 


Die 


eroride 


“u 


Yermel. 
grau, arün- 


Die Beneiol Co, Minneapolis, 
für dic Wahrheit diefer —— 


$14.50— | 


Bo v nen 
‘ Grüne Schnitiboßnen, Kiepe 2.00 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierinbobnen 
— — der Bufbel... 
Neue —— Florida, "Kiepe 
Cüpfartoffeln, Illinois, d, Fa 


..rn..n.r. 


0.60 
2.25 


2,50 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Aktien. 
Verlãufe 
preis 
84 84 84 
814 8144 38144 
10: du 40 
384 ss 8 


13076 130975 


Um, Ebivb'dina, 
Rootb Fiſheries, 
Ch. EilyKe.Ry., 
Ghic, Prreum, 
Commenw, 


bed. 10 
bevb 10 
Dbeb.100 
Zool.. 85 
Edifon .. 25 13078 
Diamond Math ....120 85 95 95 
Mortg. Ward, bev... 10 11314 11314 1154 
Xaticnal Carbon ....410 108 107 108 
Lnblic Service 20 9 79 9 
Peoples Gas 124% 1244 124% 
Bublic ervice, 00% 909 
Dualer Dat3 ........ 245 245 
DV,, bevorzugt” —* 105% 105% 
Swift u. Eo 106% 10015 
Altien. 
Chicago Railways 583 3 
do, IE D.cce 
do, inf, 43 
Commonwealth Gdifon 
Metropolitan Glevated 
South Side Elevated 
Chicago Railways Adi. 
1000 do. 1it 55 
20600 Commontvealtb 
1000 dv, u 


83000 
1000 
1000 
2000 
3000 
8000 
000 


Gold 48... 


Edifon 5B....00... 


rt 


Diefer felbfigemadıte Huften: 
Ft  Speup wird Eud) über- 
raſchen. 


Beſſeres zu irgend einem Preis. 
Völlig garantirt. 


ααααα 


Hier iſt ein zu Hauſe hergeſtelltes Mittel, wel⸗ 
ches einen Huſten ſofort lindert und gewöhnlich 
den hartnäckigſten Fall in 24 Stunden beſeitigt. 
Dieſes Rezept ergibt ein Pint — genug für eine 
ganze Familie. Ihr könntet keinen ſolch guten 
ſertig gemachten Huſtenſyrup für $2.50 Taufen, 

Miſcht ein Pint garanulirten Zuder mit % 
Pint warmem Waffer und rührt 2 Minuten. Trt 
21% Unzen Pineg (50c wert) in eine PBintflafche 
und fügt den Zuderfhrup binzu. Diez hält ſich 
vorzüglich und hat einen angenehmen Geſchmack 
— Kinder kieben es. Stärkt den Appetit und 
wirlt leicht abführend, welches einen Huſten be— 
feitigen hilft. 

Ihr lennt 


der Fi 


ö— 


4 

4 

EZ 

+ 

+ — 
X Roitet weniger, aber e® giht nichts 
+ 

- 

+ 

+ 

+ 


vielleiht den medizinifhen er: 
ichte in der Behandlung don Aiibma, Bron— 
chitis und ander en Halsleiden, wehen Lungen 
etc. Es gibt nichts beſſeres. Pinex iſt die wert 
vollſte lonzentrirte Zuſammenſetzung von weißen 
norwegiſchem Fichtenextralt, reich an Guaiacol 
und all den natürlichen, heilendenFichtenelemen— 
ten. Andere Zubereitungen wirlen in dieſem Re— 
zept — 

Die prompten Reſultate dieſes 
tels — ihm Freunde verſchafft in tauſenden 
von Familien in den Vereinigten Staaten und 
Kanada, wodurch es erllärlich wird weshalb der 
Plan ſo oft nachgeahmt wurde, aber nicht er— 
ſolgreich. 

Eine Garantie abſoluter 
oder das Geld prompt zurückgegeben, 
dieſem Rezept. Euer Apothele 
wird es Euch beſorgen. W 
die Pineg Co, St. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Gent va$ Wort.) 
Verlangt: 
:1ı arbetieint; 

dern und 
Berlanat: Vagenmacher für 
112 W. Huron Straßze. 
Verlangt: Barbier zum Aushelfen, Samſtag 
Sonntag. 1344 Larrabee Str., nahe Ely— 
bourn Avbve. 
Verlangt: Detailers an Store— 
Fixtures. Alexander H. Revell 
I inter ı ir, 
"erlangt: Ein 
2361 Albanh Ave 


bei 


> wohlfeilen Mit: 


Sufriebenitellung, 
geht mu 
er bat Piner oder 
em nicht, fchreibt au 
Wahne, Sud, 


Eounter 
Kordweitede 
Bajement, 


Junger Mann am Ohyſter 
muß Erfahrung haben. 
Madiſon Sm. * 


Reparaturarbeit. 


und 
& 60, 


Office 


1416 


Junge an Brot und Cales.— 


Berlangt: Junge als Helſer Floriſt. 2127 
stedzie de, 
Berlangt: Schreiner am Neparaturen in 
Polttergen Mub poliren lIönnen 439 RN. 
Halſted 


erie brener Bortier für allgenteine 

Beftändige Arbeit. Borsuiprecden: 
4:30 Nachmittags 1956 Irving Part Bivd., 
Kee Lincoln de. 


Berlangt: 
Saloonarbeit 


Verlangt: Wetallarbeiter an Kupfer und 
Tuking; muß Wiping und Pading verſtehen. 
Anzufragen Zimmer 601, 36 W. Randolph Str. 
Irſa 


Ferſan gi: 
venne. 
Verlangt: Darbier 


lags 2215 50. 


Junge in erei. 45283 


Väel Lincoln 


Sonn⸗ 
Irvla 


m Samstags umd 
Verlangt: Junger Mann, um im Caloon 
arbeiten, myb engaliih fpreden, 3424 
Bari Blvd., Ede Lernard Str. 


\ zu 
Irbiug 


Verlangt: Ein ſtarler junger 
mit >Bierden umzugehen berite den md in der 
Ztadt befammt fein; bitte Samstag Morgen 
zwilichen 7 und 9 Ubr vorzuiprechen. 734 Weſt 
Randolvb tr, 


nn; muß 


Erfahrener Butcher. 
istag, 10 Uhr Vorm. 
Ancoſn Abe. 
Verlangt: Soſort, ein guter 
bäcker; Lohn 320 bis $22 


Jowa Str., Dubugque, Ja. 


p reden: 
Er 014 


erlangt: Vorzu 


Moeller u. 


fanch Kuchen— 
wöchentlich. 1108 


2 Verlangt: 
an Fire ſole 
und 


Carriage Yladimitbhelier ’ einer 
gearbeitet bat, Stebans, ? 

Mvı ttr roſe. 
Verlangt: Barten 
Empfehlungen, 

Zhamerus, 1071 


[ der 
Gla rf 
der, berheirateter 
muß englifch 
Yincoln Abe. 


Mann, mit 
ſprechen. Gus. 


alt, um 
für den 


nat: Junger 
Kuchen in Schachteln 
Anfang. Nachzufre igen: 
Verlangt: 
Mann. W. 


Mann, 7 Sabre 
su derpaden. $5 
1850 Sulton 
Srnamental Eijenarbeiter. 

Ziebert Co., 3012 Arche t de, 
Berlangt: Deiterreich Ungar_ als 

M,. Eisner, 205 ©, Hallted Etr. 
Verlangt: Eriter Klaſſe Räucherer um Fleiſch— 

waaren zu räuchern. Gabel Packing Co., 221 N. 
Peoria Str. 


Union— 


Wener Koch. 


— — — — — 


Verlangt: Sofort Calebäcker. 


2380 9 


ttlwanfe 


Porterarbeit in 
Clari ir. 


Berlangt: Etarler Junge um 
Päderei zu verrichten. 1234 N. 
= aloon Bort er; 
Board. 1801 


Verlangt: 


mer und Canalport — 


Verlangt: Ehrlicher Mann als 
und Pferde zu beſorgen. 1753 ı incheiter 
Avenue. fria 

Verlangt: Deutſche Schriftſetzer 
ter Maſchinenſchreiber als 
ſofort verlangt. Freie 
Aberdeen, Dalota. 
Inna verheirateter Maı ın für Rio 
nebmen und abzuliefern, in Gro— 
Marlet. 554 N, Cicero Ave, (früher 48. 
doiria 


t und ein 
Silfredalteur werden 
Prefie Prit Co., 

dofrſa 


ting 


Orders 
cery und? 
Ave.) 
_Terlangt: Cchne ider für alte und. neue Arbeit. 
oe Dittrih, 1837 Larrabee Str, dofria 

‚Verlangt: Starter 
Juge zu arbeiten 


der aıt der 
%823 Abendpott. 
dofria 


Wagenſchmied; ſtetige 
Cohn $15 die Mode; 
Mann bevorzugt. dr, 
inmidofr 


"Mann, 
verſteht. Adr.: 


Rip— 


Verlangt: Ein Huf— 
Arbeit das ganze 
nüchterner, 
L 350 


und ‘ 
Sahr; 
berbeirateter 
Abendpoſt. 


Verlangt: Sofort, 
für Innen— 


1 bi3 2 gute, 
undAubenarbeit; Fabraeld wird 
gutet nah 6 Wochen; Lohn $2.50—$2.75 für 
tunden. Schreibt an Ym. Jurgens, Elthorn, 
., Route 2, midofr 


ſolide Pain— 


Berlangt: Verbeirateter Elettrifer, Mecdanıs 
der jelbitändig werden will und lann. 
Lincoln Ave. 


Ter, 


2964 


—fon 


Berlangt: Tuchtige „Srundfdaufler, fieben 
Morate auf Farm in Wisconſin. Much ein 38 
fhicter Urbeiter, Dampimafcinen erlernen. 
Ucbermäbiges Trinfen und Zigaretten find ver- 
boten Friſch eingewanderde werden vorgezo⸗ 
en. Kein Platz ſür ſchwache Arbeiter und uns» 
tetig. Männer, Man fchreibe an Ev. — 
bach, Orrville, Obio 1öma2wE 


Berlangt: Klempner. tüchtige, 2 
Arbeit. Berfeg Radiator Gompaig; da GER 


ned 


Hoch Niedr. S 


88 wöchentlich, Zim⸗ 


—5 — er 


flot⸗ 


7 
5 


3 1914 e we) 


„S. & 9” 


Grüne Stampf3 frei mit jedem Einfaufe. 


ED RT EN EELTEURT En mr 


Roths child 2 Compans 


Zweiter Floor Eingang zu allen Hodhbahnzügen. 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Verlangt: Männer und Kıaben, 
(Anzeigen um er diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Rerlanat: 
tabrıma baben, 
it: Ein Mann zum fabren oder 
Einfpannergefährtes mit etwus 
25 Lincoln Ave. 


Junge für sid 
740 Wells 


erw age, 


Anlauf 
Fuhren. 


Verlangt: Junger nüchterner Mann für Ga- 
rage auf der Nordſeite, bei guter Bezahlung. 
Zchreibt w 309 Abendpoſt. irta 

Berlangt: Starler Junge im Lilörgeſchäft. 
Tat Liquor Houfe, 3957 W. Rorth Avbe. 

Berlangt: Aus sbelfer um 4 Uhr Abends in 
PBüderei, 3015 Lolorado Ave. 


Berlangt: Alliitent für Anz eigen⸗Office; muß 
Deutſch ül berjegen tönnen und auch im Engli— 
ihben gebildet ten. Stenger Blag. Nachzufra 
gen in der Dffice des Superintendenten, 

Bieboldts, 
Milwaufee Yve. und Paulina tr. 
Serlangt: Junger 
beiten, muk engliich 
Ave... Ede Nobey Str, 


Salven 
1965 


Mann im 
ſprechen. 


zu ars 
Carroll 
Irla 


Verlangt: 
Unzeigen unter 
Serlangt: sannlie um 

bauen. %. 9. Yaszlo & Co, 
tur, 1400 Xarı Ede 


Zünner und rauen. 
diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Zuckerrüben anzu— 

Schiffstartenagen— 

Elybourn. 
dofrſaſon 


bee Ar 
abee ZiIL, 


— —— — — — — — — — 


Stelungen ſuhen: Mäunner und Sinaben. 
Anseigen unter dieſer Rubril 1Cent das Vort.) 
wünſcht 
dpoſt. 


Zu iditor) 


Gef icht 
Arbeit; 


Durchaus erſfahrener Baͤter 
Yorofeite, Adr.: W 807 
Erſter Klaſſe Cale bäder 
“dr.: 25 804 Abendpo 
Selernter deutſcher Butcher und 
Wurſtmacher, ſpricht engliſch, ſcheut weine Ar— 
beit, ſucht Stelle im Butcherſtore. Adre: W 
803 Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


Geſucht: 


Geſucht: Mann, 40, guter 
Bartender, ſucht ſtetige Stelle; 
am letzten Platz. Oberſt, 620 X. 
Telephon: Superior 7408. 

Geſucht: Arbeitswilliger junger Mann, 23 
Jahre alt, ſucht irge ud welche Arbeit, iſt wil— 
lens etwas zu erlernen, ſpricht nicht engliſch. 
AHdr.* 23 8085 Abendpoſt. 
mittleren Mlters, guter 
judbt dauernde Ve 
1230 R. Dearborn 


Buſineßlunchloch u. 
war drei Jahre 
Dearborn Str. 
jrfa 


Geſucht: Maſchiniſt 
Bant- und Floorarbeiter, 
ſchäſtigung. Frant Rahner, 
Straße. 

Geſucht: Lediger, 28jähriger Achier ner Manıt 
geſchickt mit Werltzeugen, — und engliich 
Iprechend, furcht Koftion. Adr.: 23 S00 Nlbpit, 

Geſucht: Barbier, auter Mrbeiter, ziver 
im Lande, ſpeicht ungariſch und engliſch, 
guten Platz nächſten Montag anzufangen. 

353 Abendpoſt. 


u 9% 


Sabre 
wünſcht 
Adr.: 


Sejucht: . Gebildeter, eingewanderter D 
scher wunicht Druderei zu erlernen, Belte Refes 
renzen, 1907 Emerion Vive, difrſon 

Geſucht: Dentſcher Mann ſucht ellung 
Porter oder Hausmann. Adre: B y Abends 
poit, midoir 


als 


Geſucht: Griabrener Porter, flinler ftetiger 
Arbeiter, Tucht dauernde Berdyaftigung. Ban 
Duwe, 110 W. Grand Ave. mdofr 
Geſucht: Funge, 16 Sabre alt, fucht ftetige 
Arbeit 1462 Clpbournt Ade,, hinten, SUCH, 
Geiudt: Junger Mann jucht Stelle als 
ter.der, Sr oder KYundman, Di. Yang, 
Emerion ve, 
Geſucht: unger Mann wünscht 
bar ienden, aut engliich iprecen, 
ungen, B, Alberts. 2032 Moharol 


Bor terarbeit, 
bat em 
Str. 

frja 
jucht Urbeit; aud 
tr. 


Geſucht: unge 
uf der Farm. -lcans 
Geſucht: 
beiferer Fam mitte 
briefli‘ bis 


ihönes Hi 
leinitebender 
u. mM. 168, 


! oder 

Wittwe; Samstag. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Vainter und Tapezierer ſucht Urs 

53250 Juſtine Str. 
Geſucht: St 
Arbeit, 
z. North 


arker junger Mann 
lann auch mit 
Abe., Hinterl 


ſucht irgend 
Pferden umgehen 
aus, 


welche 
2449 


Manıt, Slavonier, jıcht 
ttirhen-Gabinetmaler oder Carpenter. 
Baromec, 2223 ©. 21, Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Burtcher und $ 
macher fucht iteligen Pla&, ſchon hier bt 
Bardo 500 Wells Str. 


Geſu 1: 


Geſucht: Katholiſcher 
ztelle als 
Te 
„ti. 


Gute zweite Hand an Brot, Rolls ır. 
Piscuits, juht Tietige Stelle, gebt auch außer. 
balb Gefl,. Dffterten erbeten unter WMdr.: W 
314 Abendpoſt fria 
Seiuht: Bäder, aute zweite oder dritte Hand 
on Brot, Biscuits und Kolls, judht ItetigenBlak. 
srant Macdac, 1745 Hancod Str, friafo 
Geſucht: Junger deutſcher 
Buchführung zu erlernen, 
Lohn. 3608 S. 
Geſucht: 
Kaufmann, 
witnicht 
erketen, 


Mann wiünicht die 
fhaut nicht auf hohen 
Hermitage Ave. 

Junger deutſcher Mann, 
kann mit Maſchinen bantiren, 
Voſten, Stadt oder Land. Zuſchriften 
Fritz Wagner, Caledonia, Ill. frſa 


nelernter 


Sefucht: Deutiher Müller fucht Arbeit tür 
Müblſteine föärfen oder bei Mühle zu arbeiten, 
3. ©,, 4955 #ilth be, 

Geſucht: Brotbäder ſucht itetige Stelle in Mei, 
ner Bäcderei, allein zu arbeiten, Adr.: W 815 
Abendpoft. * 


Feſucl⸗ Ein junger Mann, 35 Jahre alt, 
fucht Arbeit in einem Stall oder als Wädhter, 


Ioeibt Mi eg a - Bitte felber bors 


© 


Iunge Männer u. Männer ziehen 


unfere 517.50 Ofler-Amüge vor 


Wir behaupten daß diefe Anzüge fo gut 

find wie irgend eine durchſchnittliche 825 

Sorte— Bede neue Facon ift repräfentirt 
—Ausgefu ‚te Stoffe. 


„Der 


Männer-Laden“ 


hat wieder ſeine Aſſort⸗ 


ments vergrößert, um den Wünſchen der ſtets wachſen⸗ 
den KNundichaft begegnen zu fünnen — und wie im 
fetten und vorletten Jahre, fo tit auch jet der $17.,50 


Bartie in 
N\ worden. 


Anzügen der wichtigite Pla eingeräumt 
Die neuen „mappy“ engliichen Effekte in fehr 


ent, arade und eng anliegenden Modellen find von 


den Mode = Herren jehr em 
wünſcht. Diejfe Anzüge find 
handgeichneidert, find mit 
eleganten „hand pabbeb“ 
tragen verjehen und die Knnopf- 
löcher find mit der Hand 

macht; und es ift wirklich nichts 
überjehen, was zur Dauerhaf- 
tigfeit des Anzugs beiträgt. 
Die mehr Fonjervativen Fa— 
cons für reifere Männer find 
in großer Auswahl von präd)- 
tigen Stoffen zu haben. Diefe 
Diefe 17.50 Anzüge werben 
alle unter Garantie verkauft, 
da die Stoffe reine Wolle oder 
Kammgarn find. Hunderte 
welche durchweg den regulären 
525 Anzügen ebenbürtig find, 
foesiell für den morgigen Ber: 
fauf als „Schlager“ beitimmt 


Genau jo gut wie andere zu 
$25 — jpez. hier zu S2O 
„Gold Bond Label‘ blaue 
Serge-Anzüge, engl. Finifh 


— 


(Dritter 
Smei dabon find bier abgebildet. 


bieten zu diefem Preis 
Mannigfaltigfeit aus 
Blumen. 


unferen 


Floor) 


Wir 


eine unbeſchränkte 
Arbeits—⸗ 
Es ſind „Hand Blocked“ Milan 
Hüte in Bandeau-Effe kten, Matroſen— 


und 


Turban-Effekten, mit importirten Knoſpen 


und Roſen, 
Straußfedern garnirt. Sie 
ſind vorhanden in ſchwarzen 
und den neuen Sommer— 
Schattirungen, a wen 


wahl am Sam3 85 5 


tag 

zu .............. 

Auch für die Kinder 
) 

Pe 


und Geſeliſ chaft iſt ganz voll. 
Wir empfehlen hier einen 
Milan Hanfhut, ſchön garnirt 
in all den neuen Moden — 
ſpeziell für den Samstag-Verkauf 


Unſere Kinder— 


— 


Mercury-Flügeln und fanch 


—M 


7%. 


Bir haben verfchicdene ichneidige Milan- Hüte, ihön garnirt, zu...... 81,39 


Elipped Straußen Bompon Neuheiten 
für 69e 

Soeben einaetroffen: Ganz neue 

Clipped Straußen Pompons mit feſten 

Stielen, ebenſo aus Clipped Straußen— 

Federn in guter Auswahl von Karben 


gemacht — 95c Wert 69 
c 


Kure Auswahl zu.. 


— —2 


Ian 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diefer Aubril 1 Sen das Wori.) 


Geſucht: 
rei ſucht 


Bäcke 


inge mit guter Er ahr ing in 
Arbeit. Nic Gratz, 7337 S. May 
er ſelbſtändiger 

ſucht 


Geſucht: Gut 
Rolls, Biscuits 
1836 Maud Abe. 


Bäcker an Brot, 

jteticen ’Plat. RBleiner, 

midoiria 

Geſucht: Bä der, weite Hand an 

und Bi cuits icht Stelle. 
Schulg, Be D00d 904. 


Stuchen, Br 
Osca 


midofrſa 


Telephon: 


Mann, 


ien 


7mz 


Geſucht: Bartender, zuverläfſſiger 
lich in jeder Beziehung, wünſcht 
Peſten. Telephon: Lincoln 

Geſucht: Geſchickter, zuverläfſiger 
ſucht Arbeit in einer 13 chemi 
jend eine. Mdr.: B Nbendpoi 

Gefucht: Junger D 


ſucht ſtetige 


d gutcit, 
7172. 
Mann, 35, 
Ihe oder tr 
dofr 
Deutſcher, lann auch bachken. 
Beſchäftigumg. Telephon: Lincoln 
dofr 
Seh 
Arbeit, ? ir, 
dofr 
Gejußht: Deuticher 
und Mafhinenichreiber, 
engliſch ſprechend, 
tigung. Adre: K. 


Buchhalter, Stenograoh 
aber noch micht perfeh 
wünſcht irgendwelche Beſchäf— 
596 Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


“äden und Saurilem 
Mädchen im — riaden; 
laleı, „Helles crei, 


Verlangt: 
Hauſe ſeh 
Avenue 


muB zu 
Rorth 


340 W. 


Verlgn at: Frau zum Ausbeſſern in Laundry. 
1055 bion Sir. 

Berl langt: 
Farberei. 


Mädchen zum 
Madilon Str. 


Ertabrene PBreiien in 
1222 38. 


mittleren Alters, als CSolici» 
le3 Haus; leichte YUrbeit: Lohn 
irgend einer Zeit anzuiraaen: 
ve. irſa 


J 


Verlangt: Frau 
tor fin ein reelles 
acrantirt. Bu 
536 a eit NRorth 

Berlangt: Mädchen, Sfirt und Waiſt 
Macher, für erſttlaſſige Arbeit. Lupac 
Keßler Co., 742 Michigan Ave. 

frfafon 


‚Berlangt: Lehrmädden zum Kleidermaden; 
Lodn während der Lehrzeit, 1040 N. — ein 
ofria 


ver € ———— ehe 


& ** & Eube, & &, Er Bien SI 


| beit. 


Neue fancy Strauien =» Neuheiten 


für 95c 

Straußen: Stidup” 

| am Kopf mit feinem franzöf. Tip ges 
ſchmückt. Dieielben find in allen guten 
Salionfarben u. verichieden garnirt zu 
haben. Spezieller Einführungs- 95 
Preis see c 


|  Prächtiger 


2 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Box.) 


@äden und Fabrilen, 
Serlangt: Geübte Büglerin findet fofort Be 
bäftiaung in der Färberei von Aug. © ta, 
109 W. Illinois Str. do ame 


Verlangt: Frauen und Mädchen, mit € lade 
rung im allerlei Arbeiten in Ctidereifi 
und Obio tr. 


Paulina 
Verlangt: 
m Lernen. 
tormal 59094, 
Serlangt: 

per; guter 

Srancisco Abe, 


Erfahrene Näberinnen und en 
103 €. Garfield BIbd, * 
dor 


ee 
Kle eidermaderin; eriter Klafle Dra 
Lohn und itetige Arbeit, 2348 


bofria 
Hausarbeit. 


Terlangt: Ueltere, verlählihe Fran für 
arbeit; freie Verpflegung und Kohn. 
3002 South Barl Ave, don 


—,— — 


Mädchen für allgemeine Sausar⸗ 
Nachzt tragen 1425 Fletcher Str. don 


üchtiges Mädchen für eigen 
Het erenzen. 4418 Grand SEE 


Serlanat: 


ö Berlangt: 3 
Hausarbeit, 
Apt. 


Verlangt: Erſttlaſſige Köchin für Cafe Orders, 
Nacmittags 2 bis 12 Uhr Nachts, Lohn 

Leiſtung. Abrefie: D. 363 Abendpoft, doft 

— — — 

Mädchen, 14 bis 16, bei Handam 

beit zu belfen, 3 bis 4 Stunden täglid. Dub 

reinlih und ehrlich fein. $2,50 die Woche, Tel: 

mibofe 


Edgemwater 


erlangt: 


177 


Derlangt: 


Mädchen rür allgemeine Hausarbeit, 
Ines Heim, Meine Familie, $H. Mei, Co!os 
mon, 5657 Galumet Ave. Eben ungesgden, 
lepbur noch nicht eingeriätel, Telephon 
Solomon, Central 3053 
Verlangt: Mädden für allgemeire Hausarbeit. 
122 ©, Wingeiter 9 Ave. mibofe 
Berlangt: Mädchen | oder Frar für leichte gans- 
arbeit. 1832 Grand pe. midofe 
Berlanat: 
Tann 
Straße. 
Berlangt: Frau in mit!lerem Alter für 
arbeit. 2731 WB. »idifion Er, 
adre all, Erfahrenes Kindermädchen, 
Sabre ei ee Empfehlungen, 5311 
Ude. 5 
Pe = Fl at, 


art in Sek Ham, So für agemeine 


ERS 


mädchen für allgemeine Ha: 


usarbeit, 
jriih eingewandert fein. 1447 9. 12. 
»18n31m? 


— 


17 





Beranünungs » Wegmweiler. 
Meutiäes Theater. „Digg Hütten 


> ne. — Burlesle. 
————— bera Soufe - 


„Seven Kch3 


Br. 
eyyy — „Ihe Divorce Dueltion.“ 
L — „Little Loft Siſter.“ 
— „Ihe Marringe Marfet.” 
— „Ibe Bailing Show of 1913. 
. „Daddy Long Neg3.“ 
ater. — „be Spedled Band.” 
arten — Ieden Abend Kon» 
ſchines Orcheſter. 
e. — Jeden “bend 


uncut 
we in 


120: RR 


= 


und Sonntag 


—— ——— 


Gortſetzuug von der 8. Seite.) 
— — — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Minzeigen unier diefer Kubrit 1 Gent das Wori » 


Hausarbeit. 
Serlangt: Deutihes adchen für Hausarbeit; 
ji eingewandertes vorgezogen. 2012 7 Hals 
ttcd Eir., Slat 3, vorıt. 


Sarbeit 
Sernon 


Berlangi: Mädchen fir aligemeine Hau 
in Heiner Samilie, zus. zobl, 6137 
Yivenuc. 


Berlangt: Gute Frau zum reinigen, 
21.75 den Tag. 4055 Broadivan. 

Verlangi: Aeltere Frau Kochen 
Hitbilfe bei Bejorgumg 
‚safhtenaw ve. 

Verlangt: Mäd en fi i üir allgemeine Hal 
mus fompetent und mett fein und Cr 
baben, Nachzufraacn: 4906 
5. Mpartment. 
_ Berlangt: dädchen zur Miti bei Hausar⸗ 

beit, lann Abends : , geben: ; beiter Xohn 
dem rechten Maäde wood Ave. 


Tagarbeit, 


und zur 


1846 R3. 


hen in 
tönnen 
Ave. 


Verlangt Ein Mäd 
Reſtaurant. Muß e 
Mub zu Hauſfe lafer 
Berl angt: 
Hausarbeit. 


ür Geidirrwa] 
ind bin I 
Iybourn 


Deutich 


Berlangt: Gin 
joldes das aud) f 
Xobn, 1059 Addil 


Berlangt: 
aligemeine 9a 
521 Dit 36. 

Berlangt: Mädchen für ı 
in Heiner Familie, nu 
1227 North Shore iv 
5866 


eiIT., 


-Berlangt: Reinliche Fr 
Küchenarbeit. Lunchroom, 


Verlangt: Gutes ſtarles 
arbeit, 1629 23. Gb 
Berlangt: Mäd 
— gutes Heim; X 
Simon, 
Berlangt: Aufgewedie 
Frau für allgemeiı I 
milie; fein Xaich: 
Kohn. Mrs. Isard 
Nehmt N Hochba 
Verlangt: 
meine 


ii 


tetteS junges N 
Fren 


Hausarbeit. 2229 
Verlangt: Kindermä 

zung, für zweijähriges 

Michigan Ave. 


nen 


VBerlangt: Mädchen f ür ıllgemeine Hau: 
5041 Vichigan Ave. Pho 


a ırbeit. 
ne: Kenwood 27%. 

und auf 
Referenzen; Tein 
Hausreinigung. Adr.: 23 S06 
j friafo 


Berlangt: Mädhen { ° Hausarbeit 
Kinder mitzuadten; ) 
Waſchen oder 
Abendpoft. 


Ein 
lie. 


Berlangt: 
lleiner Fami 

Berlangt: Deit 
gen für- allgemeine 
vorgezogen. 
RAR 


os . 


6756 Union 


Berlanat: Hausbälter 
Sohn während des 
Heim für ältliche 
Verſonen. Tel.: 


— 


Humbold 


(ches: 


Berlangt: Ein deutiches er ungari 
i Ben 


chen oder mitteljährige F für 
arbeit in fleiner Familie; muß 
Sabre altes achten 
zelephbon: South Chicago 


Baby 


Berlangt: Ein 
oder polniſches 
84 die Woche, Eſſer 
diſon Straße 


deutſches 
m tüdıl 


Berlangt: Aeltere 


zumwarten. Näberes: 


Verlangt: Gutes 
hin und Slindermädchen. 847 


deutſches 


Verlangt: Sofort, 
$14; leine Sonntag 


221 ©. Mabeib 


erfabren: 


_ erlangt: 
Hausarbeit in 


Verlangt: Ki 
Kentlih. 822 

Berlangt: 
Sausarbeit; 
zZelepbon: 


Berlangt: _ als. arbei e Sausbälterin 
für Rooming Houwi = larf Str. dofr 


Stellenvermittlungs- * 
(Anzeigen unter die 5 das Wort 


efer Rubrif 2 Cent 


erlangt: Cbevaare 
Möbelreparirer 
Hilfe. Central 


Bartend 
Empt 184 
Verlangt: Mädchen; gute 

2040 W. Diviſion Str. 
Werꝛ Farmarbeiter verlang 
den bei Kommick, 7608 


ſich zu mel⸗ 


Bitte 
l Abe 


3. Büro vet 
Hotel umt 
8nop*} 


Deutd » ungarıımes der 
iangı Wäbchben für Hausarl 
Rellauranı 452 NWorib Yive. 
rarden für Haus 
Imgebı ‚ng. 
Bermittlungsbrrro 

ir, 1. Etod, 

24lep.&, 


Berlangt: weutice 
Stellen in Chicago nd 
vor bei dem Germania 
.ortb Ude, Ede ted 


Sarbet:; 


155 


Stellungen ſfuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrıf 1 Cent das Wort.) 


Gefugt: Ungari 
fuht Stelle für alla 
ltändiger Familie. 
lich vorzuſpreche 


Geſucht: Junge deut 
und Reinmadplut t 
BSland, 2006 Southport 

Geſucht: Frau in: 
als Ddausbãlter rin ode 
beit, 2720 Haddon 


Geſucht: Deutſche Frau 
gemeine Hausarbeit; zu 


Tonereß Era e. 


Gejudt: Ein cr 
ucht Arbeit in einem 
taıın einige Arbeit verripten; unbelannt 
Stadt; tann auch gu englifch ſprechen 
jeiber. borzuſprechen: 7 4, Congreß 
sont Blat. 


Jahre, 


Qäve., 1. 


irfa 
‚Selust: Junges deutſches 
als aweilch adden o 
bern; will zu SDaufe 

Str, Wirs. 


Geſucht Eingewa 
zum Bäſchen und Reinmachen 
on 3, Koclin, 1550 W. Harriſon 
tage. 


‚Gefudt: Deutiche Frau 
bälterin, 1542 Wiobawt 


Geſucht: Deutſche, praltiſche 
Bochneriunen und Imaliden 
Sitte perjönlich — en mc 
“ivenue. Televbon: Habma 


Geſucht: 
und Reinri 


Mädchen ſuchtStelle 
heren 





Sturfe fucht Stelle 
‘r uulaum arien. 

ıh 13-3 Ahland 
tet GV dofr 


Frau wün Blöpe zum Waſchen 
achen. Truppe, 716 Str 
dofrſa 
che Waſche beim Dutend beim zu 
Ridge Abde. doftſam 10 


3.115 


Geſucht: Su 
nehmen, 6025 


Geiudt: 


€ Junge beutfee Frau 
plüge, 4436 Eid La Calle Etr, 


Geiugt: Eine 
und Bügeln au 
2, Sloor, 


fucht Waſch⸗ 
doft 

für Waſchen 
815 Oſt W. Sir. 
dofr 


Plãbbe 


Frau ſucht läge 


der Südfeite, 


G. ſucht: Ein ãlteres Maädchen ſucht allgemeine 
Sausatbeit. BVorzuſprechen im varbierladen, 
2717 Madifon. Str. dofr 


Geſucht: Gut erzogenes 
20, fudt Stelung für 
bentiber Samilie, Adr.: 


_ deutihes Mädchen, 
Sausarbeit in guter 


D. 3068 Ubendpoit, dir 
Geiu Friſch eingewanderte Frau ſucht 
Etelle * allgemeine Hausarbeit. Bitte periörns 
U poraufprehen, 1952 Biffell Str., 1. Yloor. 
midoir 

Gefuht: Eine junge Wittwe mit einem 2 


. Kinde fucht Stelle ald Haushälterin, Gu e 
erenzen. ‚2927 Zowe Ave, Etubl, 16malivf 


Man fprede | 


Etellungen fuchen: Finnen uns Dädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht: Aeltere Frau fuht Stelle bei älterem 
—— Nachzufragen für zwei Tage. 2048 
Girard Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau 


ucht Stelle in 
gutem Haushalt. 1547 Ebicago 


Ave,, 2. Sloor 
frfafon 


Gefuht: Frau mittleren Alter ſucht Haus—⸗ 
arbeit im Heiner Familie. Vorgufpreden: 1018 
Drafe Ave, 1. Sloor. 


Geſucht: Arbeitiame Stau, die gut lodhen, 
weichen und 


bügeln kann, fudht Hausarbeit. 
Adr.: 8 337 


Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſche, fleißige Frau ſucht Stelle 
im Hotel oder Roominghaus, fann gut waſchen 
ınd bügeln, Adr.: B 492 Abendpoft. 
deutſch⸗ ungariſche Frau 
Stelle als Köchin, Siübe der Hausfrau 
leichte Sausarbeit. Bitte felbit vorzuſpre⸗ 
55 Rorth Ave., nahe Cleveland. 


—& Intelligente 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, 1521 Cleveland Wbe., 
binten, oben, 


Geſucht: 
allgemeine 
Fronthaus, 


Geſucht: 
Hausarveit. 


Deutiches Mädden fuht Stelle für 

1732 Elybomen Ave. 

Geſucht: —E Mädchen, 
ſucht Hausarbeit in kleiner 
Juſtine Str. 

Gefuht: 
geln und 
mour pe. 


14 Jahre alt, 
Familie, 229 


Frau just Pfüke zum Wafdhen, 
Reinmaden. Frau Yul, 4021 


gute Köchin, Tuch: 
zel. Wells 3391. 


mädhen Tucht Hausarbeit. 


S yälterin, 
ıllom Ave. 


es 


ehrliche, deutſche Frau, gute 

Stelle als Haushälterin in 

Haushalt. 3748 N. Lincoln tr, Tes 
Diem 937. 

gewöhnlich 

le für allgemeine 

insin, 215 


lochen 
Hausarbeit; 
2 Chicago Ave. 


Nädchen, das 





Mädchen ſucht Stelle für Hausar⸗ 
— Abe. 

des Mädgen fuht Stelle als 

Gutes Heim, Ehrict deuiſch 

önlih borzufpreden oder 

gold, 1633 Maribfield 


Wigold, 


Eheleute. 


Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Stellungen 


zeigen 


fuchen: 


unter diefer 


it: Dei ıtfches 


Ehepaar fudht Stelle als 
Mafchiniit und bewandert 
 Tampideizung. Adreffe: 
irla 


edener 

Abendpoft 
elle auf einer Farm, mit Frau 
bin junger Mann, 25 Jabre 
eingewandert, bemwanderter Bauer, 
in der Wirtfchaft beforgen, fanıı 
Dampimajcine arbeiten, auch 
t umaeben; fein Trir ter: die 
te leilten, Ndr.: Jakob Schafe, 
dofr 


ı alles 


Perſonliches. 
Unzelgen anter dieſer diuoril Cents das Wort. 


Baperbanging 


‚und 
zu müpıgen ’preifen, 


Galcimining, 
Pyone: Canal 
Univerſalſalbe ſollte in leinem 

n. Hein ſhmerzlos Beinleiden, Wun—⸗ 
Geſawute; verſindert BSluwergulung. vuc. 
y, 1456 Belmont Ad Lumz 1wà 


Abe. 


veil, 
begiar 


Carpenter münicht Neparatı urarbeiten an Hült« 
gut umd biuig auszujluuren, 1935 Waud 
fria 


eröfen fofort billig zu ber: 
Eceiey 302 724 N. eltern 
QDeitmer, ftia 


Büd 


is 


h zum bezahle ih mux 
ade. 9. ade, 1312 


n, den 


jeiber 


91 


ieren, Galjoming 
divy NR, Mimball 
 Jeving 4547, 


etc. 

Ade. WW. 
friajo 
Srificen, Kopfwaſchen. Fuß— 
Kammdaare Zopfe gefertigt. 
Samsuren; 6242 ©, Nauited. 

ı1320,22,25,27,29,31 


5) bon, Kounties, Iotuns 
Subdivifions und Unzeige 

mäpıgen Preifen angejer: 
Abendpoit, 2untz1mX 


en, 
mig zu 
P 449 


Bertederit gereimgi mu den beiten Waldınen; 
nur gule um» reclie Ucbelt, EiderdaunsStepp- 
deden auf »Beltellung gemadı, 1455 Belmoni 
side. Zelephon: Sraceland 11V. Phil. Wager. 

Bip,iriondi® 

gen, Bollmadten, Xes 
und zgupverialfig bei 

Notar, WI S. Fifth 
1938 Mobhamt on, 
solmiiriomo" 


Vegl aubigı 
! | prompi 
Sattorius, Oeffentlicher 
Abe. Abends 


kotarielie 
jtamente u. |. mw. 


und Eonniags 


18 bis 55 
dem Deutichen Unteritüg 
wollen, founn am Sonn: 
adımıttags 4 Ilyr in der 
Etr., frei auige 
Kranfen= und 
20,000 Nitgiieder! 
Kommt umd 
Rach der Verſamm— 


Damen im Alter 
ſich 


Neben 


von 


Wells 


zpar ⸗ 


doſa 


Vor der Saiſon; Achtung! 
banging, Ealfomining gut und 
chneider & Dittambi, 
Dott 
Nachts mit 
heitigem Huſten? Habt 
veiſerteit? So ber: 
Flaſche Reimer's Bronchiat 
Tauſenden geholfen, unzählige 
reiben beweifen es. Bir garazsız 
Flaſche „und 31. 00. Be⸗ 
el ephon o scit. _Bortofreier 
> kabora ur: om 
P — * 


„Sur 


50C 


Sde Diverich 
a idoit 


Geſchlechts 
ärztliche Un⸗ 
Urin-Analhſe Ioe 
2. Flat. 
17mnz mw£ 


Nerben⸗, 


nnanpito 
tauelic 


t. Zelepbe on: Bartield 7100. 
’ —fon 


für Hantausicläge, ſowie 
Seht Anderſen, 212 Oſt 
Calumet 4110. —— 


tiel 

Auge lider, 
Khone: 
Berliner Bluts 
tag; altdeutiche 
Samdtag in be 
‚Lincoln und South» 
Ihäft und Wroceries, 
1smglik 


—— 
onners 
itt d und 
ei & F ab N, 
eiſch ge 


Geſchäft au demfelben 
f nr SÄ —— Laden, „lats 
Bl äne und Soranichläge 
Keine Eriras Richard 
6-07, 25 N. Dearvorn 1, 
13ib*% 


Großer 

frei 
610 X, 
—2mait 


late, 
ien fo mpie 


noSftellen für Frauen, 
die zu befegen find, 


ullin Inititute, Dept. 


Unterridt. 


(Anzeigen unter biefer Nubril 2 


E13. das ort) 
im Englifden beginne jetzt! 
titunden), 3 Monate $5:; qute Etels 
- aub Bürgerredt, Engineer-Li⸗ 

1 Illinois Gebäude, 715 North 
Str.; ftets offen, auch Sonnt. 
frmodi 


27 ANutomobile 
legte Asocdhe abgeliefert, mehr als 
davon braudten Ghauffeure. Und von 
„wie derum murden biele Deutfhe ver- 
Yarım micht eifter von dieien aut bezabl-» 
Männer mit ihöner Stellung fein? E3 wer 
den nicht gerade täglih Ehbauffeurs, Repairmen 
unt Roadmen verlangt. Beginnt jest. Die beit 
eınperihtete Schule in der Stadt. Kommtt und 

iebt uns, Nehmt eine freie Xeltion. 
"et Shore Automobile Schule, 

3551—55 Sheffield Ape,, Ede Mddiion. 
Zelepbon: Graceland 760. 16ma*% 
nterribt im Gnaliichen erteilt 
Hängern und Borgeichrittenen, pre» 
ben, Srammatif ufw, Lcihte Methus 
olg gar, Billig. Wendt, 625 Velden Abe. 
14ma1mX 
Gründlide Vorbereitung 
Prüfung. Stellen frei. Louis 
6565 Yale WÜpdenue. 

10mz2wãæe 


——— — — — — 


rurden 
Saite 


dieſen 


die 


eiten Jribalu 


chrerin * 


erf 


Nähmaſchinen, Bicyhcles u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wori) 
Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen 


$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Ave 
4ol*f 


Kanfs> und Berfaufsangebote. 
(!inzeigen unter diclerubrit 2 GentS das Wort. 021.) 
ört! Zu berlaufen: San. ute getragen 
she — Soais, ‚90 fen, EEE z 


nıer-Veberzicher 3 n 
fies Geist, 5017 — E 3 


5229 | 


Bü | 
Ars | 


frakcır | 


(lindern wor Tale 


a, 
Siegel Etr, 


Zu vermieten: 6 Zimmer, rein und hell, Anzus 
fragen im 2. lat, 1015 Kalijornia Ave, Tel.: 
SYundbolot 18653. frja 


u vermieten: Mehrere Dfftces in höchſt mo— 
Dfficegebäude an der Nordjeıte, dops 


dernem 
pelter Umiteigepumi, am ſchnelinen zunehmen⸗ 
vafiend für Aerzte 


: Praßivolle 7:Zimmer-Edwoh- 
g; de North part Ave. Ita 


der Diitriit in der Gtadt, 
und Zahnarzte, Kontrouoren Buſineß College, 
Soneiderwerlſiatt. Sqongeuspariot, leiwte sa“ 
bruͤation ete. Dampfheizung, heißes und ſal⸗ 
tes Waſſer und freier Janitordienſt. 510.00 per 
Monai und aufwärts. Sechs Monate frei- an 
auderläffige Mieter. Telepdon Graceland 9862, 

m;i3frfamo* 


Bu vermieten: Neuer Bajementitore, für De- 
Hfateffenbandlung, ohne Konkurrenz, billig. — 
65717 Dordeiter Uve., nahe Jatfon Part, eriter 
Flooꝛ, Chicago, —ijon 


— — — — —— — — — — 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Kubrtl 2 weni das Wort) 
Zu vermieten: Neu möblirtesgimmer, mitBabd, 
an aleınjtegende Frau oder Madcern. 850 
elay Etr., naye N. Halfted. 
Zu ‚vermieten: Schöne Zimer mit 2 »etten 
mo einichlafrigen Belten, Dampfheizung. 2002 
Xarrabee trage, 3. Flat, reis, 


Verlangt: Deutihe anitändige Koitgänger, — 
2446 EwWbourn Ave, 


Bu dermieten: Deutihhes Ehepaar vermietet 
ein Schlafzimmer für ämwei Herren. Nadhauiras 
gen Adends nah 7 Uhr, 1920 Sheffield Yive., 
1. Sloor, 


Zu vermieten: Schönes, belles, wmöblirtes 
immer; parend für leinten Haushalt; für 2 
deren; $4 wocentlih; gutes Heim. 357 seit 


»ivifion Str., 2. Etage, 


Bu vermieten: Zwei fhöne belle, neu möblitte 
nerdlid gelegene Zimmer, auch paſſend fuͤr 
zwei, naye Chicago Ave. 215 Wbiting Sir, 
oberer Floor. 

Su vermieten: Bei alleinitehender — 
bere Zimmer, alle Bequemlichkeiten. 
ſon Boulevard, 


Jau⸗ 
1246 Sad: 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 1938 Home 
Straße. ftiafon 


Bu bermieten: für 2, 
oder Tleines 
bei Heiner 
bindung, 


Shöne3 Schlafzimmer 
Simmer; Bad; aute oft; 55.50; 
deutiwer Yamılıe; gute Larber- 
37549 Vegood <ir., nahe Grace. 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer mit fepara- 
tem Eimgang, an einen Herrn. 515 Norty Abe, 


Zu _berinieten: Anftändiger Mann findet au: 

5 Heim bei Frau, feine anderen Noomers. 

%. Kaliforma Mve,, 1, Hlit, nahe Hoch— 
babıı. Zeleppyon Humboldt 5930. 

Zu vermieten: Großes möblirtes Zimmer, pal: 
fend für 2 Mädchen. 902 NR, Lincoln ir, 3. 
Flat. 

Zu vermieten: 
feparater Eingang. 


Schönes 
1818 


Zimmer 
Larrabee 


mit Bad; 
etr. 
frfon 
Helles, reines Zimmer mit 
Mand pe, nahe Elyoourn Ave, 


Zu bermieten: 
Bad, 1917 


u berizieten: Sreundliches h feparates reines, 
mublittes srontzjimmer; oder mit allen 
eucemtichleiten moblirtes großes, helles, fepara«- 
tez Zimmer, Bad; gute deutihe Koſt, $5.25. 
Beſſeres Pribathaus. Rabe Lincoln Rarf, »eite 
Fabıverbindungen, 2046 Howe Etr., nahe Gars» 
field Ave, 


Be⸗ 


Vermiete ſchönes Frontſchlafzimmer mit Kü— 
chenbenutzung an Madchen oder Frau, um bei 
der Hausarbeit mitzuhelfen. 902 Willow Str., 
1. Flat. 


Möblirtes Frontſchlafzimmer, und 
mer, Mittelzimmer und Schlafzimmer, 
lich2 Kleiderkloſets, 
eignet für ein 
HausheAung; 
legenbeit; 
Eiyboı irn 


Frontzim— 
einſchließ⸗ 
Bad, Toilet und Gas; ge— 

oder zwei Herren oder leichte 
ſeparater Eingang, und Kochge— 
gebe auch Koſt, wenn gewünſcht. 1284 
Ave., 3. Floor. irſaſo 
Schönes Zimmer, 82, an 1 oder 
1331 La Calle "be. 


Zu vermieten: 
2 Scıren, 


Hu vermieten: Freundliches Srontzimmer; $2 
die Woche. 305 Ni sconfin Str. frſa 
Zu vermieten: Schönes Frontzimmer modern 
eingerichtet: Dampfheizung; Telephon; gute 
Berfehrsverbindung, nabe Zransferede, Privat- 
fantilie. 1545 Wells Gtr., nahe North Yive,, 
Top Slat. mi—fa 
2 Rolftam Straße, 
mifr 


Berlangt: 
oben. 


Boarderd, 13 


feparatem Gingang, 
Straßenbahn, billig au ber» 
Hancod Str, ſofrſa 


Möblirtes Zimmer mit 
nahe Hochbahn und 
mieten. 1745 


Bu bermiceten: Schöne 


Zimmer billig, 
beizung. 1444 N. Glarl 


Str., 3, Flat. 
Möblirtes großes 
Küche, an Ehepaar. 2440 


Damp!⸗ 
185ma1mX 


Bu bermisien: 
ni 


3 Schlafzimmer 
Lincoln ne, 
midoft 


zu vermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
Prerd, Nah 6 Ubr vorzufprecben, 842 Garfield 
Abe nabe SHalited, uberes Flat. 18mz *X 

Zu vermieten: 
triſches Licht. 


Zimmer, 
9000 


2 Dampfbeis sung, elcls 
Howe Er. Flat, 


17m31wæe 


Zu vermieten: 


Zimmer, 81 die ode und auıf- 
mwärt3. 731%, 


Late Str. 47,18,10,20m3 


Zu mieten gejudt. 


(Anzetgen unter diefer Hubrif 2 Gent3 das Wort.) 


leere mmer 
Adr. W. Oſte 
frfa 


Zu mieten geludht: 2 
mit Was, für 2 rubige 
bad, 174 ilwaui ce 

gu mieten gefucht: Großer Store, paifend für 
Nertaurant, in unbedingt guter Lage, für fofort 
cder 1. Mat. Adr.: 28 812 Abendpoft. 

Welche 
miltleren 
unter Adr.: 


oder 3 
Manner. 
Ave., Store. 


alleinſtehende Wittfrau lann Herrn 
Alters ein Heim bieten? Preisangabe 
P 478 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
Angeigen unter dieſer Aubritee Cents das Wort. ) 


erite Hhpotheten, 
neue Gebaude, güns 


31 verlaufen: 
8100, 32000 und 
tigt Xage. 

s30u0, Sicherheit $6800; neues 2:5lat 5 und 
6 — Sriugebäude, 30 Fuß Lot, 6 Proz. 

110, Teine Koſten. 

Saenpke & Wbeeler, 

(Deutibes Banfgeichäft) 
ilmautee Ave, Kae Belmont, 

frfafo 

$3000 erfte Zicherbeit, Brid Store, 
Zeufier, 4816 Erie Str, Phone 
Itlalo 


Garantirt 
*82000, 


3198 


erlangt: 
S Flat, *9000, 
Muftin 4804, 

Zu verfaufen: 
Sinien; füllie 1. 
bäude, 248 Woctbe 
Plotle & Grosbh, 


83000 erſte Hypothel, 6 Proz. 
Auguſt 1915; tod. Bridge: 
Stt. gelegen, Wert 87000 — 
207 W. Sidiſion Straße, 
20ma1m& 

zweite Hypo⸗ 
Bedingungen. Adr.: 
20mst* 


Frivatmann verleiht Gelder auf 
tbteı unter günitigiten 
811 NMbendpott, 


Jul 
B 


Geld „gu verleiben auf zweite Hppotbeten in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
6% täbrlie. Leichte Zahlungen, Ihneile und aufs 
merifame Bedienung. Bitte fehen Sie uns, 

Louis —A 
5 N. La Salle eır. »Bhone: Main 4845. 
10ma* X 


Bu verlaufen: Delle erſte 6% Sypotheten in 
Summen von —J Aufwärt3; reine Papiere, 
Nihard U Koh, 25 N. Dearborn Eır,, 7. ölur. 
Abends: 555 North Uve, Ede Larrabee Str. 


2210&* 

Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bebau- 
tes Grimdeigentum. isranl Bed, 2014 Irving 
Park Wivd, Gian* 


Privatgelder auf zwei zweite Smotheten zu 
verleihen, auf verbeijertes Grundeigen» 
a; leidjte Zahlungen, mäßige Re ıen. 


. Blotte, 127 N. Tearborn Str, Zim- 
2 1444, RE 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baı —— eine Epezialität. So. 
fortige Bedienung. 


Stone & € 2 
Bbon.: Randolph 300. 76 W. Monroe Cırafıe. 


20fp*E 


€. 6. Bauling, 5 N. La Salle Etr, Er 

Hhypoibelen zu verlaufen. Geid zu verleihen —* 

niedrigſten Zinsfubh. Zelepbon: Main 250. 
imai*z 


Sagt uns, ma3 hr bauen mollt, wir fa en 
Eud, maß es foitet, obne irgendwelde \ eu 
gütung. Darlehen und Pläne ohne KRommilfion. 
ir bauen erira warme Gebäude; 17Tjährige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Eo,, 25 NR. Dear- 
born Eirake. 2004*£ 


Greenebaum sans —— & Iruit 


€o 
verleiht Geld aut Srundei entum u 
Bauen. Niedrtafter Sinsfub. u 
Eichere erite Hhvoiheten, in_beliebigen Sum» 
men, auf bebauies Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Norboftede Glarf * Randolpb AN 


Wir verleihen Geld 
zum ee Du ni a 


Es 


D.öbel, ſ. 
— —— Wort) undeigen uniet dieſet diubru 2 Genis das Wort.) 


verlaufen: Ein ſchön möblirtes belle 
Sront Ylat, ‚aut dem 2. Sloor, An North Ye 
nabe Sedgwid Str. Gute Wöbel; in beitem Zu⸗ 
ttande, Adr.: P. 491 “idendpoft. irjafo 


Zu verlaufen: Guter Küchen-Range, billig. — 
E18 W, Randolph Straße. frſa 
” Berlaufe Möbeln von 4 Simmern, jo gut wie 
neu; einzeln oder im Ganzen, 2030 Sedgwick 
&tr., 3. Jloor, born. dofrſa 


Zu verlaufen; Möbel, 
1907 Osgood Sir. 


wegen Weberfiedelung. 
doirta 


—— — —— — 
Zu verlaufen: Möbel einer vollſtãndigen Haus⸗ 
haltung; fehr billig wegen Zodesfall, 1326 
George Str., 3. Flat. 


Zu verlaufen: 


Early Engliih Dat Diningroo om 
Set, 54göll. Ausziehtiich, 8 Stühle, großer 
Bargain— faft neu... 45 Latorence Ave, 3. 
Apt, Zelephon: Edgemwater 6900, dofria 


1327 
di—jon 


vermieten: 5-Bimmer-Flat, 
Str. 


Yu 


$12, 
Larrab 


ec 


Dame verläßt Chicago, wüniht prüdtige neue 
Diebe au verlaufen: $175 Barlorfet $35, Spi« 
;enaardinen $ı, $45 ‚Rugs 218, 840 Nãähma⸗ 
89. $75 Bett $25; Piano, Tiihe, Stübıe, 
Xever Dadenport Bett, ‚Couch, Spiegel. 1214 
Robert, Str., nahe Divifion Str. 15ma1mX 
Verſchleudere gute Möbel. bon 6 Zimmern; 
prachtbolles Leder PBarlor Set, Echauelitubt, 
Piano, 2 fhöne wilton Rugs, 9 bei 12 Teppiche, 
Bilder, Gardinen, eleganter Dreffer, Chiffonier, 
2 voltändige Wiefiingbetten,eleganter Küchen— 
ofen, 3 Monat gebraugpt; bverlaufe einzel oder 
aujammen; beite und billigite_&elegenbeit, 
2240 Nord Halited Etr., Slat, nahe Webs 
fter Ave, 16mz 1w 


Zu vertaufen: Neue Möbel, Vetten, Carpets, 
Kinderwagen und Ofen, fpottbillig. 1625 Lars 
rabee Eir. 14mz1iv 

Elegante Möbel eines 10 Zimmer 
Parlor Set 830, wert $05; 
dazu pailende Lederitunle; $2 5 %ibliothettiich; 
Bücerihrant; Dadenpurt; grober Aug, $14; 
Dat Dreier umd Shiffonier, 825; 4 2 ‚efiing: 
Vettitellen, vollftändtg; Geihirr. Auch ber.aus 
fen mir ein Piano zu einem fchr mäßigen 
Preis. Haus au dermieten, 11ms2m& 

811 Belden Ude, nahe Halited Sir. 


Hauſes, 
Ezinmertiſch; 6 


a PBarlor Suite, echtes Leder, nagelr jeu, für 
$25, 1727 38, Mabdifon Sir. amzimt 


— — — — — —— — — — 
Pianss, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort) 


$65 für $400 
1956 


— Piano; 85 monatlich. 
Larraͤbee Str 20mz1w* 
Sprechmaſchine; 
nahe Lincoln Ave. 
20mz** 
Muß verkaufen: Umſtände balber mein 
neues Piano; ſehr billig. 3620 N. 
Straße. 


Zu verlaufen; Feine, neue 
815. 2454 Ainslie Str., 


faſt 
Paulina 
mifrſa 
wegen Adreife, 
engliſches Eichen-Piano; 
2440 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen; Sofort, 
herrliches, 8600 
Sabr gevrauct. 


billig, 
ce 
mdofr 
Shoningers Pianos u. PlayexPianos, eiab. 1850. 
Verlaufi von Horner Piano Go, 54y Norıb_ 2 2 
18in* 


Nur 898 für ein elegantes Mahagoni, Voſe 
& Sons Upright Piano, $5 monatlich, bei Groß, 
1549 Wells Sir., nahe North Ave. Tmalınk 

$150 fauten unter $600 Dtabagont Piano, 10 
Jahre Garantie; 6, Wonate,alt, 650 Arlingion 
Place, %& Blod roeitlid von Clark Sır, 22ay*% 


EEE 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort) 


Zu verkaufen: 
großer Hedlorb, 


Muk verlaufen: 


Stanariendögel und 


Weibchen, 
316 Dat Er, 


Team, Feiner Ablieferung 
wagen. Maulefel und SHarneb, $55. Feine 1150 
Bir. Ihwere Stute für Abiieferungswagen, nur 
$15, Zigarrenladen, 1051 Xale nahe Robey Str. 


Pferde, 


billig. 1808 Herveh 
frfa 


Zu verlaufen: 2 
Straße. 

Zu detlaufen:s 2 Wagenladungen Countehe 
pferde, zu $50 und aufwarts, 1944 Auguita 
er. nahe Robey. friajon 

Zur berfaufen: Billig, junger Wadthund. Tel.: 
Edgewater 774. 


Su verlaufen: Gutes 


gefundes 
&entral Part Ave. 


Pferd. 821 N, 


YJunge St. Bernbardinerhunde, 
2630 N, Halited Etr, —jon 


Bu verfaufen: 
fhön marlirt, 
Junges Geſpann 
Stuten, 6 doppelte 
Geſchirre. 731 Xale 


Mauleſel 
Spring Far— 
Sic. ſo wie 
18mz1mX 


Muß verlaufen: 
2600 Pfd., 2 
mermwagen, 
net, 

Bu derlaufen: Wagen, zweilpännig, mit Top; 
gut für Bäder, Telepbon: Nortb 4302, mdoft 

Berlaufe 50 junge pflaitertwunde, fonıt ges 
funde Pferde, 8 tragende Stuten, $25 bis $75, 
Eaivon, Nordweitede und Halited Str, 

A6maimE 


36, 
Ganzer 
53 Stuten, 


2560 €. 


Zu berfaufen: 
ſchäftsaufgabe, 
vᷣfe rdegeſchirre. 


Sto do! 
alle 
Halited 


wegen Ges 
Größen, 
Str. 
11msi mie 
Mar Tauber betannter „Sale Stable“, 
1720 Vitlwaufee !ive, Teiephon: Humloldı 246, 
Smrmer an Hand‘ 50 der beiten Yugpterde in 
diejer Stadt; 50 Pferde tür allgemeinen Ges 
broud, 2 graue, 2 weiße ımdb 2 tchiwarze 
Hegdrhe und Kutſchen Gelpanne; 50 pflatter: 
wunde Stuten alle Großen, 10 davon trädtıg; 
2terde, die beim Tag vder bei der Nuoche 
geliehen werden funnen; ‘PBartie Ein» und Zw2is 
ſpannergeſchirre von Marſhau Field. Leichte 
Ubzahlung, wenn gewürfct. 21fbiin& 


Geſchäftzeinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et3. da? Wort.) 


Shleuderverlauf jet 


im Gange 

“dolyb Bender 
509—11—13—15—17 Milmaurfee 
nahe Nord Halited Straße. 
Ruß meine Lagerbhäufer innerhaib zwei 
en raumen und berfaufe deshalb alle Firtures 

fiir allerlei Geichäfte zu 35 Et3. am Dollar, 
Senn Ihr eriter Klaffe und biliige Fixtures 
gebrauden fönnt, fommt nab meinem Biaß 
und überzeugt Euch, dab ich billiger verlaufe, 
als irgend Jemand in Chicago, Yuswärtigen 

Srders wird bejondere Beadhtung geichentt, 
Baar oder Abaahlung. 


Großer 


Ave. 


sy 
Wo⸗ 


Adolph Bender 
509—11—13—15—17 Milwaulee Ave. 
—Aap, momifrſon 
Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
acob Xederer, 
644 welt Madifon Straße, 
Einrichtung für jedes Geſchaft. au einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife_ und beite Dualis 
tät garantirt. Iinfere eigene FZabrilatioır, 
Coda Yountaıns in alien modernen Erempla» 
ren; auf geftelli zur Bejichiigung. 

644—643 Veit Madifon Eir,, VBerfauf3räume 
Berlaufen Baar oder monatliche Zahlungen 
Tclephon: Monroe 2496. 

+« A4in,frdimi* 
Maichinen für Klempner. 
"Naplewood Ave., 1. Flat. 


Zu fanfen geludt: 
1305 NR. 
— — — — — u rn DT Tran 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort 
aber leine "Anzeige unter einem Dollar.) 


Aueinftchender 


Mann, relis 
einwandfrei, aıtiv, 
wünfiht Damenbe: 
Heirat. Angeitrebt 


He iratsgefuc: 1 
giös, weitberzia, moraliich 
aefund, atletiih, Ende 40, 
fonntihaft aweds baldiger 


wird veritändnispollesgamilienglitd, dabei aber | 


auh auf praltiiher Grundlage, alio 
Geſchäfts sbetric b unter beiverieitiger 
nabıne. Damen gereiften Gbaratters 
gleichen nfhauumgen wollen 
voll wenden an Adr.: 805, 


auch bei 
Anteil⸗ 
und 
ſich vertrauens 
Abendpoſt. 


W 
W. 


Geid anf wiöbel u. j. w. 


Anzeigen umeı dDierer HYubrul 2 Gens das Wort.) 
Könnt Ihr Geld gebraude 
$10 bis $100 in einigen Gtunden. Nommt 

nah der Weftfeite, wenn br leiben wollt 

auf Eure Möbel oder Piano, 8 ift bedeutend 
billiger — Stofiten find nur halb fo groß, ais 
die Down:Tomn Companies berednen. Stleine 
monatlide Abzablungen. Ehrlide Ye 
bandlung. Seine cbrbare Berfon wird ab» 
gemwiefen, ohne Geld erhalten zu baben. 
Cbicgo Loan Ev, Auguſt Kilzer, 
Zimmer 207 Mid:City Bank Blog., 2. 
Madifon und Halited Etraße. 


n ? 


Mar. 
Floor, 


o0mzæ* 
— Seld azu verlethen 
—820.00 bis 8000.00o — 
gu Eure Möbel, Bianos, ‘Pferde und Wagen et- 
Ihr tab: von ein bis swölf Monate Zeit zum 


le 

rt bezahlen &ure Schulden. 
Ihr lonnt das eld fotort baben und nad »Be: 
lieben — in wochentlichen oder monai⸗ 

lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder 1elepho» 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Cpiger 


Sıandard Credit Company, 
Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
Auen. "paar: rt geb — Vorieile, 


Bimmer 702 Hartford Blog, 8 S. Dearborn Eır, 
imat*£ 
Niedrt X 
un für 75c monaıl, $50 für $1.50 monatl. 
So meuen. nbcn. ür — di Geld 
le 
A ng 


auch | 


mit | 


Gejchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieferXubrit 2 Genis dad Wort.) 


Zu verlaufen: Saloon, Bargain, jofort; nahe 
ur. Hohbahnitation, Witte, 3425 Souty- 
port Vive. 


Zn verfaufen: Noominghans, 30 Zim- 
mer, nen möblirt, Gehdiſtanz, Nordſeite. 
Dampjheizung, Bargain für Baar. 66 
Oft Ontario Str. Tel. Superior 6202, 

icia 

Ein gezwungen, meinen Schubibov au ber» 
faufen, wegen Guropareile; Billige "Miete und 
ente Kundıwaft, 1151 Sedgwid eiraße. 

„Su verlaufen: Gutzahlender Ed-Grocery- und 
Delilatefiemmiore, Bargain zu 750, Seme 
Ugenten. 2824 Fullerton Ave. frja 
Stationerd, 
billig, 

Irla 


Bigarren, Candies, Jce_ Cream, 
Beitiwriften u. f. w. 16 Jahre erablitt, 
wegen bzeife. 1155 Webiter Ave. 
De: 
1425 
fria 


Bu verlaufen: Ein Milhgeihäft, auch ein 
pot im Haus, fomwie stoblengeihäft, 
obawt Str. 

$245 Laufen feinen Candh-, Laundrh-, leichte 
Grocerb:, Badmwaaren- und Delitateflen-Laden; 
$500 wert; beite Gefchättslane auf der Rord— 
feite; 3 feine Zimmer mit Laden; billige Miete, 
2620 N. Halited Etr. 

Zu verlaufen: Wagenwerlitatt in Sage: 
fann ebenfalls als schmiede rden. 
D. R. 669 Abendpoft, iria 


auter 
gebraucht we 


Büderei mit Haus 
N. Kalifornia Ave. 
wlalon 


Bu verlaufen: Wrruich gute 
und Lot, alter Plag. 1044 


Bäderei, boriariit! 
drige Miete. 2. I. 50 


Zu verlaufen: —— - 
mäßiger Ebop, Dien, 
Abendvpoft. 


$450 laufen einen feinen Grocerh-, Delitate 
fen, Candditore; $700 wt.; gegen. groher Schu 
le; billige Miete, Wohnaim. 1421 Hudſon zuve 
n tejafon 

Wer jchnell aute Saloon3 Taufen oder ver» 
fauien will, gebe zu Guthbmann. Wer ichnel 
gute Delilateflen-, Grocery-Stores, Bädereien, 
Roomingbüufer, Buthher Stores. VBarbierituben, 
überbaupt jedes Geihuit laufen oder verlaufen 
will, gehe — u nad 1572 Eipbourn Abe. 


ohne 


Habe 4 Groceries m. Butcheritores, m. u. 
Pferde u. Wagen zu vertaufen, Wocheneinnahme 
8350 -750. Fragt Mas. O. 10 CEClybourn Ave. 

Wegen Krantheit verlaufſe Bäckerei, nach Vor— 
ſchrift, 4 Mann arbeiten; Wocheneinnahme $500. 
Käufer lann 14 Tage bleiben u. ſich überzeugen. 
Eine Goldgrube. Fragt Mrgs. 1572 Ehbourn. 

Habe 5 Roominghäufer bon 14—30 
fiet3 beiekt, zu deriaufen. Veite 
Nachzufragen Morgens 9, 1572 

Mub Stadt dverlaffen, verlaufe Saloon, alter 
auter Plaß, Lizens bi5 Mai bezahlt; großer 
Ste, Larbregiiter; Wochenennahme zirla $2U0, 
fofort, $650, wert dreifah; folhe Welegenbeit 
lommıt nicht wieder. dragt 1572 elhbourn Ave, 


Simmer, 
Nachbarjſchaft. 
Clybourn Ave. 


5 Delilateſſen⸗Store zu verlaufen, von 
bis $1200; beite Xage; lommt, "überzeugt 
Sragt Morgens 9; 1572 ECwbourn Ave. 
beiter 
deutſchen 


Habe 5 
8500 
Euch. 

Zu verlaufen: 


Klafſe auf der 
Mann. 641 


Ofenreparatur⸗Shop 
Nordſeite, für einen 
Willow Str. 

Zu verkaufen: Krantheitshalber 

Celoon und Reitaurant; lange Xeaje; eigene 
Lizens und Einrichtung; alter Plaß auf der 
Noͤrdweſtſeite, billig. Adr.; W 816 Abendpoſt. 
frſaſo 


Zu verkaufen: Kleine Bäckerei, nachweis lich 
gewinnbringend, Dfierten unter Mödr.: 3 510 
Abendpoſt. ſrſaſon 

Zu verfaufen: 5c und 10c Etore, wegen Krank» 
bett, nachweislich gutes Gejchäft. 1335 Clybourn 
Avenue, iria 


nutgebend er 


W 


Groceryſtore ſehr billig, wenn ſofort genom— 
men, Anzufragen bei Sohn Seller, 5o10 Xincoln 
Sivenue, 2, Bloor, ir 

Zu verlaufen: Bäderei ; nur 
Adr.: 232 Root Str. 

Zu bverfaufen: 
les in gutem 


Storetrade 


Eine 6 Kannen Mildronte, al» 
Buitande, 231 Menominee Str. 
IirJa 

Zee, Kaffee umd Drh Groceries oe} 

dertaufe fir $2400 oder taufhe für Anteil in 
moderner Cottage, Belmont, sStedzie und AU. 
Ave., North Ave. und Jrving Part Blvo. Teht 
Ehicano Bufineb Exrbange, 115 N. La Calle. 
Bädereil Bäderei|! Bäge ren 

Eine ſehr jeltene Gelegenheit! 

$750 oder beite DOrierte, laufen, wenn fofort 

genommen, feinite und beit ausgeitattete, jani- 
täre Bäderei in dicht befiedeiter Nachbarſchaſt 
der Eüdfeite; Teilabzahlungen wenn geawündt; 
billige Miete für eleganten Edladen, mit guter 
£eaje; in vielen Bloas Ieine stonlurrenz; aller 

neueite Corte Siztures; Middleby VBadoien Wr, 
3; feine Floor und Wal Caſes, Caſh Regiſter, 
Spiegel, Eis Bor ujw.; großes, friiches Lager; 
ein ausgezeichnetes Geihuft, das jih_ als eine 
Soldmine erweiien wird und ohne Frage die 
beite VBaderei, die je angezetat wurde und den 
doppelten Preis wert ilt, aus fpez. Umständen 
aber iofort berlauft werden muß, Nontmmt md 
überzeugt Euch; 
Sonntag Morgen, 
ce 56. Str, u, 4 


Nordweſt, 


in 5600 ©. Carpenter 
Blods weitlih bon 


r Gir., 
Sallted. 
Seihäftg Felege nbeiten! Mehrere ausnahms— 
weiſe gute Saloons an Transfer-Ecken, jetzt im 
Gange, zu vermieten. Anzufragen des Morgens 
Peter Hand Breivery Co,, 1612 Sheifield Mvr. 
20malıv&E 

Zu laufen gaefuchbt: Eine gute Büclerei auf der 
Nord: oder Nordmweitieite, wo drei oder bier 
Mann arbeiten; nur StoretradeSeihaft, Ndr.: 
23 824 Abenopoft, 


Marlet; billig und 
2054 N. Samlin 
fria 


Zu derlaufen: 
biliige Miete, 
Avenue. 

Zu verlaufen: 
deutſcher Kirche 
tigen Leute. 
Abendpoſt. 


Guter 
Nach 


Meat 
zufragen: 


Erſter Klaſſe Bäckerei, 
gute Gelegenyheit 
Sofort nachzufragen. 


nahe 
fiir die rich⸗ 
Mdr.: x 3 

feia 


Milwaulee Avbe. 
ra 


Su verlaufen: Bäderei, 2535 


Kauft etn e3 bringt ficheres 


Noomingbaus; 
Eimommen; ehrliche VBebandlung garantirt. 
30 Zimmer Hotel, Einnahme $650 monatlich, 
beriaufe ſp ottbıllig wegen Krantheit; Zeilzabl. 
412 Zimmer, Obio Str., Einnabme $425 mo» 
natli), nur $1250: Hälfte Anzahlung, Vargain. 
20 Simmer, alles vermietet; beite Lage. 
21 Zimmer, Einnahme $200 monatlıc, 
Tamprb., gute Möbel; muB veriaufen, 
15 Zimmer, Miete $60, 
9 Himmer, Brofii $50 monatli, fehr billig. 
Manche andere; babe aud Groceries, Deliia- 
tefien, Reitaurants, Lange, 704 Dearborn Ave, 
imzimwk 


billig; 
b bin Irant, 
Einnabme S15V, $750. 


Zu verlaufen: Eritflaffige ei mit 3 Flat 


Dr 
Bäder 
EdsBridaebäude 3559 ©. Str. difr 


Robey 
Mub verlaufen: Guter Gründe 
cery und Delilateifen; dies ilt fein 
feit 20. Jabren Grocery 
Nachbarſchaſt: $650; 


2752 Nacine 


halber, 
„toter“ 

etablıri; 
feine 


Gro⸗ 
Plag 
deutſche 
Agenten. — 
mifrſa 


als 
Kreis 
de, 


und Delifatelien, 25 
Nlaß; Einnahme $500 die 
„nboice-Breis, Wdr,.: Ns 


fon 


verfauien: Grocerh 
auf demielben 
Berfaufe für 

Abendpoſt. 


gu 
Sabre 
Woche 
819 

Saloen zu 
Leaſe, wegen 
Stbendpoit. 


berfaufen: Gutes 
Unaufriedenbeit, 


Geſchaͤft, eigene 
Adr. s 


95 

dofrſa 
vermieten: 

vey Place. 


Meatmarlet 


mit 753 


Sirtures, 

doiria 
ce Schuh Reparatur) werfitätte, 
eit Goethe Etr,, nabe 


verfanien: 
248 W 


bil⸗ 
modfr 


Isells 


berfaufen: 

Eintritt in 
lau für deutiche oder 
wilie, billig, wenn dor 
ton. 807 28. North ve 


Reitaurant 
ein anderes 


Su 
wegen 


und Xunchrosm, 
Geſchäft: guter 

deutſch⸗ungariſche Fa— 
dem 1. April genom— 
ma16,10,26 

5 berfaufen: Eritflaffige Grocerh und 

marfel, in Schr guter Kadhbarihait; wegen 
Aufgabe des Geſchäfts. 2740 W. Chicago Ave. 
17m31w4* 


Neat: 


—X 
ge in 
lögenbeit, 


Gleftrifer, Mecanifer! 
Store, Nordjeite; 
Udr.: 8 511 2 


Gin 
gute 


beudpoit. 


on 6 Eden 
Reparatur; Wir 


In 


e eigene Lizens, Leaſe, 
Krankheit verlaufen; 
237, Abendpoſt. 
Muß verkaufen: 14 Zimmer 
Einnahme 8170 monatlich; 
macht Offerte: billig; 


Sirtures; 
Nordieite, — 


15ma1iw& 


Roomingbaus; 
beite Yage: Tampf; 
750 NR. State Er. 

13m 1mX 


Aerztliches. 
Anzeigen unter Dieter hubrit 2 Cents das Wort.) 


Spricht 
Madiſon Str. 
18mz;,1mt& 

' Cpezialift für Frauen. 120 
Sim. 44, Konfultation frei. 9 bis R. 
11mz tz 


nn 


Dr. 
deutſch. 
Ecke 


Ibomas, Epeszialiit 
h. tonfultation frei. 
Halited - Str. 
Dr. Halenclever, 
S. State St. 


für 
740 


= Ebrenbatie 
und gründliche Behandlung aller Strantheiten Der 
Männer und Srauen. Werben, Wagens, 
Nieren:, Blafem: md Biutleiden, NAbheumatrig» 
mus, Bergiftunger u. 1, mw. 
Dr. Schwarz, deutider Urat, 
39 WB Usam? Eır, Bimmer 60, Derter Bid 
gegenüber der „Fair“, 
Epreditunden: 9 Uhr Wiorgens bi3 5 Uhr Abds 
Mittwoh und Samitags bi3 7 Uhr Äbds. 
Eonntag3 10 bis 12 Uhr Morgens, 
28ja:uı*3 
Dr. Weiß, Defterreid-Un rt, behandelt alle 
Bra heiten, umt errialen Hebammen und 
nimmt 


ibindungen an , dem 
1176 Milwanf „4 Türen 


Samstag den ganzen Tag, aud) | 


(Anzeigen unter 


Berlangt: Guter 
baber fir tleine $ 
Ade., 1. Flat, 


Berlangt: Teilhaber, Bäder oder Köchin, fir 
neu eingerichtetes Reftaurant nebit Väckerei, 
Nordiegte; H500 erforderlich. M.R. 86 Adendvott. 


t $300 d alß Zeil 
F ie N. Maplewood 


Berlangt: Junger itrebfamer Mann fuchtZeil- 
baberin, die gut Soden lan und ein Reitaurant 
felbftändtg firpren tan; $300 nötig; Deutiche 
bevorzug. M. 8. 87 Übendpoft, 


Partner gefucht auf einer Rauch nach Arizona; 
mus etwas Geld haben; bin Junggeielle, Adr.: 
2 333, Abendpoft. ınidofr 


Sude Teilhaber für Farı in der Nähe bon 
Chicago. Adr.: R. R. 1, Bor 99, Morton Grobe, 
Zu, midofria 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter Diejer Hubrıl 2 Ecnt3 da3 Wort.) 


Patente werden beforgt, berlauft und gefauit. 
Sryt Dir. stopeja, 716 W, Madifon zir., R. 23. 
SOmzim& 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Dieter Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Fred Wlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zir in allen Gerichten. Rat frei. 127 MN. 
Dearborn Ser., Zimmer 1444. en 
Wagner & Yedman, 
deutſche Advokaten. 

FEraftiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prom vi beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. ** 

3d4* 


an vo alt. 
geführt. Alle 


Albert: 9. Krati, zu 
Srozeffe in allen Geridtshöfer 
Hedisgeidätte buitens beforgt, Srbigatien ein» 
gezogen. Anfprühe überall durchgelegt. Löhne 
Ihneil folleftirt. Abitzafte egaminirt, Beite Ems 
pfeblungen. 1057 Firit National Bant Bldg. 

TIm*E 

301.9. Edelion, deutiher Nedts- 
anwalt. Alle Nechtsfaden prompt b rgt. 
Praltizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11jin,mifrfon* 


berausgefegt; 


Hausbefiter! Cihlchte Mieter 
alte Unfviten nur $8.00. E Oswald, F55 Norıb 
Ave., Ede Yarrabee Eir. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens porguiprecen 22ao*2 


00 


Grundeigentum und Häuser. 
(Anzeigen unter diefer „tubrıt 2 e13. das Wort.) 


Norvieite, 
Zu verlaufen: _Preittöuiges Haus mit bier 
Youynungen, steinfundantent; tiere $636. Breis 
kitug zu 34000. Seyt es und macht Angevot. 
FKKubursa, 214 W. Swiuer en. tea 
beriaufen: Billig, Cottage, ü immer, 
mo „utement. Zı3Y) wieitote Str. ta 
Zu verlaufen: Sofort, 8 Zimmer Haus; ber= 
mieret Jur zwei ars; Preis nur 314600. 00; 
neyhme nernennzahrung. Duyton, naye Centerét. 
Beußß vor bem 4. April verſcneubert Wwerven: 
7:4 Sımmer „at vria mt ganz neuem Yiumb: 
ing und Baozed Hub Hront, plovu baar nolig, 
naye Leni wit. NOWwvagygmmanon. 
zu derungen: 4:4 yuumer oria mit Bad und 
2:0» Hinter srantc ehaus yinteit, Xor 32 ver 125, 
wetete Subb DUuS Saayr; Preis nur Sıövu; gelegen 
nuye wI. Aipyuvlliux Set L0)e, xdie Biew. 
Zu bLeriaujeit: will Grupet wargusı, 
mer Driayaus; 3 CIoa yow mıt 
aceyerzung; 53600 vaar, Kell 
pie Nie H2UuUUV, 
zu beriaujen: Schönes 6 PBlatgebäude, Eid: 
haus, Srıa; mi wao; in kule Biew; 31000 
baar norig, Reſt nahvereben, preis Nur SS6UU, 
zu Bouy) & Werıwıng, 
„ir. Zuds %, HNurneo vltante. 
3u verlauien: Zweiitüdiges 4 Zimmer 
gevuude, Burgain, wenn ſoſort 
23V, 8, DB, Schmidt & won, 
Abe. 


Yu 
Alsıc 


10 Zim⸗ 
AO UND Futrıs 
nad Wwelteven. 


iria 


Flat: 
genomunen, 
1004 Liydvucıl 
Irja 

Su verlaufen: Bargain! Hweiltödiges 4 und o 
giumer wıialgebaude, Concrete vundament; 
Jajt neu, 34200, 8, G, cwmit & oo, 1uu4 
Liybourit ide, jrla 
Zu verlaufen: Vom Cigentümer, Sramehaus, 
l’srlvurg, äwei 5 gimmter Hlals, zei.: wdge 
ivuier Syvol, 


Zu beriaufen: Unterfucht Dielen Bargain, 
true Zyidi grame auf zorid, o u. 5 HZtututer, 
ourchweg noöodern; Preisuur 54000; S5000 Zins 
zuhiung, Reſt leihte Abzanung; geiegen an 
Wiumeiace oftiich von Lincom voe. 

Chas. J. Arbogaſt, 4007 X, Yiobey 


Str. 
Ira 


Mub verlaufen: 1745 Flether Str., nahe Raus 
lina Str, möobeerne, 63iuner Frame Cotiuge; 
Slvob, ley. SAalinaln, Subo nonno., 


Otto Str, nabe 
<t., Ztlva,, MOd. wTultellais, zuttic, salcınent; 
viuuig, Nur H5suy, odsiiulit, Subo Xırtcoit “ve, 
‚gu deriaufen: 331V N. Wearſhfield Aven nahe 
Zwpot wir,, Zılod,. NMIODELNES sranie, 6 yimuter 
wittss Ulo ville Lriu Boruge,; wusete Has; Mur 
vaumanıı, xtıcvum Nvenue, 
3u verfaufen: Eine fhöne 6:3immer Cottage, 
guegen naye Hann yarı an Xx. diobey VIr,, 
prete nur 52400; Pol Aläuysltng, er 1eıwie 
sipzugulmig. Ira 
Leyus, J. Arbogaſt, Robeh Str. 


3u beriaufen: Lincoln 


1528 


oLuLos 


4037 X, 


$2000 Anzahlung, 3—D Zimmer 
Brict, Bad, Sramegebäude hinlen, 
net auf Abzahrung. Ruedel, 6020 


Wohnungen, 
gruge Xoi, 
Jwriy ide. 

2ma10d4 
Bargain! 3900 Anzahlung, zweiſtock. Brick und 
Frame, Aoiteis, jahrt. eie p4Y2; Preis 3ᷣ4000. 
5. Huedel, bU2 Yoriy Ave, iria 
Ati 8 
Preis 


$1000 Anzahlung, 2:jtödiges Brid, 
mit Brie-eotlage Hinten; Niere 
$1700, 8. Auedel, 602 NXorth 


Bad, 
Ave, 
2umz110& 
Zu terfaufen: Wir haben einen großen Bar: 
gain nordum don „iverrey 'Barımay md zivei 
»loaz dom Xincoln Bart und dem Yale Shore, 
ein 244:ftod, wria, vienbheizgung, 5 und 7 yıms 
mer; Xot 27X125; Preis nur $5000, Eigen» 
ıumer muß beriaufen, Macht Dfferte. _ 
Cha, 3. Arbogait, 4037 R, Kobey Str. 
irfa 


$2800, wenn diefen 
Schmidt & Ton, 1604 


Bargain! 2itöd. 
Monat verfauft. 8. 
biybourn de, 


Frame, 
G. 


2ſtöck. Brick- und 6 und 7Zimmer⸗ 
Eigentümer mub beriauten; 87000;3 
Kot und Furnace Heizung; aues modern. 
shymidt& Sn 1604 Elpbouen Ave 
$500 baatr, lauft $3500 Refidenz; 2 BlodIdon 
Hohbabnitetion und 3 eleltriſchen Straßen— 


bahnlinien. Contlin, Lincoln Avenue. 
dofrſa 


Bargain! 
Flats; 
aroße 

K. G. 


— 
3936 


$500 Tauien nenes modernes 2:7$lat, gelegen 
an 1040 Barrhb pve., nabe Robey Str. und 
Ham.in Bart; Kot 30x125, Bridbaiement; Preis 
nur 85550, Reit leichte AUbzablung. Difen zur 
Belidtigung am Tonntag oder jebt 

Chas, 3. Arbogait, 4037 N. Robehy 


Str. 
frfa 

Su derfaufen oder zu bertaufchen: Stvei sitöd, 
Briefgebäude nabe (Sarjield und Sheftield Abde,, 
10 ‚slats, Dienbeizumg, Miete $161u8; Preis 
$15,500. Stehme auch 2- Flatgebäude al3 Teils 
zablung. di—fja 

Arthur Joſetti, 

Su Tauien 
low auf 
oder Xale 
Adr.: P 


657 North Avenue. 


gefucht: 6 Bimmer Brid-Bunga- 
großer Lot; Waſſerheiuzng; Nordſeite 
Ziew; Teil baar; feine Agenten. 
455, Abendvoſt. 


Billig! Haus, — 6 Zimmer, Bad, 1 
Furnace; nur dos 00: nahe Kincoln Ave. 
Oscar!Joſetti, 
dimifrſa 


Kur 54; 500 für Bridhaus, 6 
Zimmer, Bad; nahe Lincoln Ave, 
— Oscar!— Toietti, 2411 Lincoln Ave. — 

dimifrfa 


und 7 


Wegen Abreiſe ſofort: Dreiſtöck. Brick— 
gebäude; 3 — 6 Zimmer, Bad; erſtes 
Flat Heißwaſſerheizung;: nur 87000; 
naße Lincoln Barf. 

Dsear!— Fojetti, 2411 Lincoln Ave — 
dimifrfa 


Bargain! 2ſtöck. Haus, Baſement, Attik, 

2 — 6 Zimmer, Bad; nur $3450; Mel: 
oje Strafe. j 
— Dstar!— Loietti, 2411 Lincoln Ave. — 
dimifrja 

Zu verlaufen: 
30 Fuß Lot; 


Neues, weiſtsciges Brickha us; 
billig. G. Dette, 4200 Lincoln Ave 
18malwe 


Bu verlaufen: 3itöd, Brick— Gebäude, Stein- 
faflade, öjtlih von Halfted Str., Miete $1410.00, 
Hhpotbel $6000 zu 514%. Preis beradgefegt auf 
$10,000, Eine 19% Kapitalanlage. Kommt os 
fort und febt Yieien Bargain. di—fa 
Arthur Sofetti, 657 North Avenue. 


Au verlaufen: .3—5 Zimmer Wohnungen, Bad, 
rig, mit Framegebäude hinten, große Lot, 
82500 zone: Reft auf m blung. 

uedei 602 orth fivenne. 
13ma1W0% 


en zweiſtodiges 
BEE kai; 


—— — 


or 


md 
‘0 


2411 Lincoln Ave. — | 


midofr 
I 


awei 5 
Etreben 
in jeder 
ir den Ireppengängen und Badezimmern, Furs 


neceheizgung; Jabresmicte bringt Euch 10 Proz. 
Eures 


$2500 Baar, 


l. 
4 Apartment Gebäude, ateci 4 und 
Zimmer Flats, 30 Fuß Cdlot, Bad, 
gepflaftert umd begabt; Flais modern 
Weiſe, eleltriſches Licht. Tile⸗Fußböden 


Neues 


angelegten Kapitals; 


$150 vierteliäbrlic, 


11. 
Neues 2 Apartsıient Brithaus, 6 Zimmer. in 
jedem Apartment, elektriihes zigt, yurnaces 
beisung, Dat Irim und tvors, Wofaic Floors 
in Haſien und Badezimmern, detoririe Jände; 
weiß emaillirte Betizimmer und Badezimmer; 
eigene Borhes für jedes Apt.; fihwerer Brick⸗ 
und Eoncrete- Eingang; 30 Fu 2ot; gepfias= 
fteite Straße; gute NRahbarfhaft; innerhaib 2 
vder 3 Biods bon drei Stratzenbahnlinien, be» 
auem zur Hohbahn; $6950; $1000 Baar, $IUO 
vierteljähriich. 


Bedingungen: 


III. 

6 Simner Brid_ Bungalow, große »serande, 
eleftriihes $ Licht, Oat irim und Floors, hohes 
Balement umd Wtic, 30 Zuß Yot, gepflaiterie 
Stratze, zwei Blods bis_aur Gar, 3% “Blods 
bis -Addiion Eir. “L“ Station; $4500; $750 
Baar; $25 monatlich. 

Sm 3eLwStiy & Go,, 
Eubdivifion » Orfices: 
2359 Addifon Strage, 3301 Nord WWeitern Avenue, 
Haupt » „Dilice: 
1005 Belmont Yive. Tel.: Yale Wiemw 1641, 
? a — ſt 


Flat, Ravenswood, Lot 32 Be 
nur $7300; ebenfalls 2 Flat, Zims 
86300. Baufh, 2045 Dayton Str. 
18mz 10* 
Straße, Miete 3456 
Eigentumer zweites 


Nettes 6 Zimmer 


Elegantes 2 
165. 
mer, 


6—7 


jährlich; 
vlat. dirfa 
Haus, nabe Klarf Str, 
up“ Summerdale Station für 2500. — Bargaig 
4 Flat Frante, nordlid von AYullerton, Miete 
über $50U jabrlih, nur $3900, — Feines, ınds 
derne& 9 Bimmer Bridhaus, $4500. Bauic, 


2048 Dapton Etr. 18mz31w* 


721 Blackhhawl 
Bargain, 32900; 


Nordweſtſeite. 

11H jtod, modernes Haus in gib 

N. edpale nabe North Ave. 
frfafon 


Zu verfaufen: 
ter Yage. 1740 


Muß fofort verfaufen: 2965 Eliton Ave., 
muderne Brid-Gottage, gute Kot, Macht Ange⸗ 
bot. Eigentumer, 3850 Cornelia Ave. ftig 
$2900 laufen 2 Flat Ge bäude, 
Eigentümer verläsgt Stadt md 
Schacter, 3531 North Avenue. 

friafon 


feine 


Bu berfaufen: 
nabe Hochbahn; 
muß beriaufen. 


3u verlaufen: Neues zwei 6Zimmer Brickge⸗ 
bäude, 50 Fub_ Lot, Furnacebeisung. 2442 %. 
Sildare Ave, (früher 43, AUpe.), 4 Blod von 
Fullerton Ave. frſaſon 


wenige Avers Abe, Lot3 übrig! 
i Jede Kot 3V Fuß breit. 
Bridgebaude Ionnen varau) gebaut werden, 
15 Fuß Baulinie. 
Stores eriaubt ın dieſem Block. 
Dies ift der feinite Vlod 
— (GR 
Avers Udenue, 
Pargains in mwünichenswerten 
Große Nachfrage nad tleınen Flats. 
Vorzuſprechen zw. U: 30 und 2:30 u, 5.30— 
Charles © Neeros, 
3845 Fullerton Avenne-—Tel.: Velmont 100% 
sommiflfion Dbezsablt an deutihe Grimd: 
eigentumsagenten, 


Nur noch 


Nur 
Steine 


Ed-£ot3, 


Til 


ftfafon 
irn ie — 
Bertig zum Einziehen: 4 und 5, 5 und 5, 
6 und 6 und 7 Zimmer 2ftöd. Bridhaufer mil 
allen Berbejferungen und Gkomforts; 6 md 7 
Himmer Bridcottages; Ileine An zahlung; Miete 
bezablt den Reit. 3. Betcers Go, 


350% 
seit Chicago Ave, fria 


Büderei und 
Beſitzers. 1711 
10ma1mE 


5u, 


Zu verfaufen. Geſchäftseigentum, 
Grocery wegen Todesfall des 
Kimball Ave 


— — = 


ß Bu verlaufen: 5 sleres mit A Zimmer Haus, 
Bellington tabe 57. Ave, Preis 7000, Adr.: 
Ede beri & Amberg, 4145 8, North Ave. 

14mz,10% 


Anzaablung— 
—314.00 monatiid 
fauten eine „Buerell* 6= ‚zimmer Brid-Cottage, 


fertig” zum Eingiehen; urnac 
—Fe 5 eheigung; 50 


$300.00 Anzahlung— 

—$20.00 monatıte 

faufen ein „Bıitretell“ ‚Bver-ijlar Bridhaus, ein 

Ülat vermietet für $22,50 den. Wivnat. Das ars 

dere Ylaı ift fertig zum Gingiehen, 

Zuetell, 4101 Bullerion Avenue. 

Suetell, 2201 N. Kojtner Le, (44. !lbe,) 

22iar* 


—— 11 An 
Beftieite, 

Zu berfaufen: Acht 2:itödige Gebäude, Steeler 

Vre. (42. Ape.), wiſchen 30. und 3. Str. 

Anzufragen: 3030 Süd 41. Court, 

—29mg,frfafon 


S-töd, Brit 
bringt $64 Ms 
Ktınley, 2825 Bolt 
17u3 iw* 


ö—— — — — — — nn nn 


Süpdfeite, 


$200.00 


‚Muß imEedingt berfauit werden: 
in Front, ziveiltödiges biiten, 
ratsıriete, Zigentümer Wir, 
Straßze. 


Zu verlaufen: 
Hübſches Cottage Heim. 
Gas; großer Stall; bringt $20 
Miete; zahlt 12 Bros. Zinſen; 
wert; Stall Tofiet $300 zu Bauen; Haus foitet 
Euch nur $350; $1650, wäre billig zu $2000, 
Eigentümer in der alten Heimat. Serlangt. eis 
nen ſchnellen Verlauf. Titel perfelt. 
Nahe Garfield Blod. und Sherman 
RR. Murpbp & So, 
N. O.Ecke 55. Str. u. ©. NRacine 
a£, früher Center Ave. 
Office täglich, Sonntags und Abends offen. 


irfa 


‚Bad, monats 
liche 


Xot $1000 


Bart, 


Ave., 


— — — — — — 


$1006 Taufen Anteil an meinem modernen 3« 
Jar Sebäute am der Eüdfeite. Gebättde 3 
„abre alt. Miete $51 ver Monat. Ernft Zemte, 
Eigentümer, 6831 Laflin Str,, Flat. 

dofrſaſon 


— — 


> 
— — —— 
Südweſtſe ite. 
Zu berfaufen: Brid-Cottage, 6 Zimmer und 
Vers Harthols Irim, Heißwafierheizung. Kleine 
Baaranzahlung, Reit nad Belieben, 3431 Ev, 
Glaremont Ave, 18mz31w* 


Vorſtüdte. 
Sargain. wegen Abreiſe! 
Großartige, 7 Zimmer Stucco-Refidenz, $5000 
wert, berlaufe fiir $4400: alle modernen Bere 
befferungen; He eihwaferbeiaung: Hartholz Trim, 
Deamceiling; Edlot, 461%, bei 125; Garten und 


Hühnerhaus, Eigentümer: CarlSchroeder, 11200 
Normal Adenue. frfa 
Bu terfaufen: Bor om Eigentümer, 2 Ader aus 
mir eitid, Haus, auter Brummen, Etaii, 
—— Obftgarten ufv, Im einer Bors 
!tcdi, 21 Meilen weitlih von Chicago. Adr: 
304, Abendpoit. — * 


— — 


Farmländerelen. 

Muß verlaufen: Vom Eigentümer, 
Ader DIbjt: und allgemeine Farm; 
stranfbeit berihleudert. Adr.: Rh, 
Berlamont, Mi ee Be 
Zu verfaufen: ! 
Icw, gelegen in Nortb Mus legon, 
IRusicgon und Bear Lale, Haus 
für Frucht: oder Hühnerfarn, 
Zimmer 1118 Hartford Blog. 
Farmland gewünſoht Ich muß, aufs 
fuche daher mein abfolut gutes Batent, weldes 
fertia im Markt ift, gegen Farm zu vertauſchen 
Swreibt oder fpredit vor: R. Robn, 2454 Semis 
nart; denne. frſon 


eine 40 
wegen 
Latto, 


B. 


— —— — 


— 
Ares und 6 Zimmer Burg 


Mi, nahe 
möblirt: ug 
Seht Gerling, 
irſaſo 


Land, und 


zu berfaufen oder bertaufden für Chicago 
<üdfeite Eigentum: Eine gute 20 NAcres Farm 
ir Michigan, 130 Meilen von Chicago; aut?3 
Yand und Gebäude, Nachzufragen beim Eigene 
tiimer, Sonnabend und Sonntag, 712 Dit 72, 
Straße. fria 


Zu verlaufen: 150- Ader Farm nahe 
Decatur Countb, Aanfag, zn einem 
preis. Charles Ntramer, Anwalt, 
Monroe etr. 


Oberlim, 
Schlender⸗ 
111 Welt 
mifrfafe 


Slegante bochgelegene Farm, be⸗ 
ſteberd aus 187 Acker, in Jefferfon Conneh. Ans 
diana, innerbalb 11%. Meilen von North Rere 
non und innerbalb 50 Meilen bon Indiannavoe 
li3, Louispille und Cincinnati, -ır einem Schlene 
derpreis. Gharle3 ‚ramer, Unwalt, 11? Set 
Monrce Etr. mi'rfafo 
gu verfaufen: 156 Aeres, Jobnſon Co., 
lanſas. Haus, Barn und Ankengebäude, 
gender Obftaarten: etwa 40 Ucres fertig 
Pflügen, Reſt auter Eichenwald Feinſte Obſt⸗ 
gegend von Arlanſas: guter Boden und ſehr 
geſundes Klima. Wert $2500: Preis $1200r 
*00 Baar, Reſt auf Abzahlung. 3842 Divifion 
Straße, bofrfa 


au verfaufen: 


Ar⸗ 
tra⸗ 
aum 


20 — 80 Meilen von Cht« 
zu Saufen. Wör. ©. 360 


m;17 in? 
‚3 berfauien: Einige 40 und SO Heros Tune 
tivirte armen 


\ im oberen Risfonfin. Müklae 
Rreife und Bedingungen. S. V. Folk, 1043 
Grace Str. mz;317,*% 


Farın mit Gebäude, 
caao, Au mieten. oder 
Abendvoſt. 


Berichtedenes. 


Zu berlaufen, oder für Ihuldenfreies 2 Tat 
Sramehaus zır bertaufchen: 2 Flat Brid; "Norde 
oder NRordweitieite. 3733 N. Alband Abe. Irving 
art, tfafon 
u verfaufen‘ Ein Baraain, Zot und Gottage, 
abe der Stabdtarenze; Eigentümer „wohnt A 

Michigan, und möchte nern —— Kann 3— 
leichte Ab rahlung gelauft werden. Fred Maß, 
SKcward Eith, ich R. D fefaf 


Leere Lotten in Tauich gegen 
PR 


— in ie 





zur Beachtung 


’ 


% 


Morris & Goldschmidt, 


1922 bis 1932 Süd Halsted Strasse. 


Verkaufen jett das gejamte S1L00,000 Lager der Hart, 


Schaffner & 


Marx ſowie ihre eigenen handgeſchneiderten Kleidungsſtücke für Männer, Knaben 


und Kinder. 


Wir ziehen uns vom Retail Kleider-Geſchäft zurück. 


Es wird ſich 


für Euch bezahlt machen, von allen Ecken der Stadt hierher zu ko mmen und 
dieſen rieſigen Verkauf zu beſichtigen. Ihr könnt wenigſtens die Hälfte an Eurem 
DOfter-Anzug eriparen. ES find dies neue, moderne 1914 Modelle, Balmacaans 


genau zur Hälfte des regulären Berfaufs-Preijes, 


lUnjer Mietsvertrag iit 


fehr bald zu Ende. Unjer gejamtes Lager wird jest im Netail verfauft. Beadhtet 
einige der untenstehenden Breife, zu welchen diejes Niejenlager jebt verfauft wrd 


— bei — 


Morris & Goldschmidt! 


Chica 


Arbeiter, der 
während des Tage dieſen 
Verkauf nicht beiwohnen 
fann, entgegen zu fommen, 
halten wir des Abend bis 
9 Uhr und Sonntags bis 
Mittag offen. 


Um dem 


Anzüge für Männer und 


Junge Manner 


tehend 


Männer-Anzüge aus ganzwolle 
fen, in den neueſten 

wurde bei Morris 

verkauft; Zurückziehunge 
Verkaufspreis .. 

änner-Anz 
gemacht 
Morris & 


neueſte 


Handgeſchne 
faney 
elegant beſetzt, 
Goldſchmidt zu 


iderte M Uge, aus 


Worſted Stoffen 
bei 


12.50 verkauft, 


irden 
wurden 


Facons; 


Verfaufsv 


Männer-Anzüge llen Größen, 


und zweireil teren 


den befannteiten abrifanten i 


ein 
Ya, Facons, von 


gemacht Morris & 


(Vol 


und 


Yıchınıdt 


wurden 


zu 8159 


von 


erkauft — meueſte 


> 
Facon — Zurück 
Nerfaufspreis . 
Der beſte Anzug-Wert, d 
offerirt w 200 fein 
Männer-Anzüge, in ausländiſchen und 
inländiſchen Worſteds und fancy Che— 
v neuen 1914 
jelbik dem 


"je in Chicaao 


viot3 gemacht und tır jede 
sacoı vorhanden, um 
wöhntelten Geſchmack 
iwırrden bet Morris 
818 


IcDI l 


zu entſpred — 
& ML 


Adſchm 


verkauft 


3001 an geſchneidert 
in de 


ühjahrs-A 
lerneueſten amd 3 nd 
191 1. Facong aemad 
Beſätzen garnirt. Wir machten dieſe 
Anzüge in unſerer eigenen Fabril, um ſi 
in dieſem Frühjahr zu 520 ; zu verfau fen; 
tim Zurückziehungs-Verkar 
3 RE 

Hart, Cha 


ent, 17% * 1 
a r Jette Weariner 
Masisaa E . 
Anzüge ſi 


Iſtern, tadellos und modern 
zugeſchnitten, in ganzwollenen hellen 
Tweeds, Cheviots und Worſteds, Caſſi— 
mere und ſchottiſchen Miſchungen, tat— 
ſächlich wert und für den 182 kauf 


für dieſes st ıbiabr A efauft — werden 


in dieſem Zurückziehu LT) 05 
Nor \? 


Sserfau if oif erirt su. 

Der „Cream des Yagers in handageı 
ten Anzügen iſt in dieſer Partie 
begriffen. Fabrikat vo n Dart 
& Warr. ir verfau 
unter ẽs ſind 
Stoffe, die 

künſtleriſche Schneiderarbeit 
u und zufriedenſtellent 
dieſer, Kleidung Stück e 
—— zu 330 ve rka wit wu ırde. 7 
Zuritetziehungs-Werfi 


tt ver Ypreismur... 


ner & Mi 


nad): 
em 
Sch affner 
rien Dice! ci EN N 

830 Es 


neueſten Muſter und die 


yırt 


Frühiahrs ford Grau, 
ert pt” 
ir ol 


L Preie 


36 95 


warm 

em 
all en Lär gel 

ei M dor ris & 

250° De ertau Li, nel ieſte 


Ue exzieher in Oxf 


Cambr idge, Blieunagas u. „Cedor 


J 24 
V „aha 
erzteher, 


— mit Krag 
Y erichiedei 


1 vorbande sr — 
1 Goldſchr 


el u 


midt zu 


beſte 818 
Anierika: in ſchwerem 
echtem Cheviot, fancy oder 
vorzugliche und moderne 318 
Morris & Goldid 


Zurückziehungs-Ver 


midt 

rauf 
jemand 

de, daß 8 einen et en 

Ss Kteriey oder Pool 3 Beaver 

zieher kaufen könnten, ſo würd 

daran zweifeln. Und das Wunderbare 

Dabei iſt, daß wir Hunderte davon in 

allen Facons haben, die von Morris & 

Soldihmidt zu $20 und 822 

wurden; während des Zurüd- 

ziehungs⸗Verkaufs 


rdgend 
9 


Wenn d Euch erzählen | 
wür 
derw 


Der 


Halſted 


en 


Hühnerangen, — ei 
vachſene Fußnägel, geſchwollene Gelenle, Tirtt 


führe. w. f. m. geheilt im 


Il, College of Chirorody & Orthopediss 
1321 N. Clark Str. 


Breie Klinif Mon- 
tag, Mittwoch amd 
Sreiteg Abend, 


50’ leider 


’ | Norfols? 


und | 83 


2 J enfıırr 
Zurückziehungs A 05 | 
Y 
l eis ® .. od . 2 ı * 


n Amerifa. 


yeichneiderte 


| Int 
vers | 


J Burüchiehume * ur ‚87. 45 | 


pfigen | 
yet und mitt den beiten | 


68.95 


io bor= 


— * — 35 


im | 


verfauft 


59.98 


Verkauf ist jet im Gange bei 


Morris & Goldschmidt 


feit 40 Jahren in 


1922 bis 1932 S. Halsted Strasse. 


Straie Cars fahren bei der Tür vorbei. 


Pioniere. 


Auch während dieſes Verkaufs wer— 

den wir unſere Methode, die dieſen 
| Laden während der vergangenen 40 

* auf der Südweſt-Seite be— 
rühmt gemaächt hat, fortſetzen. — 
Wenn Ihr darum erſucht, erhaltet 
Ihr Euer Geld zurückerſtattet, wenn 
irgend ein Einkauf nicht zu Eurer 
— ausfällt. Bringt die 
Waaren zu irgend einer Zeit wäh— 
rend dieſes Verkaufs zurück und wir 
werden Euch dasGeld zurückerſtatten 
————— ——— — 


K MEER 
— — 


verkauft 


Knaben— 
& Solbichmmidt 
neueite Facon — 
ckziehungs-Verkauf 


tzüge, wurden 
zu 2.50 

foſten 
im Zurü 


nur 79. i 


| 

| 

| 

| 

| 

I 

I 

I 

Cine Bartie von Sinicferbocder-Anzügen 
| für Knaben — in auten Muftern und in 
| acons zu baben-—wurden jtets 
| von Morris & Goldſchmidt zu $3 ver= 
| fauft — im Zurückziehungs— 

Werfauf nur.. 
| Anzitge für fleine — 
e, neueſte 
| aemtichten 
| Anzüge, 
I 

I 

| 


in Größen 21 
Ruſſian-Facons in 
Stoffen und blauer 
die ſtets von Morris & 
Goldſchmidt zu 85 verkauft wurden — 
Preis im Zurückziehungs— 

serfauf tft nur 


Schuhe! 


Unſer geſamtes 


va 7 Yahrr 
VID 4 „IUytE 
and) 


zernp* 


! 
Schuhẽ: 
s Lager in Schuhen, zu 
weniger die Fabritpreiſe betragen. 
Schuhe im Werte bis 3.50 im Zurück— 


ziehungs⸗Verke auf ſpeziell 
| du 98c und .$1.69 
— für Männer, junge 
Männer und Knaben 


—F oſen⸗ 


als 


Unſer 
ſtändig wie 
0 — in 


Tepartment iſt ſo voll— 
jedes andere Lager in Chi— 
allen Sorten und Größen. 
enſtehend führen wir einige Bar— 
an, die während dieſes Verkaufs 
und ſo lange der Vorrat reicht, zu haben 
ſind: 200 Paare Knickerbocker Hoſen, 
Knaben-Knickerbocker von 4 bis 18 
Jahren, wurden bet Morris & Gold— 
ſchi idt ſtets su 50° verfauft der 

Preis im Zurückziehungs— 
V Sehen betr ägt nur 


aa 


gain J 


in ganzwollenen 
ſtets bei Morris & 
bis SI verkauft — 


39e 


Männer-Hoſen aus dauerhaftem Wel 

lington-Stoff, tadellos paſſend, wurden 

| von Won 18 ı & Soldichmidt zu $1 ver 
feuft — 1101 eite Facon 
zurüuckz iel unge⸗*8* Verkauf 


Knaben- 
Stoffen, 


inte erbocder 
"aachen 

l uU sol 
der Preis im Zurückziehungs— 


6 * 
Verkauf beträgt mur 


ſtarke und dauerhafte Männer— 
„Never Rip" Sorte — 
in verſchiedenen Farben, geſtreift und in 
ſchlichten Stoffen, wurden von Morris 


& Soldihmidt ftets zu 2.50 ver: 98 
i c 


fauft; Zurüdziehunasverfauf. . 

Partie von Männer-Hoien in 
Zeraes und fancn Miſchungen, 
Norris & Goldſchmidt zu 


81.95 


» 55 wollene Soien, dte in 
it nirgends billiger zu 
Zo lange der Vorrat reicht 


KRGol dſchmidt 82 29 
— 
— —— 


Männer. Ausflattungen 


Gute, 
Hoſen — die 


Eine 
blauen 
wurden bei 
1.00 verfauft—im 
erfauf . 


3. 75 u nd 
Zurückziehungs-Ve 


mos Ver 
n 


sic yLLIUT 


kauf 


& Gold) d 
e õoprets ... 
Jar num ollene Strüntpie, 


20° Werte, 


ichwarz 


eis 


ir Männer, wert 506, Morris & — old 
Zurückziehungs-Verkaufe 


can Unterzeug 


träger, aut und — 


6 Idihmidt 
ae erfaujäpreie® „.. 
ringan- Unterzeuga für Mä— 
31 urückzi ehungs=-Berfaufspreis 


weiße und fancy 


..39c 


Frübjahrs » Gravenettes, Renen- 
zur $älfte des 


O \berhem den für Männer, 
Diufter, wert $1; Zurückziehun Mn 
Berfaufspreig 


mäntel und Gaberdines, 
früheren Berftauispreifes 


|; 
I 
I 
| 
I 
| Neue 


Bonker Rranler- Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säfte aus dem Blui 
und zur Kräftigung und Stärtung des Syſtems 
Ein wohlerprobtes und ausſchließlich aus Krüu⸗ 
tern bergeitelltes wiittel gegen sttanlbeiten, Die 
bon lnteinigleiten des Blutes — * 


Skropheln, Geihwüre, Eitergei 
! Magen-, Seber-, Bierentei 


en Ne EEEEWELEST EL TEE EEE EEE ZELTE LET e ? TER EU ——— PTR REES EEE ZEEIEEZTEN FEISTTETTE ET IRRE 
nennen F — 
ö— — —— ——— t — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — —ñ— — — — nn — — — — — — — — —— — — — — — = — * 


Urgeſchichtliche Funde, 


An Iehter Zeit find in der Schweiz 
bedeutende urgefchichtliche Entdedun- 
sen gemacht worden. ‘m ©t. Galli 
ihen Rheintal, einer — als 
„archäologiſch unfruchtbar“ bekannten 
Gegend, fand man am Be 
Perge ein Depot von Bronze- und 
Eifengegenitänden, Diefer eima 70 
Meter hohe Anjelberg wird von der 
Schweiz und Defterreih gemeinlam 
zur Rheinkorrektion teilweiſe abge— 
Scut. Von den Funden ſind beſon— 
ders die Bronze -Arbeiten, darunter 
zwei ſehr ſchön verzierte, ovale 
Bronzeſpiegel“ zu erwähnen, ferner 
eine Anzahl geſchweifter Bronze⸗ 
äxte und Hämmer und einige ausge— 
zeichnet erhaltene Kettenhalsgehänge, 
die unten durch dreieckige Bronze— 
bleche abgeſchloſſen ſind. Intereſſant 
iſt das Vorkommen zahlreicher, wal— 
Die Berniteinperlen mit ge= 
rippter Oberfläde bon 1,5 
Sentimeter Länge Sn der Schmeiz 
findet fih Bernitein nur ab und zu 
in den Pfahlbauten (Rupferzeit). Er 
int mahrfcheinlih aus dem Norden 
importiert. Die Funde am Montlins 
oer Bera beiveiien die Beziehungen 
der Ditfchiveiz mit dem Eiiden, hin- 
tweg über die Alpenpäſſe der Hoch— 
alpen; denn diefe waren jchon in 
urgejchichtlicher Zeit erſchloſſen. Die 
ileffiihe Station La Tene bei 
Neuenburg Tcheint geradezu uner= 
ſcköpflich. In letzten Zeit kamen 
zum Vorſchein: zwei 
Senſen, eine Hacke, eiſerne 
Schere anhaftendem Stoff, ein 
tompleties Magenrad und ein Bronze- 
beim mit feitlihem Sierflügel. Ein 
hölzernes Gattelgeitell, das jih aus 
je fünf Teilen zufammenfegt, Tonnte 
m Gips a offen werben. Ein 
mannshohes, ovbales Holzſchild zeigt, 
daß die Helvetier auch von der in 
jener Zeit üblichen, rechteckigen Form 
der Schilder abwichen. Die Ausgra— 

ngen werden im Frühjahr wieder 


In eiz 


eine 


— 
— 


rt 
1 > 


hrpn: 


vurd 


bun 
cufgenommen. 

In St. Sulpice bei Lauſanne 
wurde ein größeres La-Tène-Gräber— 
feld unterſucht und ſehr viel Bronze— 
ſchmuck gefunden. Von 68 Skelett— 
gräbern lagen viele in Nord-Süd-, 
enige in Weſt-Oſt-Richtung; nur 
eit Grab war vertikal angelegt. Bei 
ni..hen Gräbern ließen fih Sare- 
ſpuren Tonftatieren, Viele Bronze: 
Beigaben find mit Email verziert, 
fie weifen zum Zeil orientalifchen, 
Ipeziell ariehifhen Einfluß auf. 
Merfwürdig ſind große, ovale 
Oronzeringe ‚ die ald Diadem auf den 
Kopf getragen wurden. Die Stirn: 
eifen dienten wohl auch al3 Schleier: 
. Eine Bronzebroſche iſt beſon— 

s ſchön, ſie trägt in der Mitte 
* erhöhten, emaillierten Knopf, 
iſt in ihrer Hauptfläche mit Gold be— 
legt und am Rande mit Korallen be— 
jeht, Auch) die Fibeln und Nabeln 
end mit Email. verziest, Biel Hals: 
Yrm: und Fußringe jind maſſio aug 
Bronze und reich zileliert. Ein Arm: 
tand ilt aus Gilber, ein andere aus 
gianit, Ein Halsgehänge bon äghp⸗ 
tichem Inpus beitehbt aus 300 Ber 
len. Die Kunftfertigfeit biefer Gal⸗ 
lier iſt bewundernswert. Am Boden— 
ſee wurden wieder Pfahlbauten und 
Hallſtatthügel entdeckt. 

Bisher war die Kenntnis der 
römiſchen Beſiedelung im Obwaldner 
Ländchen ſehr lückenhaft, und nur 
wenige Streufunde aus römiſcher 
Zeit waren bekannt, aus denen keine 
Schlüſſe von erheblicher Bedeutung 
gezogen werden konnten, ſo daß von 
gewiſſen Geſchichtsſchreibern die Be— 
ſiedelung jener Täler in altr :ömifcher 
Het überhaupt in Frage geitellt 
wurde, Nun ift duch die Entdedung 
ernes römiſchen Gutshofes in der 
Flur „Uchtern“ oberhalb Alpnach— 
Dorf die Tatſache, daß die römiſche 
Kultur bis in die Gegend des Brü inig 
vorgedrungen iſt, einw en cwie⸗ 
jen. Dort wurde ni 
bon Mauern 
Fragmen tie 
geln, Neite 
orünlichen Glasflu 
Glocke (tintinabu eine 
mit no erhaltenen weiß 
auf dem Mörtelfugen eingeribt 
geben den jtriften Beweis dafür, daß 
dort ein umfangreicher Gutshof mit 
tem befannten römiichen Komfort be- 
fand, Mit annähernder Sicherheit 
wird man auch annehmen Dürfen, 
vaß die Nömer fchon den Brüniabaß 
benubt haben. Der geigichtsforfchende 
Verein bon Var er nun den 
gonzen gen, 
und {0} wird 7* — feftitel- 
{en lafien, in weldier Zeit das Land 
Melchtals den Römern bewohnt 


wurde 


aurgeder 

rn ODasiiton “ 
bon Leiſten- und 
an Neibſchölen 
von Reibſchalen, 


eine 


a 
eiſerne 
Wand 
Beſtrich, 
ſind, 


ſſes, 


lum), 


ſich 
von 


— — —— — — 


Geſichtergedächtniß. 


Dem Kinde, das in das Licht der Welt 


eintritt, beginn die Reihe der Pebendigen 
mit Typen, nicht mit Einzelmeien. Ge- 
raume * vergeht, bevor es die Mutter, 
längere, bevor es den Water von der 
weiblichen bezw. männlichen Gattung 
überhaupt zu jondern veriteht. Erit mit 
der allmählichen Entwicklung des unter 
jcheidenden Sehvermögens und nad) 
Häufung. der Erfahrungsfälle verdichten 
und flären fic die von ihm nur in den 
Grundformen gejchenen, gleihjam jtili 
firten menilichen Erjcheinungen zu be 
ftimmten Perjönlichfeitten — und damit 
tft die Borbedingung für das Phyfiogno- 
miegedächtniß gegeben. Wohl dem, der's 
weit auf dieſem Felde bringt! Ihm, an 


den ich denke, lieſen die Geſichter zeit- gefund. 


lebens wie Wajjer durchs Gedächtnif. 
Kteins blieb haften. Das wurde fein Un- 
glüf. Schon als junger Yeutnant muhte 
er Darunter leiden Tagtäglich, 
in ſiebenſtündiger Arbeitszeit, exerzirten 
fünfzig Rekruten vor ſeinem Angeſicht, 
ein jeglicher jollte „nach feiner Eigenart“ 
ausgebildet und ‚erzogen werden, aber nie 
gelang e8 ihm, einige wenige mit ganz ab- 
Te en ausge- 
nommen, e nzuprägen, 
fie voneinander zu untericheiden, Und 


| Teiner Tänzerinnen verwandt. 
er 
' 


ı Madrid“ Gelegenheit, 
| feine Seide 


bis 8 | 


abend i im nt Ballfoal! Nur feine Tanzfarte 
brauchte. man zu lejen: Signale- 
ments, beinahe Stedbriefe, anthropo= 
metrifche Aufzeichnungen nad Ber- 
tillonfher Methode. Wäre ihm 
das Fingerabdrudverfahren bekannt 
geweien, mahrlih, er Hätte auch 
da3 irgendwie zur Spdentifizirung 
Daß 
älteren Dame drei— 
im Laufe eines 
Abends vorſtellen ließ, war keine 
Seltenheit. Aber als er bei einem 
Hofkonzert die Gattin ſeines Diviſio— 
närs mit der mehr als wohlbeleibten 
Altiſtin verwechſelte, wurde ihm das 
doch ſehr übel genommen, obgleich, oder 
gerade weil, die beiden Damen, was 
ihren Körperumfang betraf, ſich tat— 
ſächlich ähnelten. Bald nach dieſem 
peinlichen Ereignis hatte er „fern von 
darüber nach— 
zudenken, warum er in der Reſidenz 
geſponnen, und das Er— 
gebnis ſeiner Betrachtungen war ein 
koſtſpieliges Opfer an Mnemoſyne, 


einer 
oder viermal 


ſich 


nämlich die Anſchaffung eines Werkes, 


verfaßt von einem Wohltäter der 


Menſchheit — wer kennt es nicht aus 


„Gedächtnislehre“ geheißen. 


der Zeitungen —, 
Genützt 
eben zu 


dem Anzeigenteil 


hat's ihm nicht. Er hatte 


ſpät mit der Individualiſierung ſeiner 


lebenden Umgebung 


begonnen, und 
dieſe dann auch wohl zu viel mit dem 


geiſtigen Auge, zu wenig und zu flüch— 


| tig mit dem leiblichen betrachtet. 


Als 


| Maler wäre er Kubift oder Erpreifio- 


Den 
vollſtändige 


geworden, ein Schilderer 
Dinge „en bloc“ oder ein 
des „innern Erlebniſſes“, wie Munch, 


der 


Picaſſo, M atiſſe — die ſcharfe Wie, 
' dergabe der äußeren Wirklichkeit wäre | 


este riesen ana 


nicht feine Sache aemejen. 
natürlich) weder der einen noch der au- 
deren künſtleriſchen Anſchauung 


ſtohlen das Wort geredet, ebenſo ein 


Verkünder 


Damit ſoll 


ver⸗ 


Werturteil über mnemoniſche Meiſter 
oder Stümper ausgeſprochen, ſondern 


nur gezeigt werden, wie auch natürliche 
Veranlagung auf die Ausbildung des 
Geſichtergedächtniſſes von Einfluß iſt. 
Daß feſter Wille und unausgeſetzte 
Uebung aber die Hauptrolle dabei ſpie— 
len, dafür ſind die Fürſten ein Bei— 


ſpiel, denen die liebenswürdige Eigen- 


ſchaft, ſich der Menſchen zu erinnern, 
ſelten fehlt. 
mehr auf jene zwei gewaltigen Trieb— 


federn verlaſſen als auf Meiſter Ber— 


tillons Eſelsbrücken, ſo iſt nicht ein— 
zuſehen, warum er es mit der Zeit 
nicht ſogar zum Gedächtniskünſtler ge— 
bracht hätte, ja vielleicht ſo weit wie 


| die viehzüchtenden Leute in Damara- 
! fand, von denen Sir Francis Galton 


rzählt, daß fie jeden Dchfen iwieber- 


| erfennen, den fie auch nur ein einziges 
| Mal in ihrem Leben gefehen haben — 


| lich, 


| jein 


was warn, ohne Nebengedanten natür- 
bei Herbert Spencer 
molle, 

— EN 


Theaterdonner in der Sfirde, 


Aus einer Ortieaft 
ſchen Kreiſes Bunzlau wird folgende 
nette Geſchichte erzählt: Vor kurzem 
ſtieß ich bei der Beſichtigung einer 
Dorftkirche im Turm auf eine alte 
Keſſelpauke. Da ein ſoches Inſtru— 
ment nicht gerade zu den Inventar— 
ſtücken einer Kirche zu gehören pflegt, 
ſo erkundigte ich mich nach der Ge— 
ſchichte der Pauke, und der Kantor 
gab von ihr folgendes zum beſten: 
Es war noch zur Zeit des alten 
Pfarrers, der ein behäbiger, die Ruhe 
liebender Herr war. Aber auch ihm 
war die Bitterkeit des Lebens beſchie— 
den, und zwar dann, wenn die Som— 
merſoanntage ſchon morgens ſo 
ſchwül waren und jeder ſich ausruhen 
konnte, nur er nicht, da er die Pre— 
digt halten mußte. Da war er denn 
auf eine ingeniöſſe Idee gekommen. 
Während der Liturgie mußte der 
Küſter oben im Turm dumpfe 
Schläge auf die Pauke tun, ſodaß es 
ſich anhörte, als grolle der Donner in 
der Ferne. In der Meinung, es ziehe 
ein Gewitter herauf, drückte ſich dann 
heimlich einer nach dem andern, um 
Heu oder Getreide noch ſchnell 
trocken in die Scheune zu holen. Bis 


des ſchleſſi— 


dann das allgemeine Kirchenlied ge— 


ſungen war, hatte ſich die Kirche ent— 
leert und Der Pfarrer erſparte ſich 
dadurch die Predigt, -nwer. 


— — — — 
— Beruhigung. — „Pohtauſend, 
Johann, Sie rauchen ja hochnoble 
Zigarren.“ — „Ja, Herr Baron; aber 


ſie ſtammen noch aus meiner letzten 


Stellung!“ 


Aul Reihl Rreuzſchmerzen, 


Sieifheil, Eumdago. 


Reibt Pein und Wundheit heraus mit 
einer Meinen Probe-Flaſche des 
alten St. Jakobs-Oel. 


Nieren verurfachen Kopffchmerzen? 
Nein! Diefelben haben Feine Nerven, 
und Zönnen deshalb feinen Schmerz 
verurfachen. Eure Kreugfihmerzen mer: 
den durch Zumbago, Sciatica oder eine 
Unftrengung verurfadt, und bie 
Ichnellfte Heilung iſt ſtillendes, durch— 
dringendes „St. Jacobs Oel“. Reibt 
es direkt auf die ſchmerzende oder emp⸗ 
findliche Stelle und die Schmerzen, 
Wundheit und Lahmheit verſchwinden 
ſofort. Bleibt nicht verkrüppelt! Holt 
eine kleine Probeflaſche „St. Jacobs 


Oel“ von Eurem Apotheker und werdet 


Einen Augenblick nach der 
Anwendung werdet Ihr Euch wundern, 
was aus dem Rückenſchmerz, Sciatica 
oder Lumbago-Schmerzen geworden iſt. 
„St. Jacobs Oel“ beſeitigt ſofort jeden 
Schmerz. Es iſt harmlos und ver— 
brennt oder verfärbt nicht die Haut. 

Es iſt das einzige Mittel, das man 
1 —— —— Iahmen ober 

merzenben 


Hätte unfer Freund fich | 


nachlejen | 


— — — — — 


iebenslang gehüteten Scham. 


DISTANCE 
ABS); 


Werden Sie umzichen? 


Sin Drittel der Bevölkerung Chicago’s wird Wohnung 
wechleln während der MaisIImzugsfaiion. 


Taufende Bell-Telephone müllen aus diefem Grunde 
verändert werden. 


Eine dreißigtägige Notiz 
wird verlangt, wo der Umzug in der Zeit vom 15. April 
bis zum 15. Juni jtattfinden foll. 
Telephoniren Sie Ihren Auftrag (Eoftenfrei), um einer 
Verzögerung vorzubeirgen, an „Official 100%, 
Sn brieflihen Aufträgen gebe man die Nummer des 
Telephons nebjt Wohnung und Namen an, jowohl die 


nee Adreſſe mit Einjchluß der 


Stockwerks und 


der Etage. 


Zimmernummer, 


des 


Chicago Telephone Company 


rei 


in unferm 


Pattern: Depatf. 


Wir verabreichen ein 
Schnittmufter von einem 
hübicyen Burppenfleide an 
jedes Kind, welches in 
unferm Schnittmufter> 
Department danach frägt 


— menn ed von einer 
erwachfenen Berien be- 
gleitet iſt. 


Damen: Artikel 
Anterröcke 


Nurſe geſtreifte Gingham 
Un: rröcke für 1 
Damen, jeder.. 22 20 
Schwarze Sateen- Unter— 
röcke für Damen, ertra 
Sröß en für Torvulente 
Damen — 
En BE... 

Weiß? Muslin-Unterröde 
fie Damen, 9:zöllige be= 
ftidte Slounce mit Bea- 
ded Bündern, 


zu 79 — 
und 

Sarnirte 
aufmärts — 


au 


14 QDuart 


Praffiere® für Damen, 
Sritzenbeſab, 


Gröhen 30 —44, zu 15c 
Haar-Waaren 
Departement. 
Slaitic „paar-) Neke, extra 


große Sizes, 
ein Dußeßdi... 2öc 
$2.00 


Saar Switches, 
Wert — 


auf ſchwerem 


Stamped 


ſtict werden 


50c 


Haar Switdes, 23 Zoll 
lang, $4.00 


mei für.. 3. 48 


—————— — 


Likoer-Despäartment— 


DI Cunnh Broof, „Bottled in Bond“, 
Cao MeBraher Kentudy Bourbon, 

de Flaſche zu 

Milwaufee Grport Bier, per & 
Dutzend Kiſte 


oder 


Magere, friſche Pork Loins, Pfund. ...160 
Magere, friihe Bor! Schultern, — 
Himerviertel Kalbfleiſch, an. — 160 

Vorderviertel Kalbfleiſch ode <teiw.. 141 be 


Grrocery- Department. - 


Pillsbury —* 


Zack 


Century, Wafhburn oder 
iu Faß Sad, 6Ve; 4% Fab 
$1.38; 1, ab Sad zı, 
Granulirter Zuder, da5 Pfund. ..... ke 
Lade, 15c Corte, große Bühfe. .........10€ 


Zomaten, Erbjen und Korn, 3 Büchfen 25e 


Strobbut-Facong fiir Damen 
in Heinen und großen Zorten, 


Kinder-Strobbüte, 


Stedfümme aus Gummi — 
requläre 49c Werte, fpeziell 
für diefen Werfauf 


Stedfämme aus Horn — 
reguläre 19c Werte, 


arauemaillirte 
Shüjfeln für Geſchirr wa- 
ichen oder fpillen — ematlirt 
Stablerund, 
fpeziell für diefen Berfauf — 


Nachthemden 
Damen — koͤnnen 
79° Werte — speziell für 
diefen Berfauf, jedes zu 


Bell Telephone Building 


Commercial Department 
Official 100 


Samstag, den 21. März: 


W Fühjuhls Preisherchlehungsberſu 


Waſſeraläſer aus geſchlifſe 
mem Glac — reguläre 390 
Werte — 

zu 

Nappies 

Glas, 


zu 


Sc 


Verlen⸗Knoͤpfe reaulüre 
Sc Werte für die Karte — 
2 Karten — 

au 

Spulen = Bauimvolle — 5 
Werte — fpeziell 


dreisöllig 
men in 
es find 
ſpeziell f 


4 Quart Größe blau und 
weis und reinweiße Pudding 
Pannen — fie find etwas 
feblerbaft — fpeziell für die 
fen ®erfauf, fveziell zu 


Battenbe 
es find 
Werte 

[Bertauf 


Keinleinene Stamped Hand- 
tücher — große Eorte — 
59 Qualität — 

au 

Scaris mit Spitenfante — 
18x54, 35: Werte, 


für 
audae 
reaulire 


Go⸗Cart 


ſatz — e 
39c 


Pictorinl Reviem Mufler für Frühjahr, Ic und löc das Stück — 


4.5 


Green Broof Whiäfch in Bond“, 
110 Broof, reau lär 2 

per Gallone.... ü ‚19 
$1.25 Golden ginf oder Guden) 


imer e9 
volics Quart, per Slaide.. 6? c 


Fleisch Markt-— !. 


Tıima Ehudf Woalt, Pfund 

N seit ar gcmadt er H amburgeriteaf, Pfd. . . 120 
haceres, frifche ch, m». ‚I11e 

Sınterviertel ‚ide 


„Aged 


ine, 
— 

Floor. 
rvamm 


I11;e 
‚10e 


Pid. Büchſe. 
Fint, 17e; 1a 9 


Iafel:Bfirfihe, 2% 
Gatiup, Tnbders, 
Stopfreis, Japan, das Pfund. 
eüße Nidigan —— men, Büchſe...... 


Ziınhrna Feigen Bars, die 14c 
Corte, das Pfu nd ses aansauasriannee 


Anbänafel — 
Werte — ipeziell 


Schwarze 
für Damen — reauläre 1.48 
Werte — fpezielt 2; 


Bettaeitelle — 


45-jÖlliae, 


— Ipijtell 


einem breiten farbigen 


9c Werte — 
diefen Berfauf — zu 


Drug Depl. 


. Floor. 


sı .00 Duffn’s ‚69€ 


Malt Whisten 

250 Tiz für wehe 

Fit Be 15e 

50° Ealdwell Bepiin Sy» 

rup oder Emißco 

zu 29c 
Iron und 


81.00 Beei, 
Wine, volles 
.De 


Quart 
e Craddocks 
blaue Seife ..... 


reauläre 7öc 


50c 


Dintertopftämme 


Rnaben: 


Ansllattungswaaren 

Floor.” 
Nauc Terge Konfirman- 
den- Anzüge, 5.00 und 

: 3660 Werte 

mit ſchweren) 5, a 

en Bfoften — tom * 

allen (Größen — 6 

aute $S,00 Werte, 

ür Samitag, au 


54.48 


»tültelte Hemden für 


sinaber. $1.00 

wer. —— —0 

Teleſcope Hüte für Kna— 

ben, in allen Farben, 
wert $1.00; 

ſchwer gearbeitete 69e 
Tiſchdecken - 

wirfiide 84.08 

; für dieien 

um fie zu räumen, 


32.98 


Kiifen 


Schuh: 
Department 


Schuhe fie fJleine Ana 
Zatir oder Bor 
Schnüre oder And- 
alle Größen bon 9 
1314; $1.29 

wert, für 


n ben 
— mil vait, 
\ Ein v'I® 
8 find die requlären] piz 
fpexiell für 


5 Irent Gore Slippyers für 
290 Damen. Batent Tips, 
Kırbber- umd Leder-Yb- 
iübe, Größen bon 4 bi3 


._ 98c 


weil, Alec.osonceee 


loor. 


California Kognak Brandy, 3 Star od. 
Doppel Getreidekümmel — 


per Flaſche 


Lammfleiſch, Pfd 
iageres, jriihes Yarnm-Ztew, 
hocere Tugar-Kured Talif, S$ultern 322 
Magerer Cured Frühſtückſpech 220 


sorderbiertel 


Sugar 


N \ “ 
+. 21007. 


startofieln, weis und meblig, das 
Bel, 23e: der Puibel 

Nuftee, Solden Rio, Rid, "ie se: 
clımbia Jamily Zeife, 10 tüde., 
1 Badet Pulver frei. 

Moriballs weiße Napbtia Seife— 
(1 Padet Pulver frei); 10 Stüde... 


MNMe 
Bi. de 
..39e 


43c 


Unter uns, 


Ach fah im Kaffeehaus, Mir gegen: 
über plauderten zwei Fröhliche Menichen. 
Ich fonnte veritehen, was fie jagten, und 
freute mic) mit. Auf einmal jagte der 
eine zum andern: „Unter uns...“, umd 
jeine Stimme janf zum Flüftern, jo daß 
ich nichts mehr hören fonnte. Deito 
mehr jah id. Ach jah die Heiterfeit der 
beiden mit einem Schlage ſchwinden. 
Sch jah des einen Augen jhwimmend 
werden. Ich jah dem andern eine böje 
Köte in die Schläfen fteigen. Ich ah 
eine peinliche Paufe eintreten. Die beiden 
zahlten, erhoben fidh, gingen hinaus, ver- 
ärgert, mißmutig, mit einem zerjtörten 
Sonntag. Und wie ich num allein zurid- 
blieb, mußte ich immer wieder denfen: 
„Die Fam das eigentlih? Wie hat das 
angefangen?“ Nun, mit „Unter uns“... 
hatte e8 angefangen. Und dann kamen 
mir andere „Unter uns“ 
joldhe, die man zu mir geiprochen hatte 
und folche, die ich jelber anderen verjette. 
Aber feines von den „Unter uns“ war 
eine freundliche Erinnerung. „Unter 
uns...“ hat mir ein Freund gejagt, und 
fiehe da, e8 war eine Einleitung zur 
bümtfchen Verleumdung eines Dritten, 
„Unter ung...“ hat mir ein anderer ge: 
jagt, und e8 war eine neidifche Kritif an 
meiner Arbeit. „Unter uns..." 
3 wieder in der Erinnerung an einem 
Stammtisch, und e8 war der Borwand 
zu einer Slut von Zoten. „Unter und 
...", und es war die Preisgabe einer 
„Unter 


] tie: 


in den Sinn, | 


erflang | 


alle „Unter uns“ hatten ein 

ı häßliches Geficht. Da babe ich mir vor- 
genommen, das „Unter ung” zıı meiden. 
Wenn ce8 mir jelber auf die Zunge 
rutichen jollte, wollte ich mir voritellen: 
„Wie, wern du das auf offenem Marfte 
zu wiederholen hätteit?“ Umd wenn mir 
ein anderer mit einem geflüfterten, licht 
Iheuen „Unter uns“ auf die Bruft zielen 
würde, jo wollte ih ihn unterbrechen: 
„Unter uns? Bedenfen Sie zuerit, 
ob es nit unter Ihnen ilt, was 
Sie da jagen wollen...“ 


Bruch 
Leidend? 


Rommt direft zur Babril. Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein gut paffendes Band für 
Jeden, von 75 aufm. für einieitiges, bon 1.25 
aufto. für doppelte Band. Claitiihe Strümpfe 
und 2eibbinden, nah Mab u, aus friidem Mas 
terial gemadt, vaflen befler, halten länger und 
find bon 25 bi3 40% billiger ald anderwärts, 
Die erfabreniten Bandagiften für 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr VBorm. big 7 
Uhr Abends. Sonntaas offen bon 9 biß 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
a flirt 1860, 


Wichtig für Männer, 


en Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
une unfere erprobter Heilmittel, die felten 
allen en, bei folgenden aeheimen Kant» 
elten: en; Gormulae Nr. 1 u. 2 Furiren die meilten 
artnädigen fälle von geheimen stranl- 
Urinfeiden, wie Hatarshausmwürie 

im Ui Breid $1.00 die Flaſche. 

Zu peeifie, für &hutver: 


uns..." hatte ich jelbit einmal ie 


ben . — De ermmiung nit 


erren und | 


! 
| 
| 


\ Die beiten Bruchbänder, Leibbinden, 
| Summiftrümpfe, Tünftlichen 
ı Glieder, Apparate für Ber: 
| frümmungen der Beine und 
MWirbelfäule erhalten Sie 
unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 


Wilhelm Baehr 
in D eutichland geprüfter Bandagiſt 
und Ortbopädie Mecdanilermeilter, 


2730 Lincoln Aye. 
Abends offen bi8 9 Uhr. Sonntags 


bis 2 Uhr Nachmittags. — Für Damer Damen- 
Bedienung. Sfeb,momife,im 


Suverläffige Zahnarbeit! 


Keine Studenten. Ehmer dee fo niedrig wie 
bis 94 


Bahnärzte. Derabgeiehie Prei 
Alle Kronen 
Bhalchene 


Bolled Set 
Zähne 


$4,00 


Bähne frel unterfucdht, auögesogen, gerele 
ziot. Mile Arbeit für 10 Jahre garanlisk 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Jahre etablirt. 
408 €, Ave, E..B.-Ede Wabafh Fr | 
und men Etr, * — ac 

bd onntags, * 
Vorm. bis y U —X 


Trinkt dieſen Tee und 
bleibt geſund. 


Wenn Ihr krank ſeid und gefund werden wollt, — 


balted den Stuhl offen mit * 


„NIGHT San ee 
"a Mr zu um Dun 





paren Sie Zeit 
und Geld 


Shaffen Sie fih eine Nähmafchine bei 
une an, und berfertigen Sie leicht, fchnell 
end Billig leider und Wäſche, die Sie 
fonfi laufen und teucr beza’ ‘en müßten. 


5 
—J 


Bir haben ein jo großes Vertrauen in 
unfere Nähmajchinen, das wir ihnen 
taten, eine 


” 
auf freie Probe 
zu beftellen, all Cie zufrieden find, 
ezablen Sie 1 Dollar per Roche. Unfere 
Mafhinen haben die neueiten Werbefie- 
zungen, die das Nähen zum Vergnügen 
maden, unb find auf 


10 Jahre garantirt 


Pioneer Nähmaichine, näht bor- 


züglich, Gehäuſe aus 14 85 


echtem Eichenhola, für. 


 [EETERSEN 


1046--1056 Belmont Ave, 
I 


Rinanzielles. 


— — 


Pelzstiere im Süden, 

Mehr, al jemals, hat man in den 
leßten paar Jahren in den nädhitbe- 
teiligten Kreiien von Pelztieren Süd- 
amerifad gejbroden, aud bon mans 
hen Gattungen, die früher faft ganz 
vernachläſſigt worden waren. Das 
kommt daher, daß die Pelze allgemein 
zuſehends rarer und teurer werden. 
Man hat tatſächlich ſchon in unſerem 
Lande nach weit weniger wichtigen 
Pelztieren, als die nachſtehenden es 


ſind, höchſt eifrig geſucht und ſelbſt 


568 
vun 


unbedeutendite haarige Kroppzeug 
nicht verfchmähßt. 

Sehr Hoch im Range ftehen die 
Chindilla = Felle Südameritas im 
heutigen Weltmarlte. Ya fie fommen 
unmittelbar hinter denen der Silber- 
füchfe von Labrador und den Hermes 
linz=?ellen, und nur fehr reichen Zeus 
ten oder fürftlihen Berfönlichkeiten 
find Chindhilia-PBelze wegen des hohen 
Preiſes zugänglich. 

Das Chinchilla lebt hoch droben 
am öſtlichen Abhang der Anden; 8000 
bis 12,000 Fuß über dem Meeres⸗ 
ſpiegel iſt ſeine Zone. Es iſt ein 
hüpfendes Nagetier, welches unſerem 
gewöhnlichen Eichhörnchen einiger— 
maßen gleicht; am vollkommenſten 
wird die Aehnlichkeit, wenn es auf 
ſeinen Hinterbeinen ſteht, wie es beim 
Freſſen ſtets zu tun pflegt. Sein 
Leib wird etwa zehn Zoll lang, unge— 
rechnet den Schwanz, und ijt mit eis 
nem weichen und jeidenartigen grauen 
Pelz  bededt, deilen Haare an den 
Seiten ungefähr einen Zoll lang find. 
Ghenfo wie die fogenannten Prairie- 
hunde, aber fange nicht mehr jo ma} 


Diter : Kleidungsftücke 


für Damen: 


welche einen neuen Rekord 
in niedrigen Preifen jeben. 


\ 


Eime wunderbare Auswahl von Damen 
Unzügen, Kleidern u. Mänteln, in hüb— 
icheiten Fruhjahr-Facond, zu Breiten, 
die Eich interejjiren werden. 
Frühjahranzüge für Damen und 
Mädchen, in hübſchen Frühjahr— 
Moden, aus reinmwollenen Gerges, 
| Voplind und Eponge, furze Eoats, 
I Kimono ermel, mit Auffle bejekt; 
NRöcde in Größen 14 bis 44, in allen 


neuen Schattirunen @4Y “= 

— ſpeziell en SEE 
Kleider für Damen und Mädchen, 

aus Seide Charmeufe, Boplin, Erepe 


ER de Chine, Taffeta, Auffle beichte 


Röde in allen den neueiten Schat- 


tirungen — marfirt $ 14.98 


er 


Frühjahr-Strumpfwan- 
ren-Erſparniſſe 


chwarze, lohfarbige und weiße ſeidene 


Lisle nahtloſe 
ſpliced, doppelte 
Zehen u. Garter 


Damenſtrümpfe, 
Sohlen, Ferſen, 
Top, reg. T5c.. 


„high 


15€ 


Schwarze, Iohfarhige und farbige feine 
baumwoll. Lisle finifhed nabtloje Mäns 


neritrümpfe, doppelte Ferſen und 
Sehen, alle Größen, zu 


15c 


Mı 


Arsilel für Damen 
Kragen, etc. Handſchuhe 


Spitzenkragen⸗ und Cuff-⸗Sets, Ve⸗ 2 Klaſpen Uebernaht Damen- 
ne > | Sandihube, aus beitem Tranzöfi'ch. 
= de > > oder deutihen Lammleder, „aris 
‚Damenfragen, Beitee- u. Miedi- | Koi: Stideret in idipıta weiß. 
—— ur Ara und Sha⸗z Loviarb., braun, grau u. weiß m. 
omipisen, Siid..... {hiwarz. Ctiderei, alle beliebten 
Moireband, Nr. 150, alle 19c 
Spigenichieier i. Damen, jhwarz 


= srübi uiter, 
neuen Mufter, wot. 25c, PVd.. ——— 
und weiß, gute Auswahl, 

wert 75c, Stüd . 48c 

in Swiß, 


Aermel, 


Schwarze, weiße u. fardine Kan- 
ſer double Tip Damenhandſchuhe, 

Tamen-Taihentücer, 
beſtickt, hohlgeſäumt u. aus— 


2 Alaſpen, große Auswahl 50c 
ausgezadt, wert 15c, tie. 10c 


bon Farben, zu 
Handtaſchen 


Schwarze Konfirmations Glace— 
Feine ganzlederne Handtaſchen f. 


handſchuhe für Knaben, 1 

Slafpe, 6-8, $1 Qualität.. 4DC 
Damen, mit lobiarb. 'teder aefüt- 
tert, mit Börfe, in fhwarz 


Haarwaaren 
und farbig, $3_ Werte, u. 98c 


Feine Stedfämme, Schild» 25 
Ringmaihen-Tajhen für Damen, { 


patt u. Bernitein, 500 Ol... 
Flechten, 30 Zoll lang, 

6:5C\H. Neufilbergefell, mit Initiale | Haar, $3 Omalität, 

platte, glaceledergefütt., mit Gelo« | Iveziell zu 

örfe, m. Franfen und 

Quaiten, 5 Wert $3.95 ’ 


gutes 


Haarnese, elaitiich, 
ſpeziell, das Stück zu ........ 


vo. ir bringen eine Woche 
„,‚außerit erfolgreichen Geidhäftes zum Ab— 
ſchlußz mit einer Ausitellung von 


neuen, ge—⸗ 
ſchmagvollen Schöpfungen in Citrous. Taugos und 
neuen blauen Schattirungen. Preiſe ſind im 


Neue Frühjahr: Facons in 


Modernen Waiits 


Neue Frühjahrs-Moden in mober- 
nen Waift3 für Damen; Voile Shirt⸗ 
waiſts, für Damen, genau wie Abbil— 


dung, beſe tzt mit! Spitzen und Handſtickerei, nie⸗ 
driger Hals und lange oder kurze 


Dies ſind nur einige von den vielen * 


hübſchen ausſchließlichen Facons, 
die hier zu großer Erſparniß zu 
haben find, 

Voile Waift3 für Damen, q 
dung, bejegt mit Shabom Lace 


enau mie Abbil- 
Sailor Kragen, 


Frills die Front herunter, 34 Xers $ 1 98 
.... + 


BI: nn re na 


Seidene Meffaline Unterröde 
allen neuen Farben, jehr Hübich 
der Tyacon, außerordentlich fon 
macht, mit plaited Flounce, zu.. 


Saifongemäße 8 


für Damen, in 
und erflufio in 


7.82.98 


eide u. Klei: 


derlioiie zu einer Erfparnif 


Seiden Moire — 36 30 


für Mäntel und Anzüge — 


belicbteite Stoff dieier 
‚Seiden-Grepe — wolle: 
ein ſeh feſter, gefälliger 
— in allen beliebten 


Saiſon, 


il breit, in ſchwarz, 


51.85 


und jeidegemiiht — 


Stoff dr \ 
Muſtern, 81 
EN EEE EEE, H * 


San Toy — 44 Zoll breit — reinwollen — 


importirt, ſehr paſſender 


Stoff 


er Frübiabranzüge und Kleider, 


NReinwolt. Chattis, heller 


u. duntler 


Reinſeid. Boot nahtloſe Damenſtrümpfe, 


Bereiche aller — vrn $45 herunter 


39€ 


Grund, weibe Vlumen- oder Rofenino- 


2.48 


Kinderhüte — N 
baben eine brädtige 
Auswahl dabon — 
wir verlaufen fie ınor- 
gen bon $5.00 Das 


Stüd bis 4860 — | 


Feine zuverläffine Schuhe für 
Frühjahrs- u. Ofter-Gebran dj 


„Hr Männer — Hohfeine Männericsnhe, in lobiarbigem 
Ichem -stalbleder, Batent Colt, Matt-Kalsleder und Bor Galf; ſie 
find Goodbhear welted — in sinöpf:, Cchnür- und Wlücherfacons_ zu 
biben, jchwere umd leichte Sohlen, alle neuen Frübiabrinoden.—Es 

find Habrit-Ausfhußwaaren, eber die Fehler ind nur 


leicht. Alle Größen, $3 und $3.50 Werte, au 


fpenmuliter, pojitiv echtiarb., 2 j 
Zeiden-Grepe, 42 zoll breit, Grepe de Chinr, 
mittelihiwer Ctoif, j. Promenaden- uw. Abend:s 


Gewänder, in Mahagoni, ruſſiſch⸗ 2 
grün, königsblau, ſhwarz und 65 e) 
a «& * 
weiß, Yard 
ranzdi. Serge—44 3. breit —reinwoll. franz. 
Stoff. paſſend für Anzüge und Klei— 
der, in allen belarnten und neuen c 
Muftern, $1 Bert, Hald.ooosseoosucsceee . 


bis auf 

Bir haben uns bejonders be- 
mübt, eine recht fhöne Auswahl 
bon nüten für junge Damen zu 
erlangen — es find lies die 
neueſten Echöpfungen der Mode, 


wir verlaufen > 25 
82. 25 


ſort. Farben, Odd u. Ends, Run of the 


Mill, reg*29c, joweit fie 123€ 


e * 3 eichen, 3 tue 

Es iſt ſehr ſchwierig, ſie — 
Schwarze ſchwer gerippte baumw. nahtloſe 
Kinderſtrümpfe, doppelte Ferſen 15 
und Zehen, Größen 6—10, zu... Ic 


Hübſche Frühfahrs-Ausſtat- 
tun gen tür Männer 


jenhaft, leben die Chindillas in Dör- 
tern zufammen, und fie graben fich in 
den Boden, 
zur GStrede zu bringen; Einaeborene 
nehmen dazu entweder dreijierte 
Hunde oder Srijons zu Hilfe, die 
jelber jehr interefiante Tierchen find, 
Das Griſon iſt ein Vetter unjeres 
Wieſels und ebenſo ſchlau und leicht— 
beweglich. Ohne irgendwelche Schwie— 
rigkeit ſchlüpft es in die Felsritzen, 
in denen das Chinchilla ſich verborgen 
hält, und fängt dasſelbe. 

Ebenfalls ein angeſehener Pelz— 
Produzent, vorwiegend in den gemä— 
ßigten Strichen Südamerikas zu fin— 
den, iſt das Nutria, ein kleines Nage— 
tier, welches dem Bieber der Ver. 
Staaten ſehr ähnlich iſt. Gewöhnlich 


wir 


TitinoisTrust& | m 
SavinssBank 


Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilte Brofite 


815,500,000. 00 


fie fpezielt 


2] 
Ölluoooscnnccoses .... 


Eee PER" 


- eine fpezielle Partie von Mäns 
nerbemden zum Berfauf, — Hemden in einfaden und ge 
saltelten Muitern, alle Gröhen, alle neueiten Srübjabrss 
moden; halten einen aünftig.n Vergleih aus mit Hemden, 
die im erflufiven Läden zu $1.00 und $1.25 ber- 69e 
Tauft verden, Eure Auswahl zu. ............*4*4444 
Eine weitere Vartie ſein⸗ Männerhemden, von einem 
der befannteiten Semdenfabeilanten in Ct. Louis. Jedes 
Hemd gerantirt echtiarbig und tadellos bafjend, die Bar 
tie beiteht aus großen Nummern, nämlid 14 bis 171%. 
erden überall zu 75c und &dc verlauift, 55e 


Sinct zu...........*** 
50€ 


REN Ak ar urn 


und rullis 
Bezablt Zinien anf Spar-Einlagcır. 
Sanfende und Neierve - Kontos, 
Beforgt Anlage - Sicherheiten 
und anusländiihe Werhiel. 
Betreibt ein allgemeines 
Truſt Geſchäft. 


WERT ETL 


‚Für TDamen— cine Cchube, 
Ihivarz. Euede, lobiarb,. rujf. 
Kalbleder, ſchwarz. Sammt, 
neue weiße Bucks, Pat. Colt 
m. weiß. neuem Buck Top; 
Lackleder m. ſchwarz.Stofftop; 
Pt. Colt Schuhe m. Matt Calf 


Für junge Männer und Damen — 
Beliebte Konfirmations-Geſchenke. 
Nr, 12 Herrenuhren, 10 Sahre gar, noldge- 


füllte dopvelte od. rinfahe Cchalen, NWerfe mit 
7 Steinen, ameril. »abrifat, garantirt gut 


Knaben: und Mädcheniduhe 
—- ganz aus Leder, Sanerbaft. 
Mädchenſchuhe Find zu 
boben in Patent Colt u. Dull 
Calf, in hoben und mittleren 
Facond, zum Sinöpfen und 


a TE 7 


Die 


Halsbinden für Männer — alle neneiten a- 
Sarben. Epesielle Werte zu ; 


Wir wünſchen Eure Kumdichaft, und 
berfichern Euch jeden Entaegenfome 
mens, berbunden mit 

Geſchäftsführung. 


geſunder 


LA SALLE STRASSE UND 
JACKSON BOULEVARD 


Foreman Bros, 
Banking, 60. 


Ched: Kontos erwünicht, 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum | 


zu den niedrigiten Raten geliehen 
Allgemeines Banfgeihäft 


Bapital u. 
Aeberſchnß 


iw15lomifei! 


London-Paris-Hamburg 
TAmerila............... 26. März, 10 Uhr Vorim 
nen nnsss sn ses 28 
EDBBIR.. 200. 22000022 0000000 00000. +2 
Maiſerin Auguite Victoria ) 
jRis Earlton a la Carte sieitaurant. 
Nur zweite Kabine. SSambure direft. 
N a m i 
Bon Boiton nadı Zen, Baris 
Gleweland 30. April | Nhactia........9. Mat 
Baltimore Linie direct nach) Hamburg 
Zonriften-Dept. für Nerien nach fiberaiihin. 
Samburg-Amerita Linie 
150 Weit Nandoiph Str., Ghicano, 


Flones: Main 3650, Automatic 34-846 
— 20 fepmomifr,ii 
Schiffskarten 
Exrtre Billig auf ben Dampiern des 
ÜRAR!UM STEAMSHIP G0., LTD. 
—— en aan 
3 V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Beneralagenten, 
140 M. Deacheen Etr., Ce Randeipk 
uffen 8 Mor A sunmag J—i12 
2 tth Abeaue. 
Dhen s UVetaene Bid 8 Wbends; Sonnt, di. 
tan4, ljonınomtte* 


Schmerziofes 
Meiiterihafts-EHitem 
Mediziniiche Be- 
handlung geht 
der wirklichen 
Arbeit voraus. 


$1,500,000 


findet man e8 an Sühmafler = Stro- 
men entlanc; und feine SHinterfiüpe 
find mit Schtwimmbhäuten verjeben. 
Aus feinem Belz werden die feiniten 
Filzhüte gemacht, ebenfo wie Muffs 
und Krägen für Damen, Kapuzen u. 
f, m. Nutria bietet unbedingt den 
beiten Erfag für Piberpelz, und eini- 
ge Zeit hindurch ijt der erjtere Pelz 
meiftens unter der Ylaaae des lehteın 
aefegelt; dies tt aber nicht mehr nö- 
ita. da er unter feinem eigenen Na— 
men beliebt und aefudht genug geiwor= 
den tit, 

Ein anderes fehr begehrtes Tüdame- 
rikaniſches Nagetier iſt das Viscacha. 
Dasſelbe gleicht etwas dem Feldka— 
ninchen, hat aber einen längeren 
Schwanz und kürzere Ohren und 
Beine. Das Fell zeigt am Rücken 
ein zartes Grau mit dunkleren Flecken 
und am unteren Leib geht die Farbe 
in ein gelbliches Weiß über. Der 
Körper iſt 18 Zoll bis zu 2 Fuß 
lang. Man findet dieſe Tiere auf 
den Pampas von Argentinien bis hin— 
ab nach dem unteren Patagonien. 
Auch ſie leben in Dörfern, die aus 
kleinen künſtlichen Hügeln beſtehen, in 
welche ſie ſich eingraben. Sie haben 
auch die ſeltſame Gewohnheit, Kno— 
chen, Steine, Diſtelſtengel und ſonſti— 
ge harte Stoffe zuſammen und un— 
fern des Einganges ihrer Wohnung 
aufzuhäufen, ohne daß bis jetzt ir— 
gend ein Gelehrter dahinter kommen 
konnte, zu welchem Zwecke ſie das 
tun. 

Eines der größeren pelztragenden 
Tiere Südamerikas iſt das Vicuna, 
eins der 3 Vertreter der Kameel-Fa— 
milie auf dem ſüdamerikaniſchen 
Kontinent, ungefähr wie ein Schuf 
nit beſonders langem Halſe ausſe— 
hend. Sein weicher goldigbrauner 
Pelz, mit dunkleren Schattierungen, 
wird von allen Reiſenden hoch ge— 
ſchätzt; und faſt jeder Touriſt, welcher 
die Weſtküſte Südamerikas berührt, 
nimmt eine Matte aus einem ſolchen 
Fell als Andenken mit. 

Schließlich ſeien nur noch die Rob— 
ben der Lobos-Inſeln (unfern der 
Mündung des Rio Plata) und auf 
den Eilanden im Kap Horn herum 
erwähnt. Viele ihrer Felle kommen 
in den Weltmarkt, obwohl ſie nicht 
ganz ſo wertvoll ſind, wie die nörd— 
lichen Pelzrobben der Beringsſee. 

— — — —— 
Bildervogen vom Balfan: 
Orient⸗Erpreß. 

Der Frühling kündigt ſich an, und 
die merkwürdigen Leute, die den Früh— 
ling in Konſtantinopel für eine ſchöne 
Jahreszeit halten, laufen ſchon mit der 
Eiſenbahn ein. Dreimal in der Woche 
bringt der Orient-Expreß dieſe Zug— 
vögel, ohne Wagenwechſel von Oſtende 
oder Paris über Köln, Straßburg, 


München, Wien, Peit, Belgrad, Sofia. | 
Speiſe- 
führt der | 


Zwei Cchlafiwagen, einen 
wagen, einen Gepädwagen 

Zug, nicht mehr. Stille herriht in 
dent Kleinen Zug, der leicht und glatt 


Zoiletten: | 
Seife 


I 

Eine nroße Rarictät | 
wohlbefannter Seifen, | 
25,000 ©&t., die reg. zu | 
5e n. 106 das Stüd 
verfanit wurden, ©t. 
2c. Diele Partie ent 
hält Armonrs, Wica 
dow Sweet, Glnceri 
ine, Floriana, Gaitile, | 
With Hazel, Butter-| 
milt, Teer m. wide | 
weiter geführte Sor-| 
ten—n, jolde mit be- | 
ſchädiggen Umſchlägen 
—Kauft euren Bedarf 
jetzt. Dutz. Stücke 2360 
— er Stück 20. 

25c Raders Teeriei- 
fe, 14c, 

25c Woodburns Sei» 
fe, 15e. 

25° Guticlay 
14e, 

De Zr. 
rinf Seile, 14e. 

Armours  wohlrie 
chende Seife, 3 Stüde 
für 10e, 

Armours 
Gaitile Seife, 
Stüd, Be, 

Talmolive Seife Ge. | 

Ile Armours Mio- 
na Seife, de | 

106 Sandwitd 
Handieife, Stül 6c. | 

Rajirjeife, 3 Stüde | 
für 10e 


Seife, 


MennsSpe— 


La®erla 
Pfund 


Standard-Patentmedizinen und Stapel-Droguen 


81 Duffys Malt 42 
65€ 


(N > Rot: oder 
pbon= Bejtellungen) 


oT Fi 


apactic 
I ER ee 
25 Meniholatum 
2x 
25 Severas 
Balſam, Me; 


50c Große 
Leberthran, 


50e Lemles 
Magentropien 
Sc Zemles 
25 Guticura 
Ue .. 


50€ 


m 7 RBB 


Go-Cart, 85.95 


im Bild; mut g 


Holzſeiten. 


er 
.‚16c 
Dyspep- 


fa Zabicts,  29e 


‚de 


| 


eles | 


50€ Cal. Enyrup s 
en MSc 


“ = 
‚25 
I3e 
Tonisline........140 
Lungen: 


ne 
KAT: 
50e reiner norweniicher 


nn 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


Ein bodhjeiner zuiammenfegbarer Gocart, 
3zanzsttabiernent ! 


Gern gerippte Union ,  Mittelihwere gerippte 
Suits f. Männer, mitt | Union Cuits |. Männer, 


| ren 

ıchwer, 34I—46, AL reg. $1 Dual, 
$1 Snal., zu 69€ | aile Größen, ;..69e 
Net wolle Merino | Feine gerippte Damen 
Hemden ıı. Holen für ; Unionfuits, ‚nied. Sals, 
Männer, mittelichwer, | Epis. o. Knie-Euff, ans 
Srößen 34 bis 46, 50c | ichliehend, Nr. 4 bis U, 


39€ | ſpezielle Werte, 39€ 


Öllusore. 2 
— 


Derby⸗ u. weiche Hüte f. Männer —alle die neue 


* 
83. 95 
Uhren für junge Männer, 12, einfade 
Chalen, dinnes oder Gt 
metal-Schalen, * 
garantirt, wert 1 .39 
Nr O Damenuhren, 10 Jahre gar. guldgefitl‘t. 
fein arad, Schalen, amerit. Sabrilat, garamtirt 
zuberläffia u. richtig gebend, * oz 
“4.95 
Ghatelaine Tamenuhren, grün, rot oder blau 
cmaillirie Schalen, gold-eingelegt, Serie Tim» 
völlig garantirt, wert $4.05, 88 pr 
en — — — Hi 2.95 


14 Karat goldgefültte Ihren, 20 Jahre _garan- 


Nr. 
Modell, vernidelte 
gutes Werf, völlig 


9 2 
$2, 


Zop, Matt » Kalblederichube. 
In Kidney-Abſätzen, hohen u. 
niedr. Abſätzen, ſchwer. u. 
leicht. Sohlen. Neue Früh— 
jahrfacons. Wir haben alle 


Größen, $3 und 51.98 


$3.50 Werte 


Geitridtes Unterzeug für Damen 


Form anjchliehende Anion , Geformte Damen:Keib: ‚Anftraliihe woll. Leib— 
Sıtit3 für Damen, niedris |chen mit niedrigem Hals; * für Babies, Größen 


Schnüren. Die Knabenſchuhe 
find nur ir Box Tallf zu 
baben. In allen Größen bor 
rätig. ES find $1.75 


$1.50 Werte, bis 
*8 
zu... · 


25 Gascaretd....... 


tten Frübiabriecons, rings 
und $3.00 verlauft, 
* Eure Auswahl 
—A———— e—esee 


| 


f. irgend 


einen 
dieier | 
Artitel — | 


| 


= 2? Unzen Mromatic Gas: ı 

= cara, Whetys, 25cGröhe. 
2 Unz;. Nampferipiritus 
u. © %. Stärte. 

- 4 Unzen reine Glycerine „ 
: und Nojenwarier. . 
- Ya Bf. reine BoricAcid 

& 4). Teil. Cuſtoroil 


A Bid. Bitterſalz 
6Uz. rein Bayrum 
. 50€ Ghinin Pillen 
- 1®B. rein. Borar 
J4%. rein.Glipcerine / 
315. Gum Gamphor 
+ Us. Narbol Salbe 
25e Seidlis Pulver. 
3 U;. parfüm, Haaröl 


- 4 1;. Eii. Jamaiya Ginger 7, 

- 2 U3. Gjience of Beppermint ,; 

- Ya Pi. Dieenjons Witdı Onzel 

Y, Bi, Com. Licorice Row. 

+ 15. reiner Getreide Alto 
hof, 190 Proof. 


s1.50 Fellow Shrup 
Supophosphite * 
gimopbesphlie Pc 


Compound .......... 

40c Marcks Su—⸗ 

ir Kınls, de. EC 
40c Wierds Borjäure, 
Bulvder oder BR 

{riftalli ırt 15c 
Sue Bells Bine © 

Tar and Soneb 270 
81 Kobolo Tonie. 430 
si Elixit Iron Qui— öl —— 

nine und 81 Bierces 
E , .. Prejcription, 

25 Car SHepatica 15e | au oo. 


$1 Galdwells | 
Syrup Bepfitt.... DOC 


si Swißeo Hair 
NEmidb. 00000 0e=. 


Figs, abfüh— 
— ——— 


25 


gi 


VBromo Quis 
BIRE. unse henne 


| 
| 
| 
| 25e Hills 


popbospbite 
Compound..... 
sı Nivirin 
100 in der 
Slafdhe...... 
81 Scotts 
fion, zu... 
50€ 
50€ Poslam Ex⸗ 
zema Kemedy...... 


S4c Beef, Iron 
& eine, Kat... #8c 
25e Kohlers 
Stopiwebpulver. .... 14c 
150 
81 S. S. S. 
250 Blans 
Gifenpillen 


Uosonnnserennnnene 


(weiche) 
u 
15c 
Sniders reines Tomat 
Gatfıv (2 Sl. an ı 
1 sind), untl... 16 


Gier, feine große 1 
jertit Friich, Dpd. Arc 
Butter, Vieadow 
Hill, Bid 

Royal friſchgeröſt. - 
Kaffee, Pfd 250 
Cereſota es Pillsbury 
Beſt Mehl, 

14 Barrel — $1.35 
DiinnteTapioca od. 

%. 1. Gries, 3 F. 230 
Jello, ajiort. 
slabor3, 3 Pl 
Unfere 50c_ neuen 
Teeſorten, Pfd 





39c 


Zigarren | 


Zufma, imp, 3 für 25e Zigarren, 50, 81.75 
Siliien Nuffel Zigarren, Kifte, 50, zu B1.39 | mochen oder Nofall Pfund. ...... 


F N ng» 25 
wie Gobs, 2 Padete, de; Kite 


7 


um uns 


81.95 


Morgen iſt der letzte Tag dieſes rekordbrechenden Verkaufs. 
dieſen Offerten zu Erſparnißpreiſen Vorteil zu ziehen. 


50€ 2. u. 2, Syrup of 
Groves KLarative 


Gascara 
Duinine Tablet3, 


Favorite 


si 8. u. 2. Syrup Gy⸗ 


490 


Tablets, 


#9 
a. 


u 


Yein. Santus 
Reaberrplafiee, 3. 19c Lac 2 
Feinſt. granul Zucker, m. Furue — — 
Eint. 

Kaffee, 10 Pf....... 39c 
Fein Japan Style 

Head Min. DE 
gene : 
Schinlen, nach 

Wunſch geihn., Bf.. 32% 
„Holly geräud. Schinten, 


ſchwer, Bid....... 3 
ae 1dc 


Tom Keene, Duafer Maid oder Franklin Gin 


zu $2.50 tirh, Nr. 12 und O, für Herren und Tamen 
bitbih gravirte Doppelfhalen, Elginwerf mit ı 
Steinen, garantirt abiolut zuber- * or 
*38. 95 


ger Hals, unten 
oder Knie Cuffs, 
Größe 49, zu.. 


Chicagos grösster 


, Droguen und Toilette- 


| 
Artikel-Verkauf | 


Verfünmt nicht, von 


- * 
Ausgiebige Muster 
bce* allen diefen u. vielen anderen hochfeinen rtifeln 
Frei für jeden Hunden 
Ohne Bmeifel die größte Quantität und Austvahl, 
die dem Bublifum jemals zu einer Zeit und eiiem 


Dil... 15€ 
Surgical 


.1i5c 


25e Omega 

Monaban’'s 
grüne Seife, 
BIUND SIGE. an0u0s 

25e Beehams 


10€ Waveniod 
SEE ER: susanne 49% 

508 DeWitts 2 30 J — 
Nierenpillen........ 29c —— nn 
FR Antiphilo- 29c 250 

50€ Doans Nie- 29 25 Woodburys 
tenpillen “oc 

‚S1.15 import. Ziivendf, 
(franz.), in Oris » 
gimaibüchfen........ OIC 
— 31 Triners Bit⸗ 5c 50€ Stillmans 
er Wine... € Freckle 

250 Electric Rat on 9 ; 
& Road Bailc..... 15c 25 Rubifoam.. 


50€ Tanderine ......28e 
50€ gr Food. .3se 
35e Flethers 
Cafioria.... 19c 
1 Biund Epiom 
J 
2cGarfields 
25e Glectric 
Pflaſter 


We Lyons Zahn⸗ 


58c 
23c 


750 Mellens Food 520 
25 ®iio Hu⸗ 38 
ſten —— — 
25e Garters 12c 


Leberpilien. ....00.0 


25e Kondons 13c 


Katarrh. SE: ou 

50€ Phenolar 

—8 28c 
3 Dunbhadı 

a 
25e Glectric 2 

Liniment 120 
25e Sioans 

en 
‚10€ Diamond Dye, — 

die einzige aus 

..29c berläflige 


330 | „Te Schorenfeldts 10e 
Tee........... — 


12c 


Fuce 


1560 Corylopſis 
Talcum 


15c 


63c 


Paſte 


250 Beroxide 


Cold 
—J ER 


50€ Diana Face 
Rowoder (Bourjois). 


Mofclinne. un. — 
BER aan 
TBOWDdcet. su... 
Eream. ..oosse 
50€ Pebecea Zahn- 
3be Laubers Bril- 


ERBE ans ns u 
25e Luiterite Boliig....15e 


ac 


{ oder ohne Nermel,}1 bis 


Zpiben ı Sing 
rn 25c oder 29c 
500c 19e 


Meinheit 
10 Jede dief 


nur 


25 Toi⸗ 

letten⸗ 

Artitkel | 
| 
| 


, Florida Toilet:Wajier : 
= Sloral Toilet Wailer - | 
» Orange Flower Sfin -: 
. Food ; | 
- With Hazel Iely + 
Greme Marguiie 
Dreſſingkämme 
Wild Roſe Tar 
Shampoo 
Liguid Egg 
Shampoo 
Bearl Zahnpulver 
Wild Roſe Geſichts- 7 
Puder 
Zahnbürjten, wert b. 354 
Trailing Arbutus Ge— 
ſichtspuder 


Frei: Eine 2de Flaiche 
Tonic oder Hayes Sair 9 
dem Ginfauf von 
z ‚50e Fo;onis Face Powder, 
A456 —— und puder 
— ————— 


2 | 50€ Hinds Honch 

.=Sc) and Alımond ee. BR 

se . au 

2 Sanitol Tooth Paſte 15c 

oder PRulber..ouunneseee 
Mennens Talcum 

RER nun ra nrrnen 10c 

50€ Derma PViva.......27C 
50€ Java Ri; 


Face BoWwdcer. .ooooscuee 19c 


50€ Hudunts fanch u 
Schachtel rim, .Bdc 


2 
„FR 50€ 0 
‚i5e 


Waters 


Jicy 
Guͤerlai 


‚14c 
‚17c 


Parfüm 


508 9 





a o . " 
Bropijionen Sen 
„3, will“ roter «© J. Kirk Amer. Family 
VKe s hohe de. 220 Eeife, 10 ae‘ 1e 
Frauts fol. pad. Sauer: 
Itaut, 8 Mill.e<iaccc. 25° 
Hetzels Frantkfurterwürſt—⸗ 
chen, Pfd. für 120 J 
Feine_Choclo. Greams —, reg. 
aſſ. Flab., Walnuß⸗Tops 
eingeſchl. w.50c, Pf. 190 
Chocol. Maraſchino⸗- Kir⸗ 
ſchen, od. Choc. Ananas, 
60c Sorte, Bid 4560 
Echte ſpaniſche ceſalzene 
Peanuts, Pſid....... 120 


alt. 


I15cC 


: > — chen 
ſen, Zudgderlorn u Toma— 


ten, affort., Did. züchfen 
$1, 6 Büdhf. 5öc; 


vd. Tee od, 


Karo Taielinrup, 
Rohrflavor, B 
Queen Diliven, 
Quartbũüchſe zu 
Monardı iliceo Ananas, 
Nr. 3 Büdhie 25e 
Bonvallet feine Spargeln, 
Epigen u.Stüde, B...25c 


Friſches Fleiſch 


Beef Roaſt, gerollte Rippen, 


Reis, 


falter gelochter 


drei 


Slaihen gezogen, 
mit 100, 81.35 Lamb Noatit, 
b GE aha 


feines Borderviertelt, 
Port Roait — Meine magere Xoins, per Galt., 


1.95; per % 


Pfirſichſteine, Moostafel⸗ 
‚ Zem.Drops, %f 
Niter Dinner Mints, reg. 
Home made 
narmorirt u. ceinfad, 25c 
Corte, 
Bid. Yanilla Gvofics, 
Lemon Kooties, 
Preis 120; 1 Pf. Eraders, 
——— 
anımtmwert 30c; 

diefe Beitellung.... lc 
Home made Weihbrot, — 


Liköre — 
feine 18c ı Kentudy Greenbrice Bourbon, 
u........ auf oder 


iic „sbisieb, boffe Dnarts.. 
Monogram Whistey, reg. Pr. 33 6 
5 Gallone. 5 1.00 


Vf. 1060 
Imp. echte St. 
derger Roller, in vol 
Geſang, regulärer Pr. 
ſpegiell, 


Sorte, Pfd 12e 
R ‚Pound Su» 
in Storintben, Nuß, 


BE... 2, iSe St. Andreasberger W 


echte, 3 


98c 


Preis 12065 1 Bid. 


rerulär. PRTIN 


I 
u 


Preis 6, Ge— 

oblong, 
u. Sant 
öc-Laibe 


für. ...10e weis, 3 


Mittel gegen 
x Badet...... 
im Zollamt jet 


Underoof, 85c 
...n......... € 


det 


<> 


50€ Goflgates fanch 
Schachtel Parjüm.... 


50€ Williams 


Piverd 
Floryme 


Glas⸗ 
1 feiten, Stüd.... +9 
Beits berühmter Song Neitorer 
— — un [angveriuft, 
y ma oder Erlältimgen, 10 
SR c 


6, wert bis S5c— 


ijpeziell für 


Bürjten, 
Rämme, Sundries 


Hnar-Bürjten— 
25c wert, 12e. 

15c Draht Haar: 
büriten, 10e, 

T75c Ideal Eufhs 
ion Haarbürſten, 
zu 48c. 

35c franz. Elfen: 
bein Drefjing 
Käamme, 25e. 

2Jekohler’8& 
Kopfſchmerzpulver, 
für U4c. 

25c Örenes’ 
Jabnpulver, 10e. 

50€ Sinds Hon— 
ec) and Mlnond 
Cream, 29e. 

Sin Pfund Ep— 
om: Ealt3, 3e. 

Stweetheart Seis 
fe, Stüd, 3e. 

50c Armourd 
Grave Nuice, 29e. 

2d5e TDanderine; 

für 15e. 

50€ Canthrox 
Shampoo, zu 27e. 

$1 Beruna, her- 
abgejett auf 59k. 


Toilette -Artifel und Barfünme 


Smwifico Haar 
calth mit ic» 
der dariiber, 


.35c 


50€ Pahyans franz, import, 


a 


Gritract3, alle Odeure, 
Use... Seessede 39c 


Parfüm, 

ns, Um. DE 
LeTrefle Azurea — 
Saffranor - 
b — 6 


forenceparfüm, Roſen, 


Veilchen, Flieder und 
and. Odeure, — — 


Kanagarienvögel 


Andreas⸗ 


lem 
$ö, 


Allounircnnnennnnee 52.98 


eib: 


den, — 


8 


u 8X * 
> 


Zadirter Bogeldaner, edig 9 


vollſt. mitHect 
entajjen, aut... 


59 


ABogelbadehaus, lactirt 


(> 


Bet Magneſia Vogetlies, nötig um 
Lieblingsbogel gefund 
bei bollem Gelang zu er: 


halten, Fadet. ......10C 


und 


tüdlebie; großer Hood; 
res und Fußbremſe; die 


8. 95 


unter 88 vertauft wird — 


—* a | Soufe, für 2de; Stifte mit 50 für..81,55| - 
dabinrollt. Gelten ift er ganz ge RER, © VER 7 


füllt; wenn man Glüd hat, fo fhläft | 
men, und wohnt allein, und in den 
neuen Wagen ziemlich bequem, von | 
Ditende bi3 Ronitantinopel. Wer be- 
fonders Wert auf dag Alleinreiien im 
Schlafivagen legt, wird die gewöhn- 
lihen Züge vorziehen, weil er dort ge- 
gen eine Fahrkarte erfter Klaffe und 
doppelten Zufchlag ein Feines Abtei! 

| für fich beanfpruchen kann, mas in 
den Erpreßzügen nicht der Fall iit. 
Die Reijenden des Drient-Erpref find 

ı immer. diefelben Erfcheinungen. Bes 


41 
7 bis O Pfund, Pfund 15 sc at Bran y@ * 
Merve reine Havangzigarren, 25, Kiſte, 34.00 Beal Roaſt, Short Leg weißes — — ———— —* erg RER 39 
Sced u. Havana Zigauren Glipings, Bf. 23 | Kalbfleiih, Plumd.cuunsnunsnenenenennnennn WO | —— — 95 
oc 


| Große Guttie Bone, mit 
Abends vfien. u Dolsubehör, zu 


RE Brunnen 


Größte Answahl_von Need Kinderwagen und 
Sulties in der Stadt, zu den nichr. Preijen, 


10 Jahre bindente Garantic (Scriftlich) 
zeie Unterjuchung.—21 Yabre bier; of 
en bis 9 Abends; Sonntags bi5 2 Nm, 
21 €. Dan Buren Str., äwiihen Siegel» 
Gooper’3 und Wabaiıı Avenue, 
Am Jiabella-Gebäude. 


Beits NH, wilderGradiamen, fidhert 


10c 


10 Büchien Factoco Kaucdtiabat, + für 25ce| Benal Ronit, Loin Roaits, 
Laredo Gut Kautabat, dc Padete, 10 f, Z3c: Pfund.....nesssssnsnnesnnennenensnnnsnsee 
Sämmtl. de Badcte Tabat, 12 für......7e| Gorn Beef, feine gepöfelte 
Sämmtlihe 10c Bücdien Tabat, 4 für....30e! Sorte, Plundsssananseenaneene 
— ——0 
Verſtändnis für holde Weiblichkeit be— 
lunden; junge Ehepaare, auch manche, 
die ſich ſchon nichts mehr zu ſagen ha— | 
ben und in müden Stumpffinn die 
Augen über fremde Länder fchmweifen 
Igjien; junge angehende Diplomaten, 
die den Mitreifenden Eindrud machen 


170 Export Bier, hell oder dunkel, Kiſte mit 


2 Dubbend Flaſchen 
10c 


Sceuppernuong Wein, reg. 60€ 


ı I \ z Zn 
Slafhen, 3de; 3 Flaihen für... Schwere Stahldraht Mäfis 


haten, 10zÖllig, älkzeaensnen 


27Tleb,frd..* 
> Mehrzahl im Drient-Erpreß; der | 
Türfe reift überhaupt wenig; und nod) 
jeltener hat man da3 Vergnügen, mit 
; einem türfifhen Harem zu reifen. it 
ı dies der Fall, jo ziehen die Frauen 
| eine Dede odet ein Tuch über Tür 
ı und Fenfter zum Eingang ihres Ab- 
bäbige Bantmänner, auch folche, die | wollen nah dem Frofchchen Wort: | teils; dahinter fallen die Schleier der 
nur „fozufagen ganz allein“ reifen | „Sie feinen mir aus einem ebeln | rauen. Jeht, zur Zeit der-„Hürielt“, 
und den Spüraugen ber behäbigen — fie jehen ftolz und unzufrieden. | der Freiheit, ſieht man auch wohl im 


Ehepaar in fränkiſcher Tracht, ohne 
Fes, ohne Schleier; ſobald der Zug bei 
Kütſchük Tſchekmedſcheh oder San 


Päſſe, er iſt oft Mitwiſſer von aller— 
lei tleinen Zollgeheimniſſen, er weiß 
zu helfen, wo irgendein Reiſeunfall 
Stefano in die Bannmeile der Haupt- eingetreten iſt, und am Schluß der 

ſtadt gelangt, geht die Verwandlung Fahrt zwiſchen Paris und Konſtan— 

bor.- Der Ted erfcheint auf dem Kopf | tinopel foll eiu Schaffner $25 und 

ı des Türken; jeine Dame zieht jich in | mehr verdienen. Mit verminderter Ge- 
ihr Abteil zurüd, und wenn fie her- | jchmwindigfeit rollt der.Erpreß durch 

ausblidt, ‚jo: verhüllt der Schleier ihre | dad Gerümpel von Stambul am Mar- 

» Der Schaffner ift. marameer; taufend feltfame Bilber, 


gleiten durcheinander. Kawaffen, Dies 
ner, Dragomans, marten auf dem 
Bahnhof; die Wagenachfen haben brav 
gehalten; die Fahrt ift beendet. 


— Nette Reifegefellihaft. — Reis 
fender (zu feinem Kupeegenofjen): 
„Das- Unangenehmfte vom: Reifen öft 
für mich das Paden.“ — „Hm — ja 
(für fi): und für mich: das — Ge 


m. 


Wir Furiren Rheu⸗ 
matis mus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumerd, Falls» 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
Operation, 


KNEIPP KUR 
20 ©. State tr. 


. 5 ne, 0 zbl 


br 





